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G20-20mbar G25-25mbar G25-20mbar | G30-29mbar | G30-50mbar
G25.3-25mbar G31-37mbar

qp al 98 98 105 64 57
@ L1 0 mm 0mm 0 mm 6 mm 6 mm

qp a2 40 40 42 26 22
a2 L2 4 mm 4 mm 4 mm open 4 mm
al 2.0 kW 1.9 kW 2.0 kW 2.0 kW 2.0 kW
145 g/h 145 g/h

@@D ci 137 137 155 94 82
L1 0 mm 0 mm 0 mm 2mm -1 mm

wi ap c2 40 40 42 26 22
2 L2 4 mm 4 mm 1 mm open 4 mm
w 4.0 kW 3.8 kW 4.0 kW 4.0 kW 4.0 kW
291 g/h 291 g/h

@(Bm wi 170B 170 185A 110A 97
L -1 mm -2 mm -2 mm 6 mm -1 mm

ap w2 76 76 84 48 44
6.0 kW 5.8 kW 6.0 kW 5.8 kW 5.8 kW
422 g/h 422 g/h
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Wichtige Hinweise

Diese Anleitung sorgféltig lesen und aufbewahren. Nur bei fachge-
rechtem Einbau entsprechend dieser Montageanleitung ist die
Sicherheit beim Gebrauch gewahrleistet. Der Installateur ist fir
das einwandfreie Funktionieren am Aufstellungsort verantwortlich.

A\ Verletzungsgefahr!
Bauteile, die wéhrend der Montage zugénglich sind, kénnen
scharfkantig sein. Schutzhandschuhe tragen.
A\ Verletzungsgefahr!
Das Gerat ist schwer. Zum Bewegen des Gerétes sind 2 Personen
erforderlich. Nur geeignete Hilfsmittel verwenden.
Nur eine konzessionierte Fachkraft darf das Gerét anschlieBen.
Vor der Durchflihrung jeglicher Arbeiten die Strom- und Gaszufuhr
abstellen.
Far die Installation mussen die aktuell gultigen Bauvorschriften
und die Vorschriften der ortlichen Strom- und Gasversorger
beachtet werden (Deutschland: DVGW-TRGI/TRGF; Osterreich:
OVGW-TR).
Schweizerische Vorschriften : Bei der Aufstellung und
Installation sind folgende Vorschriften zu beachten
SVGW-Richtlinie G1: Richtlinie fir die Erdgasinstallation in
Gebéauden.
SVGW-Leitsatze L1: Leitsdtze fur die Flissiggasinstallation in
Haushalt, Gewerbe und Industrie.
Vorschriften der kantonalen Instanzen
(z.B. Feuerpolizeivorschriften).
F[':cr die Umstellung auf eine andere Gasart den Kundendienst
rufen.

A Gasaustrittsgefahr!

Nach Arbeiten am Gasanschluss diesen immer auf Dichtheit pru-
fen. Der Hersteller Gbernimmt keine Verantwortung fiir den
Gasaustritt an einem Gasanschluss, an dem zuvor hantiert wurde.

Fir einen ausreichenden Luftaustausch des
Aufstellungsraumes sorgen. Bis 11 kW Gesamtleistung:
Mindestvolumen des Aufstellungsraums: 20 m3
Eine TUr ins Freie oder ein Fenster, das ge6ffnet werden kann.

Bis 18 kW Gesamtleistung:
Mindestvolumen des Aufstellungsraums: 2 m2 je kW Gesamt-
leistung.
Eine TUr ins Freie oder ein Fenster, das ge6ffnet werden kann.
Eine Abzugshaube ins Freie. Mindest-Férdervolumen der
Abzugshaube: 15 m¥h je kW Gesamtleistung.

Achtung!

Dieses Gerét ist nicht an eine Abgasabfliihrung angeschlossen. Es
muB den Installationsbedingungen entsprechend angeschlossen
und in Betrieb genommen werden. SchlieBen Sie das Gerét nicht
an einen Abgasausgang an. Samtliche Bellftungsvorschriften
muissen beachtet werden.

In der Installation muss ein allpoliger Trennschalter mit mindes-
tens 3-mm-Kontaktéffnung vorhanden sein oder das Gerat wird
Uber einen Schutzkontakt-Stecker angeschlossen. Dieser muss
nach dem Einbau noch zugénglich sein.

Angaben auf dem Typenschild zu Spannung, Gasart und Gas-
druck missen mit den 6rtlichen Anschlussbedingungen Uberein-
stimmen.

Anschlusskabel nicht knicken oder einklemmen.

Dieses Gerét entspricht der Gerateklasse 3 (zum Einbau in ein
Kichenmdbel). Es muss gemaRB der Einbauskizze eingebaut wer-
den. Die Wand hinter dem Gerat muss aus nicht brennbarem
Material bestehen.

Dieses Gerét ist nicht vorgesehen fiir den Betrieb mit einer exter-
nen Zeitschaltuhr oder einer externen Fernsteuerung.

Dieses Gerat nicht auf Booten oder in Fahrzeugen einbauen.

Mébel vorbereiten (Bild 1)

Das Gerét ist fir den flachenblndigen Einbau in eine Arbeitsplatte
vorgesehen. Technisch bedingt liegt die Oberkante der Topftrager
ca. 2 mm héher als die Arbeitsplatte.

Das Gerat kann in folgende temperatur- und wasserfeste Arbeits-
platten eingebaut werden:

Steinarbeitsplatten
Arbeitsplatten aus Kunststoff (z.B. Corian®)
Edelstahl-Arbeitsplatten (verschweiBt)

Massivholz-Arbeitsplatten: Nur in Abstimmung mit dem Herstel-
ler der Arbeitsplatte (Ausschnittskanten versiegeln)
Ein Einbau in andere Arbeitsplatten (z.B. Spanplatten) ist nicht
maoglich.
Die Arbeitsplatte muss 40 - 50 mm dick sein (Spannbereich der
Muldenspanner). Bei diinneren Arbeitsplatten den Ausschnitt
umlaufend mit Ausgleichsleisten unterflttern.
Die Arbeitsplatte muss mind. 70 cm tief sein.

Hinweis: Alle Ausschnittarbeiten an der Arbeitsplatte sind in einer
Fachwerkstatt entsprechend der Einbauskizze durchzuflihren. Der
Ausschnitt muss sauber und genau ausgefuhrt werden, da die
Schnittkante an der Oberflache sichtbar ist. Die Ausschnittskanten
mit einem geeigneten Reinigungsmittel reinigen und entfetten
(Verarbeitungshinweise des Silikonherstellers beachten).

Das Gerét nicht tiefer als die Arbeitsplattenoberkante einbauen.
Das Einbaumdbel muss bis 90°C temperaturbestandig sein. Die
Stabilitdt des Einbaumdbels muss auch nach den Ausschnittarbei-
ten gewahrleistet sein.

Mindestabstand der Gerateunterseite zu Mdbelteilen von 10 mm
beachten.

Zur Verbesserung der Flammenstabilitdt empfehlen wir den Ein-
bau eines Zwischenbodens im Einbauschrank unter dem Gerét.

Bohrung fiir Bedienknebel

Mégliche Einbauvarianten:
Einbau in Frontseite des Unterschranks
Einbau in Arbeitsplatte vor dem Gerét

Hinweis: Beiliegende Montageanleitung fir Bedienknebel beach-
ten.

Flachenbiindiger Einbau in Arbeitsplatte mit
Silikonfuge (Bild 2a)

Alle Arbeiten an der Arbeitsplatte sind in einer Fachwerkstatt
durchzufuhren.

Das Rahmenset CA 429 410 (erforderliches Installationszubehdr,
Rahmenset bestehend aus Dekorrahmen und Halterrahmen) kann
zum Einpassen vorab zum Hersteller der Arbeitsplatte versandt
werden.

Flachenbiindiger Einbau in Edelstahl-Arbeitsplatte
(Bild 2b)

Alle Arbeiten an der Edelstahl-Arbeitsplatte sind in einer Fach-
werkstatt durchzufiihren.

Maximale Dicke der Edelstahl-Arbeitsplatte: 1 mm

Das Rahmenset CA 429 410 (erforderliches Installationszubehdr,
Rahmenset bestehend aus Dekorrahmen und Halterrahmen) kann
zum Einpassen vorab zum Hersteller der Edelstahl-Arbeitsplatte
versandt werden.

Zum Einbau in eine Edelstahl-Arbeitsplatte den Dekorrahmen in
dem Ausschnitt verschweiBen.

Bedienknebel montieren (Bild 3)

Hinweis: Beiliegende Montageanleitung fur Bedienknebel beach-

ten.

1.Je nach Abstand zwischen den Bedienknebeln bei Bedarf das
Halteblech an der Perforation abbrechen. Halteblech an die
Ruckseite der Blende bzw. Unterseite der Arbeitsplatte halten
oder mit beiliegenden Schrauben befestigen.

2. Bei Einbau eines einzelnen Bedienknebels oder wenn das Hal-
teblech an der Perforation abgebrochen wurde jedes einzelne
Halteblech mit 2 Schrauben gegen Verdrehen sichern.

Bei Steinarbeitsplatten das Halteblech mit temperaturbesténdi-
gem Zweikomponentenkleber (Metall auf Stein) ankleben.

3. Die Schutzfolie an der Riickseite des Leuchtrings abziehen.

4.Bedienknebel in die Bohrung stecken und an der Riickseite die
Mutter mit der beiliegenden Montagehilfe festschrauben.

5. Alle Bedienknebel mit den beiliegenden kiirzeren Kabeln verbin-
den. Die Stecker missen in die Buchsen einrasten.

Hinweis: Die beiden Kabelbuchsen am Bedienknebel sind iden-
tisch.

6. Das langere Kabel zur Verbindung mit dem Gerat an einen der
Bedienknebel einstecken. Der Stecker muss in die Buchse ein-
rasten.

Hinweis: Das Gerat kann mit einem beliebigen Bedienknebel
verbunden werden.

7. Alle Steckerverbindungen nach der Montage auf korrekten Sitz
prifen.

8. Alle Kabel nach der Montage durch Umbiegen der Lasche am
Halteblech fixieren.
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Geréat einbauen

Hinweis: Vor dem Verfugen das Gerat auf Funktion prifen.

1. Halterrahmen in den Ausschnitt einsetzen und mittig ausrichten.
Mit den Halteklammern im Ausschnitt fixieren.

2. Mit dem beiliegenden Kontrollblech (1 mm dick) den Rahmen ab-
fahren - das Kontrollblech muss biindig zur Arbeitsplatte sein. Bei
Bedarf an den Halteklammern justieren. (Bild 4)

3. Dekorrahmen auf den Halterrahmen legen. Planitat zwischen
Dekorrahmen und Arbeitsplatte priifen. Bei Bedarf an den Halte-
klammern justieren.

4. Beiliegendes Dichtungsband entlang der Markierungspunkte an
der hinteren Seite des Dekorrahmens festkleben. Dekorrahmen
wieder aus dem Halterrahmen nehmen. (Bild 5)

5. Umlaufende Nut zwischen Arbeitsplatte und Halterrahmen voll-
standig mit Silikon fullen (auch in die Ecken), um umlaufend ein
Silikonbett zu erhalten. Das Silikon sollte 1-3 mm Uber der Ar-
beitsplatte Uberstehen.

6. Dekorrahmen zentriert auf das Silikonbett auflegen. Dekorrah-
men langsam ringsum eindriicken, bis er flachenbiindig mit der
Arbeitsplatte ist.

7. Uberschiissiges Silikon blindig mit Arbeitsplatte abziehen.

Hinweis: Bei Uberstand des Dekorrahmens iiber der Arbeits-
platte kdnnen Sie einen Ausgleich durch Belastung des Dekor-
rahmens erreichen. Dazu den Dekorrahmen gleichméBig
wéahrend der gesamten Trocknungszeit des Silikons belasten.

8. Die Dichtungsleiste im hinteren Bereich der Mulde abschrauben
und nach oben abnehmen.

9. Befestigungsschrauben der Mulde an den Brennern Iésen und
Mulde vorsichtig nach oben abnehmen.

10.Verbindungskabel zum Bedienknebel in die Buchse an der Un-
terseite des Geréts einstecken. Der Stecker muss einrasten.

11.Gerét in den Dekorrahmen legen und mit 4 Schrauben an den
markierten Stellen festschrauben. (Bild 6)

12.Mulde auflegen und gleichmé&Big festschrauben. Die Dichtungs-
leiste im hinteren Bereich der Mulde anschrauben.

13.Die drei Gussabdeckungen im hinteren Bereich der Mulde auf-
stecken und einclipsen: Zuerst das Mittelteil (I&ngstes Teil), dann
die Seitenteile. (Bild 7)

14.Alle Brennerteile korrekt auflegen.

15.Topfroste auflegen. Korrekte Ausrichtung der Topfroste beach-
ten. Das Gaggenau Logo muss vorn sein. (Bild 8)

Silikon verfugen

Achtung!
Oberflachenschaden

Ungeeigneter Silikonkleber fiihrt bei Naturstein-Arbeitsplatten zu
dauerhaften Verfarbungen.

Hinweise
Vor dem Verfugen Funktion des Gerétes prifen.
Vor dem Verfugen Planitét des gesamten Gerates prifen.
Spalt zwischen Arbeitsplatte und Kochmulde mit einem geeigne-
ten, temperaturbestandigen Silikonkleber (z.B. Novasil, Pactan)
verfugen. Dichtfuge mit dem vom Hersteller empfohlenen Glatt-
mittel glatten. Verarbeitungshinweise des Silikonherstellers
beachten.
Betrifft nicht die eingeschweiBte Version in Edelstahl Arbeits-
platte.
Die Hautbildung des Silikonklebers beginnt bereits nach weni-
gen Minuten. Deshalb die einzelnen Montageschritte rasch
durchfiihren. Vor dem Aufbringen des Silikonklebers die folgen-
den Montageschritte Gben und die Passgenauigkeit prifen, um
einen optimalen Einbau zu gewéhrleisten.
Kochmulde erst nach vollstdndigem Austrocknen des Silikonkle-
bers in Betrieb nehmen (mindestens 24 Stunden, je nach
Raumtemperatur).

Gasanschluss
Der Gasanschluss muss so angeordnet sein, dass der Absperr-
hahn zuganglich ist.
Dem Gerat liegen zwei Anschlusswinkel bei (gerateseitig G'2").
Wahlen Sie je nach Land die passende Ausfuhrung:

ISO 228 G 1/2 zylindrisch

EN 10226 R 1/2 konisch
Das Gerat mit einem der beiliegenden Anschlusswinkel mit der
zugehdrigen Dichtung an eine feste Anschlussleitung oder einen
Gas-Sicherheitsschlauch anschlieBen.

Besteht der Gas-Sicherheitsschlauch nicht oder nur teilweise aus
Metall, darf die Umgebungstemperatur 90°C nicht Gberschreiten.

Bei einem Gas-Sicherheitsschlauch aus Metall ist die zulassige
Umgebungstemperatur 115°C.

Der Gas-Sicherheitsschlauch darf nicht in Kontakt zu beweglichen
Teilen des Einbaumdbels gelangen (z. B. Schublade) oder in
Bereichen verlegt werden, wo er eingeklemmt oder beschédigt
wird.

Der Gas-Sicherheitsschlauch darf nicht in Kontakt kommen mit
einem Kochfeld, Backofen, Geschirrspiiler, Kiihlschrank, Wasch-
maschine, HeiBwasserleitungen, Heizkérper oder einem anderen
Gerét, das neben oder unter dem Gaskochfeld eingebaut ist.

Der Gas-Sicherheitsschlauch darf keinem Abrieb, Vibrationen,
Knicken oder bleibenden Verformungen ausgesetzt sein und sollte
auf der gesamten Lange Uberprift werden, mit dem Kochfeld in
der installierten Position.

Elektrischer Anschluss

Prifen Sie, ob Spannung und Frequenz des Gerétes mit der elekt-
rischen Installation Ubereinstimmen.

Das Kochfeld wird je nach Modell mit Netzkabel mit oder ohne Ste-
cker ausgeliefert.

Das Gerat nur an vorschriftsméaBig installierte und geerdete Steck-
dosen anschlieBen.

Das Gerét entspricht dem Typ Y: Das Anschlusskabel darf nur
vom Kundendienst ausgetauscht werden. Kabeltyp und minimalen
Querschnitt beachten.

Technische Daten

Gesamtanschlusswert CG 492 111/111F (Butan/Propan):
17,8 kKW (1295 g/h)

Gesamtanschlusswert CG 492 211 (Erdgas):

18 KW /17,2 KW (nur far NL gas G25-25 mbar)

Mit aktiver Leistungsbegrenzung: 12 kW (11 kW Hi)
Elektro 25,0 W
Maximale Sicherheitszeit fir jeden Brenner: 10 Sekunden

Umstellung auf eine andere Gasart (Bild 10)

Diese Gas-Kochmulde entspricht den auf dem Typenschild ange-
gebenen Kategorien. Durch Disenwechsel ist es mdglich, das
Gerat auf jedes der dort aufgeflihrten Gase umzustellen. Der
Umbausatz kann Uber unseren Kundendienst bezogen werden.
Bei manchen Modellen ist der Umbausatz im Lieferumfang enthal-
ten.

Nur eine konzessionierte Fachkraft darf das Gerét auf eine andere
Gasart umstellen.

Vor dem Disenwechsel die Strom- und Gaszufuhr abstellen.
Austausch der Hauptdiisen Normal- und Starkbrenner (Bild

1. Topftrager und alle Brennerteile abnehmen.

2.Die drei Gussabdeckungen im hinteren Bereich der Mulde nach
oben abziehen: Zuerst die Seitenteile, dann das Mittelteil.

3. Die Dichtungsleiste im hinteren Bereich der Mulde abschrauben
und dann nach oben abziehen.

4. Befestigungsschrauben der Mulde an den Brennern I6sen und
Mulde vorsichtig nach oben abnehmen.

5. Sicherungsclips an den Brennerleitungen abnehmen. Brennerlei-
tungen abziehen. Die Elektrode kann angeschlossen bleiben.
Brenner losschrauben (Torx T20) und von den Brennerleitungen
abziehen.

6. Disen von Hand von den Brennerleitungen abziehen, O-Ring
abziehen.

7.Korrekten Sitz des O-Rings in den neuen Hauptdusen prifen.
Diisen auf Brennerleitungen aufschieben. Die Brennerleitungen
dabei nicht verbiegen!

8.Brenner auf Brennerleitungen aufstecken. Sicherungsclips auf-
stecken. Brenner festschrauben.

9. Luftregulierhiilse des AuBenbrenners nach Lockern der Schrau-
be auf das korrekte MaB einstellen (siehe Dlsentabelle - L1).
Schraube wieder festdrehen.

10.Luftregulierhiilse des Innenbrenners durch Drehen bzw. Ver-
schieben auf das korrekte MaB einstellen (siehe Diisentabelle -
L2).

Austausch der Hauptdiisen Wokbrenner (Bild 12)

1. Sicherungsclips an den Brennerleitungen abnehmen. Brennerlei-
tungen abziehen. Schraube an Luftregulierhiilse I16sen. Disen-
stock abnehmen.

2.Diise und O-Ring fiir Innenkreisbrenner von Hand abziehen.
Duse fur AuBenkreisbrenner herausschrauben (SW10).

3. Korrekten Sitz des O-Rings in der neuen Hauptdiise flr Innen-
kreisbrenner prifen. Diise auf Brennerleitung aufschieben. Neue
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Hauptdise fur AuBenkreisbrenner bis zum Anschlag in den Dii-
senstock schrauben.

4. Dusenstock und Brennerleitungen aufstecken. Sicherungsclips
aufstecken.

5. Luftregulierhllse nach Lockern der Schraube auf das korrekte
MaB einstellen (siehe Disentabelle). Schraube wieder festdre-
hen.

6. Mulde auflegen und gleichmaBig festschrauben. Brennerteile
und Topftrager auflegen, auf korrekte Positionierung achten.

Einstellung der Gasart (Bild 13)

Die Gasart Uber einen beliebigen Bedienknebel einstellen:

1. Bedienknebel auf 0 drehen. Gerat vom Stromnetz trennen. Min-
destens 30 Sekunden warten.

2. Gerat erneut anschlieBen. Leuchtring des Bedienknebels leuch-
tet fur einige Sekunden griin und dann gelb. Abwarten, bis der
Leuchtring ausgeht.

3. Bedienknebel links herum auf Position 12 drehen.

4. Bedienknebel rechts herum auf Position 1 drehen.

5. Bedienknebel links herum auf Position 0 drehen. Abwarten, bis
der Leuchtring gelb leuchtet.

6.Gasart am Bedienknebel einstellen, die momentan eingestellte
Position leuchtet griin:

Position Bedienknebel Gasart
2 G20-20mbar / G25-25mbar
3 G30-29mbar / G31-37mbar
4 G30-50mbar
6 G25-20mbar

7.Bedienknebel auf der gewlinschten Einstellung mindestens
5 Sekunden belassen. Der Leuchtring des Bedienknebels leuch-
tet grun.

8.Zum Speichern der Einstellung unbedingt wie folgt das
Ment verlassen: Den Bedienknebel auf 0 drehen. Dann den Be-
dienknebel links herum auf Position 12 drehen. Bedienknebel
rechts herum auf Position 1 drehen. Bedienknebel links herum
auf Position 0 drehen. Abwarten, bis der Leuchtring ausgeht.

Die Einstellung wird gespeichert. Leuchtring des Bedienknebels

leuchtet fiir einige Sekunden gelb. Abwarten, bis der Leuchtring

ausgeht.

Prifen Sie die Funktion nach dem Umbau:

An den Flammen diirfen keine gelben Spitzen sichtbar sein. Beim

schnellen Umschalten von GroB- auf Kleinbrand darf die Flamme

nicht erléschen.

Hinweis: Bringen Sie den Aufkleber mit der umgestellten Gasart
auf dem Typenschild am Gerét an.

Geréat ausbauen

Gerat stromlos machen. Gasabsperrhahn schlieBen. Die Silikon-
fuge entfernen. Gerat von unten herausdriicken.

Achtung!

Gerateschaden! Gerét nicht von oben am Rahmen heraushebeln.

Important notes

Read these instructions carefully and keep them in a safe place.
Safety during use can only be ensured if the appliance is fitted
correctly according to these installation instructions. The installer
is responsible for ensuring that the appliance operates perfectly at
the point of installation.

A\ Risk of injury!

Parts that are accessible during installation may have sharp
edges. Wear protective gloves.

A\ Risk of injury!

The appliance is heavy. To move the appliance, 2 people are
required. Use only suitable tools and equipment.

The appliance must be connected to the mains only by a licensed
and trained technician.

Before carrying out any type of work, turn off the electricity and gas
supply.

For installation, currently applicable building regulations and the
regulations of local electricity and gas suppliers must be observed.
For conversion to another type of gas, please call the after-sales
service.

A\ Risk of gas escape!

After connecting the appliance to the gas supply, always check the
connection for leak tightness. The manufacturer accepts no
responsibility for the escape of gas from a gas connection which
has been previously tampered with.

Ensure sufficient air exchange in the room where the
appliance is installed. Up to 11 kW total output:
Minimum volume of the room where appliance is installed: 20 m?
A door leading to the open air or a window which can be opened.

Up to 18 kW total output:
Minimum volume of the room where appliance is installed: 2 m?
per kW total output.
A door leading to the open air or a window which can be opened.

An extraction hood into the open air. Minimum displacement
volume of extraction hood: 15 m3/h per kW total output.

Caution!

This appliance is not connected to a flue. It must be connected and
put into operation in accordance with the installation conditions. Do
not connect the appliance to a flue gas outlet. All ventilation
regulations must be observed.

The installation system must incorporate an all-pin isolating switch
with a contact opening of at least 3 mm, or the appliance should be
connected to the mains via a safety plug. The plug must remain
accessible after installation is complete.

Specifications on the rating plate showing voltage, type of gas and
gas pressure must agree with the local mains connection
conditions.

Do not kink or trap the mains connection cable.

This appliance corresponds to appliance class 3 (for installation in
a kitchen unit). It must be fitted according to the installation
drawing. The wall behind the appliance must be made of non-
flammable material.

This appliance is not intended for operation with an external timer
or an external remote control.

Do not install this appliance on boats or in vehicles.

Preparing the units (Fig. 1)

The appliance is designed to be installed flush with the worktop.
For technical reasons, the upper edge of the pan support is
approx. 2 mm higher than the worktop.

The appliance can be installed in the following temperature- and
water-resistant worktops:

Granite worktops
Plastic worktops (e.g. Corian®)
Stainless steel worktops (welded)

Solid wood worktops: Only in agreement with the worktop
manufacturer (seal the cut-out edges)
It is not possible to install the appliance in other worktops (e.g.
chipboard).
The worktop must be 40-50 mm thick (clamping range of the hob).
With thinner worktops, line the circumference of the cut-out with
adjustment strips.
The worktop must be at least 70 cm.

Note: All cut-outs in the worktop must be made in a specialist
workshop as shown in the installation diagram. Each cut-out must
be neat and precise since the cut edge is visible on the surface.
Clean and degrease the cut-out edges with a suitable cleaning
agent (follow the instructions provided by the silicone
manufacturer).

Do not install the appliance deeper than the upper edge of the
work surface.

The fitted unit must be heat-resistant up to 90 °C. The stability of
the fitted unit must also be guaranteed after the cut-out work.

Observe the minimum clearance of 10 mm between the bottom of
the appliance and unit parts.

To improve flame stability, we recommend installing an
intermediate floor underneath the appliance in the installation
cabinet.
Hole for the control knob
Possible installation types:

At the front of the floor cabinet

In the worktop in front of the appliance

Note: Follow the installation instructions provided for the control
knobs.
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Flush installation in a stainless steel worktop with
silicone joint (Fig. 2a)

All work on the worktop must be carried out in a specialist worktop.

The CA 429 410 frame set (required installation accessories,
frame set consisting of a decorative frame and a retaining frame)
can be shipped in advance to the manufacturer of the worktop for
fitting.

Flush installation in a stainless steel worktop
(Fig. 2b)

All work on the stainless steel worktop must be carried out in a
specialist worktop.

Maximum thickness of the stainless steel: 1 mm

The CA 429 410 frame set (required installation accessories,
frame set consisting of a decorative frame and a retaining frame)
can be shipped in advance to the manufacturer of the stainless
steel worktop for fitting.

To install the appliance in a stainless steel worktop, weld the
decorative frame in the cut-out.

Fitting the control knobs (Fig. 3)

'I;lotte): Follow the installation instructions provided for the control

nobs.

1. Depending on the distance between the control knobs, it may be
necessary to break off the retaining plate at the perforation. Hold
the retaining plate in place against the rear of the control panel/
underside of the worktop or secure it in place with the screws
provided.

2. When fitting an individual control knob or if the retaining plate
has been broken off at the perforation, use two screws to hold
each retaining plate in place and prevent it from rotating.

For stone worktops, use temperature-resistant two-component
adhesive (for metal to stone) to adhere the retaining plate.

3.Remove the protective film on the back of the illuminated ring.

4. Push the control knob into the hole, and use the installation tool
provided to tighten the nut at the rear.

5. Use the short cables provided to connect all the control knobs.
The male connectors must snap into place in the female
connectors.

Note: The two female cable connectors on the control knob are
identical.

6. Attach the long cable to one of the control knobs to connect it to
the appliance. The male connector must snap into place in the
female connector.

Note: The appliance can be connected to any control knob.

7. After fitting, check that all plug-in connections are seated
correctly.

8. After fitting all the cables, secure them to the retaining plate by
turning the tab down.

Fitting the appliance

Note: Before grouting, check that the appliance is working

correctly.

1. Insert the retaining frame into the cut-out and centre it. Secure it
in the cut-out using the retaining clips.

2. Use the enclosed control plate (1 mm thick) to go along the frame
— the control plate must be flush with the worktop. If required,
adjust this at the retaining clips. (Fig. 4)

3. Place the decorative frame onto the retaining frame. Check the
planeness between the decorative frame and the worktop. If
required, adjust this at the retaining clips.

4. Stick the enclosed sealing strip along the marking points on the
rear of the decorative frame. Take the decorative frame out of the
retaining frame again. (Fig. 5)

5. Fill the circumferential groove between the worktop and the
retaining frame completely with silicone (into the corners too), in
order to create a silicone bed around the entire circumference.
The silicone should protrude over the worktop by 1-3 mm.

6. Centre the decorative frame on the silicone bed. Slowly push the
decorative frame in all around until it is flush with the worktop.

7.Remove excess silicone that protrudes over the worktop.
Note: If the decorative frame protrudes over the worktop, you

can offset this by loading the decorative frame. To do this, load
the decorative frame evenly during the entire drying time.

8. Unscrew the sealing strip in the rear area of the hob and then pull
it up and out.

9. Undo the hob fastening screws on the burners and carefully lift
the hob off.

10.Insert the end of the connection cable for the control knob into
the female connector on the underside of the appliance. The
male connector must snap into place.

11.Place the appliance in the decorative frame and use 4 screws to
screw it in place at the marked positions. (Fig. 6)

12.Put the hob in place and tighten the screws evenly. Screw on the
sealing strip in the rear area of the hob.

13.Place the three iron covers in the rear of the hob and clip them
in: First the middle section (longest part) and then the side
section. (Fig. 7)

14.Place all of the burner parts in their correct positions.

15.Place the pan supports in position. Make sure that the pan
supports are positioned correctly. The Gaggenau logo must be at
the front. (Fig. 8)

Grouting silicone

Caution!
Surface damage

Using unsuitable silicone adhesive on natural stone work surfaces
may cause permanent discolouration.

Notes
Before grouting, check that the appliance is working correctly.
Before grouting, check that the entire appliance is flat.

Grout the gap between the worktop and the hob using a suitable
temperature-resistant silicone adhesive (e.g. Novasil, Pactan).
Smooth the seal joint with a smoother recommended by the
manufacturer. Follow the instructions provided by the silicone
manufacturer.

This does not apply to the welded-in version in stainless steel
worktops.

A skin begins to form on the silicone adhesive after just a few
minutes. You must therefore carry out the individual installation
steps quickly. Before applying the silicone adhesive, test the
following installation steps and check that the fit is precise in
order to guarantee an optimum installation.

Do not use the hob until the silicone adhesive is completely dry
(at least 24 hours, depending on the room temperature).

Gas connection

The gas connection must be arranged so that the shut-off valve is
accessible.

The appliance comes with two connection elbows (appliance-side
G'2"). Select the right version according to the country:

ISO 228 G 1/2 cylindrical
EN 10226 R 1/2 conical

Use one of the supplied connection elbows and the corresponding
seal to connect the appliance to a gas pipe or a gas safety hose.
If the gas safety hose is not made of metal or is only partially made
of metal, the ambient temperature must not exceed 90 °C. If the
gas safety hose is made of metal, the permissible ambient
temperature is 115 °C.

The gas safety hose must not come into contact with moving parts
of the fitted unit (e.g. drawers) or be laid in areas where it could
become trapped or damaged.

The gas safety hose must not come into contact with a hob, oven,
dishwasher, refrigerator, washing machine, hot water pipe,
radiator or any other appliance installed next to or below the gas
hob.

The gas safety hose must not be subject to rubbing, vibrations,
kinking or any other kind of deformation. It should be checked
along its entire length with the hob in the installation position.

Electrical connection
Check that the appliance has the same voltage and frequency as
the electrical installation system.

The hob is delivered with a mains cable, with or without plug,
depending on model.

Only connect the appliance to sockets which have been fitted and
earthed according to regulations.

The appliance corresponds to type Y: the mains connection cable
must only be replaced by the after-sales service. Check the cable
type and minimum cross section.

Technical data
Total connected load CG 492 111/111F (butane/propane):
17.8 kW (1295 g/h)

Total connected load CG 492 211 (natural gas):
18 kW/17.2 kW (only for NL gas G25-25 mbar)

With active output limiting: 12 kW (11 kW Hi)
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Electric: 25.0 W
Maximum safety time for each burner: 10 seconds

Conversion to another type of gas (Fig. 10)

The gas hob belongs to the categories stated on the type plate.
Changing the injection nozzles enables the appliance to be used
with all the types of gas listed there. Conversion kits can be
obtained from our after-sales service. Some models come
delivered with a conversion kit.

The appliance must only be converted to a different type of gas by
a licensed expert.

Switch off the electricity and gas supplies before changing the
injection nozzles.

Replacing the main nozzles on the normal and high-output

burner (Fig. 11)

1. Remove the pan supports and all burner parts.

2. Pull the three iron covers in the rear area of the hob upwards and
out: First the side section and then the middle section.

3. Unscrew the sealing strip in the rear area of the hob and then pull
it up and out.

4. Undo the hob fastening screws on the burners and carefully lift
the hob up and out.

5.Remove the securing clips from the burner pipes. Pull out the
burner pipes. The electrode can remain connected. Loosen the
burner (Torx T20) and remove it from the burner pipes.

6. Manually remove the nozzles from the burner pipes, remove the
O-ring.

7.Check that the O-ring is correctly positioned in the new main
nozzles. Slide the nozzles onto the burner pipes. Do not bend the
burner pipes as you do this.

8. Fit the burner on the burner pipes. Fit the securing clips. Screw
the burner in tight.

9. After loosening the screw, set the the air regulating sleeve on the
outer burner to the correct setting (see nozzle table — L1).
Retighten the screw.

10.Set the regulating sleeve on the inner burner by turning and/or
moving it to the correct setting (see nozzle table — L2).

Changing the full burn nozzle: wok burner (Fig. 12)

1. Remove securing clips on the burner pipes. Remove burner
pipes. Loosen screw on air-regulating tube. Remove nozzle
fitting.

2.Remove nozzle and O-ring for inner circular burner by hand.
Unscrew nozzle for outer circular burner (SW10).

3.Check that O-ring is correctly positioned in new full-burn nozzle
for inner circular burner. Push nozzle onto burner pipe. Screw
new main nozzle for outer circular burner all the way into nozzle
fitting.

4. Put on nozzle fitting and burner pipes. Put on securing clips.

5. Set air-regulating tube to correct dimension after loosening the
screw (see nozzle table). Tighten screw again.

6. Put stovetop in place and screw it tight. Put burner parts and pan
support in place, positioning them correctly.

Setting the gas type (Fig. 13)

Use any control knob to set the gas type:

1. Turn the control knob to 0. Disconnect the appliance from the
power supply. Wait at least 30 seconds.

2.Reconnect the appliance. The illuminated ring around the control
knob lights up green for a few seconds and then yellow. Wait until
the illuminated ring goes out.

3. Turn the control knob anti-clockwise to position 12.

4. Turn the control knob clockwise to position 1.

5. Turn the control knob anti-clockwise to position 0. Wait until the
illuminated ring lights up yellow.

6. Turn the control knob to set the gas type; the position that is
currently set lights up green:

Control knob position  Gas type
2 G20-20 mbar/G25-25 mbar
3 G30-29 mbar/G31-37 mbar
4 G30-50 mbar
6 G25-20 mbar

7.Leave the control knob at the required setting for at least
five seconds. The illuminated ring around the control knob lights
up green.

8.To save the setting, always exit the menu as follows: Turn the
control knob to 0. Then turn the control knob anti-clockwise to

position 12. Turn the control knob clockwise to position 1. Turn
the control knob anti-clockwise to position 0. Wait until the
illuminated ring goes out.

The setting is saved. The illuminated ring around the control knob
lights up yellow for a few seconds. Wait until the illuminated ring
goes out.

Checking functions after the conversion:

The flames are adjusted correctly if no yellow tips are visible and if
they do not go out when switching over swiftly from the high to the
low setting.

Note: stick the adhesive label included with the nozzle set over the
rating plate of the appliance to document the changeover to a
different gas type.

Removing the appliance

Disconnect the appliance from the power and the gas supply.
Remove the silicone joint. Push out the appliance from below.
Caution!

Damage to appliance! Do not lever out the appliance from above.

Dulezita upozornéni
Peclivé si pfectéte tento navod a uschovejte ho. Bezpecné
pouzivani je zaru¢eno pouze pfi odborné montazi podle tohoto
navodu k montazi. Technik provadéjici instalaci odpovida za
bezvadné fungovani na misté instalace.
A\ Nebezpeéi poranéni!
Soucasti, které jsou pfistupné pfi montazi, mohou mit ostré hrany.
Pouzivejte ochranné rukavice.
A\ Nebezpegi urazu!
Spotiebic je tézky. Pro pfemistovani spotiebite jsou zapotiebi
2 osoby. Pouzivejte pouze vhodné pom{icky.
Spotfebi¢ smi zapojovat pouze koncesovany odbornik.
Pfed provadénim jakychkoli praci zaviete pfivod elekirického
proudu a plynu.
P¥i instalaci musi byt dodrzeny aktualné platné stavebni pfedpisy
a pfedpisy mistnich dodavatel( elektfiny a plynu.
Za Ucelem zmény na jiny druh plynu zavolejte servis.
A\ Nebezpeéi tniku plynu!
Po pracich na pfipojce plynu vzdy zkontrolujte jeji t&snost.
Vyrobce nepfebird odpoveédnost za unik plynu u pfipojky plynu, se
kterou se manipulovalo.
Zajistéte dostate¢nou vyménu vzduchu v misté instalace. Do
celkového vykonu 11 kW:

Min. objem mista instalace: 20 m3

Dvere ven nebo okno, které Ize otevifit.

Do celkového vykonu 18 kW:
Min. objem mista instalace: 2 m? / kW celkového vykonu.
Dvere ven nebo okno, které Ize oteviit.

Digestof s odvodem ven. Min. saci vykon digestofe: 15 m3/h /
kW celkového vykonu.

Pozor!

Tento spotfebi¢ neni pfipojeny k odvodu spalin. Musi byt pfipojeny
a uvedeny do provozu v souladu s podminkami instalace.
Nepfipojujte spotfebi¢ k odvodu spalin. Musi byt dodrzeny veskeré
predpisy pro odvétravani.

Pfi instalaci se musi pouzit jisti¢ vSech pdla se vzdalenosti
kontakt( min. 3 mm nebo musi byt spotfebi¢ zapojen pomoci
zastrCky s ochrannym kontaktem. Zastrcka musi byt pristupna i po
dokonceni vestavby.

Udaje na typovém Stitku ohledné napéti, druhu plynu a tlaku
vzduchu musi souhlasit s mistnimi podminkami zapojeni.
Pfivodni kabel nesmi byt zalomeny ani uskfipnuty.

Tento spotrebi¢ splfuje tfidu spotfebicl 3 (pro vestavbu do
kuchyriskeé linky). Vestavba se musi provést podle obrazku
vestavby. Sténa za spotfebi¢em musi byt z nehoflavého materialu.

Tento spotrebi¢ neni uréeny pro provoz s externim ¢asovym
spinacem nebo externim dalkovym ovladanim.

Tento spotfebi¢ se nesmi zabudovavat na lodich nebo ve
vozidlech.

Priprava nabytku (obrazek 1)

Spotfebi€ je ureny pro vestavbu v roviné do pracovni desky.
Z technickych diivodu je horni hrana mfize na varnou desku
0 cca 2 mm vy$ nez pracovni deska.
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Spotiebi¢ Ize vestavét do nasledujicich teplotné odolnych
a vodéodolnych pracovnich desek:

Kamenné pracovni desky.

Pracovni desky z plastu (napf. Corian®).

Nerezové pracovni desky (svarené).

Pracovni desky z masivniho dfeva: pouze po dohodé

s vyrobcem pracovni desky (zacelit hrany vyrezu).
Vestavba do jinych pracovnich desek (napf. dfevotfiskovych) neni
mozna.
Pracovni deska musi byt silna 40-50 mm (rozsah upnuti
upinacich prvkl pracovni desky). V pfipadé tencich pracovnich
desek vypodlozte vyfez po celem obvodu vyrovnavacimi liStami.
Pracovni deska musi mit hloubku min. 70 cm.
Upozornéni: Veskeré vyfezy do pracovni desky je nutno provést
ve specializované dilné podle obrazku vestavby. Vyfez musi byt
provedeny Cisté a pfesné, protoze fezna hrana je na povrchu
vidét. Pomoci vhodného ¢isticiho prostfedku hrany vyfezu
vycCistéte a zbavte mastnot (fidte se pokyny pro pouziti od vyrobce
silikonového tmelu).
Spotfebi¢ nezabudovavejte niz, nez je horni hrana pracovni
desky.
Vestavny nabytek musi byt odolny viiéi teplotam do 90 °C.
Stabilita vestavného nabytku musi byt zajiSténa i po provedeni
vyfezu.
Minimalni vzdalenost spodni strany spotfebice od nabytku musi
Cinit 10 mm.
Pro zlepSeni stability plamene doporuéujeme do vestavné skiinky
pod spotiebiCem zabudovat oddélovaci desku.
Otvor pro ovladaci knoflik
Mozné varianty montaze:

Montaz na pfedni stranu dolni skF¥ifiky

Montaz do pracovni desky pred spotifebi¢em
Upozornéni: Ridte se pfilozenym navodem k montazi ovladacich
knofliku.

Vestavba v roviné do pracovni desky se
silikonovou sparou (obrazek 2a)

Veskereé prace na pracovni desce je nutno provést ve
specializované dilné.

Sadu ram( CA 429 410 (pfisluSenstvi potfebné pro instalaci, sada
ramu skladajici se z dekorac¢niho rdmu a pfidrzného ramu) Ize
predem poslat vyrobci pracovni desky k pfizplsobeni.

Vestavba v roviné do nerezové pracovni desky
(obrazek 2b)

Veskeré prace na nerezoveé pracovni desce je nutno provést ve
specializované dilné.

Maximalini tloustka nerezové pracovni desky: 1 mm

Sadu ram( CA 429 410 (pfisluSenstvi potfebné pro instalaci, sada
ramu skladajici se z dekoraéniho ramu a pfidrzného ramu) Ize
predem poslat vyrobci nerezové pracovni desky k pfizplisobeni.
Pro vestavbu do nerezové pracovni desky pfivaite do vyfezu
dekoraéni ram.

Montaz ovladacich knoflikti (obrazek 3)

Upozornéni: Ridte se pfilozenym ndavodem k montazi ovladacich

knoflika.

1.V zavislosti na vzdalenosti mezi ovladacimi knofliky pfidrzny
plech v pfipadé potfeby ohnéte v misté perforace. Pfidrzny plech
podrzte na zadni strané panelu, resp. spodni strané pracovni
desky, nebo ho upevnéte pfilozenymi Srouby.

2. Pfi montazi jednotlivého ovladaciho knofliku, nebo pokud jste
pridrzny plech ohnuli v misté perforace, zajistéte kazdy
jednotlivy pfidrzny plech 2 Srouby proti pretoceni.

U pracovnich desek z kamene pfilepte pfidrzny plech
dvouslozkovym lepidlem odolnym proti vysokym teplotam (kov
na kamen).

3. Stahnéte ochrannou fdlii na zadni strané svételného krouzku.

4.Ovladaci knoflik nasadte do otvoru a na zadni strané
pfiSroubujte matice pomoci pfilozené montazni pomdacky.

5. VSechny ovladaci knofliky spojte pomoci pfilozenych kratSich
kabell. Zastréky musi zaskodit do zditek.

Upozornéni: Obé zditky pro kabel na ovliadacim knofliku jsou
identické.

6. DelSi kabel pro spojeni se spotfebi¢em zapojte do jednoho
z ovladacich knoflikd. Zastrcka musi zaskocit do zdirky.
Upozornéni: Spotrebi¢ Ize spojit s libovolnym ovliadacim
knoflikem.

7.Po montazi zkontrolujte vSechny zastréky, zda jsou spravné
zapojené.

8. VSechny kabely po montazi pfipevnéte k pfidrznému plechu
zahnutim spony.

Montaz pristroje

Upozornéni: Pfed vypinénim tmelem zkontrolujte funkci

spotfebice.

1. Nasadte pfidrzny rdm do vyfezu a stfedové ho vyrovnejte.
Upevnéte ho sponami ve vyfezu.

2. Pomoci pfilozeného kontrolniho plechu (tloustka 1 mm)
zkontrolujte ram — kontrolni plech musi byt zarovnany s pracovni
deskou. V pfipadé potieby sefidte spony. (obrazek 4)

3. Na pfidrzny ram poloZzte dekora¢ni rdm. Zkontrolujte, zda jsou
dekoraéni ram a pracovni deska v roviné. V pfipadé potfeby
nastavte pfidrzné svorky.

4.Podél vyznacenych bodd na zadni strané dekoraéniho ramu
prilepte pfilozenou tésnici pasku. Dekoraéni ram znovu sejméte
z pfidrzného ramu. (obrazek 5)

5. Obvodovou drazku mezi pracovni deskou a pfidrznym ramem
zcela vypliite silikonovym tmelem (i v rozich), abyste po celém
obvodu vytvofili silikonovou vrstvu. Silikon by mél pfe¢nivat 1—
3 mm nad pracovni desku.

6. Na silikonovou vrstvu polozte dekoraéni ram tak, aby bylo
stfedové vyrovnany. Dekoracni ram pomalu pfitlacte ze vSech
stran tak, aby byl zarovnany s pracovni deskou.

7. Odstrante prebytecny silikonovy tmel tak, aby byl v roviné
s pracovni deskou.

Upozornéni: Pokud dekora¢ni rdm pfesahuje pres pracovni
desku, mGzete dosahnout vyrovnani zatizenim dekoraéniho
ramu. Za timto ucelem nechte dekoraéni rdm rovnomérné
zatizeny po celou dobu vysychani silikonového tmelu.

8. OdSroubuijte tésnici liStu v zadni ¢asti varné desky a sejméte ji
smérem nahoru.

9. Povolte upeviovaci Srouby varné desky u hofaku a varnou
desku opatrné sejméte smérem nahoru.

10.Pfipojovaci kabel k ovladacimu tlacitku zapojte do zdifky na
spodni strané spotiebiCe. Zastréka musi zaskodit.

11.Spotiebi¢ polozte do dekoraéniho ramu a pfiSrubujte jej 4
Srouby na oznacenych mistech. (obrazek 6)

12.Nasadte varnou desku a rovnomérné ji pfiSroubuite.
PfiSroubujte tésnicf listu v zadni ¢asti varné desky.

13.T¥i litinové kryty v zadni ¢asti varné desky nasadte
a zacvaknéte: nejprve stfedni ¢ast (nejdelsi ¢ast), potom
postranni ¢asti. (obrazek 7)

14.Spravné nasadte vSechny ¢asti horaka.

15.Nasadte mfizky na varnou desku. Dbejte na spravnou polohu
mfizek. Logo Gaggenau musi byt vepfedu. (obrazek 8)

Vyplnéni silikonovym tmelem

Pozor!
Nebezpedi poSkozeni povrchu

Nevhodny silikonovy tmel mdze u pracovnich desek z pfirodniho
kamene zpUsobit trvalé zmény barvy.

Upozornéni
PFed vyplnénim tmelem zkontrolujte funkci spotfebice.
Pfed vyplnénim tmelem zkontrolujte, zda je cely spotiebi¢
Vv roviné.
Mezeru mezi pracovni deskou a varnou deskou vypliite
vhodnym tepelné odolnym silikonovym tmelem (napf. Novasil,
Pactan). Tésnici sparu uhjadte hladicim prostfedkem
doporu¢enym vyrobcem. Rid'te se pokyny pro pouziti od vyrobce
silikonového tmelu.
Netyka se verze pfivafené do nerezové pracovni desky.

Silikonovy tmel zacina zasychat jiz za nékolik minut. Proto
provedte jednotlivé montazni kroky rychle. Pfed nanesenim
silikonového tmelu si vyzkouSejte nasledujici montazni kroky
a zkontrolujte pfesnost licovani, aby byla zaru¢ena optimalni
vestavba.

Varnou desku uvedte do provozu aZ po Uplném vytvrdnuti
silikonového tmelu (minimalné 24 hodin, v zavislosti na
pokojové teploté).

Plynova pfipojka

Pfipojeni plynu musi byt provedené tak, aby byl uzaviraci kohout
pFistupny.

Ke spotfebiti jsou pfiloZzena dvé pfipojovaci kolena (na strané
spotrebi¢e G'2"). Podle pfislusné zemé zvolte odpovidajici
provedeni:
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ISO 228 G 1/2 vélcové

EN 10226 R 1/2 kénické
Pfipojte spotfebi¢ pomoci jednoho z pfilozenych kolen
s pfisluSsnym tésnenim k pevnému privodnimu vedeni nebo
plynové bezpecnostni hadici.
Pokud neni plynova bezpec€nostni hadice z kovu nebo je z kovu
jen ¢aste€ne, nesmi teplota prostfedi pfesahnout 90 °C. Pokud je
plynova bezpeénostni hadice z kovu, je pfipustna teplota prostredi
115 °C.
Plynova bezpecnostni hadice se nesmi dotykat pohyblivych ¢asti
vestavného nabytku (napf. zasuvka) ani nesmi byt vedena
v mistech, kde mize dojit k jejimu pfiskfipnuti nebo poskozeni.
Plynova bezpecénostni hadice se nesmi dotykat varné desky,
pecici trouby, my¢ky, lednicky, pracky, vedeni horké vody, topnych
téles ani jinych spotrebicl, které jsou vestavéné vedle nebo pod
plynovou varnou deskou.
Plynovéa bezpecnostni hadice nesmi byt naruSena odérem,
vibracemi, zalomenim ani jinou deformaci a je tfeba ji zkontrolovat
po celé jeji délce, jakmile je varna deska nainstalovana.

Elektrické pripojeni
Zkontrolujte, zda napéti a frekvence spotfebice souhlasi s vasi
elektroinstalaci.

Varna deska je v zavislosti na modelu dodavana se sitovym
kabelem se zastrékou nebo bez zastréky.

Spotiebi¢ se smi zapojovat pouze do pfedpisové nainstalovanych
a uzemnénych zasuvek.

Spotiebi¢ odpovida typu Y: Pfivodni kabel smi vyménovat pouze
zakaznicky servis. Musi byt dodrzen typ kabelu a minimalni
prarez.

Technické udaje

Celkovy jmenovity pfikon CG 492 111/111F (propan-butan):
17,8 KW (1 295 g/h)

Celkovy jmenovity pfikon CG 492 211 (zemni plyn):

18 kW /17,2 KW (jen pro NL plyn G25 — 25 mbar)

S aktivnim omezenim vykonu: 12 kW (11 kW Hi)

Elektricka 25,0 W

Maximalni bezpe€nostni doba pro kazdy hofak: 10 sekund

Zména na jiny druh plynu (obrazek 10)

Tato plynova varna deska odpovida kategoriim uvedenym na

typovém Stitku. Pfi vyméneé trysek je mozné u spotiebiCe provést

zménu na jakykoli ze zde uvedenych druht plynu. Sadu pro

prestavbu lze zakoupit prostfednictvim naseho zakaznického

servisu. U nékterych modell je sada pro prestavbu soucasti

dodavky.

Pfepojeni spotfebice na jiny druh plyn smi provadét jen

koncesovany odbornik.

Pfed vyménou trysek vypnéte pfivod proudu a plynu.

Vymeéna hlavnich trysek normalniho a silného hoiaku

(obrazek 11)

1. Sejméte mfiz na varnou desku a v§echny ¢asti hofaka.

2. Tri litinové kryty v zadni ¢asti varné desky vytahnéte smérem
nahoru: nejprve postranni ¢asti, poté stfedni ¢ast.

3. Odsroubuijte tésnici liStu v zadni ¢asti varné desky a poté ji
vytahnéte smérem nahoru.

4. Povolte upevnovaci Srouby varné desky u hofdkd a varnou
desku opatrné sejméte smérem nahoru.

5. Sejméte bezpec€nostni spony na vedeni hofaku. Vytahnéte
vedeni hofakul. Elektroda muze zUstat pfipojena. OdSroubuijte
hofaky (Torx T20) a sejméte je z vedeni horaku.

6. Rucné sejméte trysky z vedeni hofaku, sejméte tésnici krouzek.

7. Zkontrolujte spravné usazeni tésniciho krouzku v novych
hlavnich tryskach. Nasadte trysky na vedeni hofakd. Neohnéte
pfi tom vedeni hofaku!

8. Nasadte hofaky na vedeni hofakd. Nasadte bezpe€nostni
spony. PfiSroubujte hofaky.

9. Objimku pro regulaci vzduchu u vnéjSiho hofaku po povoleni
Sroubu nastavte na spravny rozmeér (viz tabulku s tryskami—L1).
Znovu utahnéte Sroub.

10.0Objimku pro regulaci vzduchu u vnitfniho hofaku oto¢enim,
resp. posunutim nastavte na spravny rozmeér (viz tabulku
s tryskami — L2).

Vymeéna hlavnich trysek horaku WOK (obrazek 12)

1. Sejméte bezpecnostni spony na vedeni hofakl. Vytahnéte
vedeni hofaku. Povolte Sroub u objimky pro regulaci vzduchu.
Sejméte drzak trysky.

2. Rucné vytahnéte trysku a O-krouzek pro hofak vnitfniho okruhu.
VySroubuijte trysku pro hofak vnéjSiho okruhu (vel. 10).

3. Zkontrolujte spravné usazeni O-krouzku v nové hlavni trysce pro
hofak vnitfniho okruhu. Nasadte trysku na vedeni hofaku.
Nasroubujte novou hlavni trysku pro hofak vnéjsiho okruhu az
nadoraz do drzaku trysky.

4.Nasadte drzak trysky a vedeni hofaku. Nasadte bezpecnostni
spony.

5. Objimku pro regulaci vzduchu po povoleni Sroubu nastavte na
spravny rozmér (viz tabulku s tryskami). Znovu utahnéte Sroub.

6.Nasadte varnou desku a rovnomeérné ji pfiSroubujte. Nasadte
¢asti hofdkd a mtiz na varnou desku, dbejte na spravné
umisténi.

Nastaveni druhu plynu (obrazek 13)

Druh plynu nastavte pomoci libovolného ovladaciho knofliku:

1. Ovladaci knoflik nastavte na 0. Odpojte spotiebi¢ od elektrické
sité. Pockejte minimalné 30 sekund.

2. Znovu pfipojte spotrebi¢. Svételny krouzek ovladaciho knofliku
se na nékolik sekund rozsviti zelené a poté zluté. Pockejte,
dokud svételny krouzek nezhasne.

3. Otocte ovladaci knoflik doleva do polohy 12.

4. Otocte ovladaci knoflik doprava do polohy 1.

5. Otocte ovladaci knoflik doleva do polohy 0. Pockejte, dokud se
svetelny krouzek nerozsviti Zluté.

6.Na ovladacim knofliku nastavte druh plynu, momentalné
nastavena poloha sviti zelené:

Poloha ovladaciho Druh plynu
knofliku
2 G20 — 20 mbar / G25 —
25 mbar
3 G30 — 29 mbar / G31 —
37 mbar
4 G30 — 50 mbar
6 G25 — 20 mbar

7.Ovladaci knoflik nechte na pozadovaném nastaveni minimalné
5 sekund. Svételny krouzek ovladaciho knofliku sviti zelené.

8. Pro ulozeni nastaveni bezpodmineéné opustte nabidku
nasledujicim zpisobem: Nastavte ovladaci knoflik na 0. Poté
otocte ovladaci knoflik doleva do polohy 12. Otocte ovladaci
knoflik doprava do polohy 1. Otocte ovladaci knoflik doleva do
polohy 0. Pockejte, dokud svételny krouzek nezhasne.

Nastaveni se ulozi. Svételny krouzek ovladaciho knofliku se na

nekolik sekund rozsviti zlute. PocCkejte, dokud svételny krouzek

nezhasne.

Po adaptaci zkontrolujte funkci:

Plameny nesmi mit Zluté Spicky. Pfi rychlém pfepnuti z max.

plamene na min. plamen nesmi plamen zhasnout.

Upozornéni: Na typovy stitek pfistroje pfilepte nalepovaci stitek s
novym druhem plynu.

Demontaz spotrebice

Odpojte spotrebic ze sité. Zavrete uzaviraci kohout plynu.
Odstrante silikonovy tmel. Spotfebi¢ zespodu vytlacte.

Pozor!

Nebezpedi poskozeni spotiebice! Nesnazte se spotiebic vypacit
shora za ram.

Vigtigt

Laes denne vejledning omhyggeligt igennem, og opbevar den.
Sikkerheden ved brugen af dette apparat kan kun garanteres, hvis
monteringen foretages fagligt korrekt i henhold til anvisningerne i
denne monteringsvejledning. Installatgren har ansvaret for, at
apparatet fungerer fejlfrit pa opstillingsstedet.

A\ Fare for tilskadekomst!

Komponenter, som er frit tilgeengelige under montagen, kan have
skarpe kanter. Brug beskyttelseshandsker.

A\ Fare for tilskadekomst!

Emhaetten er tung. Der kraeves 2 personer for at flytte emheetten.
Anvend kun egnede hjzelpemidler.

Apparatet ma udelukkende tilsluttes af en autoriseret fagmand.

Afbryd stram- og gastilfersel, inden der udferes arbejde pa
apparatet af enhver art.
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Ved installationen skal de geeldende byggeforskrifter samt
forskrifterne fra de lokale stram- og gasleverandgrer overholdes.

Kontakt kundeservice, hvis apparatet skal omstilles til en anden
gasart.

A\ Fare for udstremmende gas!

Efter arbejde péa gastilslutningen skal dens teethed altid
kontrolleres. Producenten heefter ikke for gasudslip fra en

gastilslutning, hvor der er blevet foretaget arbejde eller aendringer.

Sorg for en tilstraekkelig luftudskiftning i opstillingsrummet.
Op til 11 kW totaleffekt:

Minimumsvolumen af opstillingsrummet: 20 m?
En dor ud i det fri eller et vindue, som kan abnes.

Op til 18 kW totaleffekt:
Minimumsvolumen af opstillingsrummet: 2 m?3 pr. kW totaleffekt.
En dor ud i det fri eller et vindue, som kan abnes.
En udsugningsemheette ud i det fri. Minimumskapacitet af
udsugningsemheetten: 15 m3/h pr. KW totaleffekt.
Pas pa!
Dette komfur er ikke tilsluttet en reggasudsugning. Det skal
tilsluttes og ibrugtages iht. installationsbetingelserne. Tilslut ikke

apparatet til en rgggasudsugning. Samtlige ventilationsforskrifter
skal overholdes.

Der skal indga en alpolet afbryder med mindst 3 mm
kontaktabning i installationen, eller apparatet skal tilsluttes via et
stik i en sikkerhedskontakt. Dette stik skal ogsa veere tilgeengeligt
efter indbygningen.

Angivelserne om spaending, gasart og gastryk pa typeskiltet skal
stemme overens med de aktuelle tilslutningsbetingelser.
Tilslutningskablet ma ikke komme i klemme eller blive knaekket.
Dette apparat opfylder kravene til apparatklasse 3 (indbygning i
kakkenelement). Det skal indbygges iht. montagetegningen.
Vaeggen bag apparatet skal vaere udfgrt af et ikke-braendbart
materiale.

Dette apparat er ikke beregnet til brug med et eksternt tidsur eller
en ekstern fjernbetjening.

Dette apparat er ikke beregnet til indbygning i bade eller i
karetojer.

Forberedelse af indbygningsmobel (fig. 1)

Apparatet er beregnet til plan montering i en bordplade. Af
tekniske arsager er grydeholdernes overkant placeret ca. 2 mm
hajere end bordpladen.

Apparatet kan indbygges i felgende temperaturbestandige og
vandfaste bordplader:

Bordplader af sten
Bordplader af kunststof (f.eks. Corian®)
Bordplader af rustfrit stal (svejsede)

Bordplader af massivt trae: kun efter aftale med bordpladens
producent (udskaeringskanter skal forsegles)
Indbygning i bordplader af andre typer (f.eks. spanplade) er ikke
mulig.
Bordpladen skal vaere 40 - 50 mm tyk (fikseringsklemmernes
speendeomrade). Ved tyndere bordplader skal der placeres lister
hele vejen rundt under udskaeringens kant til udligning.
Bordpladen skal minimum veere 70 cm dyb.
Bemaerk: Alle udskeeringer i bordpladen skal udfares pa et
professionelt vaerksted i overensstemmelse med
montagetegningen. Udskeeringen skal udferes ngjagtigt og med
renskarne kanter, fordi snitkanterne er synlige pa overfladen. Rens
og affedt udskeeringens kanter med et egnet rengaringsmiddel
(folg silikoneproducentens anvisninger).

Apparatet mé ikke indbygges dybere end bordpladens overflade.

Indbygningsskabet skal kunne modsta en temperatur pa op til
90°C. Det skal sikres, at indbygningsskabet er stabilt ogsa efter
udfgrelsen af udskaeringen.

Overhold en minimumafstand pa 10 mm fra apparatets underside
til indbygningskabets dele.

For at forbedre flammestabiliteten anbefaler vi, at der monteres en
mellembund under apparatet i indbygningsskabet.
Hul til betjeningsgreb
Mulige indbygningstyper:
Indbygning i forsiden af underskabet
Indbygning i bordpladen foran apparatet

Bemaerk: Folg den vedlagte monteringsvejledning for
betjeningsgrebene.

Plan montering i en bordplade med silikonefuge
(fig. 2a)

Alle udskaeringer i bordpladen skal udfgres professionelt pa et
veerksted.

Rammeszettet CA 429 410 (pakraevet installationstilbehgr,
bestaende af en pynteramme og en befeestigelsesramme) kan

eventuelt forinden fremsendes til tilpasning hos bordpladens
producent.

Plan montering i en bordplade af rustfrit stal
(fig. 2b)

Alle udskaeringer i bordplader af rustfrit stal skal udferes pa et
professionelt vaerksted.

Maksimal tykkelse af bordplader af rustfrit stal: 1 mm
Rammesaettet CA 429 410 (pakraevet installationstilbehgr,
bestdende af en pynteramme og en befaestigelsesramme) kan
eventuelt forinden fremsendes til tilpasning hos producenten af
den rustfri stalbordplade.

Ved indbygning i en bordplade af rustfrit stdl skal pynterammen
svejses fast i udskeeringen.

Montering af betjeningsgreb (fig. 3)

Bemaerk: Folg den vedlagte monteringsvejledning for

betjeningsgrebene.

1. Afhaengigt af afstanden mellem betjeningsgrebene skal
holdepladen eventuelt knaekkes af langs perforeringen. Hold
holdepladen ind mod bagsiden af panelet hhv. op mod
ulr(1dersiden af bordpladen, og skru den fast med de vedlagte
skruer.

2.Ved indbygning af et enkelt betjeningsgreb, eller hvis
holdepladen er blevet knaekket af langs med perforeringen, skal
hver enkelt holdeplade sikres med 2 skruer, s& de ikke kan
drejes.
Ved bordplader af sten, skal holdepladen kleebes fast med en
temperaturbestandig to-komponentlim (metal pa sten).

3. Traek beskyttelsesfolien pa bagsiden af lysringen af.

4. Stik betjeningsgrebet ind gennem hullet, og skru matrikken fast
pa bagsiden ved hjeelp af det vedlagte montageveerkig;.

5. Forbind alle betjeningsgrebene med de vedlagte korte kabler.
Stikkene skal ga i indgreb i stikdaserne.

Bemeerk: De to kabelbgsninger pa betjeningsgrebene er
identiske.

6. Stik det lange kabel til forbindelse med apparatet ind i et af
betjeningsgrebene. Stikket skal ga i indgreb i stikdasen.

Bemaerk: Apparatet kan forbindes med et af betjeningsgrebene,
uanset hvilket.

7.Kontroller, at alle stikforbindelser sidder korrekt efter
installationen.

8. Efter installationen skal alle ledninger fikseres ved at bgje lasken
pa holdepladen ned.

Indbygge apparatet

Bemaerk: Kontroller apparatets funktioner, inden fugningen

udfares.

1. Placer holderammen i udskeeringen, og centrer den. Fastger den
i udskaeringen med befeestigelsesklemmerne.

2. Kontroller rammen hele vejen rundt med den leverede
kontrolplade (1 mm tyk) - kontrolpladen skal flugte med
bordpladen. Juster om ngdvendigt med
befeestigelsesklemmerne. (fig. 4)

3. Leeg pynterammen pa holderammen. Kontroller, at pynterammen
og bordpladen er i plan. Juster om ngdvendigt med
befeestigelsesklemmerne.

4.Klzeb det vedlagte teetningsband fast langs den markerede linje
pa bagsiden af pynterammen. Tag pynterammen ud af
holderammen igen. (fig. 5)

5. Fyld noten mellem bordpladen og holderammen fuldsteendig op
med silikone hele vejen rundt (ogsa i hjgrnerne), s der dannes
en silikonefyldning hele vejen rundt. Silikonen skal vaere 1-3 mm
hajere end bordpladen.

6. Placer pynterammen centreret pa silikonefyldningen. Tryk
langsomt pynterammen ned hele vejen rundt, til den flugter med
bordpladen.

7. Traek overskydende silikone af langs med bordpladen.
Bemaerk: Hvis pynterammen er hgjere end bordpladen, kan

dette udlignes ved at belaste pynterammen. | sa fald skal
pynterammen belastes jeevnt i hele silikonemassens tarretid.

8. Skru teetningslisten i den bageste del af kogesektionen af, og tag
den af oppefra.
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9. Skru kogesektionens befeestigelsesskruer ved breenderne ud, og
tag forsigtigt kogesektion af oppefra.

10.Stik forbindelseskablet til betjeningsgrebet ind i stikdasen pa
undersiden af apparatet.Stikket skal ga i indgreb.

11.Placer apparatet i dekorationsrammen, og skru det fast med
4 skruer pa de markerede steder. (fig. 6)

12.Laeg kogesektionen pa, og spaend alle skruer ensartet til. Skru
teetningslisten pa den bageste del af kogesektionen.

13.Klips de tre stabejernsafdeekninger pa plads i den bageste del
af kogesektionen: farst den midterste del (den laengste del) og
derefter sidedelene. (fig. 7)

14.Laeg alle blusdele korrekt pa.

15.Laeg gryderistene pa.Sgrg for at placere gryderistene korrekt.
Gaggenau logoet skal vende fremad. (fig. 8)

Fugning med silikone
Pas pa!
Beskadigelse af overflader

Uegnet silikonemasse kan forarsage permanente misfarvninger

ved bordplader af natursten.

Anvisninger
Kontroller apparatets funktioner, inden fugningen udfares.
Kontroller, at hele apparatet er plant monteret, inden fugningen
udfares.
Spalten mellem bordpladen og kogetoppen skal fuges med en
egnet temperaturbestandig silikonemasse (f.eks. Novasil,
Pactan). Glat teetningsfugen med det veerktaj, som er anbefalet
af producenten. Falg producentens anvisninger for anvendelse
af silikonemassen.
Dette geelder ikke for et fastsvejset apparat i en bordplade af
rustfrit stal.

Silikonemassens overflade begynder allerede at heerde efter fa
minutter. Derfor skal de enkelte montagetrin udfgres hurtigt. Til
sikring af optimal indbygning skal felgende montagetrin
gennemgas pa forhand, og den ngjagtige tilpasning skal
kontrolleres, inden silokonemassen pafares.

Kogetoppen ma farst tages i brug, nar silikonemassen er tarret
helt igennem (efter minimum 24 timer, afhaengigt af
rumtemperaturen).

Gastilslutning

Gastilslutningen skal veere placeret sadan, at afspaerringsventilen
er tilgeengelig.
Der er vedlagt to tilslutningsvinkelstykker (pa apparatside G'2").
Veelg udfgrelse afthaengigt af det pageeldende land:

ISO 228 G 1/2 cylindrisk

EN 10226 R 1/2 konisk

Der er vedlagt et tilslutningsvinkelstykke med tilharende pakning til
en fast tilslutningsledning eller en gas-sikkerhedsslange.

Hvis gas-sikkerhedsslangen ikke eller kun delvist er fremstillet af
metal, ma den omgivende temperatur ikke overskride 90 °C. Ved
en gas-sikkerhedsslange af metal er den tilladte temperatur 115
°C.

Gas-sikkerhedsslangen ma ikke komme i kontakt med bevaegelige
dele i indbygningsmgblet (f.eks. skuffen) eller forlaegges i
omrader, hvor den kommer i klemme eller bliver beskadiget.
Gas-sikkerhedsslangen ma ikke komme i kontakt med en
kogesektion, ovn, opvaskemaskine, et kgleskab, vaskemaskine,
varmtvandsledninger, varmelegemer eller et andet apparat, som
er indbygget ved siden af eller under gas-kogesektionen.
Gas-sikkerhedsslangen ma ikke vaere udsat for slitage,
vibrationer, kneek eller blivende deformeringer og skal kontrolleres
i sin samlede laengde med kogesektionen pa den installerede
position.

Elektrisk tilslutning

Kontroller, at apparatets spaending og frekvens stemmer overens
med den aktuelle elektriske stramforsyning.

Afhaengig af model bliver kogesektionen leveret med et netkabel
med eller uden stik.

Apparatet ma kun tilsluttes til en korrekt installeret og
jordforbundet stikkontakt.

Dette apparatet stemmer overens med type Y: Tilslutningskablet
ma kun udskiftes af kundeservice. Anvend korrekt kabeltype og
minimum kabeldiameter.

Tekniske data

Samlet tilslutningseffekt CG 492 111/111 F (butan/propan):
17,8 KW (1295 g/h)

Samlet tilslutningseffekt CG 492 211 (naturgas):
18 kW /17,2 kW (kun til NL gas G25-25 mbar)

Med aktiveret effektbegraensning: 12 kW (11 kW Hi)
El 25,0 kW
Maksimal sikkerhedstid for hvert blus: 10 sekunder

Omstilling til en anden gastype (fig. 10)

Denne gas-kogesektion svarer til de angivne kategorier pa
typeskiltet. Ved udskiftning af dyser kan apparatet omstilles til alle
de gastyper, som er anfgrt pa typeskiltet. Omstillingssaettet kan
bestilles via vores kundeservice. Ved nogle modeller er
omstillingssaettet indeholdt i leveringen.

Omstillingen af apparatet til en anden gastype ma kun udferes af
en autoriseret fagmand.

Inden udskiftning af dyser, skal stram- og gastilfarsel afbrydes.

Udskiftning af hoveddyser i normalt og kraftigt blus (fig. 11)
1. Tag grydeholdere og alle blusdele af.

2.Tag de tre stogbejernsafdaekninger i den bageste del af
kogetoppen af: farst sidedelene og derefter den midterste del.

3. Skru teetningslisten i den bageste del af kogetoppen af.

4. Skru kogetoppens befeestigelsesmeatrikker ved blussene ud, og
loft forsigtigt kogetoppen af.

5. Tag laseklipsene af blusledningerne. Traek blusledningerne af.
Elektroden kan forblive tilsluttet. Skru blussene af (torx T20), og
traek dem af blusledningerne.

6. Treek dyserne af blusledningerne manuelt, traek O-ringen af.

7.Kontroller, at O-ringen er placeret korrekt i de nye hoveddyser.
Seet dyserne pa blusledningerne. Pas p4, at blusledningerne ikke
bliver bgjet!

8. Seet blussene pa blusledningerne. Szt Iaseklipsene pa igen.
Skru blussene fast.

9. Indstil yderblussets luftreguleringsmuffe til det korrekte mal, efter
at skruen er lgsnet (se dysetabel - L1). Skru skruen fast igen.
10.Indstil inderblussets luftreguleringsmuffe til det korrekte mal ved

at dreje hhv. flytte den (se dysetabel - L2).

Udskiftning af hoveddyser i wok-blusset (fig. 12)

1. Tag laseklipsen pa blusledningerne af. Treek blusledningerne af.
Skru skruen pa luftreguleringsmuffen ud. Tag dysestammen af.

2. Treek dyse og O-ring af inderkredsblusset manuelt. Skru dysen
ud af yderkredsblusset (SW10).

3. Kontroller, at O-ringen er placeret korrekt i den nye hoveddyse i
inderkredsblusset. Szet dysen pa blusledningen. Skru den nye
hoveddyse til yderkredsblusset ind i dysestammen, til den nar
anslaget.

4. Seet dysestammen og blusledningerne pa. Seet laseklipsene pa
igen.

5. Indstil luftreguleringsmuffen til det korrekte mal, efter at skruen er
lzsnet (se dysetabel). Skru skruen fast igen.

6. Laeg kogetoppen pa, og spaend alle skruer ensartet til. Laeg
blusdele og grydeholdere pa igen, og kontroller, at de bliver
placeret korrekt.

Indstilling af gastype (fig. 13)
Gastypen kan indstilles ved hjeelp af alle betjeningsgreb:

1. Drej betjeningsgrebet til position 0. Afbryd stramforsyningen til
apparatet. Vent i mindst 30 sekunder.

2. Tilslut strammen til apparatet igen. Lysringen i betjeningsgrebet
lyser grant i nogle sekunder og derefter gult. Vent, til lyset i
lysringen slukkes.

3. Drej betjeningsgrebet mod venstre til position 12.

4. Drej betjeningsgrebet mod hgijre til position 1.

5. Drej betjeningsgrebet mod venstre til position 0. Vent, til
lysringen lyser gult.

6. Indstil gastypen med betjeningsgrebet, den aktuelt indstillede
position lyser grent:

Position for Gastype

betjeningsgreb
2 G20-20 mbar / G25-25 mbar
3 G30-29 mbar / G31-37 mbar
4 G30-50 mbar
6 G25-20 mbar

7. Lad betjeningsgrebet forblive pa den gnskede indstilling i mindst
5 sekunder. Lysringen i betjeningsgrebet lyser gront.

8.For at gemme indstillingen skal menuen ubetinget forlades
pa felgende made: Drej betjeningsgrebet til position 0. Drej
derefter betjeningsgrebet mod venstre til position 12. Drej
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betjeningsgrebet mod hgjre til position 1. Drej betjeningsgrebet
mod venstre til position 0. Vent, til lyset i lysringen slukkes.
Indstillingen bliver gemt. Lysringen i betjeningsgrebet lyser gult i
nogle sekunder. Vent, til lyset i lysringen slukkes.
Kontrollér funktionen efter ombygningen:
Ved flammerne ma der ikke kunne ses gule spidser. Nar man
skifter hurtigt fra stort til lille blus, ma flammerne ikke blaese ud.

Bemaerk: Anbring klistermaerket med den omstillede gasart pa
apparatets typeskilt.

Afmontere apparat

Afbryd stramforsyningen til apparatet. Luk hovedgashanen. Fjern
silikonefugen. Tryk apparatet op nedefra.

Pas pa!

Skader pa apparatet! Apparatet ma ikke lgftes oppefra med et
veerktgj under rammen.

ZNUAVTIKEG UTTOJEIEEIQ

AioBaoTe QUTEG TIG 0dnYieg TIPOOEKTIKE Kol QUAGETE TIg. Mdvo oe
TIEPITITWON OWOTNG EYKATAOTAONG CUPPWVX PE QUTEG TIG 0dnyieg
ToTmoBeTNONG eEXOPANLETAI N ACPEAEIR KATA TN Xprion. O
EYKATAOTATNG €ivail uTteUBUVOC yIx TNV &yoyn AeiToupyia oTn B€on
TOTOBETNONG.

A\ Kivduvog TpaupaTiopou!

EEopTrpaTe;, To OTToiot KA T BIGPKEIR TNG CUVOPHOAOYNONG Eival
TIPOOITA, PTTOPEi VO eival KOPTEPSE. POPATE TIPOOTATEUTIKA YAVTIOK.
A Kivéuvog TpaupaTiopou!

H ouokeur eivan Bopid. Mo TN HETOKIVION TNG CUOKEUNG eival
AMOPAITATON 26TOA. XPNOILOTIOIEITE HOVO KATGAMNAG BonenTika
péoa.

Movo évag adelolxog TEXVIKOG ETITPETETAI VO CUVOEDEI Tr GUOKEUN).

Mpiv TNV eKTEAEON OTIOIAOHTTOTE £PYXOIOG KAEIVETE TNV TTAPOXT
PEUPOTOG KOI TNV TIPOXT GEPIOU.
Mo TNV EYKATROTOON TIPETTEl VX TIPOCEEETE TOUG TPEXOVTEG
OIKOOOHIKOUG KOVOVIGHOUC KO TIPOJIOYPOPES TWV TOTTIKWOV
ETTIXEIPNOEWV TTXPOXNG PEUPATOC KOI XEPIOU TIOU I0XUOUV.
Mo TN peTaTpotr| oe eva &AAo €i00¢ aiepiou KAAETTE TNV UTINPETIX
TEXVIKNG €EUTTNPETNONG TTEAXTWV.
A Kivduvog diapporig aepiou!
MeT& amo epyaoieg 0Trn OUVOEDN TOU GEPIOU, EAEYXETE TIGVTOTE I
OTSYO(VC')TT]‘TO( NG ouvdeang. O KATAOKEUNKOTHG eV AVOAXUBAVEI
Kaior uBUVN YIa TN BIoppor o€ piat cUvdeon aepiou, 0TV oTToix
TIPONYOUUEVWG EIXAV Yivel EPYAOIEC.
DPoVTITETE YIX HIX ETIXPKI) AVTIKATAOTXKON TOU XEPXK TOU XWPOU
TormoB£TnonG. 'Ewg 11 kW cuvoAikig 1IoXUog:
EAG10TOC OYKOG Tou XWpou TormoBeTnong: 20 m3
Mia TOpTa TTPOG T £€W N Eva TIXP&BUPO, TO OTTOIO PTTOPET VX
QVOIXTEI.
'Ewg 18 KW ouvoAIKNG Io0XU0G:
EAdixi0TOG OyKOG Tou Xwpou TormobETong: 2 m® av kW GuvoAikig
10XUOG.
Mia TopTa TTPOG T £€W N Evax TIXP&BUPO, TO OTTOIO UTTOPET VX
QVOIXTEI.
‘Evag amoppo®nTrpag mpog Ta £€w. EAdyioTn amddoon
aAvaPPOPNONG Tou amoppodnTipa: 15 m¥/wpa ava kKW ouvoAikng
10XUOG.
Mpoooxr!
H ouokeur} auTr 0ev eivail ouvdedepévn 0 EYKATROTAON XMTXYWYNG
kauooepiwv. Mpemel va ouvdEeTal Kal Vol TIDETOI Og AeIToupyia
OUHEWVX pE TIG TTPOBIRYPOPEG EYKATAATOONG. Mn ouvdeeTe TN
ouokeur| oe e€aywyn Kauaaepinv. OAeg ol TTPOSIAYPAPES
e€aepiopou TTpETel va TnPndoUv.
3TNV eYKOTROTOON TIPETTEI VX UTIGPXEI EVOX SIOKOTITNG OAWV Twv
TTOAWV Pe Eva EAXXIOTO AVOIYUO ETTAPOV 3 MM 1) 1] CUOKEUI TIPETTEI
va ouvOelei pEow pIag PICag ooUKo. AuTr n TIPIJO TIPETTEI HETA TNV
TOTOOETNON VX EIVOI GKOPX TTIPOGITH.
Ta oToIXEIX TTAVW OTNV TTIVOKIOG TUTTOU YIG TNV TXGN, TO €i60G TOU
oigpiou Kau TNV TTiean Tou aepiou TTPETTEl VO TAUTICOVTOU € TIG TOTTIKEG
poUmofEaeig ouvdeang.
Mnv TookileTe 1 poyKwVETE TO KXAWDIO ouvdEDNG.
AuTH) 1 CUOKEUN GVTOTTOKPIVETOI OTNV KATNYOPIo OUOKEUGV 3 (yict
TomoBeTNON O¢ €va vTOUAGT Koudivag). Mpemel va TomoBeTnO¢i
oUPPWVA Pe To oxEDIo eykaTaoTaong. O ToiXog oW oo T CUCKEUN)
TIPETIEI VO XIMOTEAEITAI OTTO PN UPAEKTX UAIKA.
AuTn n ouokeur| dev TIPOPBAETETAI yIXX TN AeIToUpYia e Evav
e€WTEPIKO XPOVODIOKOTITN I EVa eEWTEPIKO TNAEXEIPIOTNPIO.
Mnv TOTIOBETEITE QUTI TN CUCKEUN O€ OKAPN I OE OXNUOTA.

MpoeToipacia Tou vrouhamou (Eik. 1)

H ouokeur) mpoopileTai yia TNV 100TTIEdN PE TNV EMPAVEIX
TOTTOOETNON O’ EVav TIAYKO €PYOTInG. Mo TEXVIKOUG AOYOUG N ETIAV®
OKUIN TWV CXOPWV PHOYEIPIKWV OKEUQMV BPIOKETAI TTEPITIOU 2 mm
UYNAOTEPO GO TOV TIXYKO EPYOTING.
H ouokeun pmopei va TorroBeTnBOei 0TOUG GKOAOUOOUG aVOEKTIKOUG
0T OEPHOKPATIA KO OTO VEPO TIAYKOUG EPYTTING:
MeTpIvVol (PUEPIVOI) TIRYKOI EPYOTIOG
Méykol epyaaiog ormd cuvleTIKO UNKO (11.X. Corian®)
M&ykol epyaciag oo avoleidwTo XXAUPO (GUYKOANUEVOI)
M&ykol epyaoiog armo pacip EUAo: MOvo KATOTIV ouvevvonong pe
TOV KOTOOKEUQOTI] TOU TIXYKOU EPYOTING (TPPAYIOHO TOV CGKHUWV
TOU QVOIYHOTOR)
Miot Toro@€Tnorn oe GAAOUG TIRYKOUG EPYOOIOG (TT.X. HOPIOoOVIdER)
dev eival dSuvarn.
O méykog epyaoiog mpérel va exel éxog 40 - 50 mm (repioxn
oUOPIYENG TWV OQIKTAPEG TNG BACNG EOTIWV). 3€ TIEPITITWON
AETMTOTEPWV TIAYKWV EPYATIAG TO XVOIYHG UTTOOTNPICETXI TTEPIUETPIKA
pe dokideg e€looppdmnong.
O n&yKog epYaTiag TIPETE! V& €xel TO AlyoTepo 70 cm B&OOC.
Ymodei§n: OAeg o1 epyaoieg KOTNG TWV OVOIYHATWY OTOV TTXYKO
£PYOOIOG TIPETTEI VO YIVOUV 0’ Evax eEEIBIKEUPEVO GUVEPYEID OULPWVX
pe To OXEDI0 eYKATAOTAONG. TO &VOIYHX TIPETTEI VA YiIVEl KXOOPO KA
OWOTA, ETTEION N OKWI TNG TOUNG OTNV EMAVW EMPAVEIX Eival
EPPOVNG. KaBapIoTe KOl GIMONITIGVETE TIG OKUEG TOU GVOIYHATOG pE
Evor KOTOXANAO UAIKO KaOapIopoU (TTpooelTe TIC urtodeifelq
eMeePYOOIOG TOU KATOXOKEUROTH TNG OIAIKOVNG).
Mnv TOTTOBETOETE TN GUOKEUT TTIO BOBIG GITO TNV ETIAVK) KT TOU
TTYKOU EPYQTIOG.
To evToIXI{OPEVO VTOUAXTTI TIPETTEI VA €IVOI GVOEKTIKO OTN
Oeppokpaaiar pexpl Toug 90 °C. H oTa®epotnTa Tou evToiyi{opevou
VTOUAQITIOU TIPETTEI V& eEXOPOAICETOI ETTIONG KOI HETX OTTO TIC
EPYTOieg KOTTIG TWV OVOIYUATWV.
MpooélTe TNV eA&XIOTN amooTaon Twv 10 MM TOu K&TW JEPOUC TNG
OUOKEUNG OTTO TA PEPN TWV VTOUAGTTIRV.
Mo BeTinon TG oTa@epdTNTOG TNG PAOYOG CuVIoTOUNE TNV
TOTIOBETION £VOG EVOIGUETOU MGTOU OTO EVOWHATWHEVO VTOUAXTI
K&TW IO TN CUOKEUN).

OTIA YIX TO KOUMTTi XEIPIGHOU

AuvoTeg mapaAayEg TomoBETNONG:
TomoBETNON OTNV PTIPOCTIVH TIAEUPG TOU KATW VTOUAGTTIOU
TomoBETNON OTOV TTAYKO £PYQCIOG PTIPOOTX OO Tr GUCKEUN)

Yodeign: MpoottTe TIg cuVNUUEVES 0dnyieg ouvappoAdynong yix
TOL KOUUTTIX XEIPIOHOU.

loomeden pe TV em@aveia TomodETnoN Tou
TIAYKOU £PYACING HE XPHO CIAIKOVNG (EIK. 2a)

O\eg o1 epyaioieg OTOV TIAYKO £PYOCIOG TTPETTEI VO EKTEAEGTOUV OF
€val eEEIBIKEUPEVO TUVEPYEIO.

To oeT mAaugiou CA 429 410 (ammopaiTnTo EEXPTNPA EYKATAOTAONG,
0T MAKICIOU OTTOTEAOUHEVO QIO DIGKOOHNTIKO TIAXIOIO KOl TTAGiTIO
OUYKPATNONG) YIO TNV EQOPHOYT UITOPE] VO OTOAET €K TV TIPOTEPWV
OTOV KOTOXOKEUQOTI| TOU TIAYKOU EPYOCIOG.

loomedn pe TNV EMPAVEIX TOTTOOETNON TOU TTAYKOU
epyaoiag avoeidwTou XxAupa (EIK. 2b)

O\eg o1 epyaioieg oTov TIAYKO £pyaoiog avoleidwTou XaAUBX TIPETTIE
VO EKTEAEOTOUV O €va eE€IBIKEUEVO OUVEPYEIO.

MéyioTo TI&yxog Tou TTaykou epyaoiag avoleidwTou Xahupa: 1 mm
To oeT mAaigiou CA 429 410 (amapaiTnTo eEXPTNHC EYKATROTAONG,
oeT MAxiciou ammoTeAoUPEVO ammd dIKOGHUNTIKO TTAXICIO KO TTAQIGIO
OUYKP&TNONG) VIO TNV EQOPUOYN HTTOPE] VO OTOAE] £K TWV TTPOTEPWV
OTOV KOTOOKEUQOTI| TOU TIAYKOU £PYOCIOG avoEeidwTou XAAUBO.
Mo TNV TOMOBETNON O€ EVav TTAYKO £PYOOiaG avoleidwTou XAAUBX
OUYKOANOTE TO SIAKOGUNTIKO TTAQICIO OTO GVOIYHQ.

ZuvaPHOAOYNON TWV KOUPM®V XeIpIoHoU (EIK. 3)
Ynodei&n: MNpooelTe TIG ouvnupEveg odnyieg CUVOPHOAOYNONG YIok
TO KOUPTTIX XEIPIGHOU.

1. AvGAoya TNV omooTaon HETAEU TwV KOUPTTIOV XEIPIOPOU KOYTE,
oTav Xpel&(eTal, To EAdopa aTPIENG oTn digTpnon. KporoTe 1o
ENaopa oTPIENG oTNnV Tow TTAeUPA& TNG Awpidag KaXAuwng 1 oTnv
KT PEPIK TOU TIARYKOU EPYOTIOG ] OTEPEWOTE TO HE TIG
ouvnupéveg Bideg.

2. Kor& Tnv TomoBETnon evog Povo Kouptmou Xeipiopou 1y OToV TO
gAaopa oTAPIENG KOTINKe 0T B£0N BIATPNONG AIOPANioTE K&OE
EexwploTO EAOpPC OTAPIENG He 2 Bideq evAVTIX O TIEPIOTPOD.

3 & TIEPIMTWON TTAYKWV EPYOOING OO TIETPX KOAANOTE TO EAGOPX
OTNAPIENG PE AVOEKTIKN OTN OepUOTNTX KOAX dUO GUOTATIKOV
(METOA\O O€ TIETPX).

3. AQaIpEDTE TNV MPOOTATEUTIKN HEUBPAVN OTNV TTIoW TTAeUP& TOU

PWTEIVOU SOKTUAIOU.

-19-



4. TorroOeTAOTE TO KOUWTTI XEIPIOPOU OTNV OTTr KXl BISWOTE OTNV ToW
TAEUP& TO TTOEIUGOI PHE TO GUUTIPOBIOOHEVO BorOnpa
GUVOPHOAOYNONG OTOBEP.

5.3uvBE0TE OAX TOH KOUNTTICX XEIPICHOU e T OUHMOPOBIBOHEVL
KOVT& KOAWDIX. Tax PIG TIPETTEI V& XOPAKAICOUV OTIG UTTOOOXEC.

Ymodeign: O1 dUo umodoxeg KOAwSIOU GTO KOUWTTI XEIPIOHOU Eivail
idiec.

6. BuopoT®maoTe TO HAKPUTEPO KOAWDIO YIX T OUVOEDN € T GUOKEUN
0€ EVQ QIO TOL KOUPTTIX XEIpIopoU. To @Ig TpEmel va aopakioel aTnv
urrodoxn.

Ynodei&n: H ouokeur) propei va ouvdedei pe €va omolodnmoTte
KoupTTi Xelpiopou.

7. EAey€Te T 0wOTH TIPOCOPHOYY) OAWY TwV BUOHOATOULEVWY
OUVOECEWV PETX TN CUVOPHOAOYNON.

8.2TepewoTe OAX TX KOAWDIX HETE TN GUVAPHOAOYNGN, AuyilovTag TN
YAWOOX 0TO €AOpa OTHPIENG.

TomoB£TNON TNG GUCKEUNG

YrodeiEn: Mpiv amd Tnv appoAoynon eAeyEte Tn Aeimoupyia TNG

OUOKEUNG.

1. TommoBeTr|oTe TO TIAGIOIO CUYKPAXTNONG OTO AVOIYHO KOl
€UOUYPOPUIOTE TO KEVTPOPIOUEVA. STAOEPOTIOINOTE TO JE TOUG
OQIYKTIPEG CUYKPATNONG OTO GVOIYHC.

2. Me 10 gupmapadIdopevo eAaopa eAeyxou (Tiéxog 1 mm) eheyEte TO
TAGICIO - TO EAXOUC EAEYXOU TTPETTEI VX €ivail I00TTES0 E TOV TIXYKO
€PYCOiaG. 3e epIMTWon TIou XpeI&{eTal, pUBHIOTE OTOUG
OQIYKTNPEG ouykpaTnong. (Eik. 4)

3. TomoBeTroTE TO SIGKOOUNTIKO TTACiTI0 TI&VW OTO TAICIO
ouykp&Tnong. EAeyETe Tnv emmedoTNTO PETAEU TOU BIGKOOUNTIKOU
TAQICIOU KOl TOU TTAYKOU £PYQCIOG. 2€ TIEPITITWON TTOU XPeIaleTAl,
PUBPIOTE OTOUC OPIYKTHPES OUYKPATNONG.

4. KoAoTE TN oUPTopadISOPEVN TOIVIX OTEYRVOTIOINGNG KATX UKOG
TWV ONUEINV HXPKAXPIOPATOG OTNV oW TTAEUP& TOU SIGKOCUNTIKOU
mAaiciou. AQaipeéoTe Eav& TO DIGKOOHNTIKO TIAGIOIO a6 To TTAGiTIo
ouykpatnong. (EIk. 5)

5. epioTe TO TIEPIPETPIKO GUAGKI HETAEU TOU TTAYKOU EPYQTING KOI TOU
TAIOIOU GUYKPATNONG EVTEAMG PE GINIKOVI (ETIONG KONl OTIG YWVieg),
YIX VO TTAPETE OAOYUPO EVA OTPWHG GIANIKOVNG. H GIANIKOVN TIPETTEl VX
e€éxel 1-3 mm TAvVw oMo TOV TIAYKO EPYATIOG.

6. Toro0EeTOTE TO SIGKOGHNTIKO TTAQICIO KEVTPOPIOUEVO TTAVW OTO
OTPWHX OIAIKOVNG. MIEaTE TO SIGKOOHUNTIKO TIAQICIO GpY & OAOYUPX,
HEXPI VX €IVal I00TTEDO e TNV ETIPAVEIN TOU TIAYKOU EPYATIOG.

7. AQOIPEDTE TNV TIEPIOCEUOHEVI CIAIKOVN 100TTIEDX € TOV TIXYKO
EPYOOiG.

Yrode1gn: e mepinTwon mpoegoxrg Tou SIGKOoHNTIKOU TAaIciou
TV OTTO TOV TTAYKO EPYOOING PTIOPEITE VO TIETUXETE PIX
eZou&Auvorn, TOTTOBETOVTAG EVa B&POG TIAVW OTO OIGKOOHNTIKO
nAaiolo. " aUTO EQAPHOCTE OUOIGHOPRX EVO BEPOG TTAVK OTO
SIKOOUNTIKO TTAGCIO KATA T OIXPKEIX OAOU TOU XPOVOU
OTEYVWOHOTOG TNG OIANIKOVNG.

8. =ef1dwoTe TN Awpida oTEYAVOTIOINONG OTNV TTIOW TIEPIOXN TNG
BA&ONG E0TIWV KAl GPAIPEDTE TNV TIPOG TX ETTAVW.

9. AUoTe TIg Bideg oTEPEWONG TNG PAONG EOTIMV OTOUC KKUCTHPES KA
QPAIPETTE TN BAON E0TIMV TIPOTEKTIKA TTPOG TO ETTAV).

10.BuoparnoTte To KOAODIO oUVIEONG PE TO KOUUTTI XEIPIOHOU OTNV
urrodoyr oTNV K&TW PePIX TNG OUOKEUNG.To QIg TTPETTEl VX
aoPaAioel.

11.Tormo6eTrOTE TN OUOKEUN OTO SIBKOOUNTIKO TAGIOI0 Kol BIdwOTE
NV pe 4 Bideg oTa popkapiopeva anueia. (EIK. 6)

12.TormoBeTr|oTe TN BAON €0TIWV KA1 BIOWATE TNV OLOIOHOPPO.
BidwoTe TN Awpida oTeyavomoinong oTnv miow meploxr Tng Baong
€0TIQV.

13.TomoBeTroTE T TPia XUTOOIONPG KAAUPUOTO OTNV TTIOW TTEPIOXN
NG B&ONG €0TIOV KAl KOUPTIWOTE TA: MNPWTX TO peoaio YEPOG
(HOKPU EEXPTNH), HETE Ta TTAEUPIKE pEPN. (EIK. 7)

14.Bahte v OAX Ta eEXPTHHOT TWV KAUOTHPWV OWOTA.

15.TomoBeTOTE TIG OXAPES TWV €0TIOV.[1POCEETE TN OWOTN
€UBUYPAUUION TWV OXOPWV TWV £0TIOV. To AoyoTuro Gaggenau
TpEmel v gival pipooTd. (EIK. 8)

AppoAoynon GIAIKOVNG

Mpocoxn!

ZnMIEG OTNV eMPAVEIX

H akaTaAANAn kKOAa oIAikdvNG 0Bnyei 0TOUG TTAYKOUG EPYOTIOG OO

QUOIKI TIETPX O€ HOVIUEG KITOXPWOEIG.

Yrodei&eig
Mpiv amd TNV appoAoynon eAeyETe Tn AeiToupyia TNG OCUOKEUNG.
Mpiv amd TNV appoAoynon eAéyETe Tnv emmedoTNTA OANG TNG
OUOKEUNG.
AppohoyraTe TN OXIoU HETOEU TOU TIAYKOU £PYXOIG KOI TNG
Baong 0TIV aiepiou Pe piok KATAAANAN, AvOEKTIKA 0TN
Beppokpaoio KOMa alAikdvng (z.B. Novasil, Pactan). EEopalUveTe
TOV OPHO OTEYQAVOTTIOINONG PE TO CUVIOTOUHEVO OO TOV

KOTOOKEUOOTH UNIKO e€opdihuvong. MpooekTe Tig umodeiEeiq
eTELEPYNOIOG TOU KATOOKEUXDTN TNG GIAIKOVNG.

Aev aop& TN GUYKOMNPEVN £kDOON O€ TIAYKO EPYXTIOG
avoeidwTou X&AuBo.

H dnpioupyia kpoUoTaG TNG KOAAG GINKOVNG apxilel N peT& oo
Nyt AeTiT&. T1" auTd eKTEAEOTE YPIYOPO T EEXWPIOTA BT
ouvappoloynong. Mpiv Tnv emioTpwaon TNG KOAOG GIANKOVNG
efaoknOeiTe OTO GKOAOUBX BrHOTX CUVOPHOAOYNONG KO EAEYETE
TNV OKPIBEIO TIPOCOPHOYIG, VIO VO EEXOPOAICETE HICK IBAVIKT
TOTTOBETNON.

O¢oTe TN BAON £0TIOV KEPIOU O€ AEITOUPYIX, BPOU TTPWTX
oTEYVWOEl EVTEAWG N KOAG GINKOVNG (TO AiyoTEPO 24 WPEG,
avahoya e T Beppokpaoia TIEPIBAAAOVTOG).

Zuvdeon aepiou
H olvdeon aepiou TPETEI va gival TOTIOBETNPEVN £TOI, WOTE N AV
QITOKOTING VO EiVail TTPOOITT).
Me Tn ouokeur cupriapadidovTal duo ywvieg ouvdeang (ammo Tnv
mAeup& TNG cuokeung G'2"). EmMAEETE TNV KATGAANAN €kOooN
AVaAOYX HE TN XWPO:
ISO 228 G 1/2 KUNIVOpPIKN

EN 10226 R 1/2 kwvikn
JUVOECTE TN OUOKEUN JE PIX OTTd TIG OUVNUKEVEG Ywvieg oUVOEDNG e
TNV avTiOTOIXN OTEYQVOTIOINGN OE EVX OTAOEPO CWANVA aUvdeang I
0’ €vav EUKOUTITO CWANVA XOPOAEIOG VI OEPIO.
E&v 0 eUKOPTITOG OWANVOG XOPAAEING YIa aépIo dev ammoTeAEITI OTTO
METOANO 1) HOVO eV pEpEI, Oev EMTPEMETAI VX UTTEPRAVEI N
Beppokpacia mepiBaAovTog Toug 90 °C. Ze TepinTwon evog
eUKOPTITOU CWANVO SOPOAEING YIO OEPIO ommd PETOANO, givail N
emTpemnopevn Beppokpaaia mepiBahlovtog 115 °C.
O eUKOPTITOG OWANVOC XOPAAEING VIO KEPIO OEV ETITPEMETAI VXX
€p0¢el O EMAPN PE KIVOUUEVX PEPN TOU eVTOIXI{OPEVOU VTOUAXTTIOU
(X p&@I) 1} vo ToroBeTNOEi 08 TIEPIOXEG, OTIOU UTTOPET VO HOYKWOEI
I V& TOOKIOTEI.
O €UKOWTITOG OWANVOG KOPAAEIOG VIO OEPIO DEV EMTPETIETAI VO
€p0¢el Og eMAPN PE PIX BAON €0TIWV, GOUPVO, TTAUVTHPIO TMIXTWY,

uyeio, MAUVTIpIo, cwArveg {eoToU vepPoU, BEPUAVTIKO OCOPX I} HICK
AN ouoKeurn, TToU gival TOTOBETNEVN OITTAX ] K&TW oo TN B&on
€0TIOV oiepiou.
O eUKAPTITOG CWANVOG XOPAAEING YIX KEPIO OEV ETITPEMETAI VX €ival
ekTeDEINEVOG 0 PBOPG AOYWw TPIPNG, KPadaopoUG, TOOKIOEIG I
HOVILEG TIOPAUOPPUTEIG KOI Bt TIPETTEI Vo EAeYXOEi 08 OAO TOU TO
UKog, pe Tn P&on €0TIOV TNV TOTmoOeTNUEVN BEO.

HAeKTpPIKN cuvdeon

EAEyETE, €AV N TAON KAI N OUXVOTNTO TNG CUCKEUNG TOUTICETAI g TNV
NAEKTPIKI EYKOTHOTOON.

H B&on eoTiwv mapadideTal, av&AOYa TO HOVTEAOD, HE KXADDIO
oUvdeaong oTo BIKTUO HE 1 XWPig PIG.

2UVOEOTE TN GUOKEUN HOVO O€ EYKATECTNHEVN KOl YEIWHEVN CUHPWVX
P€ TOUG KOoVIoUOoUG TTIPITA.

H ouokeur) avTamokpiveTal aTov TUTO Y: To KaAwdio ouvdean
ETITPETETOI VO QVTIKATOOTOOEI POVO GO TNV UTTNPECIX TEXVIKNG
e€urmpéeTtnong mehaTav. MNpoaelTe Tov TUMO Tou KXAwdiou Kol TNV
eh&yioTn dioTopn.

TeXVIK& OoTOIXEI

ZuvoAikr) ouvdedepévn 1oxug CG 492 111/111F (BouT&vio/mpom&vio):
17,8 kW (1295 yp./opcr)

SuvoAikr) ouvdedepévn 1oxUG CG 492 211 (PUOIKO BEPIO):

18 kW /17,2 kW (pdvo yiax aépio NL G25-25 mbar)

Me evepyoroinpévo meplopiopo Tng Ioxuog: 12 kW (11 kW Hi)
HAekTpIkn eykaTaoTaon 25,0 W

MEyYIOTOC XPOVOG XOPOAAEING YIa K&Oe kKauoTnpa: 10 deuTepdAenTX

AM\ayn og éva &AAo €idog aepiou (Eik. 10)

AuT n B&oN OiEPiOU AVTOTTOKPIVETAI OTIG KATNYOPIEG TTOU

avapepovTal 0TNY TMvaKida Tutou. Me Tnv allayr) okpoguaiou eival

duvVaTN N TPOCOPHOYI TNG CUOKEUNG 08 KXOE QVOPEPOUEVO EKEI
oEPI0. TO OET YETATPOTING UTTOPEITE VO TO TTPOUNOEUTEITE PHECW TNG

UTNPEOCiaG eEUTINPETNONG MEAXTWV TNG ETAIPEING HOG. 2 HEPIKK

HOVTEAX TO OET PHETATPOTING TIEPIAXUPBAVETAI OTX UNIK& TTp&d00ngG.

Movo evaig adeIoux0G EEIBIKEUHEVOG TEXVIKOG ETIITPETIETON VXX

TIPOCGPUOCE! TN CUOKEUN o€ Eva &GANO €100G aepiou.

Mpiv TNV oAAayr) akpopuaiou SIKKOWTE TNV TIOPOXT| PEUPATOG KA

oepiou.

AVTIKATXOTAON TWV KUPIWV UTTEK KAVOVIKOU KXI IGXUPOU

kKauoThpa (Eik. 11)

1. AQOIPEDTE TOUG POPEIG TWV PAYEIPIKOV OKEUWV KOl OAX TXX
eEAPTAHATA TWV KAUCTIPWV.

2. ApaipeaTe TQ TPIX XUTOOIONP& KGKAUPHOTO OTNV TTIOW TIEPIOXT TNG
BA&ONG €0TIWV TIPOC T EMAVW: [MPOTH TX TTASUPIKG PEPN, HETX TO
HEOQIO PEPOG.

3. ZePIdwoTe TN Awpida oTEYAVOTIOINONG OTNV TTHOW TIEPIOXN TNG
BAONG EOTIOV KAI JETK QPXIPETTE TNV TIPOG TA ETTAVW.
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4. \UoTe TIg Bideg oTEPEWONG TN PAONG EOTIMV OTOUC KKUCTAPES KA
CPAIPETTE TN BAON E0TIMV TIPOTEKTIKA TTPOG TO ETTAV).

5. ApaipéoTe TO KNIT GOQOINEIG OTOUG OWANVEG TWV KAUGTAPWV.
AQaIPEDTE TOUG OWANVEG TWV KAUOTNPWV. To NAeKTPODIO UrTopei val
nopapeivel ouvoedepevo. =ePIdwaTe Toug kauoTAPeG (Torx T20)
KOl GQOIPECTE TOUG OTTO TOUG OWANVEG TWV KOUCTNHPWV.

6. AQOIPEDTE TAX UTTEK HIE TO XEPI OTTO TOUG GWANVEG TOV KAUCTAPWY,
apaipeaTe To dakTUAIO O.

7.EAey€re Tn owoTr 8€0n Tou SokTUMOU O OTO KAIVOUPYIO KUPIGK
priek. MepaoTe TA PITEK TIGVW OTOUG OWANVEG TWV KAUGTHPWY. 2
QUTA TNV TIEPITITWON PN AUYIOETE TOUG CWANVEG TWV KXUCTHPWV!

8. TormoBEeTNOTE TOUG KAUCTAPEG TTAVW OTOUG OWANVEG TWV
KQUOTHPWV. TOTTOBETHOTE TA KAITT XOPOAEING. BIdwoTe KOA& TOUC
KQUOTINPEG.

9. PuBpioTe TO XIT@VIO pUBHIONG TOU OEPT TOU EEWTEPIKOU KOUOTHPX
peTa To AUoipo Tng BiGaG oTn 0woTr 8€0n (BAETe MivoKa TV prek
- L1). BidwoTe Eava TN Bida.

10.PuBpioTe To XITWVIO PUBUIOTG TOU GIEPO TOU ECWTEPIKOU KAUOTI PG
OTPEPOVTAG I HETOTOTIOVTOG TO OTN 0WOTH 0€0n (BAETTE TTHVOKX
TWV PTTEK - L2).

AVTIKATHOTXON TWV KUPIWV PUTTEK TOU KauoTrpx Wok (Eik. 12)

1. AQaIpEDTE TA KNITT GOQOAEIOG OTOUG OCWANVEG TWV KAUOTHPOV.
AQaiIpeaTe TOUG CWANVEG TWV KAUOTHPwV. AUoTe TN Bida oTO
XITOVIO pUBUIONG TOU GEPA. APXIPEDTE TO OTEAEXOG TOU WTTEK.

2. AQQIpEDTE TO UITEK KOl TO BOKTUAIO O TOU KAUOTHPO ECWTEPIKOU
KUKAOU PE TO XEPI. =€RISWOTE TO PTTEK YIXK TOV KAUOTHPX EEWTEPIKOU
KUkAou (SW10).

3. EAéyETe TN owoTr B€on Tou SokTUAou O 0To KavoUpyIio KUPIO PTTEK
TOU KOUOTHPO E0WTEPIKOU KUKAOU. [NepBOTE TO PTTEK TTAVW OTO
OWANVO TOU KAUOTHPO. BIBWOTE TO KXIVOUPYIO KUPIO UTTEK YIX TOV
KOUOTNPO eEWTEPIKOU KUKAOU PEXPI TO TEPHO OTO OTEAEXOG TOU
UTTEK.

4. ToTIOBETNOTE TO OTEAEXOG TOU PUTTEK KOl TOUG OWANVEG TV
KoUuoThpwv. TOmoBeTAOTE TAX KAITT GOPOAEITG.

5. PuBpioTe TO XITOVIO pUBHIONG TOU aEPQ peT& TO AUaIpo TG Bidag
oTn owoTr Bgon (BAETE mivaka Twv prrek). BidwoTe Eava Tn Bida.

6. TorroBeTroTe TN PA&ON €0TIOV KAl BIGWOTE TNV OHOIOHOPPO.
TomoBeTr|oTe TX EEXAPTNUATA TWV KAUGTIPWV KOI TOUG POPEIG TWV
HOYEIPIKAOV OKEUQV, TTIPOCEETE TN OWOTH TOUug BEon.

PU6uion Tou €idouq aepiou (Eik. 13)

PUBpIon Tou €idoug aepiou PECW eVOG OTTOIOUBATIOTE KOUWTTIOU

XEIPIOHOU:

1. FupioTe To KoupTti XelpIoPoU oTo 0. ATOCUVSEDTE Th GUOKEUN OO
To JikTUO ToU pelpaTog. MepipéveTe TO AiyoTePo 30 OEUTEPOAETITA.

2.3uvdEaTE TN OUOKeUN €K VEOU. O puTEIVOG OOKTUAIOG TOU KOUUTTIOU
XEIPIOPOU avAPBel VIO HEPIKX DEUTEPOAETITA TIPAOIVOG KXl IETG
KiTpIVOG. MepipéveTe, PEXPI VO OBROEI 0 PWTEIVOG SOKTUAIOG.

3.TupioTe To KoupT XeIpIoHOU aploTEPS 0TN B€on 12.

4.TupioTe TO KOUTT XEIPIOPOU dedix oTn B€on 1.

5.TupioTe TO KOUpTTI XEIPIOPOU apioTepd oTn Bean 0. MepipéveTe,
HEXPI VX QVAYEI 0 PWTEIVOG OAKTUAIOG KITPIVOG.

6. PuBpioTe To €i00¢ aigpiou GTO KOUTT XEIPIGUOU, N TPEXOUTK
pubpiopevn B€on avapel TIPAOIVN:

O¢on Tou KoupTtTioU Eidog aepiou

XEIPICHOU
2 G20-20 mbar / G25-25 mbar
3 G30-29 mbar / G31-37 mbar
4 G30-50 mbar
6 G25-20 mbar

7.AQr|0TE TO KOUWTTI XEIPIOPOU OTNV £mMOUPNTH pUBUIoN To AiyoTeEpO
5 0eutepoAenTa. O TEIVOG SOKTUAIOG TOU KOUMTTIOU XEIPIGUOU
avaBel TPAGIVOG.

8.T10 TNV aImOBrjKEUON TNG PUBHIONG EYKATAAEIYTE OTIWGOITTOTE
To pevou wg £§G: [upioTe To KoupTri Xelpiopol aTo 0. MeT&
YUPIOTE TO KOUWTTI XEIPIOUOU apioTepd 0T Bgon 12. MupioTe To
KoupTTi xelpiopou 0e&i& oTn B¢on 1. TupioTe TO KouuTi XEIPIOUOU
aploTep& oTn B€on 0. MepipéveTe, PEXPI VO OBIOEI O PWTEIVOG
SoKTUAIOG.

H pUBpion amobnkeleTal. O pwTeIVOG SAKTUAIOG TOU KOUpTTIOU

XEIPIOPOU avaBel v pepik& deuTepOAeTITR KITPIVOG. MepipgveTe,

HEXP! V& OBRoel 0 pwTeIVOG SAKTUNIOG.

EAEyETE TN AsITOUPYIK METK TN HETATPOTTN:

3TIG PAOYEQ DEV EMTPEMETAI VO PAIVOVTOI KITPIVEG GKPEG. KoTd Tn

Yprjyopn oMayr oo TAfPN 08 pIKPr GAOYQ deV ETITPEMETOI VO

opnoel n pAoya.

Yriodeign: KoAroTe To auTOKOAMNTO pe To puBpIouEVO £idog aepiou

TV OTNV MVOKIOX TUTTOU 0T GUOKEUT).

AQaipeon TNG CUCKEURG

©¢&oTe TN OUOKeUr| eKTOG peUPaToG. KAgioTe TN BAVA XITOKOTING
aepiou. AQAIPEDTE TOV GPHO GINIKOVNG. STTIPWETE OO KATW TN
OUOKEUT TTPOG TX £EW.

Npoooxi!

Znuigg oTn ouokeuri! Mn ONKWoeTE TN CUOKEUN OO EMAVK KO TO
mAaiolo.

Consejos y advertencias

Leer con atencidn estas instrucciones y conservarlas. Solamente
un montaje profesional conforme a estas instrucciones de montaje
puede garantizar un uso seguro del aparato. El instalador es
responsable del funcionamiento perfecto en el lugar de
instalacion.

A\ iPeligro de lesiones!

Los componentes que estén accesibles durante el montaje
pueden tener los bordes afilados. Llevar guantes protectores.

A\ iPeligro de lesiones!

El aparato es pesado. Para mover el aparato se necesitan
2 personas. Utilizar dnicamente los medios auxiliares apropiados.

El aparato solo ha de ser conectado por un técnico autorizado.

Antes de ejecutar cualquier tipo de trabajo, desconectar el

suministro eléctrico y de gas.

Para la instalacion deben observarse las prescripciones técnicas

vélidas en cada momento y los reglamentos de las compaiiias

locales suministradoras de electricidad y gas.

_IP_gra cambiar a otro tipo de gas, dirigirse al Servicio de Asistencia
écnica.

A\ {Peligro de salida de gas!

Tras el trabajo en la toma de gas, comprobar siempre la
estanqueidad de la misma. El fabricante no asume ninguna
responsabilidad por la salida de gas en una toma que haya sido
manipulada.

Asegurese de que en el lugar de instalacion exista una
circulacion de aire suficiente. Hasta una potencia total de
11 kW:

Volumen minimo del lugar de instalacién: 20 m?

Una puerta o una ventana que se pueda abrir y que dé al aire
libre.

Hasta una potencia total de 18 kW:
Volumen minimo del lugar de instalacién: 2 m3 por kW de
potencia total.
IL.ana puerta o una ventana que se pueda abrir y que de al aire
ibre.

Una campana extractora que dé al aire libre. Capacidad de
extraccién minima de la campana: 15 m3h por kW de potencia
total.
jAtencion!
Este aparato no esta conectado a ninguna salida de gases de
escape. La conexiodn y la puesta en funcionamiento se deben
realizar conforme a las condiciones de instalacion. No conectar el
aparato a una salida de gases de escape. Seguir estrictamente las
prescripciones de ventilacion.
La instalacion debe disponer de un dispositivo de separacién
omnipolar con una abertura de contacto minima de 3 mm, o el
aparato debera conectarse mediante una clavija con sistema de
toma de tierra. Este conector debe quedar accesible una vez
finalizado el montaje.
Los datos que figuran en la placa de caracteristicas sobre tension,
tipo de gas y presion del gas deben coincidir con las condiciones
locales para la conexién.
No doblar ni aprisionar el cable de conexién.

Este aparato responde a la clase 3 (para montaje en un mueble de
cocina). Debe montarse siguiendo el esquema de montaje. La
pared que hay detras del aparato ha de ser de un material no
inflamable.

Este aparato no esté previsto para el funcionamiento con un reloj
temporizador externo o un mando a distancia externo.

No montar este aparato en barcos o vehiculos.

Preparacion de los muebles (Fig. 1)

El electrodoméstico esta pensado para la instalacion enrasada en
una encimera. Por razones técnicas, el borde superior del soporte
para ollas queda aprox. 2 mm por encima de la encimera.

El aparato puede montarse en las siguientes encimeras
impermeables y resistentes a la temperatura:
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Encimeras de piedra
Encimeras sintéticas (p. gj., Corian®)
Encimeras de acero inoxidable (soldadas)

Encimeras de madera maciza: solo previa aprobacién por parte

del fabricante de la encimera (sellado de los bordes del hueco)
No esta permitido el montaje en otras encimeras (p. €j., de
madera aglomerada).
La encimera debe tener 40 - 50 mm de grosor (area de las
sujeciones de la placa). Si la encimera es mas fina, se debera
rellenar por debajo todo el perimetro del corte con barras de
compensacion.

La encimera debe tener al menos 70 cm de profundidad.

Nota: Todos los trabajos de recorte de la encimera deben ser
realizados por un taller especializado de acuerdo con el esquema
de montaje. El recorte debe ser limpio y preciso, puesto que el
borde cortado es visible en la superficie. Limpiar y desengrasar los
bordes del hueco recortado utilizando un producto de limpieza

adecuado (consultar las indicaciones del fabricante de la silicona).

No montar el electrodoméstico mas hondo que el borde superior
de la encimera.

El mueble de montaje debe ser resistente a temperaturas de hasta
90 °C. La estabilidad del mueble de montaje debe quedar
garantizada incluso tras el trabajo de corte.

Tener en cuenta la distancia minima de 10 mm entre la parte
inferior del aparato y las partes del mueble.

Para mejorar la estabilidad de la llama se recomienda instalar un
panel separador en el armario empotrado bajo el aparato.

Hueco para el mando de control

Posibles variantes de montaje:
Montaje en la parte delantera del mueble inferior
Montaje en encimera delante del electrodoméstico

Nota: Prestar atencion a las instrucciones de montaje de los
mandos de control que se adjuntan.

Instalacion enrasada en encimera con sellado de
silicona (Fig. 2a)

Todos los trabajos de la encimera deben ser realizados por un
taller especializado.

El set de marcos CA 429 410 (accesorio de instalacion obligatorio,

set que incluye un marco decorativo y uno de sujecion) se puede
enviar previamente al fabricante de la encimera para ajustarlo.

Instalaciéon enrasada en encimera de acero
inoxidable (Fig. 2b)

Todos los trabajos de la encimera de acero inoxidable deben ser
realizados por un taller especializado.

Grosor maximo de la encimera de acero inoxidable: 1 mm

El set de marcos CA 429 410 (accesorio de instalacién obligatorio,
set que incluye un marco decorativo y uno de sujecion) se puede
enviar previamente al fabricante de la encimera de acero
inoxidable para ajustarlo.

Para realizar el montaje en una encimera de acero inoxidable,
soldar el marco decorativo en el corte.

Montar los mandos de control (Fig. 3)

Nota: Prestar atencidn a las instrucciones de montaje de los

mandos de control que se adjuntan.

1. Dependiendo de la distancia entre los mandos de control, en
caso de ser necesario, rasgar la chapa de sujecion por la
perforacion. Sujetar la chapa de sujecion en la parte posterior del
cuadro de mandos o en la parte inferior de la encimera o fijarla
con los tornillos adjuntos.

2. Al montar un unico mando de control o cuando la chapa de
sujecion se ha rasgado por la perforacién, asegurar cada una de
las chapas de sujecidon con 2 tornillos para evitar que se
muevan.

Si la encimera es de piedra, pegar la chapa de sujecion con
pegamento resistente al calor de dos componentes (metal sobre
piedra).

3. Retirar la lamina protectora de la parte trasera del anillo
luminoso.

4. Introducir el mando de control en el orificio y atornillar en la parte
posterior la tuerca con la ayuda para la instalacién adjunta.

5. Conectar todos los mandos de control con los cables cortos
adjuntos. Las clavijas tienen que encajar en las tomas.

Nota: Las dos tomas para cables del mando de control son
idénticas.

6. Introducir en uno de los mandos de control el cable mas largo
para la conexion con el electrodoméstico. La clavija tiene que
encajar en la toma.

Nota: El electrodoméstico puede conectarse con cualquier
mando de control.

7. Después del montaje, comprobar que todas las conexiones
estén bien asentadas.

8.Una vez realizado el montaje, fijar todos los cables doblando la
lenglieta en la chapa de sujecion.

Instalar el aparato

Nota: Antes de sellarlo, probar si el aparato funciona.

1. Insertar el marco de sujecion en el corte y centrarlo. Fijarlo al
corte con los clips de sujecion.

2.Con la lamina de control adjunta (1 mm de grosor) recorrer el
borde del marco: la lamina de control debe quedar al ras de la
encimera. En caso necesario, ajustar los clips de sujecion.
(Fig. 4)

3. Colocar el marco decorativo sobre el marco de sujecion.
Comprobar si el marco decorativo y el marco de sujecion quedan
planos. En caso necesario, ajustar los clips de sujecion.

4.Pegar la junta de estanqueidad adjunta a lo largo de los puntos
marcados en la parte posterior del marco decorativo. Sacar el
marco decorativo del marco de sujecion. (Fig. 5)

5.Rellenar con silicona el hueco entre la encimera y el marco de
sujecion en todo el perimetro (incluidas las esquinas) para tener
una cama de silicona por todo el contorno. La silicona debe
sobresalir 1-3 mm sobre la encimera.

6. Colocar el marco decorativo centrado sobre la cama de silicona.
Presionar lentamente todo el contorno del marco decorativo
hasta que quede al ras de la encimera.

7.Retirar la silicona sobrante hasta que quede al ras de la
encimera.

Nota: Si el marco decorativo sobresale de la encimera, se puede
compensar colocando una carga sobre el marco decorativo.
Para ello, colocar una carga uniforme sobre todo el marco
decorativo durante el tiempo de secado de la silicona.

8. Desatornillar el listdn de estanqueidad de la parte posterior de la
placa y retirarlo tirando de él hacia arriba.

9. Aflojar los tornillos de sujecion de la placa en los quemadores y
retirar la placa con cuidado hacia arriba.

10.Introducir el cable de conexidn para el mando de control en el
conector que hay en la parte inferior del electrodoméstico.El
enchufe tiene que encajar.

11.Colocar el aparato en el marco decorativo y atornillarlo en los
lugares sefialados con 4 tornillos. (Fig. 6)

12.Colocar la placa y atornillar uniformemente. Atornillar el liston de
estanqueidad de la parte posterior de la placa.

13.Colocar y fijar con clips las tres cubiertas de hierro fundido de la
parte posterior de la placa: primero la central (la mas larga) y
después las de los lados. (Fig. 7)

14.Colocar correctamente todos los componentes del quemador.

15.Colocar la rejilla.Asegurarse de que la rejilla quede colocada
correctamente. El logotipo de Gaggenau debe quedar en la parte
delantera. (Fig. 8)

Sellar con silicona
jAtencion!
Danos en la superficie

Un pegamento de silicona inadecuado puede dar lugar a
decoloraciones permanentes en encimeras de piedra natural.

Notas
Antes de sellarlo, comprobar si el aparato funciona.
Antes de sellarlo, probar si el aparato esta totalmente plano.

Sellar la separacion entre la encimera y la placa de coccién con
un pegamento de silicona adecuado, resistente a las altas
temperaturas (p. ej., Novasil, Pactan). Alisar la junta con los
productos alisadores recomendados por el fabricante. Respetar
las indicaciones del fabricante de la silicona.

No se aplica a la version soldada en encimera de acero
inoxidable.

La piel del pegamento de silicona comienza a formarse tras
unos pocos minutos. Por tanto, los pasos del montaje se deben
realizar con rapidez. Antes de aplicar el pegamento de silicona,
practicar los siguientes pasos del montaje y comprobar si todo
encaja correctamente, para garantizar un montaje éptimo.
Poner en funcionamiento la placa de coccién solo tras el secado
completo del pegamento de silicona (por lo menos 24 horas, en
funcién de la temperatura ambiente).
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Toma de gas

Se recomienda situar la toma de gas de modo que la llave de
cierre quede accesible.

El aparato viene con dos codos de empalme (lado del aparato,
G'2"). Elegir el modelo adecuado segun el pais:

ISO 228 G 1/2 cilindrico
EN 10226 R 1/2 cénico

Conectar el aparato a un cable de conexidn fijo o a una manguera
de seguridad de gas por medio de uno de los codos de empalme
suministrados con la junta correspondiente.

Si la manguera de seguridad de gas no es de metal en su
totalidad, la temperatura ambiente no debe superar los 90 °C.
Con una manguera de seguridad que esté fabricada integramente
en metal, la temperatura ambiente admisible es de 115 °C.

La manguera de seguridad de gas no debe entrar en contacto con
partes moéviles del mueble donde esta instalado el aparato (p. ;.
un cajon) o colocarse en lugar donde pueda resultar aplastada o
deteriorada.

La manguera de seguridad de gas no debe entrar en contacto con
una placa de coccion, un horno, un lavavajillas, un frigorifico, una
lavadora, las tuberias del agua caliente, un radiador o cualquier
otro aparato instalado al lado o debajo de la placa de gas.

La manguera de seguridad de gas no debe estar expuesta a
abrasiones, vibraciones, dobleces o deformaciones permanentes
y debe comprobarse en toda su longitud, con la placa de coccidn
en la posicion de montaje.

Conexion eléctrica

Comprobar si la tensién y la frecuencia del aparato coinciden con
la instalacion eléctrica del aparato.

La placa de coccion se entrega, segun el modelo, con cable de
red, con o sin enchufe.

Conectar el aparato unicamente a tomas de corriente instaladas
de forma reglamentaria y con conexion a tierra.

El aparato corresponde al modelo Y: el cable de conexion solo
puede cambiarlo el Servicio de Asistencia Técnica. Observar el
tipo de cable y la seccidn transversal minima.

Datos técnicos

Potencia total de conexién CG 492 111/111F (butano/propano):
17,8 KW (1295 g/h)

Potencia total de conexion CG 492 211 (gas natural):

18 kW /17,2 KW (solo para gas NL G25-25 mbar)

Con limitacion de potencia activa: 12 kW (11 kW Hi)
Sistema eléctrico 25,0 W
Tiempo maximo de seguridad para cada quemador: 10 s

Cambiar a otro tipo de gas (Fig. 10)

La encimera de gas se corresponde con las categorias indicadas
en la placa de caracteristicas. Al cambiar el inyector, es posible
adaptarlo para que funcione con cualquiera de los gases alli
indicados. El juego de reconversion se puede adquirir a través de
nuestro Servicio de Asistencia Técnica. En algunos modelos, el
juego de reconversion viene incluido en el volumen de suministro.
Solo personal especializado autorizado puede modificar el tipo de
gas del electrodoméstico.

Antes de cambiar el inyector, cerrar el suministro de corriente y de
gas.

Sustituir los inyectores principales del quemador normal y del

quemador de gran potencia (Fig. 11)

1. Retirar el soporte para ollas y todos los componentes del
quemador.

2. Retirar hacia arriba las tres cubiertas de hierro fundido de la parte
posterior de la placa: primero las de los lados y después la
central.

3. Desatornillar el listdn de estanqueidad de la parte posterior de la
placa y retirarlo tirando de él hacia arriba.

4. Aflojar los tornillos de sujecion de la placa en los quemadores y
retirar la placa con cuidado hacia arriba.

5. Retirar los clips de seguridad de los conductos del quemador.
Retirar los conductos del quemador. Los electrodos pueden
permanecer conectados. Desatornillar el quemador (Torx T20) y
separarlo de los conductos.

6. Retirar a mano los inyectores de los conductos del quemador y
la junta térica.

7.Comprobar que la junta tdrica esté bien asentada en los nuevos
inyectores principales. Deslizar los inyectores sobre los
conductos del quemador. Al hacerlo, tener cuidado de no doblar
los conductos del quemador.

8. Colocar el quemador sobre los conductos. Colocar los clips de
seguridad. Apretar el quemador.

9. Tras aflojar el tornillo, ajustar el casquillo de regulacién del aire
del quemador exterior a la medida correcta (ver la tabla de
inyectores - L1). Volver a apretar el tornillo.

10.Ajustar el casquillo de regulacién del aire del quemador interior
a la medida correcta girandolo o moviéndolo (ver la tabla de
inyectores - L2).

Sustituir los inyectores principales del quemador Wok

(Fig. 12)

1. Retirar los clips de seguridad de los conductos del quemador.
Retirar los conductos del quemador. Aflojar el tornillo del
casquillo de regulacion del aire. Retirar el soporte del inyector.

2. Extraer a mano el inyector y la junta térica del quemador del
circulo interior. Desenroscar el inyector del quemador del circulo
exterior (SW10).

3. Comprobar que la junta tdrica esté bien asentada en el nuevo
inyector principal del quemador del circulo interior. Deslizar el
inyector sobre el conducto del quemador. Enroscar el nuevo
inyector principal del quemador del circulo exterior en el soporte
del inyector hasta el tope.

4. Colocar el soporte del inyector y los conductos del quemador.
Colocar los clips de seguridad.

5. Tras aflojar el tornillo, ajustar el casquillo de regulacién del aire a
la medida correcta (ver la tabla de inyectores). Volver a apretar
el tornillo.

6. Colocar la placa y atornillar uniformemente. Colocar los
componentes del quemador y el soporte para ollas en la posicion
correcta.

Ajuste del tipo de gas (Fig. 13)

Ajustar el tipo de gas mediante cualquier mando de control:

1. Girar el mando de control hasta 0. Desconectar el
electrodoméstico de la red eléctrica. Esperar al menos
30 segundos.

2. Conectar de nuevo el electrodoméstico a la red eléctrica. El anillo
luminoso del mando de control se ilumina en color verde durante
unos segundos y luego pasa a amarillo. Esperar a que el anillo
luminoso se apague.

3. Girar el mando de control hacia la izquierda, hasta la posicién 12.

4.Girar el mando de control hacia la derecha, hasta la posicion 1.

5. Girar el mando de control hacia la izquierda, hasta la posicién 0.
Esperar a que el anillo luminoso se ilumine en color amarillo.

6. Ajustar el tipo de gas en el mando de control; la posicion
ajustada en ese momento se ilumina en color verde:

Posicion del mando de Tipo de gas

control
2 G20-20 mbar / G25-25 mbar
3 G30-29 mbar / G31-37 mbar
4 G30-50 mbar
6 G25-20 mbar

7.Dejar el mando de control en el ajuste deseado durante al menos
5 segundos. El anillo luminoso del mando de control se ilumina
de color verde.

8.Para guardar el ajuste, es obligatorio salir del mentii como se
indica a continuacién: girar el mando de control hasta el 0.
Después, girar el mando de control hacia la izquierda, hasta la
posicion 12. Girar el mando de control hacia la derecha, hasta la
posicion 1. Girar el mando de control hacia la izquierda, hasta la
posicién 0. Esperar a que el anillo luminoso se apague.

El ajuste se guarda. El anillo luminoso del mando de control se

ilumina en color amarillo durante unos segundos. Esperar a que el

anillo luminoso se apague.

Después de la conversion, compruebe que funcione el

aparato:

La punta de las llamas no puede ser de color amarillo. La llama no

debe apagarse al cambiar rapido de fuego grande a pequefio.

Nota: Coloque el adhesivo con el tipo de gas empleado
actualmente en la placa de caracteristicas del aparato.

Desmontar el aparato

Desconectar el aparato de la corriente. Cerrar la llave de paso del
gas. Retirar la junta de silicona. Extraer el aparato empujando
desde abajo.

jAtencion!

iDarios en el aparato! No hacer palanca con el aparato desde
arriba hacia fuera en el marco.
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Tarkeita ohjeita

Lue ja sailyta tdma kayttdohje huolellisesti. Vain ndiden
asennusohjeiden mukainen ammattitaitoinen asennus takaa
turvallisen kdytén. Asentaja vastaa moitteettomasta toiminnasta
asennuspaikassa.

A\ Loukkaantumisvaara!

Rakenneosat, joihin pdaset asennuksen aikana késiksi, voivat olla
terdvareunaisia. Kayta suojakésineita.

A\ Loukkaantumisvaara!

Laite on painava. Laitteen siirtAmiseen tarvitaan 2 henkilda. Kayta
vain tarkoitukseen sopivia apuvélineita.

Laitteen saa liittd4 vain valtuutettu ammattiasentaja.

Kytke s&hkon ja kaasun tulo pois paaltd ennen kuin teet mitdén
laitteeseen kohdistuvia t6ita.

Asennuksessa on noudatettava voimassa olevia
rakennusviranomaisten maéarayksia ja paikallisen sahkdn- ja
kaasuntoimittajan ohjeita.

Jos haluat vaihtaa laitteen toiseen kaasutyyppiin, ota yhteys
huoltopalveluun.
A\ Kaasuvuodon vaara!

Tarkasta aina kaasuliitdnnan tiiviys, kun olet tehnyt kaasuliitdntdan
kohdistuvia t6itd. Valmistaja ei vastaa kaasuliitinnan
kaasuvuodosta, kun liitintda on edella kasitelty.

Huolehdi huonetilan riittdvasta tuuletuksesta. Kokonaisteho
11 kW:iin asti:
Huonetilan, johon laite on sijoitettu, véhimmaistilavuus: 20 m?®
Ulosjohtava ovi tai ikkuna, jonka voi avata.

Kokonaisteho 18 kW:iin asti:
Huonetilan, johon laite on sijoitettu, vahimmaistilavuus: 2 m3
kokonaistehon kW:a kohti.
Ulosjohtava ovi tai ikkuna, jonka voi avata.
Liesituuletin, jossa ulosjohtava ilmakanava. Liesituulettimen
vahimmais-siirtotilavuus: 15 m3/h kokonaistehon kW:a kohti.
Huomio!
Taté laitetta ei ole liitetty kaasunpoistonjarjestelmaén. Laite on
litettdva ja sitd on kaytettdva asennusehtojen mukaisesti. Al liitd
laitetta kaasunpoistoon. Kaikkia tuuletusmaarayksié on
noudatettava.
Asennukseen tarvitaan jokanapainen katkaisin, jonka koskettimien
avautumisvali on vahintddn 3 mm, tai laite liitetadn maadoitettuun
pistorasiaan. Tahan pitda paasté kasiksi myoés asennuksen
jalkeen.
Tyyppikilvessa olevien jannitetta, kaasutyyppia ja kaasunpainetta
koskevien tietojen on oltava yhtenevéiset paikallisten
litantéolosuhteiden kanssa.
Al3 taita liitdntajohtoa tai jata sité puristuksiin.
Tama laite vastaa laiteluokkaa 3 (keittibkalusteeseen asennettava
laite). Se on asennettava asennuspiirroksen mukaisesti. Laitteen
takana olevan seinédn on oltava palamatonta materiaalia.
Taté laitetta ei ole suunniteltu kaytettédvéksi ulkopuolisen ajastimen
tai ulkopuolisen kauko-ohjaimen kanssa.

Ala asenna tata laitetta veneeseen tai autoon.

Kalusteen valmistelu (kuva 1)

Laite on tarkoitettu samantasoiseen asennukseen tyétason
kanssa. Kattilankannattimen ylareuna on teknisista syistd n. 2 mm
tyétason yléapuolella.
Laite voidaan asentaa seuraaviin lammon- ja vedenpitéviin
ty6tasoihin:

Kiviset ty6tasot

Muoviset ty6tasot (esim. Corian®)

Teréksiset tydtasot (hitsattu)

Umpipuiset tydtasot: vain tyétason valmistajan ohjeiden mukaan

(aukon reunat pintakasitellaan)
Asennus muihin tyétasoihin (esim. lastulevy) ei ole mahdollista.
Tybtason vahvuuden pitéé olla 40 - 50 mm (tyétasotuulettimen
kiinnittimien kiinnitysalue). Jos ty6taso on ohut, asenna
asennusaukon alapuolelle joka sivulle sovitelistat.
Tybtason pitéé olla véhintdan 70 cm syva.

Huomautus: Kaikki tydtason leikkausty6t on teetettéava
ammattilikkeessa asennuspiirroksen mukaan. Aukon
leikkausjaljen pitda olla puhdas ja tdsmaéllinen, koska
leikkausreuna tulee ndkyméén pinnalla. Puhdista leikkausreunat

tarkoitukseen sopivalla puhdistusaineella ja poista rasva (noudata
silikonin valmistajan kasittelyohjeita).
Al& asenna laitetta tyétason yldreunaa syvemmalle.

Keittiokalusteen pitda kestda lampda aina 90 °C:een asti.
Kalusteen vakauden pit44 olla taattu myds asennusaukon
valmistamisen jalkeen.

Laitteen alapinnan ja kalusteen osien valisen etaisyyden pita4 olla
vahintdan 10 mm.

Liekin vakauden parantamiseksi suosittelemme asentamaan
vélipohjan kaappiin laitteen alapuolelle.
Reika valitsimia varten
Mahdolliset asennusversiot:
Asennus alakaapin etuosaan
Asennus ty6tasoon laitteen eteen

Huomautus: Noudata mukana toimitettua valitsimien
asennusohjetta.

Samantasoinen asennus tyétasoon
silikonisaumalla (kuva 2a)
Kaikki tyétasoon kohdistuvat tyét on teetettdvd ammattiliikkeessa.

Kehyssarja CA 429 410 (tarvittava asennusvaruste, sarjaan
kuuluu koristekehys ja kannatinkehys) voidaan lahettdd etukateen
tyétason valmistajalle sovitusta varten.

Samantasoinen asennus terdksiseen tyotasoon
(kuva 2b)

Kaikki terdksiseen ty6tasoon kohdistuvat ty6t on teetettéva
ammattiliikkeessa.

Teréksisen tyétason suurin sallittu vahvuus: 1 mm

Kehyssarja CA 429 410 (tarvittava asennusvaruste, sarjaan
kuuluu koristekehys ja kannatinkehys) voidaan lahettéda etukateen
tyétason valmistajalle sovitusta varten.

Kun laite asennetaan terdksiseen tyétasoon, koristekehys
hitsataan asennusaukkoon.

Valitsimien asentaminen (kuva 3)

Huomautus: Noudata mukana toimitettua valitsimien

asennusohijetta.

1. Katkaise kiinnityslevy tarvittaessa rei'ityskohdasta valitsimien
vélisestd etéisyydesta riippuen. Pida kiinnityslevy etulevyn
takasivua tai tyotason alapuolta vasten tai kiinnitd mukana
toimitetuilla ruuveilla.

2.Kun asennat yksittaisen valitsimen tai jos katkaisit kiinnityslevyn
rei'itystéd myoten, kiinnit& kukin yksittainen kiinnityslevy
2 ruuvilla, jotta levy ei paase kdantymaan.

Jos ty6taso on kived, liimaa kiinnityslevy lAmmd&nkestavalla
kaksikomponenttilimalla (metalli kiveen).

3. Irrota suojakalvo valorenkaan takaa.

4. L aita valitsin reikdén ja kierra takasivulla mutteri kiinni mukana
toimitetun asennustulkin avulla.

5. Yhdista kaikki valitsimet mukana toimitetuilla lyhyemmilla
johdoilla. Pistokkeiden pitaa lukittua holkkeihin.
Huomautus: Valitsimen molemmat pistokkeet ovat identtiset.
6. Kiinnité pidempi johto laitteeseen liittdmista varten johonkin
valitsimista. Pistokkeen pitdé lukittua holkkiin.
Huomautus: Laite voidaan liittda mihin tahansa valitsimeen.
7. Tarkasta asennuksen jélkeen pistokkeiden kunnollinen Kiinnitys.

8. Kiinnita kaikki johdot asennuksen jalkeen kiinnityslevyyn
taivuttamalla kielekett&.

Kaapistoon asentaminen

Huomautus: Tarkasta laitteen toiminta ennen saumaamista.

1. Aseta kannatinkehys asennusaukkoon ja kohdista keskelle.
Kiinnita kiinnikkeilla asennusaukkoon.

2. Liikuta mukana toimitettua tarkastuslevya (1 mm paksu) kehysta
myoten - tarkastuslevyn pitda olla samalla tasolla tyétason
kanssa. Hienosdada tarvittaessa kiinnikkeillad. (kuva 4)

3. Aseta koristekehys kannatinkehyksen péélle. Tarkasta, etta
koristekehyksen ja ty6tason véli on tasainen. Hienosdada
tarvittaessa kiinnikkeilla.

4. Liimaa mukana toimitettu tiivistenauha merkittyja pisteitéd myéten
koristekehyksen takaosaan. Ota koristekehys taas pois
kannatinkehyksesta. (kuva 5)

5. Tayta koko tydtason ja kannatinkehyksen vélinen ura silikonilla
(myds kulmissa), jotta tuloksena on yhtenéinen silikonikerros.
Silikonin pitad ulottua 1-3 mm tyétason ylapuolelle.
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6. Aseta koristekehys keskelle silikonikerrosta. Paina koristekehys
hitaasti joka puolelta paikalleen, kunnes se on samalla tasolla
tyétason kanssa.

7.Poista ylim&arainen silikoni tydtasoa mydten.
Huomautus: Jos koristekehys ulottuu tyétason yli, voit tasata

eron kuormittamalla koristekehystd. Kuormita sité varten
koristekehysta tasaisesti silikonin koko kuivumisajan.

8. Kierra tiivistelista syvennyksen takaosassa irti ja ota se yl6spéin
pois paikaltaan.

9. Irrota syvennyksen kiinnitysmutterit polttimista ja ota syvennys
varovasti yldéspain pois paikaltaan.

10.Kiinnita valitsimiin vieva liitdnt4johto laitteen alasivulla olevaan
litdntd&n. Pistokkeen pitda lukittua paikalleen.

11.Aseta laite koristekehykseen ja kiinnitd merkityistd kohdista
4 ruuvilla. (kuva 6)

12.Aseta syvennys paikalleen ja kierra tasaisesti kiinni. Kierra
tiivistelista syvennyksen takaosassa kiinni.

13.Aseta kolme valettua suojusta syvennyksen takaosassa
paikoilleen ja kiinnita: ensin keskiosa (pisin kappale), sitten
sivuosat. (kuva 7)

14.Aseta kaikki poltinosat oikein paikoilleen.

15.Aseta kattilankannattimet paikoilleen. Varmista
kattilankannattimien oikea asento. Gaggenau-tuotemerkin pitaa
olla edessé. (kuva 8)

Saumaaminen silikonilla

Huomio!
Pintavauriot
Tarkoitukseen sopimattoman silikoniliiman kaytté aiheuttaa
luonnonkivisiin ty6tasoihin pysyvia varjaytymia.
Huomautuksia

Tarkasta laitteen toiminta ennen saumaamista.

Tarkasta ennen saumaamista, ettd koko laite on vaakasuorassa.

Saumaa tydtason ja keittosyvennyksen vélinen rako
tarkoitukseen sopivalla, lAmmd&nkestévalla silikonilimalla
(esim. Novasil, Pactan). Tasoita tiivistesauma valmistajan
suosittelemalla tasoitteella. Noudata silikonin valmistajan
kasittelyohjeita.

Ei koske teréksiseen tyétasoon hitsattua mallia.

Silikoniliima alkaa nahoittua jo muutaman minuutin kuluttua. Tee
sen tdhden yksittdiset asennusvaiheet ripeasti. Tee ennen
silikoniliman levittdmista seuraavat asennusvaiheet ja tarkasta
sovitustarkkuus, jotta asennus onnistuu optimaalisesti.

Ota keittosyvennys kaytt6dn vasta, kun silikoniliima on taysin
kuivunut (vahintdan 24 tuntia, huoneen lampétilasta riippuen).

Kaasuliitanta

Kaasuliitédnta on sijoitettava siten, ettd sulkuhanaan paase kéasiksi.

Laitteen mukana toimitetaan kaksi litAntakulmaa (laitteen puoli
G'%2"). Valitse maakohtaisesti sopiva versio:

ISO 228 G 1/2 lierid

EN 10226 R 1/2 kartio
Liita laite mukana toimitetulla liitdntdkulmalla ja siihen kuuluvalla
tiivisteella kiintedan litAntaputkeen tai kaasun turvaletkuun.
Jos kaasun turvaletku ei ole metallia tai se on vain osittain
metallia, ympéristdn lampétila ei saa olla yli 90 °C. Jos kaasun
turvaletku on metallia, ymparistén sallittu lampétila on 115 °C.
Kaasun turvaletku ei saa joutua kosketuksiin kalusteen liikkuvien
osien kanssa (esimerkiksi vetolaatikko) tai sité ei saa vieda
alueille, joissa se voi joutua puristuksiin tai vaurioitua.
Kaasun turvaletku ei saa joutua kosketuksiin keittotason, uunin,
astianpesukoneen, jadkaapin, pyykinpesukoneen,
kuumavesiletkujen, lammityslaitteen tai muun laitteen kanssa, joka
on asennettu kaasukeittotason viereen tai sen alapuolelle.
Kaasun turvaletkuun ei saa kohdistua hankautumista, varingita,
taitteita tai pysyvid muodonmuutoksia, ja se on tarkastettava koko
pituudelta keittotaso paikalleen asennettuna.

Sahkoliitanta

Tarkasta, etta laitteen jannite ja taajuus vastaavat sdhkéverkon
jAnnitettd ja taajuutta.

Keittotaso toimitetaan mallista riippuen sédhkdverkkokaapelilla,
jossa on pistoke, tai ilman pistoketta.

Liita laite vain maéraysten mukaisesti asennettuun ja
maadoitettuun pistorasiaan.

Laite vastaa tyyppia Y: Liitdntdkaapelin saa vaihtaa vain
huoltopalvelu. Ota kaapelityyppi ja vahimmaispoikkipinta-ala
huomioon.

Tekniset tiedot

Kokonaisliitantateho CG 492 111/111F (butaani/propaani):
17,8 kW (1295 g/h)

Kokonaisliitintdteho CG 492 211 (maakaasu):

18 kW /17,2 kW (vain NL-kaasulle G25-25 mbar)

Kun aktiivinen tehonrajoitus: 12 kW (11 kW Hi)

Séhko 25,0 W

Kunkin polttimen maksimi varmuusaika: 10 sekuntia

Vaihto toiseen kaasutyyppiin (kuva 10)

Tama kaasukeittosyvennys vastaa tyyppikilvessa ilmoitettuja
luokkia. Suuttimia vaihtamalla voidaan laite muuttaa toimimaan
kaikilla siin& mainituilla kaasutyypeilla. Muutossarja voidaan
hankkia huoltopalvelumme kautta. Useissa malleissa muutossarja
kuuluu toimitussisaltéon.

Laitteen muuttaminen toisella kaasutyypilla toimivaksi on sallittua
vain henkildlle, jolla on asianmukaiset asennusoikeudet.

Ennen suuttimien vaihtoa on katkaistava sdhkén ja kaasun tulo
laitteeseen.

Normaalin ja tehopolttimen paasuutinten vaihto (kuva 11)

1. Poista kattilankannattimet ja kaikki poltinosat.

2.Veda kolme valettua suojusta syvennyksen takaosassa yl0spéin
pois paikoiltaan: ensin sivuosat, sitten keskiosa.

3. Kierré tiivistelista syvennyksen takaosassa irti ja veda yléspéin
pois paikaltaan.

4. Irrota syvennyksen kiinnitysmutterit polttimista ja ota syvennys
varovasti yléspéin pois paikaltaan.

5. Irrota poltinletkujen kiinnittimet. Irrota poltinletkut. Elektrodi saa
ja&da paikalleen. Kierra polttimet irti (Torx-avain T20) ja irrota ne
poltinjohdoista.

6. Irrota suuttimet kasin poltinletkuista, irrota O-rengas.

7. Tarkasta, ettd O-rengas on oikein paikallaan uusissa
padsuuttimissa. Tydnna suuttimet poltinletkuihin. Ala taivuta
poltinletkuja!

8. Laita polttimet poltinletkuihin. Kiinnita pidikkeet. Kierré polttimet
kiinni.

9. S&adé ulomman polttimen ilmansaétéholkki ruuvin
I6ystyttamisen jélkeen oikean mittaiseksi (ks. suutintaulukko -
L1). Kierr& ruuvi taas kiinni.

10.S&ada sisemman polttimen ilmansaatoholkki kiertamalla ja
tydnt&malla oikean mittaiseksi (ks. suutintaulukko - L2).

Wokkipolttimen paasuuttimen vaihto (kuva 12)

1. Irrota poltinletkujen kiinnittimet. Irrota poltinletkut. Loystyta
ilmansaatéholkin ruuvi. Irrota suutinrunko.

2. Irrota sisapoltinrenkaan suutin ja O-rengas késin. Kierra
ulkopoltinrenkaan suutin irti (avainkoko 10).

3. Tarkasta, ettd O-rengas on oikein paikallaan sisapoltinrenkaan
uudessa paasuuttimessa. Tydnna suutin poltinletkuun. Kierra
ulkopoltinrenkaan uusi padsuutin vasteeseen saakka
suutinrunkoon.

4. Kiinnita suutinrunko ja poltinletkut. Kiinnita pidikkeet.

5.Sa4da ilmansaéatoholkki ruuvin 10ystyttdmisen jélkeen oikean
mittaiseksi (ks. suutintaulukko). Kierra ruuvi taas kiinni.

6. Aseta syvennys paikalleen ja kierra tasaisesti kiinni. Aseta
polttimien osat ja kattilankannattimet paikoilleen, varmista oikea
asennus.

Kaasutyypin asettaminen (kuva 13)

Aseta kaasutyyppi haluamasi valitsimen avulla:

1. Kierra valitsin kohtaan 0. Irrota laite s&hkdverkosta. Odota
vahintaan 30 sekuntia.

2. Liita laite uudelleen sahkéverkkoon. Valitsimen valorengas palaa
muutaman sekunnin ajan vihrednd ja sitten keltaisena. Odota,
kunnes valorengas sammuu.

3.Kierra valitsinta vasemmalle kohtaan 12.

4. Kierré valitsinta oikealle kohtaan 1.

5. Kierra valitsinta vasemmalle kohtaan 0. Odota, kunnes
valorengas palaa keltaisena.

6. Aseta kaasutyyppi valitsimella, timénhetkinen asetus palaa
vihre&na:

Valitsimen asento Kaasutyyppi
2 G20-20 mbar / G25-25 mbar
3 G30-29 mbar / G31-37 mbar
4 G30-50 mbar
6 G25-20 mbar
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7. Pida valitsin haluamasi asetuksen kohdalla vahintdan 5 sekuntia.
Valitsimen valorengas palaa vihreana.

8. Jotta asetus tallentuu muistiin, poistu valikosta
ehdottomasti seuraavalla tavalla: Kierra valitsin asentoon 0.
Kierra sitten valitsinta vasemmalle kohtaan 12. Kierré valitsinta
oikealle kohtaan 1. Kierra valitsinta vasemmalle kohtaan 0.
Odota, kunnes valorengas sammuu.

Asetus tallentuu muistiin. Valitsimen valorengas palaa muutaman
sekunnin ajan keltaisena. Odota, kunnes valorengas sammuu.

Tarkista toiminto kaasutyypin vaihtamisen jalkeen.
Liekkien karkien ei saa olla keltaiset. Liekki ei saa sammua
kytkettdessa nopeasti ylimmalté teholta alimmalle teholle.

Huomautus: Muista liimata laitteen tyyppikilpeen uuden
suuttimen mukana toimitettu tarra, josta nakyy toiseen
kaasutyyppin vaihto.

Laitteen irrotus

Katkaise virta laitteesta. Sulje kaasuhana. Poista silikonisauma.
Paina laite alhaalta péin pois paikaltaan.

Huomio!

Laitevaurio! Ald kampea laitetta ylhdalta pain pois kehyksesta.

Recommandations importantes

Lire attentivement cette notice et la conserver soigneusement.
Seulement en cas d'encastrement correct selon cette notice de
montage, la sécurité est garantie lors de I'utilisation. Le monteur
est responsable du fonctionnement correct sur le lieu ou I'appareil
est installé.

A Risque de blessure !

Des piéces accessibles pendant le montage peuvent posséder
des arétes coupantes. Porter des gants de protection.

A Risque de blessure !

L'appareil est lourd. 2 personnes sont nécessaires pour déplacer
I'appareil. Utiliser exclusivement des moyens appropriés.

Seul un spécialiste agréé est habilité a raccorder l'appareil.
Avant toute intervention sur I'appareil, couper I'alimentation
électrique et l'arrivée du gaz.

Pour l'installation, respecter les prescriptions de construction
actuellement en vigueur et les prescriptions des fournisseurs
locaux d'électricité et de gaz.

Directives suisse : Les directives suivantes sont a prendre en
considération lors du montage et de I’ installation
SSIGE Ligne directrice G1 : directive pour les installations de
gaz naturel dans les batiments.
SSIGE Directives Directives L1 : pour l'installation du Gaz
liquéfie, dans le ménage, commercial et industriel.
Les dispositions des autorités cantonales (par exemple, la
réglementation incendie).
Pour la modification a un autre type de gaz, appeler le service
aprés-vente.
A\ Risque de sortie de gaz !
Apres des travaux sur le raccord de gaz, vérifier toujours son
étanchéité. Le fabricant décline toute responsabilité pour une
sortie de gaz au niveau d'un raccord de gaz qui a éte manipulé au
préalable.

S'assurer que I'échange d'air est suffisant dans la piéce ou est
installé I'appareil. Puissance totale jusqu'a 11 kW :

volume minimum de la piéce : 20 m?

Une porte donnant sur I'extérieur ou une fenétre ouvrable.

Puissance totale jusqu'a 18 kW :
volume minimum de la piéce : 2 m3 par kW de puissance totale.
Une porte donnant sur I'extérieur ou une fenétre ouvrable.

Une hotte avec évacuation vers I'extérieur. Volume d'extraction
minimum de la hotte : 15 m3/h par kW de puissance totale.

Attention !

Cet appareil n'est pas raccordé a une conduite d'évacuation des
fumées. Il doit étre raccordé et mis en service conformément aux
conditions d'installation. Ne raccordez pas I'appareil a une sortie
de fumées. L'ensemble des prescriptions concernant I'aération
doivent étre respectées.

L'installation doit comprendre un sectionneur omnipolaire avec
une ouverture de contact d'au moins 3 mm ou l'appareil doit étre
raccordé par une fiche avec terre. Celle-ci doit encore étre
accessible aprés I'encastrement.

Les indications figurant sur la plaque signalétique concernant la
tension, le type de gaz et la pression de gaz doivent correspondre
aux conditions locales de raccordement.

Ne pas plier ou coincer le cable de raccordement.

Cet appareil répond a la classe d'appareil 3 (pour I'encastrement
dans un meuble de cuisine). Il doit étre encastré selon le croquis
d'installation. La paroi derriere l'appareil doit étre dans un materiau
non inflammable.

Cet appareil n'est pas prévu pour le fonctionnement avec une
minuterie externe ou une commande a distance externe.

Ne pas installer cet appareil sur des bateaux ou dans des
véhicules.

Préparation du meubile (fig. 1)

Cet appareil est prévu pour un encastrement affleurant dans un
plan de travail. Pour des raisons techniques, le bord supérieur du
support casserole est env. 2 mm plus haut que le plan de travail.

L'appareil peut étre encastré dans des plans de travail résistant a
la chaleur et a I'eau, fabriqués dans les matériaux suivants :

Plans de travail en pierre
Plans de travail en matiére plastique (par ex. Corian®)
Plan de travail en acier inox (soudé)

Plans de travail en bois massif : uniquement avec I'accord du
fabricant du plan de travail (scellez les bords de coupe)
La pose dans d'autres plans de travail (par ex. en aggloméreé) est
impossible.
Le plan de travail doit avoir 40 a 50 mm d'épaisseur (plage de
serrage du clip de serrage). Pour les plans de travail moins épais,
soutenez la découpe avec des barrettes d'ajustement.

Le plan de travail doit étre profond d'au moins 70 cm.

Remarque : Toutes les découpes du plan de travail doivent étre
faites dans un atelier spécialisé, conformément au schéma de
pose. La découpe doit étre nette et précise, car le bord de coupe
est visible en surface. Nettoyez et dégraissez les bords de coupe
avec un produit de nettoyage adéquat (respectez les instructions
d'application du fabricant du silicone).

N'incorporez pas l'appareil plus profondément que le bord
supérieur du plan de travail.

Le meuble d'encastrement doit résister a des températures allant
jusqu'a 90 °C. La stabilité du meuble d'encastrement doit aussi
étre garantie apres les travaux de découpe.

Observez une distance minimale de 10 mm entre la face inférieure
de I'appareil et les composants de meuble.

Afin d'améliorer la stabilité de la flamme, nous recommandons
d'installer un fond de séparation dans le placard encastrable, sous
l'appareil.
Percage pour le bouton de commande
Variantes de montage possibles :

Montage en face avant de I'élément bas

Montage dans un plan de travail devant I'appareil

Remarque : Respectez la notice de montage des boutons de
commande.

Encastrement affleurant dans un plan de travail
avec joint en silicone (fig. 2a)

Tous les travaux effectués sur le plan de travail doivent étre
effectués dans un atelier spécialisé.

L'ensemble de cadre CA 429 410 (accessoires d'installation
requis, ensemble composé d'un cadre décor et d'un cadre de
fixation) peut étre envoyé auparavant au fabricant du plan de
travail pour l'installation.

Encastrement affleurant dans un plan de travail en
acier inox (fig. 2b)

Tous les travaux effectués sur le plan de travail en acier inox
doivent étre effectués dans un atelier spécialisé.

Epaisseur maximale du plan de travail en acier inox : 1 mm

L'ensemble de cadre CA 429 410 (accessoires d'installation
requis, ensemble composé d'un cadre décor et d'un cadre de
fixation) peut étre envoyé auparavant au fabricant du plan de
travail en acier inox pour l'installation.

Pour un montage dans un plan de travail en acier inox, soudez le
cadre décor dans la découpe.

Monter les boutons de commande (fig. 3)

Remarque : Respectez la notice de montage des boutons de
commande.
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1. En fonction de la distance entre les boutons de commande,
raccourcissez la téle de maintien en la brisant au niveau de la
perforation si nécessaire. Maintenez la téle de maintien a l'arriére
du bandeau de commande et sous le dessous du plan de travalil
ou fixez-la avec les vis fournies.

2.Lors du montage d'un bouton de commande individuel ou
lorsque la téle de maintien a été brisée au niveau de la
perforation, chaque téle de maintien a été sécurisée contre toute
torsion avec 2 vis.

En cas de plan de travail en pierre, collez la tole de maintien avec
une colle a deux composants (métal sur pierre).

3. Retirez le film protecteur a I'arriere de I'anneau lumineux.

4.Insérez le bouton de commande dans le pergage et vissez a
I'arriere I'écrou a l'aide de la notice d'installation fournie.

5. Connectez tous les boutons de commande avec les cables
raccourcis fournis. Les fiches doivent s'enclencher dans les
orifices.

Remarque : Les deux douilles de cable du bouton de commande
sont identiques.

6. Enfichez le cable plus long pour la connexion a I'appareil & I'un
des boutons de commande. La fiche doit s'encliqueter dans
I'orifice.

Remarque : L'appareil peut étre connecté a n'importe quel
bouton de commande.

7. Apres l'installation, vérifiez si tous les connecteurs sont bien
enfichés.

8. Apres l'installation, fixez tous les cables en repliant la patte sur la
t6le de maintien.

Pose de I'appareil

Remarque : Avant de poser les joints, vérifiez que I'appareil

fonctionne.

1. Introduire le cadre de fixation dans la découpe et le centrer. Le
fixer & I'aide des attaches de retenue.

2. Avec la plague de contrble jointe (1 mm d'épaisseur), sortir le
cadre - la plaque de controle doit étre affleurante au plan de
travail. Si nécessaire, ajuster au niveau des attaches de retenue.
(fig. 4)

3. Placer le cadre décor sur le cadre de fixation. Vérifier la planéité
entre le cadre décor et le plan de travail. Si nécessaire, ajuster au
niveau des attaches de retenue.

4.Coller la bande d'étanchéité jointe le long des repéres au dos du
cadre décor. Retirer de nouveau le cadre décor du cadre de
fixation. (fig. 5)

5.Remplir entierement la rainure périphérique entre le plan de
travail et le cadre de fixation avec du silicone (dans les coins
également) pour obtenir un lit de silicone sur tout le pourtour. Le
silicone doit dépasser de 1 a 3 mm le plan de travail.

6. Poser le cadre décor au centre sur le lit de silicone. Appuyer
doucement sur le cadre décor jusqu'a ce qu'il soit affleurant avec
le plan de travail.

7. Retirer I'excédent de silicone affleurant au plan de travail.
Remarque : En cas de dépassement du cadre décor au-dessus
du plan de travail, vous pouvez compenser en appuyant sur le
cadre décor. Pour ce faire, appuyer uniformément sur le cadre
décor pendant toute la durée de séchage du silicone.

8.Dévisser la baguette d'étanchéité a I'arriere de la plaque, puis
I'enlever vers le haut.

9. Desserrer les vis de fixation de la plaque de cuisson au niveau
des brdleurs et enlever prudemment la plaque vers le haut.

10.Enficher le cable de raccordement pour le bouton de commande
dans l'orifice situé sous l'appareil. La fiche doit s'encliqueter.

11.Poser I'appareil dans le cadre décor et visser fermement a |'aide
de 4 vis dans les endroits avec repére. (fig. 6)

12.Poser la plaque de cuisson et la visser uniformément. Visser la
baguette d'étanchéité a l'arriére de la plaque de cuisson.

13.Accrocher et clipser les trois recouvrements en fonte a l'arriére
de la plaque de cuisson : tout d'abord la partie centrale (la plus
longue), puis la partie latérale. (fig. 7)

14.Poser correctement les parties du brileur.

15.Placer la grille. Respecter I'alignement correct de la grille. Le
logo Gaggenau doit étre sur l'avant. (fig. 8)

Pose d'un joint au silicone
Attention !
Dommages de surface

L'utilisation d'une colle au silicone non adaptée peut entrainer une
décoloration indélébile des plans de travail en pierre naturelle.

Remarques
Avant d’appliquer le silicone, vérifiez que I'appareil fonctionne.
Avant d’appliquer le silicone, vérifiez la planéité de I'appareil
complet.
Bouchez l'interstice entre le plan de travail et la plaque de
cuisson avec du silicone approprié, résistant aux températures
(ex. Novasil, Pactan). Lissez le joint a l'aide d'un agent lissant
recommandé par le fabricant. Respectez les directives du
fabricant du silicone.
Ne concerne pas la version soudée dans un plan de travail en
acier inox.

La colle au silicone commence déja a former une peau apres
quelques minutes. C'est pourquoi les étapes de montage
individuelles doivent étre effectuées rapidement. Avant
d'appliquer la colle au silicone, réalisez les étapes de montage
suivantes et vérifiez I'ajustement afin de garantir un montage
optimal.

Mettez uniqguement la plague de cuisson en service lorsque la
colle au silicone est entierement séche (au moins 24 heures,
selon la température ambiante).

Raccordement au gaz

Le raccordement au gaz doit étre disposé de sorte que le robinet
d'arrét soit accessible.

L'appareil est livré avec deux raccords coudés (G'2" coté
appareil). Sélectionnez la version en fonction de votre pays :

ISO 228 G 1/2 cylindrique
EN 10226 R 1/2 conique

Raccordez I'appareil avec I'un des raccords coudés fournis sans
oublier le joint correspondant a une conduite de raccordement fixe
ou a un tuyau de gaz sécurisé.

Si le tuyau de gaz sécurisé n'est pas en métal ou s'il ne I'est que
partiellement, la température ambiante ne doit pas dépasser

90 °C. Avec un tuyau de gaz sécurisé en métal, la température
ambiante admissible est de 115 °C.

Le tuyau de gaz sécurisé ne doit pas étre en contact avec des
piéces mobiles du meuble d'encastrement (par ex. un tiroir) ni étre
posé dans des endroits ou il risque d'étre coincé ou endommagé.
Le tuyau de gaz sécurisé ne doit pas entrer en contact avec une
table de cuisson, un lave-vaisselle, un four, un réfrigérateur, un
lave-linge, des conduites d'eau chaude, une résistance de chauffe
ni tout autre appareil installé a c6té ou sous la table de cuisson au
gaz.

Le tuyau de gaz sécurisé ne doit pas présenter des signes
d'usure, des plis ou des déformations permanentes, ni étre exposé
a des vibrations. Il doit étre contr6lé sur toute sa longueur tel
qu'installé avec la table de cuisson.

Raccordement électrique

Vérifiez si la tension et la fréquence de I'appareil correspondent a
l'installation électrique.

La table de cuisson est livrée avec un cable secteur avec ou sans
fiche, selon le modeéle.

Raccorder I'appareil uniquement sur des prises installées
conformément et mises a la terre.

L'appareil correspond au type Y : Le cable de raccordement doit
uniguement étre remplacé par le service aprés-vente. Observer le
type de cable et la section minimale.

Caractéristiques techniques

Puissance absorbée totale CG 492 111/111F (butane/propane) :
17,8 kW (1295 g/h)

Puissance absorbée totale CG 492 211 (gaz naturel) :

18 kW /17,2 kW (uniquement pour gaz NL G25-25 mbar)

Avec limitation de puissance active : 12 kW (11 kW Hi)
Electrique 25,0 W

Délai de sécurité maximal pour chaque brdleur : 10 secondes

Adaptation a un autre type de gaz (fig. 10)

La plagque de cuisson au gaz correspond aux catégories indiquées
sur la plaque signalétique. Le changement d'injecteurs permet
d'adapter I'appareil a chacun des gaz énuméreés sur cette plaque.
Le kit de conversion peut étre obtenu aupres de notre service
aprés-vente. Le kit de conversion est inclus dans la livraison de
certains modéles.

Seul un spécialiste conventionné est habilité a adapter I'appareil a
un autre type de gaz.

Avant le changement d'injecteurs, fermez les alimentations en gaz
et en électricite.
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I'Ecpange des injecteurs principaux - brileur semi-rapide et

brileur rapide (fig. 11)

1. Enlevez les supports de casserole et toutes les parties des
brlleurs.

2.Tirez vers le haut les trois recouvrements en fonte dans la zone
arriére de la plague : tout d'abord la partie latérale, puis la partie
du milieu.

3.Devissez la baguette d'étanchéité a I'arriere de la plaque, puis
tirez-la vers le haut.

4.Desserrez les vis de fixation de la plaque de cuisson au niveau
du brileur et enlevez prudemment la plagque par le haut.

5. Enlevez le circlip aux conduites des brileurs. Retirez les
conduites des brileurs. L'électrode peut rester raccordée.
Dévissez les brlleurs (Torx T20) et retirez-les des conduites.

6.Retirez a la main les injecteurs des conduites des brileurs,
retirez le joint torique.

7. Vérifiez que le joint torique est correctement en place dans les
nouveaux injecteurs principaux. Poussez les injecteurs sur les
conduites des brdleurs. Ce faisant, veillez a ne pas tordre les
conduites des brileurs !

8. Enfichez les brileurs sur les conduites. Fixez le circlip. Vissez les
brlleurs.

9. Réglez la douille de I'air primaire du brdleur extérieur a la
dimension correcte aprés avoir desserré la vis (voir le tableau
des injecteurs - L1). Resserrez la vis.

10.Réglez la douille de I'air primaire du brlleur intérieur a la
dimension correcte en la tournant ou en la poussant (voir le
tableau des injecteurs - L2).

Echange des injecteurs principaux - braleur pour wok (fig. 12)

1. Enlever le circlip aux conduites des brileurs. Retirer les
conduites des brileurs. Desserrer la vis a la douille de I'air
primaire. Enlever le porte-injecteur.

2. Retirer & la main l'injecteur et le joint torique du brileur de
I'anneau intérieur. Dévisser l'injecteur du brdleur de I'anneau
extérieur (surplat 10).

3. Vérifier que le joint torique est correctement en place dans le
nouvel injecteur principal du brdleur de I'anneau intérieur.
Pousser I'injecteur sur la conduite du brdleur. Visser le nouvel
injecteur principal du brleur de I'anneau extérieur jusqu'en butée
dans le porte-injecteur.

4. Enficher le porte-injecteur et les conduites. Fixer le circlip.

5. Régler la douille de l'air primaire a la dimension correcte aprés
avoir desserré la vis (voir le tableau des injecteurs). Resserrer la
vis.

6. Reposer la plaque de cuisson et la visser uniformément.
Remettre les pieces du brileur et les supports de casserole,
veiller a les positionner correctement.

Réglage du type de gaz (fig. 13)

Réglez le type de gaz sur I'un des boutons de commande :

1. Tournez le bouton de commande sur 0. Débranchez I'appareil du
réseau électrique. Patientez au moins 30 secondes.

2.Branchez de nouveau l'appareil. L’anneau lumineux du bouton
de commande s'allume en vert pendant quelques secondes, puis
en jaune. Patientez jusqu'a ce que I'anneau lumineux s'éteigne.

3. Tournez le bouton de commande vers la gauche sur la
position 12.

4.Tournez le bouton de commande vers la droite sur la position 1.

5. Tournez le bouton de commande vers la gauche sur la position 0.
Patientez jusqu'a ce que l'anneau lumineux s'allume en jaune.

6. Réglez le type de gaz sur le bouton de commande, la position
réglée momentanément s'allume en vert :

Position du bouton de  Type de gaz

commande
2 G20-20mbar / G25-25mbar
3 G30-29mbar / G31-37mbar
4 G30-50mbar
6 G25-20mbar

7.Laissez le bouton de commande sur le réglage souhaité pendant
au moins 5 secondes. L'anneau lumineux du bouton de
commande s'allume en vert.

8. Pour enregistrer le réglage, quittez impérativement le menu
comme suit : tournez le bouton de commande sur 0. Ensuite,
tournez le bouton de commande vers la gauche, sur la position
12. Tournez le bouton de commande vers la droite sur la position
1. Tournez le bouton de commande vers la gauche sur la
position 0. Patientez jusqu'a ce que I'anneau lumineux s'éteigne.

Le réglage est mémorisé. L'anneau lumineux du bandeau de
commande s'allume en jaune pendant quelques secondes.
Patientez jusqu'a ce que l'anneau lumineux s'éteigne.

Apreés la modification, faites un essai de fonctionnement :
Les flammes ne doivent pas présenter de pointes jaunes. Lors des
passages rapides des positions feu fort a petit feu, il ne faut pas
que la flamme s'éteigne.

Remarque : Apposez sur la plaquette d'identification de I'appareil
l'autocollant indiquant le nouveau type de gaz.

Désencastrez I'appareil

Mettez I'appareil hors tension. Fermez le robinet d'arrivée de gaz.
Retirez le joint en silicone. Faites sortir I'appareil en le poussant
par le bas.

Attention !
Risque de détérioration de I'appareil | N'extrayez pas I'appareil par
le haut du cadre en faisant levier.

Avvertenze importanti

Leggere attentamente e conservare queste Istruzioni per l'uso.
Solo un montaggio in accordo con le relative istruzioni puo
garantire un utilizzo sicuro dell'apparecchio. L'installatore &
responsabile del corretto funzionamento nel luogo di installazione.

A\ Pericolo di lesioni!

| componenti costruttivi che restano scoperti durante il montaggio
possono essere appuntiti. Indossare guanti protettivi.

/\ Pericolo di lesioni!

L'apparecchio & pesante. Per spostarlo occorrono 2 persone.
Utilizzare esclusivamente ausili adeguati.

L'allacciamento dell'apparecchio deve essere effettuato
esclusivamente da un tecnico qualificato e autorizzato.

Prima di effettuare qualsiasi intervento sull'apparecchio scollegarlo
dalla rete elettrica e chiudere I'alimentazione del gas.

Per l'installazione occorre osservare tutte le direttive attualmente
vigenti in materia nonché le direttive della rete locale di
alimentazione elettrica e del gas.

Prescrizioni svizzere: Si deve considerare nel processo di
montaggio e installazione le seguenti prescrizioni
SSIGA Linea guida G1: direttiva per gli impianti di gas naturale
in edifici.
SSIGA Linee guida L1: per l'installazione Gas liquefatti, nella
famiglia, commerciale e industriale.
Le disposizioni delle autorita cantonali (ad esempio, norme
antincendio).
Per la conversione a un altro tipo di gas rivolgersi al servizio di
assistenza clienti.

A\ Pericolo di fuoriuscita di gas!

Dopo qualsiasi intervento sul raccordo del gas controllarne la
tenuta. Il Costruttore non si assume nessuna responsabilita sulla
fuoriuscita di gas da un raccordo che € stato gia manipolato.

Assicurare sempre un sufficiente ricambio di aria
nell'ambiente. Fino a 11 kW di potenza totale:

Volume minimo dell'ambiente: 20 m3

Una porta verso I'esterno oppure una finestra che possa essere
aperta.

Fino a 18 kW di potenza totale:
Volume minimo dell'ambiente: 2 m® per kW di potenza totale.
Una porta verso I'esterno oppure una finestra che possa essere
aperta.
Una cappa con espulsione all'esterno. Volume minimo della
cappa: 15 m3/h per kW di potenza totale.

Attenzione!

Questo apparecchio non & collegato a un impianto di aspirazione
dei gas di scarico. Deve essere collegato e messo in funzione in
conformita alle condizioni di installazione. Non collegare
I'apparecchio a un'uscita di gas di scarico. Osservare tutte le
prescrizioni relative all'aerazione.

Per l'installazione deve essere presente un interruttore onnipolare
(apertura minima dei contatti di almeno 3 mm) oppure collegare
I'apparecchio tramite una spina di tipo F (con contatto di
protezione). Fare in modo che, una volta terminato il montaggio,
questa sia accessibile.

Le indicazioni in merito a tensione, tipo di gas e pressione del gas
riportate sulla targhetta dell'apparecchio devono coincidere con le
condizioni di allacciamento locali.
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Non piegare o schiacciare il cavo di collegamento.

Questo apparecchio appartiene alla classe 3 (montaggio in mobili
da cucina). Effettuare l'installazione seguendo lo schema di
montaggio. La parete dietro all'apparecchio deve essere costruita
in materiale non infiammabile.

L'utilizzo di questo apparecchio non € previsto con un orologio
programmabile o un telecomando esterno.

Questo apparecchio non deve essere installato su barche o
veicoli.

Preparazione del mobile (fig. 1)
L'apparecchio & previsto per il montaggio a filo in un piano di
lavoro. Con riserve tecniche, il bordo superiore del supporto
pentola si trova ca. 2 mm piu in alto rispetto al piano di lavoro.
L'apparecchio puo essere installato nei seguenti piani di lavoro
resistenti all'acqua e al calore:

Piani di lavoro in pietra

Piani di lavoro in materiale sintetico (per es. corian®)

Piani di lavoro in acciaio inox (saldato)

Piani di lavoro in legno massiccio: solo in accordo con il

produttore del piano di lavoro (bordi tagliati sigillati)
Non é possibile I'installazione in altri piani di lavoro (ad es.
pannello di truciolato).
Il piano di lavoro deve avere uno spessore di 40-50 mm (area di
serraggio dei tenditori). Per piani di lavoro con uno spessore
ridotto, rinforzare l'intera circonferenza dell'apertura utilizzando
listelli di compensazione.
Il piano di lavoro deve avere una profondita minima di 70 cm.

Avvertenza: Tutti i lavori di taglio sul piano di lavoro devono
essere effettuati in un laboratorio specializzato, nel rispetto dei
disegni di installazione. Il taglio deve avvenire in modo pulito e
preciso essendo il margine visibile sulla superficie. Pulire e
sgrassare i margini con un detergente adatto (osservare le
indicazioni di lavorazione del produttore del silicone).
L'apparecchio non deve avere una profondita maggiore del bordo
superiore del piano di lavoro.

Il mobile da incasso deve essere termostabile fino a una
temperatura di 90 °C. La stabilita del mobile da incasso deve
essere garantita anche dopo i lavori di taglio.

Rispettare la distanza minima di 10 mm del lato inferiore
dell'apparecchio dai componenti del mobile.

Per migliorare la stabilita della fiamma si consiglia il montaggio di
un ripiano intermedio nel mobile a incasso, sotto I'apparecchio.

Foro per la manopola di comando

Possibili varianti di montaggio:
Montaggio sul lato anteriore del mobile inferiore
Montaggio sul piano di lavoro davanti all'apparecchio

Avvertenza: Osservare le istruzioni di montaggio per la manopola
di comando.

Installazione a filo nel piano di lavoro con fuga
con silicone (fig. 2b)

Tutti i lavori sul piano di lavoro devono essere effettuati in un
laboratorio specializzato.

Il set di telaio CA 429 410 (accessori di installazione necessari, set
di telaio composto da telaio decorato e telaio di supporto) puo
essere inviato per I'adattamento prima al produttore del piano di
lavoro.

Installazione a filo nel piano di lavoro in acciaio
inox (fig. 2b)

Tutti i lavori sul piano di lavoro in acciaio inox devono essere
effettuati in un laboratorio specializzato.

Spessore massimo del piano di lavoro in acciaio inox: 1 mm

Il set di telaio CA 429 410 (accessori di installazione necessari, set
di telaio composto da telaio decorato e telaio di supporto) pud
essere inviato per I'adattamento prima al produttore del piano di
lavoro in acciaio inox.

Per il montaggio in un piano di lavoro in acciaio inox saldare il
telaio decorato nell'apertura.

Montaggio delle manopole di comando (fig. 3)

Avvertenza: Osservare le istruzioni di montaggio per la manopola

di comando.

1. A seconda della distanza tra le manopole di comando, se
necessario tagliare la lamiera di supporto vicino al foro. Fermare
la lamiera di supporto sul lato posteriore del pannello e/o sul lato
inferiore del piano di lavoro o fissarla con le viti in dotazione.

2.In caso di montaggio di una sola manopola di comando o se la
lamiera di supporto €& stata rotta vicino al foro, fissare la lamiera
di supporto con 2 viti per impedire che si pieghi.
Con piani di lavoro in pietra, incollare la lamiera di supporto con
una colla bicomponente (metallo su pietra) resistente al calore.

3. Rimuovere la pellicola protettiva sul lato posteriore dell'anello
luminoso.

4. Inserire la manopola di comando nel foro e sul lato posteriore
avvitare il dado seguendo le istruzioni di montaggio in dotazione.

5. Collegare tutte le manopole di comando con i cavi piu corti in
dotazione. Le spine devono innestarsi nelle prese.

Avvertenza: Le due prese per i cavi della manopola di comando
sono identiche.

6. Inserire il cavo piu lungo per il collegamento con I'apparecchio
su una delle manopole di comando. La spina deve innestarsi
nella presa.

Avvertenza: L'apparecchio puo essere collegato con una
qualsiasi manopola di comando.

7.Dopo il montaggio controllare la corretta posizione di tutti i
collegamenti a spina.

8. Dopo il montaggio, fissare tutti i cavi alla lamiera di supporto
piegando il passante sulla lamiera di supporto.

Installare I'apparecchio

Avvertenza: Prima di sigillare, verificare che l'apparecchio

funzioni.

1. Inserire e centrare il telaio di supporto nel foro. Fissarlo nel foro
utilizzando dei bloccaggi.

2. Servendosi della lastra di controllo fornita in dotazione (1 mm di
spessore) rimuovere il telaio: la lastra di controllo deve essere a
filo con il piano di lavoro. Se necessario, allinearlo ai bloccaggi.
(fig. 4)

3. Disporre il telaio decorato sul telaio di supporto. Verificare la
planarita tra il telaio decorato e il piano di lavoro. Se necessario,
allinearlo ai bloccaggi.

4.Incollare la guarnizione a fascia fornita in dotazione lungo i punti
contrassegnati sul lato posteriore del telaio decorato. Se
necessario, allineare ai bloccaggi. (fig. 5)

5. Riempire completamente di silicone la fessura tra il piano di
lavoro e il telaio di supporto (anche negli angoli), per ottenere uno
strato di silicone tutto intorno. Il silicone dovrebbe sporgere di 1-
3 mm dal piano di lavoro.

6. Disporre il telaio decorato, centrandolo sullo strato di silicone.
Premere con cautela sul telaio decorato lungo tutto il perimetro,
finché non si trova a filo con il piano di lavoro.

7. Rimuovere il silicone in eccesso, a filo con il piano di lavoro.
Avvertenza: Se il telaio decorato si trova troppo in alto rispetto
al piano di lavoro, & possibile pareggiarli premendoci sopra. A tal

proposito pareggiare il telaio decorato in maniera uniforme prima
che il silicone si secchi completamente.

8. Avvitare il listello di tenuta nell'area posteriore del piano cottura e
rimuoverlo verso l'alto.

9. Allentare le viti di fissaggio del piano di cottura sui bruciatori e
rimuovere con cautela il piano cottura verso I'alto.

10.Inserire il cavo di collegamento alla manopola di comando nella
presa sul lato inferiore dell'apparecchio. La spina deve innestarsi.

11.Collocare I'apparecchio nel telaio decorato e fissarlo nel punto
contrassegnato con 4 viti. (fig. 6)

12.Posizionare il piano cottura e fissarlo in modo uniforme. Avvitare
il listello di tenuta nell'area posteriore del piano cottura.

13.Applicare e bloccare le tre coperture in ghisa nell'area posteriore
del piano cottura: prima la parte centrale (componente piu lungo),
poi le parti laterali. (fig. 7)

14.Posizionare correttamente tutti i componenti del bruciatore.

15.Posizionare la griglia. Accertarsi del corretto orientamento della
griglia. Il logo Gaggenau deve trovarsi sulla parte anteriore.
(fig. 8)

Sigillare il silicone

Attenzione!
Danni alle superfici
In caso di piani di lavoro in pietra, I'utilizzo di un sigillante al
silicone non adatto pud modificare definitivamente il colore della
superficie.
Avvertenze

Prima di sigillare, verificare che I'apparecchio funzioni.

Prima di sigillare, verificare la planarita dell'intero apparecchio.
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Sigillare la fessura tra il piano di lavoro e il piano di cottura con
un sigillante al silicone resistente al calore (ad es. Novasil,
Pactan). Levigare la fuga con l'attrezzo consigliato dal
produttore. Osservare le istruzioni per la lavorazione fornite dal
produttore del silicone.

Non riguarda il piano di lavoro in acciaio inox nella versione
saldata.

La formazione della pellicola del sigillante al silicone inizia gia
dopo qualche minuto. Pertanto eseguire rapidamente le singole
fasi di montaggio. Prima dell'applicazione del sigillante al
silicone eseguire le seguenti fasi di montaggio e verificarne la
precisione, per garantire un montaggio ottimale.

Mettere in funzione il piano di cottura solo dopo che il sigillante
al silicone & completamente asciugato (almeno 24 ore, in
funzione della temperatura ambiente).

Allacciamento del gas

Il raccordo del gas deve essere disposto in modo che il rubinetto
sia accessibile.

L'apparecchio é dotato di due angolari (dalla parte
dell'apparecchio G'2"). A seconda del Paese, selezionare la
versione adatta:

ISO 228 G 1/2 cilindrico

EN 10226 R 1/2 conico

Collegare I'apparecchio con uno degli angolari in dotazione
insieme alla guarnizione corrispondente a un tubo di collegamento
fisso 0 a un tubo di sicurezza del gas.

Qualora il tubo di sicurezza del gas non sia in metallo, o lo sia solo
in parte, la temperatura ambiente non deve superare i 90°C. Per
un tubo di sicurezza del gas completamente in metallo la
temperatura ambiente consentita &€ di 115°C.

Il tubo di sicurezza del gas non deve essere a contatto con
componenti mobili (ad es. cassetti) del mobile a incasso e non
deve essere collocato in punti in cui pud essere schiacciato o
danneggiato.

Il tubo di sicurezza del gas non deve entrare in contatto con piano
cottura, forno, lavastoviglie, frigorifero, lavatrice, tubi dell'acqua
calda, elementi riscaldanti o un altro apparecchio incassato vicino
o sotto un piano cottura a gas.

Il tubo di sicurezza del gas non deve essere soggetto a
sfregamento, vibrazioni, piegature o deformazioni durature e
dovrebbe essere controllata la sua lunghezza, considerando il
piano cottura nella posizione in cui & installato.

Allacciamento elettrico

Verificare che la tensione e la frequenza dell'apparecchio
corrispondano all'installazione elettrica.

A seconda del modello, il piano di cottura viene fornito con un cavo
di rete con o senza spina.

Collegare I'apparecchio solo a prese adeguatamente installate e
con messa a terra.

L'apparecchio & del tipo Y: il cavo di allacciamento deve essere
sostituito solo dal servizio di assistenza clienti. Prestare attenzione
al tipo di cavo e al diametro minimo.

Dati tecnici

Potenza totale di assorbimento CG 492 111/111F (butano/
propano):

17,8 kW (1295 g/h)

Potenza totale di assorbimento CG 492 211 (metano):

18 kW/17,2 kW (solo per gas NL G25-25 mbar)

Con limitazione della potenza attivata: 12 kW (11 kW Hi)
Elettrico 25,0 W

Tempo di sicurezza massimo per ciascun bruciatore: 10 secondi

Commutazione all'altro tipo di gas (fig. 10)

Questo piano di cottura a gas corrisponde alle categorie indicate
sulla targhetta di identificazione. Durante la sostituzione degli
ugelli & possibile che I'apparecchio commuti a uno dei gas
elencati. Presso il nostro servizio di assistenza clienti & possibile
acquistare il kit di trasformazione. In alcuni modelli, il kit di
trasformazione € gia compreso nella fornitura.

La commutazione a un altro tipo di gas puo essere eseguita
esclusivamente da un tecnico specializzato autorizzato.

Prima della sostituzione degli ugelli, staccare I'alimentazione della
corrente e del gas.

Sostituzione degli ugelli principali del bruciatore normale e
del bruciatore a fiamma alta (fig. 11)

1. Rimuovere il supporto pentola e tutti i componenti del bruciatore.

2.Tirare verso l'alto le tre coperture in ghisa nell'area interna del
piano di cottura: prima dai lati, poi dalla parte centrale.

3. Avvitare il listello di tenuta nell'area posteriore del piano di cottura
e poi rimuoverlo verso l'alto.

4. Allentare le viti di fissaggio del piano di cottura sui bruciatori e
rimuovere con cautela il piano di cottura verso l'alto.

5. Rimuovere le clip di sicurezza dai condotti del bruciatore.
Staccare i condotti del bruciatore. Gli elettrodi possono rimanere
collegati. Svitare il bruciatore (Torx T20) e staccarlo dai suoi
condotti.

6. Rimuovere gli ugelli manualmente dai condotti del bruciatore,
rimuovere I'O-ring.

7. Verificare il corretto alloggiamento dell'O-ring nei nuovi ugelli
principali. Spingere gli ugelli sui condotti del bruciatore. Prestare
attenzione a non piegare i condotti del bruciatore!

8. Infilare il bruciatore nei condotti del bruciatore. Applicare le clip di
sicurezza. Avvitare saldamente il bruciatore.

9. Impostare sulla dimensione corretta la boccola dell'aria primaria
del bruciatore esterno dopo aver allentato la vite (vedere tabella
ugelli - L1). Serrare nuovamente la vite.

10.Impostare sulla dimensione corretta la boccola dell'aria primaria
del bruciatore interno ruotandola e/o spostandola (vedere tabella
ugelli - L2).

Sostituzione degli ugelli principali del bruciatore per wok (fig.

12)

1. Rimuovere le clip di sicurezza dai condotti del bruciatore.
Staccare i condotti del bruciatore. Allentare la vite sulla boccola
dell'aria primaria. Rimuovere il blocco portaugello.

2. Rimuovere manualmente ugello e O-ring per il bruciatore circuito
interno. Svitare l'ugello per il bruciatore circuito esterno (chiave
da 10).

3. Verificare il corretto alloggiamento dell'O-ring nel nuovo ugello
principale per il bruciatore circuito interno. Spingere I'ugello sul
condotto del bruciatore. Avvitare fino all'innesto nel blocco
portaugello il nuovo ugello principale per il bruciatore circuito
esterno.

4. Unire blocco portaugello e condotti del bruciatore. Applicare le
clip di sicurezza.

5. Impostare sulla dimensione corretta la boccola dell'aria primaria
dopo aver allentato la vite (vedere tabella ugelli). Serrare
nuovamente la vite.

6. Posizionare il piano cottura e fissarlo in modo equilibrato. Inserire
i componenti del bruciatore e il supporto pentola, assicurarsi che
siano posizionati in modo corretto.

Impostazione del tipo di gas (fig. 13)

Impostare il tipo di gas tramite una qualsiasi manopola di

comando:

1. Ruotare le manopole di comando su 0. Staccare I'apparecchio
dalla rete elettrica. Attendere almeno 30 secondi.

2. Collegare nuovamente |'apparecchio. L'anello luminoso della
manopola di comando si accende a luce verde per alcuni
secondi, poi diventa giallo. Attendere finché I'anello luminoso non
si spegne.

3. Ruotare la manopola di comando verso sinistra sulla posizione
12.

4. Ruotare la manopola di comando verso destra sulla posizione 1.

5. Ruotare la manopola di comando verso sinistra sulla posizione 0.
Attendere finché 'anello luminoso non si illumina di giallo.

6. Impostare il tipo di gas sulla manopola di comando, la posizione
attualmente impostata si illumina di verde:

Posizione della mano- Tipo di gas

pola di comando
2 G20-20mbar/G25-25mbar
3 G30-29mbar/G31-37mbar
4 G30-50mbar
6 G25-20mbar

7. Lasciare la manopola di comando sull'impostazione desiderata
per almeno 5 secondi. L'anello luminoso della manopola di
comando diventa verde.

8. Per salvare I'impostazione, abbandonare necessariamente il
menu: ruotare la manopola di comando su 0. Quindi ruotare la
manopola di comando verso sinistra sulla posizione 12. Ruotare
la manopola di comando verso destra sulla posizione 1. Ruotare
la manopola di comando verso sinistra sulla posizione 0.
Attendere finché l'anello luminoso non si spegne.
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L'impostazione di base viene memorizzata. L'anello luminoso della
manopola di comando si accende a luce gialla per alcuni secondi.
Attendere finché I'anello luminoso non si spegne.

Verificare il funzionamento dopo il retrofittaggio.

Le famme non devono presentare punte gialle. La fiamma non
deve spegnersi nel passaggio rapido dal massimo al minimo.

Avvertenza: Applicare I'adesivo riportante il tipo di gas regolato
sulla targhetta dell'apparecchio.

Smontaggio dell'apparecchio

Scollegare I'apparecchio dalla rete elettrica. Chiudere il rubinetto
del gas. Eliminare le fughe di silicone. Estrarre |'apparecchio
spingendolo dal basso.

Attenzione!

Danni all'apparecchio! Non sollevare I'apparecchio tirandolo
dall'alto dal telaio.

Belangrijke aanwijzingen

Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door en bewaar hem
goed. Alleen als de inbouw op deskundige wijze en conform dit
installatievoorschrift wordt uitgevoerd, is de veiligheid bij het
gebruik gegarandeerd. De installateur is verantwoordelijk voor een
goede werking op de plaats van opstelling.

A\ Risico van letsel!

Onderdelen die tijdens de montage toegankelijk zijn, kunnen
scherpe randen hebben. Draag veiligheidshandschoenen.

/A Risico van letsel!

Het toestel is zwaar. Er zijn twee personen nodig om het apparaat
te bewegen. Alleen geschikte hulpmiddelen gebruiken.

Alleen een daartoe bevoegd vakman mag het apparaat aansluiten.

Sluit voor aanvang van alle werkzaamheden altijd de stroom- en
gastoevoer af.

Voor de installatie dienen de toepasselijke bouwvoorschriften en
de voorschriften van de plaatselijke elekiriciteits- en
gasmaatschappij te worden nageleefd.

Neem voor de omschakeling naar een ander type gas contact op
met de klantenservice.

A\ Risico van het ontsnappen van gas!

Na werkzaamheden aan de gasaansluiting dient deze altijd op
dichtheid te worden gecontroleerd. De fabrikant aanvaardt geen
aansprakelijkheid voor het ontsnappen van gas bij een
gasaansluiting die eerder gemanipuleerd is.

Zorg voor een goede ventilatie van de ruimte waarin het
apparaat zich bevindt. Tot 11 kW totaal vermogen:

Minimale inhoud van de ruimte: 20 m?
Een buitendeur of een raam dat kan worden geopend.

Tot 18 kW totaal vermogen:
Minimale inhoud van de ruimte: 2 m3 per kW totaal vermogen.
Een buitendeur of een raam dat kan worden geopend.

Een afzuigkap met de luchtafvoer naar buiten. Minimaal
afzuigvermogen van de afzuigkap: 15 m3/h per kW totaal
vermogen.

Attentie!

Dit apparaat is niet op een verbrandingsgasafvoer aangesloten.
Het apparaat moet in overeenstemming met de
installatievoorschriften aangesloten en in gebruik genomen
worden. Sluit het apparaat niet op een verbrandingsgasafvoer
aan. Alle ventilatievoorschriften moeten in acht genomen worden.
In de installatie dient een alpolige schakelaar met een
contactopening van minstens 3 mm voorhanden te zijn, of het
apparaat moet via een geaarde stekker worden aangesloten. De
stekker dient na de inbouw nog toegankelijk te zijn.

De gegevens over de spanning, de gasdruk en het gastype op het
typeplaatje dienen met de plaatselijke aansluitvoorwaarden
overeen te stemmen.

Aansluitkabel niet knikken of inklemmen.

Dit toestel voldoet aan de eisen van apparaatklasse 3 (voor
inbouw in een keukenmeubel). Het dient te worden ingebouwd
volgens het inbouwschema. De wand achter het apparaat moet uit
niet-brandbaar materiaal bestaan.

Dit apparaat is niet bestemd voor gebruik met een externe
tijdschakelklok of een externe afstandbediening.

Dit toestel niet bij boten of vaartuigen inbouwen.

Meubel voorbereiden (Afb. 1)

Het apparaat is bestemd voor vlakke inbouw in een werkblad.
Vanwege technische redenen bevindt de bovenkant van de
pannenhouder zich ca. 2 mm boven het werkblad.

Het apparaat kan in de volgende temperatuur- en waterbestendige
werkbladen worden ingebouwd:

Werkbladen van steen
Werkbladen van kunststof (bijv. Corian®)
Werkbladen van roestvrij staal (gelast)

Werkbladen van massief hout: alleen in overeenstemming met
de fabrikant van het werkblad (snijranden afdichten)
Inbouw in andere werkbladen (bijv. van spaanplaat) is niet
mogelijk.
Het werkblad moet 40 - 50 mm dik zijn (spanbereik van de
paneelspanner). Bij dunnere werkbladen de uitsnede omlopend
voorzien van sierlijsten.
Het werkblad moet minstens 70 cm diep zijn.

Aanwijzing: Alle uitsnijdingswerkzaamheden aan het werkblad
mogen alleen in een professionele werkplaats en volgens het
inbouwschema worden uitgevoerd. De uitsnijding moet zuiver en
precies worden uitgevoerd, omdat de rand aan het opperviak
zichtbaar is. De randen van de uitsnijding reinigen en ontvetten
met een geschikt schoonmaakmiddel (de aanwijzingen van de
siliconenfabrikant in acht nemen).

Het apparaat niet dieper inbouwen dan de bovenkant van het
werkblad.

Het inbouwmeubel moet bestand zijn tegen een temperatuur tot
90°C. De stabiliteit van het inbouwmeubel moet ook na de
uitsnijdingswerkzaamheden gewaarborgd zijn.

Houd vanaf de onderkant van het apparaat tot de meubeldelen
een minimale afstand van 10 mm aan.

Ter verbetering van de stabiliteit van de vlammen raden we aan
om een tussenschot in de inbouwkast onder het apparaat in te
bouwen.

Opening voor de bedieningsknop
Mogelijke inbouwvarianten:
Inbouw aan de voorkant van de onderkast
Inbouw in het werkblad voor het apparaat

Aanwijzing: Neem het bijbehorende installatievoorschrift voor de
bedieningsknoppen in acht.

Viakke inbouw in het werkblad met siliconenkit
(Afb. 2a)

Alle werkzaamheden aan het werkblad dienen in een
professionele werkplaats te worden uitgevoerd.

De frameset CA 429 410 (vereiste installatieaccessoires, frameset
bestaande uit sierlijst en framehouder) kan vooraf aan de fabrikant
van het roestvrij stalen werkblad worden gestuurd om hem in te
passen.

Vlakke inbouw in een werkblad van roestvrij staal
(Afb. 2b)

Alle werkzaamheden aan het werkblad van roestvrij staal dienen in
een professionele werkplaats te worden uitgevoerd.

Maximale dikte van het werkblad van roestvrij staal: 1 mm

De frameset CA 429 410 (vereiste installatieaccessoires, frameset
bestaande uit sierlijst en framehouder) kan vooraf aan de fabrikant
van het roestvrij stalen werkblad worden gestuurd om ze in te
passen.

De sierlijst voor de inbouw in een roestvrij stalen werkblad in de
uitsnijding lassen.

Bedieningsknoppen monteren (Afb. 3)

Aanwijzing: Neem het bijbehorende installatievoorschrift voor de

bedieningsknoppen in acht.

1. Al naargelang de afstand tussen de bedieningsknoppen zo nodig
de bevestigingsplaat bij de perforatie afbreken. De
bevestigingsplaat aan de achterkant van het paneel of de
onderkant van het werkblad vasthouden of bevestigen met de
bijpehorende schroeven.

2. Bij inbouw van één bedieningsknop of wanneer de
bevestigingsplaat bij de perforatie is afgebroken, elke
bevestigingsplaat met 2 schroeven beveiligen tegen verdraaien.
Bij werkbladen van steen de steunplaat vastlijmen met
temperatuurbestendige tweecomponentenlijm (metaal op steen).

3.De beschermfolie aan de achterkant van de lichtring wegtrekken.

4. De bedieningsknop in de opening steken en aan de achterkant
de moer met de bijpehorende montagehulp vastschroeven.
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5. Alle bedieningsknoppen verbinden met de bijoehorende kortere
kabels. De stekkers dienen in de bussen in te klikken.

Aanwijzing: Beide kabelbussen van de bedieningsknoppen zijn
hetzelfde.

6. De langere kabel voor de verbinding met het apparaat in een
van de bedieningsknoppen steken. De stekker moet in de bus
inklikken.

Aanwijzing: Het apparaat kan met een willekeurige
bedieningsknop worden verbonden.

7.Na de montage controleren of alle stekkerverbindingen juist
bevestigd zijn.

8. Alle kabels na de montage vastzetten aan de bevestigingsplaat
door het lipje om te buigen.

Het apparaat inbouwen

Aanwijzing: Voor het voegen controleren of het apparaat goed

werkt.

1. De framehouder in de uitsnijding inbrengen en centrisch uitlijnen.
Met de borgklemmen vastzetten in de uitsnijding.

2. Het frame met de bijbehorende controleplaat (1 mm dik)
verwijderen - de controleplaat moet viak op het werkblad
aansluiten. Zo nodig met de borgklemmen afstellen. (Afb. 4)

3. Sierlijst op de framehouder leggen. Controleren of de sierlijst en
het werkblad vlak op elkaar aansluiten. Zo nodig met de
borgklemmen afstellen.

4. De bijbehorende afdichtingsband langs de markeringspunten
vastlijmen aan de achterkant van de sierlijst. Sierlijst weer uit de
framehouder nemen. (Afb. 5)

5.De omlopende spleet tussen werkblad en framehouder volledig
vullen met silicone (ook in de hoeken), om omlopend een
siliconenbed te krijgen. De silicone dient 1-3 mm over het
werkblad uit te steken.

6. De sierlijst in het midden van het siliconenbed leggen. De sierlijst
langzaam rondom indrukken, tot hij vlak aansluit op het werkblad.

7.Overtollige silicone er vlak met het werkblad aftrekken.

Aanwijzing: Wanneer de sierlijst over het werkblad uitsteekt,
kunt u dit compenseren door de sierlijst te verzwaren. Hiervoor
de sierlijst tijdens de gehele droogtijd van de silicone gelijkmatig
verzwaren.

8. De afdichtingslijst aan de achterkant van de plaat afschroeven en
er naar boven afnemen.

9. De bevestigingsschroeven van de plaat bij de branders
losdraaien en de plaat voorzichtig naar boven toe afnemen.

10.De verbindingskabel in de bedieningsknop in de bus aan de
onderkant van het apparaat steken.De stekker moet inklikken.

11.Apparaat in de sierlijst leggen en met 4 schroeven vastmaken
aan de gemarkeerde plaats. (Afb. 6)

12.De plaat neerleggen en gelijkmatig vastschroeven. De
afdichtingslijst aan de achterkant van de plaat aanschroeven.

13.De drie gietijzeren afdekkingen aan de achterkant van het
paneel bevestigen en vastclipsen: Eerst het middelste (langste)
deel, daarna de zijdelen. (Afb. 7)

14.Alle branderonderdelen op de juiste manier plaatsen.

15.Pannenroosters plaatsen.Let erop dat de pannenroosters
correct uitgelijnd zijn. Het Gaggenau logo moet zich aan de
voorkant bevinden. (Afb. 8)

Voegen met silicone

Attentie!
Schade aan het oppervlak

Ongeschikte siliconenlijm leidt bij werkbladen van natuursteen tot
permanente verkleuringen.

Aanwijzingen
Voor het voegen de werking van het apparaat controleren.
Voor het voegen controleren of het hele apparaat vlak is.

De spleet tussen werkblad en kookplaat voegen met een
geschikte, temperatuurbestendige siliconenlijm (bijv. Novasil,
Pactan). De voeg gladmaken met een door de fabrikant
aanbevolen middel. De aanwijzingen voor de verwerking van de
fabrikant van de siliconenlijm opvolgen.

Geldt niet voor de in een roestvrij stalen werkblad ingelaste
versie .

Al na enkele minuten begint zich een vel op de siliconenlijm te
vormen. Daarom alle montagestappen snel uitvoeren. Alvorens
de siliconenlijm aan te brengen de volgende montagestappen
oefenen en nagaan of de afmetingen precies kloppen, om een
optimale inbouw te garanderen.

De kookplaat pas in gebruik nemen nadat de siliconenlijm
volledig gedroogd is (minstens 24 uur, afhankelijk van de
kamertemperatuur).

Gasaansluiting

De gasaansluiting moet zich op een plaats bevinden waar de
afsluitkraan toegankelijk is.
Bij de levering van het apparaat zijn twee aansluithoeken (G'2")
inbegrepen. Kies de juiste uitvoering voor uw land:

ISO 228 G 1/2 cilindrisch

EN 10226 R 1/2 conisch

Het apparaat met een van de meegeleverde aansluithoeken met
de bijpbehorende dichting aansluiten op een vaste aansluitleiding of
veiligheidsslang.

Is de veiligheidsslang niet of slechts gedeeltelijk van metaal, dan
mag de omgevingstemperatuur niet hoger zijn dan 90°C. Bij een
veiligheidsslang van metaal is de toelaatbare
omgevingstemperatuur 115°C.

De gasveiligheidsslang mag niet in contact komen met
bewegende delen van het inbouwmeubel (bijv. lade) of op
plaatsen worden gelegd waar deze kan worden ingeklemd of
beschadigd.

De gasveiligheidsslang mag niet in contact komen met een
kookplaat, bakoven, vaatwasser, koelkast, wasmachine,
heetwaterleidingen, verwarmingselement of een ander apparaat
dat naast of onder het gaskookveld is ingebouwd.

De gasveiligheidsslang mag niet aan afwrijving, trillingen, knikken
of blijvende vervormingen zijn blootgesteld en mag over de
volledige lengte worden gecontroleerd, met de kookplaat in de
geinstalleerde positie.

Elektrische aansluiting

Controleer of de spanning en frequentie van het apparaat met de
elektrische installatie overeenstemmen.

De kookplaat wordt afhankelijk van het meubel inclusief
elektriciteitssnoer met of zonder stekker geleverd.

Het toestel alleen aansluiten op volgens voorschrift geinstalleerde
en geaarde stopcontacten.

Het apparaat komt overeen met type Y: De aansluitkabel mag
alleen door de klantenservice worden vervangen. Let op het
kabeltype en de minimale diameter.

Technische gegevens

Totale aansluitwaarde CG 492 111/111F (butaan/propaan):
17,8 kW (1295 g/h)

Totale aansluitwaarde CG 492 211 (aardgas):

18 kW /17,2 kW (alleen voor NL gas G25-25 mbar)

Met actieve vermogensbegrenzing: 12 kW (11 kW Hi)
Elektra 25,0 W

Maximale veiligheidstijd voor elke brander: 10 seconden

Omschakeling naar een ander type gas (Afb. 10)

Deze gas-kookplaat voldoet aan de categorieén die op het
typeplaatje staan aangegeven. Door de koppen te vervangen is
het mogelijk het apparaat om te zetten naar alle hier vermelde
typen gas. De ombouwset kan worden betrokken via onze
servicedienst. Bij vele modellen is de ombouwset bij de levering
inbegrepen.

Het apparaat mag alleen door een geschoolde vakman naar een
ander type gas worden omgezet.

Voor het vervangen van de koppen de stroom- en gastoevoer
uitschakelen.

Vervanging van de hoofdkoppen normale en sterke brander

(Afb. 11)

1. Pannenhouders en alle branderonderdelen verwijderen.

2. De drie roestvrijstalen afdekkingen aan de achterkant van de
plaat er naar boven aftrekken: eerst de zijdelen en daarna het
middendeel.

3. De afdichtingslijst aan de achterkant van de plaat afschroeven en
er naar boven aftrekken.

4. De bevestigingsschroeven van de plaat bij de branders
losdraaien en de plaat voorzichtig naar boven toe afnemen.

5. Veiligheidsclips van de branderleidingen afnemen.
Branderleidingen eraf trekken. De elektrode kan aangesloten
blijven. Branders losschroeven (Torx T20) en van de
branderleidingen trekken.

6. Koppen met de hand van de branderleidingen trekken, O-ring
eraf trekken.
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7. Controleren of de O-ring goed vastzit in de nieuwe hoofdkoppen.
Koppen op de branderleidingen schuiven. De branderleidingen
hierbij niet ombuigen!

8.De branders bevestigen op de branderleidingen. Veiligheidsclips
aanbrengen. Branders vastschroeven.

9. Nadat de schroef is losgedraaid de juiste afmetingen van de
luchtregelingshuls van de buitenste brander instellen (zie
Koppentabel - L1). De schroef weer vastdraaien.

10.De juiste afmetingen van de luchtregelingshuls van de binnenste
brander instellen door eraan te draaien of te schuiven (zie
Koppentabel - L2).

Vervanging van de hoofdkoppen wokbrander (Afb. 12)

1. Veiligheidsclips van de branderleidingen afnemen.
Branderleidingen eraf trekken. Schroef van de
luchtreguleringshuls losdraaien. Branderkelk afnemen.

2.Kop en O-ring voor de binnenste brander er met de hand
aftrekken. Kop voor de buitenste brander eruit schroeven
(SW10).

3. Controleren of de O-ring goed vastzit in de nieuwe hoofdkop voor
de binnenste brander. De kop op de branderleiding schuiven.
Nieuwe hoofdkop voor de buitenste brander tot de aanslag in de
branderkelk schroeven.

4.Branderkelk en -leidingen aanbrengen. Veiligheidsclips
aanbrengen.

5.Nadat de schroef is losgedraaid de correcte afmetingen van de
luchtregelingshuls instellen (zie de koppentabel). De schroef
weer vastdraaien.

6.De plaat neerleggen en gelijkmatig vastschroeven.
Branderonderdelen en pannenhouders aanbrengen. Let erop dat
ze in de juiste stand zitten.

Instelling van het type gas (Afb. 13)

Het type gas instellen via een willekeurige bedieningsknop:

1. Bedieningsknop op 0 draaien. Apparaat loskoppelen van het
stroomnet. Minstens 30 seconden wachten.

2. Het apparaat opnieuw aansluiten. De lichtring van de
bedieningsknop is enkele seconden groen en vervolgens geel
verlicht. Wacht tot de lichtring uitgaat.

3. De bedieningsknop naar links draaien in de stand 12.

4. De bedieningsknop naar rechts draaien in de stand 1.

5. De bedieningsknop naar links draaien in de stand 0. Wacht tot de
lichtring geel verlicht is.

6. Het type gas instellen met de bedieningsknop. De op dat
moment ingestelde positie is groen verlicht:

Positie Type gas
bedieningsknop
2 G20-20mbar / G25-25mbar / G25.3-25mbar
3 G30-29mbar / G31-37mbar
4 G30-50mbar
6 G25-20mbar

7.De bedieningsknop minstens 5 seconden in de gewenste
instelling laten. De lichtring van de bedieningsknop is groen
verlicht.

8.De instelling wordt alleen opgeslagen wanneer u het menu
als volgt verlaat: de bedieningsknop op 0 draaien. De
bedieningsknop vervolgens naar links draaien in de stand 12. De
bedieningsknop naar rechts draaien in de stand 1. De
bedieningsknop naar links draaien in de stand 0. Wacht tot de
lichtring uitgaat.

De instelling wordt opgeslagen. De lichtring van de

bedieningsknop is enkele seconden geel verlicht. Wacht tot de

lichtring uitgaat.

Controleer na de aanpassing of het apparaat goed

funktioneert:

De vlammen mogen geen gele punten vertonen. Wanneer er snel

wordt overgeschakeld van grote naar kleine vlam mag de vlam

niet uitgaan.

Aanwijzing: Plak de stikker met de vermelding van het nieuwe
type gas op het typeplaatje aan het apparaat.

Apparaat demonteren

Apparaat stroomloos maken. Gaskraan sluiten. De siliconenkit
verwijderen. Het apparaat van onderuit naar buiten drukken.
Attentie!

Schade aan het apparaat! Het apparaat er niet van boven aan het
frame uittillen.

Viktige merknader

Les denne bruksanvisningen ngye, og ta vare pa den for senere
bruk. Sikker bruk kan bare garanteres dersom monteringen skjer
pa fagmessig mate i samsvar med denne monteringsveiledningen.
Installateren er ansvarlig for at apparatet fungerer som det skal pa
oppstillingsstedet.

A\ Fare for skade!

Deler som er tilgjengelige under montering, kan ha skarpe kanter.
Bruk vernehansker under installasjon av apparatet.

A\ Fare for personskader!

Apparatet er tungt. Det kreves 2 personer nar apparatet skal
flyttes. Bruk bare egnede hjelpemidler.

Apparatet ma bare kobles til av godkjente fagfolk.

Sla av stram- og gasstilfarselen for alle typer arbeid.

Ved installering m& man fglge gjeldende byggforskrifter og
forskriftene fra lokale stram- og gassleverandgrer.

Kontakt kundeservice ved omstilling til en annen gasstype.
A\ Fare for gasslekkasjer!

Etter arbeid pa gasstilkoblingene ma man alltid kontrollere at
tilkkoblingene er tette. Produsenten tar ikke ansvar for
gasslekkasjer pa gasstilkoblinger det er blitt fiklet med.

Serg for tilstrekkelig luftutskiftning i oppstillingsrommet.
Opptil 11 kW total effekt:

Minste volum i oppstillingsrommet: 20 m?3

En dor som farer ut i det fri eller et vindu som kan apnes.

Opptil 18 kW total effekt:
Minste volum i oppstillingsrommet: 2 m3 pr. kW total effekt.
En dar som fgrer ut i det fri eller et vindu som kan apnes.
En ventilator som ferer ut i det fri. Ventilatorens minste volum:
15 m3/h pr. kW total effekt.

Obs!

Dette apparatet er ikke koblet til noe avtrekk for avgasser. Det ma
kobles til og brukes i henhold til installasjonsbetingelsene. Ikke
koble apparatet til et avtrekk. Samtlige forskrifter om ventilasjon
ma falges.

Installasjonen ma tilkobles med en flerpolet skillebryter med en
kontaktavstand pa minst 3 mm, eller apparatet ma tilkobles med
jordet stapsel. Dette ma veere tilgjengelig etter innbyggingen.
Opplysningene om spenning, gasstype og gasstrykk pa typeskiltet
ma veere i samsvar med lokale regler for tilkobling.

Tilkoblingsledningen ma ikke bayes eller komme i klem.

Dette apparatet er i samsvar med apparatklasse 3 (for innbygging i
kiskkenelement). Det ma bygges inn i henhold til
innbyggingsskissen. Veggen bak apparatet ma besta av materiale
som ikke er brennbart.

Dette apparatet er ikke laget for bruk med eksternt tidsur eller
ekstern fjernkontroll.

Dette apparatet ma ikke bygges inn i bater eller biler.

Klargjare innbyggingsmoduler (bilde 1)

Apparatet er beregnet for planmontering i en benkeplate. Av
tekniske arsaker er gryteholderens overkant ca. 2 mm hayere enn
benkeplaten.
Apparatet kan monteres i folgende temperatur- og vannbestandige
benkeplater:

benkeplater av stein

benkeplater av plast (f.eks. Corian®)

benkeplater av rustfritt stal (sveiset)

benkeplater av massivt treverk: kun etter radfaring med

produsenten av benkeplaten (utskjeeringskantene ma forsegles)
Molrjtering i andre typer benkeplater (f.eks. sponplater) er ikke
mulig.
Benkeplaten méa vaere 40-50 mm tykk (festeklemmens diameter).
Dersom benkeplatene er tynnere, ma utskjeeringen féres med
utjevningslister langs kanten.
Benkeplaten ma vaere minst 70 cm dyp.

Merk: Alle utskjaeringer i benkeplaten ma foretas av fagfolk i
samsvar med monteringstegningen. Utskjeeringen mé vaere ren og
neyaktig fordi kanten er synlig pa overflaten. Rengjor
utskjeeringskantene med et egnet rengjgringsmiddel, og sett dem
inn med fett (falg anvisningene fra silikonprodusenten).

Ikke monter apparatet dypere enn benkeplatens overkant.
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Innbyggingsmodulen ma tale temperaturer pa inntil 90 °C.
Innbyggingsmodulen ma veere stabil ogsa etter
utskjaeringsarbeidet.

Avstanden mellom apparatets underside og deler av innredningen
skal minst vaere 10 mm.

For & f& bedre flammestabilitet anbefaler vi at det monteres en
mellomplate i innbyggingsskapet under apparatet.
Hull til dreiebryteren
Mulige monteringsvarianter:
Montering i fronten pa underskapet
Montering i benkeplaten foran apparatet

Merk: Fglg monteringsanvisningen som falger med dreiebryterne.

Planmontering i benkeplate med silikonfuge
(bilde 2a)
Alt arbeid i benkeplaten ma foretas av fagfolk.

Rammesettet CA 429 410 (ngdvendig installasjonstilbeher,
rammesett som bestar av dekorrammer og holderrammer) kan
sendes til produsenten av benkeplaten for tilpasning.

Planmontering i benkeplate av rustfritt stal
(bilde 2b)

Alt arbeid i benkeplater av rustfritt stdl mé foretas av fagfolk.
Maksimal tykkelse pa stalbenkeplate: 1 mm

Rammesettet CA 429 410 (nedvendig installasjonstilbehgr,
rammesett som bestar av dekorrammer og holderrammer) kan
sendes til produsenten av stalbenkeplaten for tilpasning.

For montering i stalbenkeplate skal dekorrammen sveises i
utskjaeringen.

Montere dreiebrytere (bilde 3)

Merk: Folg monteringsanvisningen som falger med dreiebryterne.

1. Avhengig av avstanden mellom dreiebryterne skal holdeplaten
brekkes av ved perforeringen etter behov. Hold holdeplaten pa
baksiden av betjeningspanelet eller under benkeplaten, eller bruk
de medfalgende skruene til & feste den.

2.Nar du monterer en enkelt dreiebryter, eller hvis holdeplaten er
brekt av ved perforeringen, méa hver enkelt holdeplate sikres mot
fordreining med 2 skruer.
Ved benkeplater i stein m& holdeplaten limes pa med
temperaturbestandig tokomponentslim (metall pa stein).

3. Beskyttelsesfolien pa baksiden av lysringen skal tas av.

4. Sett dreiebryteren i hullet og skru fast mutteren pa baksiden ved
hjelp av den medfglgende monteringshjelpen.

5.Koble alle dreiebryterne med de korteste medfglgende kablene.
Pluggene skal smekke pa plass i kontaktene.

Merk: De to kabelkontaktene pa dreiebryteren er identiske.

6. Koble den lengste kabelen til apparatet ved a plugge den inn i
en av dreiebryterne. Pluggen skal smekke pa plass i kontakten.

Merk: Apparatet kan kobles til med en vilkarlig dreiebryter.

7.Sjekk at alle pluggforbindelser sitter som de skal etter montering.

8.Fest alle kablene ved a baye lasken pa holdeplaten etter
montering.

Montere apparatet

Merk: For du fuger, méa du kontrollere at apparatet fungerer som

det skal.

1. Sett holderrammen inn i utskjeeringen og sentrer den. Fest den i
utskjeeringen med festeklemmene.

2. Bruk den medfglgende kontrollplaten (1 mm tykk) til & ta av
rammen — kontrollplaten skal veere i flukt med benkeplaten.
Juster pa festeklemmene om ngdvendig. (bilde 4)

3.Legg dekorrammen pé& holderrammen. Kontroller at
dekorrammen og benkeplaten er plane med hverandre. Juster pa
festeklemmene om ngdvendig.

4.Lim det medfglgende tetningsbandet langs markeringspunktene
pa baksiden av dekorrammen. Ta dekorrammen ut av
holderrammen igjen. (bilde 5)

5. Fyll sporet mellom benkeplaten og holderrammen helt med
silikon (ogsa i hjgrnene), slik at du far et silikonfundament rundt
hele kanten. Silikonet skal veere 1-3 mm hgyere enn
benkeplaten.

6.Legg dekorrammen midt pa silikonfundamentet. Trykk
dekorrammen langsomt inn hele veien rundt til den er i flukt med
benkeplaten.

7. Fjern overfladig silikon langs benkeplaten.

Merk: Dersom dekorrammen er hgyere en benkeplaten, kan
forskjellen utlignes ved hjelp av belastning pa dekorrammen.
Dekorrammen ma da péaferes jevn belastning hele tiden mens
silikonet tarker.

8. Skru av tetningslisten bak pa koketoppen og trekk den deretter
opp og av.

9. Lasne festeskruene til toppen pa brennerne, og ta av toppen ved
a trekke den forsiktig oppover.

10.Plugg tilkoblingskabelen til dreiebryteren i kontakten pa
undersiden av apparatet. Pluggen ma smekke pa plass.

11.Legg apparatet i dekorrammen og skru det fast bak med
4 skruer pa de markerte punktene. (bilde 6)

12.Legg pa toppen og skru jevnt fast. Skru fast tetningslisten i bakre
del av toppen.

13.Sett pa de tre dekslene bak pa koketoppen og trykk dem inn:
farst midtdelen (den lengste delen), deretter sidedelene.
(bilde 7)

14.Sett alle brennerdeler riktig pa plass.

15.Legg pa dryppristen. Juster dryppristen sa den ligger riktig.
Gaggenau-logoen skal vaere foran. (bilde 8)

Fuge med silikon

Obs!
Overflateskader

Uegnet silikonmasse farer til varig misfarging av benkeplater i
naturstein.

Merknader

Far du fuger, ma du kontrollere at apparatet fungerer som det
skal.

Kontroller at apparatet er plant for fuging.

Fug spalten mellom benkeplate og koketopp med en egnet,
temperaturbestandig silikonmasse (f.eks. Novasil eller Pactan).
Glatt tetningsfugen med glattemiddelet som anbefales av
produsenten. Fglg arbeidsanvisningene fra silikonprodusenten.
Gjelder ikke versjonen som sveises i stalbenkeplate.

Silikonmassen begynner & starkne etter f& minutter. Derfor ma
hvert enkelt monteringstrinn utfgres raskt. Far du pafarer
silikonmasse, bar du gve pa trinnene nedenfor og kontrollere
passformen for a sikre optimal installasjon.

Koketoppen ma ikke tas i bruk fer silikonmassen er helt tarr
(minst 24 timer, avhengig av temperaturen i rommet).

Gasstilkobling

Gasstilkoblingen ma veere plassert slik at stengekranen er
tilgjengelig.
To tilkoblingsvinkler (pa apparatsiden G'2") falger med apparatet.
Velg den utfarelsen som passer, avhengig av land:

ISO 228 G 1/2 sylindrisk

EN 10226 R 1/2 konisk

Koble til apparatet med en av de to vedlagte tilkoblingsvinklene
med tilhgrende pakning pa en fast tilkoblingsledning eller en gass-
sikkerhetsslange.

Dersom gass-sikkerhetsslangen ikke eller bare delvis bestar av
metall, m3a ikke omgivelsestemperaturen overskride 90 °C.
Dersom gass-sikkerhetsslangen er av metall, er tillatt
omgivelsestemperatur 115 °C.

Gass-sikkerhetsslangen ma ikke komme i kontakt med bevegelige
deler av innbyggingsmodulen (f.eks. skuffer) eller legges der hvor
den kommer i klem eller skades.

Gass-sikkerhetsslangen ma ikke komme i kontakt med
platetopper, stekeovner, oppvaskmaskiner, kjgleskap,
vaskemaskiner, varmtvannsledninger, radiatorer eller andre
apparater som er installert ved siden av eller under gasstoppen.
Gass-sikkerhetsslangen ma ikke utsettes for gnidning, vibrasjoner,
baying eller permanent deformering, og den bar kontrolleres i hele
lengden etter at platetoppen er installert.

Elektrisk tilkobling

Kontroller om apparatets spenning og frekvens er i samsvar med
den elekiriske installasjonen.

Avhengig av modell leveres kokesonen med strgmledning med
eller uten stgpsel.

Apparatet ma bare kobles til i kontakter som er forskriftsmessig
installert og jordet.

Apparatet samsvarer med type Y: Stremledningen ma bare skiftes
ut av kundeservice. Veer oppmerksom pé ledningstype og min.
tverrsnitt.
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Tekniske data

Total tilkoblingseffekt CG 492 111/111F (butan/propan):
17,8 kW (1295 g/h)

Total tilkoblingseffekt CG 492 211 (naturgass):

18 kW /17,2 kW (kun for NL-gass G25-25 mbar)

Med aktiv effektbegrensning: 12 kW (11 kW Hi)
Elektrisk 25,0 W

Maksimal sikkerhetstid for hver brenner: 10 sekunder

Omstilling til en annen gasstype (bilde 10)

Denne gasstoppen tilsvarer kategoriene angitt pa typeskiltet. Ved
et dyseskifte er det mulig & stille apparatet om til hver av gassene
som er oppfart der. Ombyggingssettet kan kjgpes hos var
kundeservice. Ved noen modeller f&s ombyggingssettet med i
leveringen.

Apparatet skal kun stilles om til en annen gasstype av autoriserte
fagfolk.

Steng strem- og gasstilfarselen fgr du skifter dyse.

Skifte hoveddyser for normal og kraftig brenner (bilde 11)
1. Ta av gryteholderen og alle brennerdeler.

2. Trekk de tre dekslene bak pa koketoppen opp og av: farst
sidedelene, deretter midtdelen.

3. Skru av tetningslisten bak pa koketoppen og trekk den deretter
opp 0g av.

4. Losne festeskruene til toppen pa brennerne, og trekk toppen
forsiktig av oppover.

5.Ta av sikringsklipsene pa brennerledningene. Trekk ut
brennerledningene. Elektroden kan forbli tilkoblet. Skru lgs
brennerne (Torx T20) og trekk dem av brennerledningene.

6. Trekk dysene av brennerledningene for hand, trekk av O-ringen.

7.Kontroller at O-ringen sitter ordentlig pa de nye hoveddysene.
Skyv dysene pa brennerledningene. Unnga at
brennerledningene bayes!

8. Sett brennerne pa brennerledningene. Sett pa sikringsklipsene.
Skru fast brennerne.

9. Still inn luftreguleringshylsen pa den ytre brenneren til riktig mal
ved & lgsne litt pa skruen (se dysetabellen - L1). Stram til skruen
igjen.

10.Still inn luftreguleringshylsen pa den indre brenneren ved & dreie
eller skyve den til riktig mél (se dysetabellen - L2).

Skifte hoveddyser for wokbrenner (bilde 12)

1. Ta av sikringsklipsene pa brennerledningene. Trekk ut
brennerledningene. Lasne skruen pa luftreguleringshylsen. Ta
av dysestammen.

2. Trekk av dysen og O-ringen for indre ringbrenner for hand. Skru
ut dysen for ytre ringbrenner (NV10).

3. Kontroller at O-ringen sitter ordentlig pa den nye hoveddysen for
den indre ringbrenneren. Skyv dysen pa brennerledningen. Skru
den nye hoveddysen for ytre ringbrenner helt inn pa
dysestammen.

4. Sett pa dysestammen og brennerledningene. Sett pa
sikringsklipsene.

5. Still inn luftreguleringshylsen til riktig mal ved & lgsne litt pa
skruen (se dysetabellen). Skru skruen til igjen.

6.Legg pa toppen og skru jevnt fast. Legg pa brennerdeler og
gryteholder, pass pa riktig plassering.

Stille inn gasstype (bilde 13)

Still inn gasstypen ved hjelp av en vilkarlig dreiebryter:

1. Vri dreiebryteren til 0. Koble apparatet fra stramnettet. Vent i
minst 30 sekunder.

2.Koble til apparatet igjen. Lysringen bak dreiebryteren lyser grant
i noen sekunder og deretter gult. Vent til lysringen slukker.

3. Vri dreiebryteren mot venstre til posisjonen 12.

4.Vri dreiebryteren mot hgyre til posisjonen 1.

5. Vri dreiebryteren mot venstre til posisjonen 0. Vent til lysringen
lyser gult.

6. Velg gasstype pa dreiebryteren. Den valgte posisjonen lyser
grent:

Dreiebryters posisjon  Gasstype
2 G20-20 mbar / G25-25 mbar
3 G30-29 mbar / G31-37 mbar
4 G30-50 mbar
6 G25-20 mbar

7.La dreiebryteren sta pa gnsket innstilling i minst 5 sekunder.
Lysringen bak dreiebryteren lyser grgnt.

8.For a lagre innstilingen ma du ga ut av menyen pa felgende
mate: Vri dreiebryteren til 0. Vri deretter dreiebryteren mot
venstre til posisjonen 12. Vri dreiebryteren mot hgyre til
posisjonen 1. Vri dreiebryteren mot venstre til posisjonen 0. Vent
til lysringen slukker.

Innstillingen lagres. Lysringen bak dreiebryteren lyser gult i noen

sekunder. Vent til lysringen slukker.

Kontroller funksjonen etter ombyggingen:

Pa flammene ma det ikke vises gule spisser. Ved rask omkobling

fra stor til liten flamme ma flammen ikke slukne.

Merk: Plasser klebeetiketten med den omstilte gasstypen pa
apparatets typeskilt.

Ta ut apparatet

Koble apparatet fra strammen. Lukk gasstengeventilen. Fjern
silikonfugene. Skyv ut apparatet nedenfra.

Obs!

Fare for skader pa apparatet! Ikke lirk apparatet ut av rammen
ovenfra.

Wazne wskazowki

Nalezy uwaznie przeczyta¢ i zachowac instrukcje obstugi.
Wytacznie prawidtowy montaz wykonany zgodnie z instrukcjg
montazu gwarantuje bezpieczenstwo uzytkowania. Instalator
odpowiedzialny jest za prawidiowe dziatanie urzgdzenia w miejscu
montazu.

A\ Niebezpieczenstwo zranienia!

Elementy, ktdre sg dostepne podczas montazu, mogg miec ostre
krawedzie. Zaleca sie zaktadanie rekawic ochronnych.

A Niebezpieczenstwo obrazen!

Urzadzenie jest ciezkie. Do przenoszenia urzadzenia potrzebne sg
2 osoby. Uzywacé wytagcznie odpowiednich narzedzi
pomocniczych.

Urzadzenie moze podtaczy¢ wytgcznie specjalista z odpowiednimi
uprawnieniami.

Przed przystgpieniem do jakichkolwiek prac przy urzadzeniu
nalezy odtgczy¢ prad i gaz.

Urzadzenie nalezy podtgczy¢ zgodnie z aktualnymi przepisami
dotyczacymi budownictwa oraz przepisami lokalnego dostawcy
pradu i gazu.

W celu przestawienia na inny rodzaj gazu wezwacé serwis.

A\ Niebezpieczenstwo ulatniania sie gazu!

Po wszelkich pracach wykonywanych przy przytaczu gazowym
zawsze sprawdzac szczelnos¢ przytacza. Producent nie ponosi
odpowiedzialnosci za ulatnianie sie gazu z przytacza gazowego,
przy ktérym zostaty wykonane jakies prace.

Zadbac o wystarczajacy doplyw powietrza w pomieszczeniu,
w ktérym urzadzenie zostato ustawione. Do 11 kW mocy
catkowitej:
Najmniejsza objetos¢ pomieszczenia, w ktérym urzgdzenie
zostato ustawione: 20 m3
W pomieszczeniu muszg znajdowac sie drzwi lub okna, ktére
mozna otworzyc¢.

Do 18 kW mocy catkowitej:
Najmniejsza objeto$¢ pomieszczenia, w ktérym urzgdzenie
zostato ustawione: 2 m® na kazdy kW mocy catkowitej.
W pomieszczeniu muszg znajdowac sie drzwi lub okna, ktére
mozna otworzy¢.
Wyciag kuchenny musi prowadzi¢ na zewnatrz. Minimalna
objetos¢ wyciggania: 15 m3/h na kazdy kW mocy catkowite;j.
Uwaga!
To urzgdzenie nie jest podtgczone do systemu odprowadzania
spalin. Urzadzenie nalezy podtaczy¢ i uruchomic¢ zgodnie z
warunkami instalacji. Nie podtgczac urzadzenia do wylotu spalin.
Nalezy przestrzegaé wszelkich przepiséw dotyczacych systemu
wentylacyjnego.
Do instalacji konieczny jest wielobiegunowy roztgcznik od sieci
elekirycznej z rozwarciem stykéw minimum 3 mm, lub urzgdzenie
mozna podtaczy¢ za pomoca wtyczki z uziemieniem. Musi sie ona
znajdowac w dostepnym miejscu, réwniez po zainstalowaniu
urzgdzenia.
Dane na tabliczce znamionowej dotyczace napiecia, rodzaju gazu
oraz cisnienia gazu muszg odpowiadac lokalnym warunkom
podigczenia.
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Nie zagina¢ ani nie przytrzaskiwa¢ przewodu przytgczeniowego.
Urzadzenie zalicza sie do klasy urzadzen 3 (do zabudowy w
meblach kuchennych). Nalezy je montowaé zgodnie ze szkicem
montazowym Sciana z tytu urzadzenia musi by¢ z materiatu
odpornego na wysokie temperatury.

Urzgdzenie nie jest przeznaczone do pracy z zewngtrznym
zegarem sterujgcym lub zewnetrznym urzadzeniem zdalnego
sterowania.

Urzadzenia nie montowaé na todziach ani w pojazdach.

Przygotowanie mebli (rys. 1)

Urzadzenie jest przewidziane do montazu w ptaszczyznie
powierzchni blatu roboczego. Ze wzgleddw technicznych gérna
krawedz rusztu nadpalnikowego znajduje sie ok. 2 mm wyzej niz
blat roboczy.
Urzadzenie mozna zamontowaé w nastepujacych blatach
roboczych, ktére sa odporne na dziatanie wysokiej temperatury
oraz wody:

blaty robocze z kamienia

blaty robocze z tworzywa sztucznego (np. Corian®)

blaty robocze ze stali nierdzewnej (spawane)

blaty robocze z litego drewna: tylko po uzgodnieniu z

producentem blatu (zabezpieczy¢ krawedzie wyciecia)
Zabudowa w innych blatach roboczych (np. z ptyt wiérowych) jest
niedozwolona.
Blat roboczy musi mie¢ grubos$¢ 40-50 mm (obszar mocowania
elementéw montazowych). W przypadku blatéw roboczych o
mniejszej grubosci wzmocni¢ krawedzie wyciecia listwami
wykonczeniowymi.
Blat roboczy musi mie¢ gtebokos¢ co najmniej 70 cm.

Wskazowka: Wykonanie wszystkich wycie¢ w blacie roboczym
nalezy zleci¢ pracownikom specjalistycznego warsztatu na
podstawie rysunkéw montazowych. Wyciecie musi by¢ czyste i
doktadne, poniewaz krawedz wycigcia bedzie widoczna na
powierzchni. Krawedzie wyciecia oczysci¢ odpowiednim srodkiem
czyszczacym i odttuscic (przestrzega¢ wskazéwek producenta
dotyczacych stosowania silikonu).

Nie montowaé urzgdzenia ponizej gérnej krawedzi blatu
roboczego.

Meble do zabudowy muszg by¢ odporne na dziatanie temperatury
do 90°C. Nalezy zapewni¢ stabilnos¢ mebli do zabudowy réwniez
po wykonaniu niezbednych wyciec.

Odstep miedzy spodem urzgdzenia a elementami mebli nie moze
by¢ mniejszy niz 10 mm.

W celu polepszenia stabilnosci ptomieni zaleca sie montaz ptyty
przegradzajacej w szafce do zabudowy pod urzgdzaniem.

Otwor na pokretto obstugi
Mozliwe warianty montazu:
Montaz z przodu szafki dolnej
Montaz w blacie roboczym przed urzgdzeniem

Wskazowka: Przestrzegaé dotaczonej instrukcji obstugi montazu
pokretet.

Montaz w ptaszczyznie powierzchni blatu
roboczego przy uzyciu fugi silikonowej (rys. 2a)
Wykonanie wszystkich prac zwigzanych z przygotowaniem blatu
roboczego nalezy zleci¢ pracownikom specjalistycznego
warsztatu.

Zestaw ramek CA 429 410 (wymagane akcesoria instalacyjne,
zestaw ramek sktadajacy sie z ramki dekoracyjnej oraz ramki
montazowej) moze zostac¢ wystany w celu dopasowania
odpowiednio wczesniej do producenta blatu roboczego.

Montaz w ptaszczyznie powierzchni blatu
roboczego ze stali nierdzewnej (rys. 2b)

Wykonanie wszystkich prac zwigzanych z przygotowaniem blatu
roboczego ze stali nierdzewnej nalezy zleci¢ pracownikom
specjalistycznego warsztatu.

Maksymalna grubos¢ blatu roboczego ze stali nierdzewnej: 1 mm
Zestaw ramek CA 429 410 (wymagane akcesoria instalacyjne,
zestaw ramek sktadajgcy sie z ramki dekoracyjnej oraz ramki
montazowej) moze zostac¢ wystany w celu dopasowania
odpowiednio wczesniej do producenta blatu roboczego ze stali
nierdzewne;.

Montaz w blacie roboczym ze stali nierdzewnej wymaga
przyspawania ramki dekoracyjnej po osadzeniu w wycieciu.

Montaz pokretet obstugi (rys. 3)

Wskazowka: Przestrzegaé dotgczonej instrukcji obstugi montazu

pokretet.

1. W zaleznosci od odstepu miedzy pokrettami obstugi w razie
potrzeby odtamaé blache mocujaca na perforacji. Przytrzymacd
lub przykreci¢ Srubami blache mocujaca z tytu przestony lub na
spodniej stronie blatu roboczego.

2. Podczas montazu poszczegdinych pokretet lub po odtamaniu
blachy mocujacej na perforacji, kazda blache mocujacg nalezy
zabezpieczyc przed skreceniem 2 srubami.

W przypadku kamiennych blatéw roboczych przyklei¢ blache

podtrzymujaca za pomocg odpornego na dziatanie wysokiej

temperatury kleju dwusktadnikowego (metal na kamien).
3.Zdja¢ folie ochronng z tytu podswietlanego pierscienia.

4. Wiozy¢ pokretto w otwdr i z drugiej strony mocno przykrecic
nakretke.

5. Wszystkie pokretta potgczy¢ z krétkimi przewodami. Wtyczki
muszg zatrzasna¢ sie w gniazdach.

Wskazowka: Oba zigcza na pokretle obstugi sg identyczne.

6. Wiozy¢ w pokretto diuzszy przewdd do potaczenia z
urzadzeniem. Wtyczka musi zatrzasna¢ sie w gniezdzie.

Wskazowka: Urzadzenie mozna potaczy¢ z dowolnym
pokrettem.

7. Po zakonczeniu montazu skontrolowaé wszystkie potaczenia
wtykowe po katem prawidtowego zamocowania.

8. Po zakoriczeniu montazu wszystkie przewody przymocowac do
blachy mocujacej poprzez zagiecie naktadki.

Montaz urzadzenia

Wskazowka: Przed wypetnieniem szczelin sprawdzi¢ dziatanie

urzgdzenia.

1. Wlozy¢é ramke montazowg w wyciecie i wysrodkowaé. Za
pomoca klamer mocujgcych zamocowaé ramke w wycieciu.

2.Za pomocg dotgczonej blachy kontrolnej (grubos¢ 1 mm)
odsung¢ ramke - blacha kontrolna musi znajdowac sie w jednej
ptaszczyznie z blatem roboczym. W razie potrzeby wyregulowac
potozenie w klamrach mocujgcych. (rys. 4)

3. Potozy¢é ramke dekoracyjng na ramce montazowej. Sprawdzié¢
wypoziomowanie ramki dekoracyjnej wzgledem blatu roboczego.
W razie potrzeby wyregulowac potozenie w klamrach
mocujacych.

4. Oklei¢ dotaczong tasma uszczelniajacg powierzchnie wzdtuz
punktéw zaznaczonych z tytu ramki dekoracyjnej. Ponownie
zdjaé ramke dekoracyjng z ramki montazowej. (rys. 5)

5. Istniejgacy na catym obwodzie rowek miedzy blatem roboczym a
ramka montazowg catkowicie wypetnic silikonem (réwniez w
narozach), uzyskujac wyscidtke silikonowa. Silikon powinien
wystawac 1-3 mm nad blat roboczy.

6. Nasadzi¢ ramke dekoracyjng doktadnie na wyscidtke silikonowa.
Powoli docisng¢ ramke dekoracyjng, az znajdzie sie w jednej
ptaszczyznie z powierzchnig blatu roboczego.

7.Usuna¢ nadmiar silikonu tak, aby znajdowat sie w jednej
ptaszczyznie z blatem roboczym.

Wskazowka: Jezeli ramka dekoracyjna wystaje ponad blat
roboczy, réznice te mozna zniwelowac przez obciagzenie ramki
dekoracyjnej. W tym celu réwnomiernie obcigzaé ramke
dekoracyjng przez caly czas schniecia silikonu.

8. Odkreci¢ listwe uszczelniajacg w tylnej czesci ptyty grzewczeyj i
zdjgé do gory.

9. Odkreci¢ Sruby mocujace ptyte grzewcza przy palniku i ostroznie
zdjac¢ ptyte do gory.

10.Przewdd potgczeniowy pokretet obstugi wiozyé w gniazdo na
spodzie urzagdzenia. Wityczka musi sie zatrzasnggé.

11.Wiozy¢ urzgdzenie w ramke dekoracyjng i przykreci¢ w
zaznaczonych miejscach za pomocg 4 srub. (rys. 6)

12.0sadzi¢ plyte i rbwnomiernie dokreci¢. Przykrecic listwe
uszczelniajacg w tylnej czesci ptyty grzewczej.

13.Nasadzi¢ i zamocowac trzy zeliwne naktadki w tylnej czesci ptyty
grzewczej: najpierw element srodkowy (najdtuzsza czesé),
nastepnie elementy boczne. (rys. 7)

14.Prawidtowo zamontowac¢ wszystkie elementy palnika.

15.Natozy¢ ruszty nadpalnikowe. Zwrdci¢ uwage na prawidtowe
pofozenie rusztéw nadpalnikowych. Logo Gaggenau musi
znajdowac sie z przodu. (rys. 8)
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Spoinowanie silikonem

Uwaga!
Uszkodzenia powierzchni

W przypadku blatéw roboczych z kamienia naturalnego
zastosowanie nieodpowiedniego kleju silikonowego moze
spowodowac trwate przebarwienia.

Wskazowki
Przed wypetieniem szczelin sprawdzi¢ dziatanie urzadzenia.

Przed wypetnieniem szczelin sprawdzi¢ wypoziomowanie
urzadzenia.

Szczeline miedzy blatem roboczym a ptytg grzewczag wypetnié
odpowiednim, odpornym na dziatanie temperatury klejem
silikonowym (np. Novasil, Pactan). Fuge uszczelniajaca
wygtadzic zalecanym przez producenta Srodkiem
wygtadzajgcym. Przestrzega¢ wskazéwek producenta
dotyczacych stosowania silikonu.

Nie dotyczy wersji przyspawanej do wyciecia w blacie roboczym
ze stali nierdzewne;j.

Klej silikonowy zaczyna teze¢ juz po kilku minutach. Dlatego
poszczegdlne czynnosci montazowe nalezy wykonywac
sprawnie i szybko. Przed naniesieniem kleju silikonowego
wykona¢ nastepujgce czynnosci montazowe i sprawdzic
dopasowanie elementdw, aby montaz byt prawidtowy i
bezpieczny.

Plyty grzewczej uzywac dopiero po catkowitym wyschnieciu
kleju silikonowego (najwczesniej po 24 godzinach, w zaleznosci
od temperatury otoczenia).

Podtaczenie urzadzenia do gazu

Podtaczenie urzagdzenia do gazu nalezy zaprojektowac w taki
sposaob, aby zapewniony byt dostep do zaworu odcinajacego.
Do urzadzenia dotgczone sa dwa katowniki przytaczeniowe (po
stronie urzadzenia G'2"). Wybra¢ wersje dostosowang do
warunkéw krajowych:

ISO 228 G 1/2 gwint cylindryczny

EN 10226 R 1/2 gwint stozkowy
Za pomoca dotgczonego katownika przytagczeniowego wraz z
uszczelka podtaczy¢ urzadzenie do sztywnego przewodu
przytaczeniowego lub do gazowego przewodu bezpieczenstwa.
Jezeli gazowy przewdd bezpieczeristwa nie jest wykonany z
metalu lub jest metalowy jedynie czesciowo, temperatura
otoczenia nie moze przekroczyé 90°C. W przypadku gazowego
przewodu bezpieczenstwa z metalu dopuszczalna temperatura
wynosi 115°C.
Gazowy przewdd bezpieczenstwa nie moze stykac sie z
ruchomymi elementami mebli do zabudowy (np. szuflada) ani nie
moze byé zamocowany w miejscu, w ktérym moze dojs¢ do jego
zakleszczenia bgdzZ uszkodzenia.
Gazowy przewdd bezpieczenstwa nie moze stykac sie kuchenka,
piekarnikiem, zmywarka, lodéwka, przewodami z ciepta woda,
elementami grzewczymi lub innym urzadzeniem, ktdre jest
zamontowane obok lub pod ptytg gazowa.
Gazowy przewdd bezpieczenstwa nie moze by¢ narazony na
tarcie, wibracje, zgniatanie lub trwate znieksztatcenia. Nalezy
sprawdzi¢ waz na catej dtugosci, z kuchenka w pozycji
zainstalowane;j.

Podtaczenie do sieci elektrycznej
Nalezy sprawdzi¢, czy napiecie i czestotliwos¢ urzadzenia zgodne
s3 z instalacjg elektryczna.

Plyta grzejna dostarczana jest, w zaleznosci od modelu, z kablem
sieciowym z wtyczka lub bez wtyczki.

Urzadzenie podtaczaé wytgcznie do gniazd uziemionych,
zainstalowanych zgodnie z przepisami.

Urzadzenie zalicza sie do typu Y: przewdd przytgczeniowy moze
wymieni¢ wytacznie pracownik serwisu. Nalezy zwrdci¢ uwage na
typ przewodu i minimalny przekrdj poprzeczny.

Dane techniczne
Catkowita moc przytagczeniowa CG 492 111/111F (butan/propan):
17,8 kW (1295 g/h)

Catkowita moc przytaczeniowa CG 492 211 (gaz ziemny):
18 kW /17,2 kW (tylko dla NL gaz G25-25 mbar)

Z aktywnym ograniczeniem mocy: 12 kW (11 kW Hi)
Przytacze elektryczne 25,0 W

Maksymalny czas uzyskania ptomienia dla kazdego palnika:
10 sekund

Przestawianie na inny rodzaj gazu (rys. 10)

Na tabliczce znamionowej podana jest charakterystyka ptyty
gazowej. Poprzez wymiane dysz mozliwe jest przestawienie
urzadzenia na kazdy z rodzajow gazu podany na tabliczce. Zestaw
do przestawienia mozna naby¢ w serwisie. W przypadku
niektérych modeli zestaw do przestawiania wchodzi w sktad
dostawy.

Wytacznie specjalista z odpowiednimi uprawnieniami moze
przestawia¢ urzadzenie na inny rodzaj gazu.

Przed wymiang dysz odtaczy¢ doptyw pradu i gazu.

Wymiana dysz giéwnych palnika zwyktego i palnika o duzej

mocy (rys. 11)

1. Zdjac ruszt i wszystkie elementy palnika.

2. Wyjac¢ do gory trzy zeliwne nakiadki w tylnej czesci ptyty
grzewczej: najpierw elementy boczne, a nastepnie element
srodkowy.

3. Odkrecié¢ listwe uszczelniajacg w tylnej czesci ptyty grzewczej, a
nastepnie zdja¢ do gory.

4. Odkreci¢ sSruby mocujace ptyte grzewcza przy palniku i ostroznie
zdjac¢ ptyte do gory.

5.Zdjac klipsy zabezpieczajace z przewoddw palnika. Zdjaé
przewody palnika. Elektroda moze byé nadal podtgczona.
Odkreci¢ palnik (Torx T20) i zdjaé go z przewoddw palnika.

6. Dysze zdjaé recznie z przewoddéw palnikdw, wyjaé pierscien
samouszczelniajacy.

7. Sprawdzi¢, czy potozenie pierscienia samouszczelniajgcego w
nowych dyszach gtéwnych jest prawidtowe. Nasadzi¢ dysze na
przewody palnika. Nie zagina¢ przy tym przewoddw palnika!

8. Nasadzi¢ palnik na przewody palnika. Natozy¢ klipsy
zabezpieczajgce. Dokreci¢ palnik.

9. Po poluzowaniu sruby ustawi¢ odpowiednig wielkos¢ tulei
regulacji powietrza palnika zewnetrznego (patrz tabela dysz -
L1). Ponownie dokrecic srube.

10.Ustawic prawidtowg wielkos¢ tulei regulaciji powietrza palnika
wewnetrznego, obracajac jg lub przesuwajac (patrz tabela dysz -

Wymiana dysz gléwnych palnika Wok (rys. 12)

1. Zdjac klipsy zabezpieczajgce z przewoddw palnika. Zdjac
przewody palnika. Odkrecic¢ srube na tulei regulacji powietrza.
Zdja¢ trzon dyszy.

2.Zdjac¢ recznie dysze i pierscienn samouszczelniajgcy palnika z
obiegiem wewnetrznym. Wykreci¢ dysze palnika z obiegiem
zewnetrznym (rozmiar 10).

3. Sprawdzic¢, czy pierscien samouszczelniajgcy w nowej dyszy
gtéwnej palnika z obiegiem wewnetrznym jest poprawnie
zatozony. Nasadzi¢ dysze na przewdd palnika. Nowg dysze
gtéwna do palnika z obiegiem zewnetrznym wkreci¢ do oporu w
trzon dyszy.

4. Zamontowac trzon dyszy i przewody palnika. Natozy¢ klipsy
zabezpieczajace.

5. Po poluzowaniu $ruby ustawi¢ prawidtowg wielkos¢ tulei regulacji
powietrza (patrz tabela dysz). Ponownie dokrecic¢ srube.

6. Osadzic ptyte i rbwnomiernie dokreci€. Natozy¢ elementy palnika
i ruszt, zwracajgc uwage na ich prawidtowe potozenie.

Ustawianie rodzaju gazu (rys. 13)
Ustawi¢ rodzaj gazu dowolnym pokrettem obstugi:

1. Wszystkie pokretta obstugi obrdécic¢ na 0. Odtaczyé urzgdzenie od
sieci elektrycznej. Odczekaé przynajmniej 30 sekund.

2. Ponownie podtaczy¢ urzadzenie. Pierscien swietlny pokretta
obstugi swieci sie przez kilka sekund na zielono, a nastepnie na
z6to. Odczekac, az zgasnie pierscien swietlny.

3.Obrdci¢ pokretto obstugi w lewo na pozycje 12.

4.Obrécié¢ pokretto obstugi w prawo na pozycje 1.

5. Obrdci¢ pokretto obstugi w lewo na pozycje 0. Odczekaé, az
pierscien swietlny zaswieci sie na zotto.

6. Ustawi¢ rodzaj gazu na pokretle obstugi, aktualnie ustawiona
pozycja swiecl sie na zielono:

Pozycja pokretta
obstugi

Rodzaj gazu

G20-20mbar / G25-25mbar
G30-29mbar / G31-37mbar
G30-50mbar
G25-20mbar

o~ |WN
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7. Pokretto obstugi pozostawi¢ na zgdanym ustawieniu przez
minimum 5 sekund. Pierscien swietlny pokretta obstugi Swieci sie
na zielono.

8. W celu zapisania ustawienia koniecznie opusci¢ menu w
nastepujacy sposob: Obrdci¢ pokretto obstugi na 0. Nastepnie
obrdci¢ pokretto obstugi w lewo na pozycje 12. Obrdci¢ pokretto
obstugi w prawo na pozycje 1. Obrdci¢ pokretto obstugi w lewo na
pozycje 0. Odczekad, az zgasnie pierscien swietiny.

Ustawienie zostanie zapisane. Pierscien swietlny pokretta obstugi

Swieci sie przez kilka sekund na zétto. Odczekac, az zgasnie

pierscien swietlny.

Po przebudowie sprawdzi¢ dziatanie:

Przy ptomieniach nie mogg by¢ widoczne zétte koncéweki.

Ptomienie nie gasng wskutek szybkiego przetaczenia z ustawienia

z ptomienia duzego na maty.

Wskazowka: Naklejke z rodzajem przestawionego gazu
przymocowac na tabliczce znamionowej urzgdzenia.

Demontaz urzadzenia

Whytaczy¢ zasilanie urzadzenia. Zamkna¢ kurek odcinajacy doptyw
gazu. Usunaé silikonowg fuge. Wypchnac¢ urzgdzenie od dotu.
Uwaga!

Uszkodzenie urzgdzenia! Nie wyciggac urzadzenia z ramki od
gory.

Indicacoes importantes

Leia atentamente e guarde estas instrugdes. Apenas se a
montagem for realizada de forma tecnicamente correcta, em
conformidade com estas instrugées de montagem, se pode
garantir a seguranga durante a utilizagéo. O instalador é
responsavel pelo funcionamento correcto no local de instalagéo.

A\ Perigo de ferimentos!

As pecas que ficam acessiveis durante a montagem podem ter
arestas afiadas. Use luvas de protecéo.

A\ Perigo de ferimentos!

O aparelho é pesado. Sdo necessarias 2 pessoas para transportar
o aparelho. Utilizar apenas meios auxiliares apropriados.

O aparelho sé pode ser ligado por um técnico autorizado.

Antes de qualquer intervencéo, desligar a corrente eléctrica e
fechar a alimentacgdo de gas.

Para a instalagdo tém de ser observadas as normas de
construgcdo em vigor, assim como as normas das companhias de
electricidade e gas locais.

Para a converséo para outro tipo de gas, deve contactar a
Assisténcia Técnica.

A\ Perigo de fuga de gas!
Apos a realizagao de intervengdes na ligacdo do aparelho a rede
de gas, verificar sempre a estanquidade da ligagéo. O fabricante

declina qualquer responsabilidade por fugas de gas pela ligagéo
do aparelho a rede de gas, que tenha sido manipulada.

Assegurar uma ventilagcao suficiente no espaco onde o
aparelho esta montado. Até uma poténcia total de 11 kW:
Volume minimo do espago de montagem: 20 m?
Uma porta para o exterior ou uma janela que possa ser aberta.

Até uma poténcia total de 18 kW:
Volume minimo do espago de montagem: 2 m?® por kW de
poténcia total.

Uma porta para o exterior ou uma janela que possa ser aberta.

Um exaustor para o exterior. Volume de extracgdo minimo do
exaustor: 15 m3h por kW de poténcia total.
Atencao!
Este aparelho ndo esta ligado a uma conduta de gases de
exaustdo. Deve ser ligado e colocado em funcionamento de
acordo com as condi¢cdes de instalagdo. N&o ligue o aparelho a
uma saida de gases de exaustdo. E necessario considerar todas
as normas de ventilagéo.
Na instalagéo tem de ser utilizado um seccionador omnipolar com
uma abertura de contacto minima de 3 mm ou o aparelho tem de
ser ligado através de uma ficha de terra. Ap6s a montagem, esse
sistema tem de ficar acessivel.

Os dados relativos a tenséo, tipo de gas e pressao do gas
indicados na placa de caracteristicas tém de corresponder as
condicoes de ligagéo locais.

Nao dobre nem entale o cabo de ligacéo.

Este aparelho faz parte da classe de aparelhos 3 (para encastrar
num movel de cozinha). Tem de ser montado de acordo com o
esboco de encastramento. A parede atras do aparelho tem de ser
de um material ndo inflamavel.

Este aparelho néo foi previsto para ser utilizado com um
temporizador externo ou um telecomando externo.

N&o monte este aparelho em embarcagdes ou veiculos.

Preparar o movel (Fig. 1)

O aparelho esta previsto para a montagem rente a superficie
numa bancada de trabalho. Por razdes técnicas, o campo superior
da grelha é cerca de 2 mm mais alto do que a bancada de
trabalho.

O aparelho pode ser instalado nas seguintes bancadas de
trabalho resistentes a temperatura e & agua:

Bancadas de trabalho em pedra
Bancadas de trabalho em plastico (p. ex., Corian®)
Bancadas de trabalho em aco inoxidavel (soldadas)
Bancadas de trabalho em madeira macica: apenas em
consonancia com o fabricante da bancada de trabalho (selar os
cantos do nicho)
Uma montagem em outras bancadas de trabalho (por x.
aglomerados) nao é possivel.
A bancada de trabalho tem de ter uma espessura de 40 - 50 mm
(intervalo de aperto do dispositivo de fixagao da placa). No caso
bancadas mais finas, apoiar o nicho com barras de compensagéo.

A bancada de trabalho tem de ter uma profundidade min. de 70
cm.

Nota: Mande realizar todos os trabalhos no nicho da bancada de
trabalho numa oficina especializada, de acordo com o esbogo de
encastramento. O nicho deve ser executado de forma limpa e
exata, uma vez que a aresta de corte é visivel na superficie.
Limpe e desengordure os cantos do nicho com um produto de
limpeza adequado (observar as indicacdes de processamento do
fabricante do silicone).

N&o insira o aparelho mais fundo do que o canto superior da
bancada de trabalho.

O movel para encastrar deve resistir a temperaturas até 90 °C. A
estabilidade do mdvel para encastrar tem de estar garantida
mesmo apods os trabalhos de recorte.

Respeite a distancia minima de 10 mm da parte de baixo do
aparelho até as partes de moveis.

Para melhorar a estabilidade da chama, recomendamos a
montagem de um fundo falso no armario de embutir por baixo do
aparelho.

Orificio para o comando

Possiveis variantes de montagem:
Montagem no lado da frente do armario inferior
Montagem na bancada a frente do aparelho

Nota: Respeite as instrugées de montagem do comando em
anexo.

Montagem nivelada na bancada de trabalho de
aco inoxidavel com junta em silicone (Fig. 2a)
Mande realizar todos os trabalhos na bancada de trabalho numa
oficina especializada.

O conjunto para moldura CA 429 410 (acessorio necessario para
instalacéo, conjunto para moldura composto por moldura
decorativa e moldura de suporte) pode ser enviado ao fabricante
da bancada de trabalho para adaptagéo prévia.

Montagem nivelada na bancada de trabalho de
aco inoxidavel (Fig. 2b)

Mande realizar todos os trabalhos na bancada de trabalho em ago
inoxidavel numa oficina especializada.

Espessura maxima da bancada de trabalho em acgo inoxidavel: 1
mm

O conjunto para moldura CA 429 410 (acessério necessario para
instalacé@o, conjunto para moldura composto por moldura
decorativa e moldura de suporte) pode ser enviado ao fabricante
da bancada de trabalho em ago inoxidavel para adaptacao prévia.
Para a montagem numa bancada de trabalho em ago inoxidavel
solde a moldura decorativa no nicho.

Montar comando (Fig. 3)
Nota: Respeite as instru¢des de montagem do comando em
anexo.

1. Consoante a distancia entre os comandos, romper, se
necessario, a chapa de retencéo pela perfuragao. Segure a
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chapa de reteng&o na parte de tras da aba ou no lado inferior da
bancada ou fixe-a com os parafusos fornecidos.

2.Em caso de montagem de um comando individual ou se a
chapa de retencgéo tiver rompido na perfuragéo, proteja cada
uma das chapas de retengao contra torgdo com 2 parafusos.
No caso de bancadas de trabalho em pedra, cole a chapa de
retengédo com cola de dois componentes (metal em pedra)
resistente a temperaturas.

3. Retire a pelicula de protegéo na parte de tras do anel luminoso.

4. Encaixe o comando no orificio e fixe a porca na parte de tras com
o auxiliar de montagem fornecido.

5.Una todos os comandos com os cabos mais curtos fornecidos.
As fichas tém de encaixar nas tomadas.

Nota: As duas tomadas para cabos nos comandos séo
idénticas.

6. Encaixe o cabo mais comprido hum dos comandos para efetuar
a ligagdo ao aparelho. A ficha tem de encaixar na tomada.

Nota: O aparelho pode ser ligado a um comando qualquer.

7. Ap6s a montagem, verifique o encaixe correto de todas as unides
de encaixe.

8. Apds a montagem, fixe todos os cabos, dobrando a lingueta na
chapa de retencéo.

Montar o aparelho

Nota: Antes da colocagéo do silicone verifique o funcionamento

do aparelho.

1. Coloque a moldura de suporte no nicho e alinhe-a ao centro. Fixe
no nicho com os grampos de fixagéo.

2.Com a placa de controlo fornecida (1 mm de espessura) retire o
caixilho - a placa de controlo tem de estar alinhada com a
bancada de trabalho. Se necessario, ajuste os grampos de
fixacéo. (Fig. 4)

3. Coloque a moldura decorativa por cima da moldura de suporte.
Verifique o plano horizontal entre a moldura decorativa e a
bancada de trabalho. Se necessario, ajuste os grampos de
fixacao.

4.Fixe a fita de vedacgéao fornecida ao longo dos pontos de
marcagédo no lado traseiro da moldura decorativa. Remova
novamente a moldura decorativa da moldura de suporte. (Fig. 5)

5. Encha totalmente a ranhura circundante entre a bancada de
trabalho e a moldura de suporte com silicone (mesmo nos
cantos), para obter um apoio em silicone. O silicone deve
sobressair 1-3 mm da bancada de trabalho.

6. Coloque a moldura decorativa no centro do apoio em silicone.
Pressione lentamente a moldura decorativa em toda a volta, até
ficar alinhada com a bancada de trabalho.

7.Remova o silicone em excesso da bancada de trabalho.
Nota: Se a moldura decorativa sobressair da bancada de
trabalho podera compensar carregando na moldura decorativa.

Para isso, carregue uniformemente na moldura decorativa
durante todo o tempo de secagem do silicone.

8. Desaparafuse a barra de vedagéo na parte de tras da placa e,
em seguida, retire para cima.

9. Solte os parafusos de fixacdo da placa nos queimadores e retire-
a, com cuidado, para cima.

10.Encaixe o cabo de ligagcdo para o comando na tomada situada
no lado inferior do aparelho. A ficha tem de encaixar.

11.Coloque o aparelho na moldura decorativa e aparafuse com
4 parafusos nos locais assinalados. (Fig. 6)

12.Coloque e aparafuse a placa uniformemente. Enrosque a barra
de vedacéo na parte de tras da placa.

13.Encaixe as trés coberturas de fundi¢cdo na parte de tras da
placa: primeiro a parte central (peca mais comprida), depois as
partes laterais. (Fig. 7)

14.Coloque todas as pegas do queimador corretamente.

15.Coloque as grelhas. Respeite o alinhamento correto das
grelhas. O logdtipo Gaggenau tem de estar na parte da frente.

(Fig. 8)
Acrescentar silicone
Atencao!
Danos na superficie
Nas bancadas de pedra natural, uma cola de silicone inapropriada
provocara descoloragdes permanentes.
Notas

Antes da colocagéo do silicone verifique o funcionamento do
aparelho.

Antes da colocacéo do silicone verifique o plano horizontal de
todo o aparelho.

Encha a folga entre a bancada de trabalho e a placa com uma
cola de silicone adequada e resistente a temperatura (por

ex. Novasil, Pactan). Alise a junta com o produto alisante
recomendado pelo fabricante. Respeite as indicacdes de
processamento do fabricante do silicone.

A versédo soldada néo diz respeito a bancada de trabalho em
aco inoxidavel.

A formagédo de uma cuticula da cola de silicone inicia-se logo
apos alguns minutos. Por isso, execute cada um dos passos de
montagem com rapidez. Antes da aplicagéo da cola de silicone
pratique os seguintes passos de montagem e verifique a
precisdo do ajuste, para garantir uma montagem perfeita.
Apenas coloque a placa em funcionamento quando a cola de
silicone estiver completamente seca (pelo menos 24 horas,
consoante a temperatura ambiente).

Ligacao de gas
A ligacao de gas tem de estar disposta de forma que a valvula de
vedacao esteja acessivel.

O aparelho inclui duas uniées em cotovelo (do lado do aparelho
G'2"). Selecione o modelo adequado ao pais:

ISO 228 G 1/2 cilindrico
EN 10226 R 1/2 cénico

Ligue o aparelho com uma das uniées em cotovelo incluidas com
o vedante correspondente a um cabo de ligagéo fixo ou a uma
mangueira de seguranga do gas.

Se a mangueira de segurancga do gas ndo for de metal ou for
apenas parcialmente de metal, a temperatura ambiente ndo pode
ultrapassar os 90 °C. Se a mangueira de segurancga do gas for de
metal, a temperatura ambiente maxima permitida € de 115 °C.

A mangueira de seguranga do gas ndo pode entrar em contacto
com as partes moveis do mével encastravel (p. ex., gaveta) ou
assentar em zonas onde possa ficar entalada ou danificada.

A mangueira de seguranga do gas ndo pode entrar em contacto
com uma placa de cozinhar, forno, maquina de lavar louga,
frigorifico, maquina de lavar roupa, tubagens de agua quente,
elementos de aquecimento nem outro aparelho, que esteja
montado perto ou por baixo da placa a gas.

A mangueira de seguranga do gas néo pode ser exposta a atrito,
vibragdes, dobras ou deformagdes permanentes e deve ser
verificada a todo o comprimento, com a placa de cozinhar na
posicéo de instalacao.

Ligacao eléctrica

Verifique se a tensdo e a frequéncia do aparelho correspondem as
caracteristicas da instalacéo eléctrica.

Conforme o modelo, a placa de cozinhar é fornecida com um cabo
de alimentag&o com ou sem ficha.

Ligue o aparelho exclusivamente a tomadas eléctricas de terra,
instaladas de acordo com as normas aplicaveis.

O aparelho corresponde ao tipo Y: o cabo de ligagdo sé pode ser
substituido pela Assisténcia Técnica. Ter em atencéo o tipo de
cabo e a secgdo minima.

Dados técnicos

Poténcia global conectada CG 492 111/111F (butano/propano):
17,8 kW (1295 g/h)

Poténcia global conectada CG 492 211 (gdas natural):

18 KW /17,2 KW (apenas para gas NL G25-25 mbar)

Com limitagé@o de poténcia ativa: 12 kW (11 kW Hi)

Elétrico 25,0 W

Tempo de seguranga maximo para cada queimador: 10 segundos

Mudanca para outro tipo de gas (Fig. 10)

Esta placa a gés corresponde as categorias indicadas na placa de
caracteristicas. Através da substituicao dos bicos, é possivel
converter o aparelho para cada um dos gases ai indicados. O kit
de reconversao pode ser adquirido através da nossa assisténcia
técnica. Em alguns modelos, o kit de reconverséo esta incluido no
volume de fornecimento.

Apenas um técnico especializado e autorizado podera efetuar a
conversao do aparelho para outro tipo de gas.

Antes da substituicdo dos bicos, desligue a alimentagéo elétrica e
de gas.

Substituicdo dos injetores principais dos queimadores
normais e rapidos (Fig. 11)

1. Retire a grelha e todas as pecas do queimador.
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2. Retire para cima as trés coberturas de fundi¢éo na area traseira
da placa: primeiro as partes laterais, depois a parte central.

3. Desaparafuse a barra de vedagéo na parte de trés da placa e,
em seguida, retire para cima.

4. Solte os parafusos de fixacdo da placa nos queimadores e retire-
a, com cuidado, para cima.

5. Retire os grampos de seguranga dos tubos dos queimadores.
Retire os tubos dos queimadores. O elétrodo pode permanecer
ligado. Desaperte o queimador (chave Torx T20) e retire-o dos
tubos dos queimadores.

6. Retire os injetores manualmente dos tubos dos queimadores e
retire a junta térica.

7. Verifique o correto assentamento da junta térica nos novos
injetores principais. Empurre os injetores sobre os tubos dos
queimadores. Nao dobre os tubos dos queimadores durante o
processo!

8.Coloque os queimadores sobre os tubos dos queimadores.
Coloque os grampos de segurancga.Coloque os grampos de
seguranga. Aparafuse os queimadores.

9. Depois de desapertar o parafuso, ajuste o regulador de ar do
queimador exterior para a medida correta (ver tabela de injetores
- L1). Volte a apertar o parafuso.

10.Ajuste o regulador de ar do queimador interior para a medida
correta, rodando ou deslocando-o (ver tabela de injetores - L2).

Substituicdo dos injetores principais do queimador para wok

(Fig. 12)

1. Retire os grampos de seguranca dos tubos dos queimadores.
Retirar os tubos dos queimadores. Solte o parafuso do regulador
de ar. Retirar o porta-injetor.

2. Retire manualmente o injetor e a junta térica do queimador de
anel interior. Desaparafuse o injetor do queimador de anel
exterior (abertura da chave 10).

3. Verifique o correto assentamento da junta tdrica no novo injetor
principal dos queimadores de anel interior. Empurre o injetor
sobre o tubo do queimador. Aperte o novo injetor principal para
queimadores de anel exterior, até ao batente, no porta-injetor.

4. Coloque o porta-injetor e os tubos dos queimadores. Colocar os
grampos de seguranca.

5. Depois de soltar o parafuso, ajuste o regulador de ar para a
medida correta (ver tabela de injetores). Voltar a apertar o
parafuso.

6. Coloque e aparafuse a placa uniformemente. Coloque as pecas
do queimador e a grelha, observando o posicionamento correto.

Regulacao do tipo de gas (Fig. 13)
Regule o tipo de gas através de um comando qualquer:

1. Rode o comando para 0. Desligue o aparelho da fonte de
alimentacdo. Aguarde, pelo menos, 30 segundos.

2.Volte a ligar o aparelho. O anel luminoso dos comandos acende
averde e, depois, a amarelo durante alguns segundos. Aguarde
até o anel luminoso apagar.

3.Rode os comandos para a esquerda, para a posi¢ao 12.

4. Rode os comandos para a direita, para a posicéo 1.

5. Rode os comandos para a esquerda, para a posi¢éo 0. Aguarde
até o anel luminoso acender a amarelo.

6. Regule o tipo de gas no comando; a posi¢éao atualmente
regulada acende a verde:

Posicdo dos comandos Tipo de gas

2 G20-20mbar / G25-25mbar
3 G30-29mbar / G31-37mbar
4 G30-50mbar
6 G25-20mbar

7.Deixe o comando na posi¢do desejada durante, pelo menos, 5
segundos. O anel luminoso dos comandos acende-se a verde.

8. Para memorizar aregulacao, saia do menu obrigatoriamente
do seguinte modo: rode o comando para a posi¢do 0. Em
seguida, rode os comandos para a esquerda, para a posicao 12.
Rode os comandos para a direita, para a posicao 1. Rode os
comandos para a esquerda, para a posi¢édo 0. Aguarde até o anel
luminoso apagar.

A regulagéo é memorizada. O anel luminoso dos comandos

acende-se a amarelo durante alguns segundos. Aguarde até o

anel luminoso apagar.

Verifique a funcionalidade apos a conversao:

As chamas ndo podem apresentar pontas amarelas. Quando se

muda rapidamente da poténcia maxima para a poténcia minima, a

chama néo se pode apagar.

Nota: Cole o autocolante com o tipo de gas correspondente a
conversao na placa de caracteristicas do aparelho.

Desmontar o aparelho

Desligue o aparelho da corrente. Feche a valvula de bloqueio.
Retire a junta de silicone. Pressione por baixo para retirar o
aparelho.

Atencao!
Danos do aparelho! N&o retire o aparelho por cima da moldura.

BaxHble YKa3aHuA

BHWMaTenbHo npounTaiite AaHHY0 MHCTPYKLUMIO M COXpaHUTE eé.
BesonacHocTb akcniyataumv rapaHTMpyeTca TONbKO Npu
KBanMouuupoBaHHoi c6opke ¢ cobnoaeHnemM AaHHON MHCTPYKLMK NO
MOHTaXKy. 3a 6e3ynpeyHocTb GYHKLUMOHUPOBAHUA OTBETCTBEHHOCTb
HeC&T MOHTép.

/\ OnacHoOCTb TpaBMUpPOBaHUA!

LeTanu, oTKpbITble MPU MOHTaXKe, MOTYT GbiTb OCTpbIMU. Mcnonbayiite
3aLUMTHBLIE NMEPYATKM.

/\ OnacHoOCTb TpaBMUpPOBaHUA!

Mpubop TAxxénelii. [AnAa ero nepemMeLleHua notpedytotcaA 2 yenoseka.
Mcnonb3yiite ToNbKO noaxoAdALLMe BCNOMOraTesbHble CpeAcTaa.
MoakntoyeHue npubopa LOMKeEH NPOU3BOANTL TOMBLKO
YNOMHOMOUEHHbIN CNeLnanucT.

Mepea npoBeaeHneM ntoBbIX PaboT BLIKMHOUMTE Nojady rasa u
3NEKTPOIHEPIUH.

Mpu ycTaHOBKE AOMKHBLI COBNOAATLCA AENCTBYIOLLME CTPOUTENbHbIE
HOPMbI U MPaB1na, a TaKkXKe NpeanMcaHna KOMMNaHW#-NoCcTaBLUMKOB
9NEKTPOSHEPr1K 1 rasa.

Ana nepeobopynosaHvA npuéopa Ha Apyroi BUA rasa Bbl3oBUTE
CEPBUCHYIO CIY»KOY.

/\ OnacHoOCTb yTeuKu rasa!

Mpu padoTax, CBA3AHHBIX C NOACOEAMHEHNEM ra3a, NOCTOAHHO
npoBepAiTe repMeTUUHOCTb COeanHeHWN. MNpousBoanTeNb HE HECET
OTBETCTBEHHOCTU 3a YTEUKM rasa B MeCTax CoeIMHeHWH, Haz
KOTOPLIMM MPOU3BOAUNUCH Kakue-nMbo AeiCTBuA.

B nomeLieH1H YCTaHOBKU ra30BOM NaHenu Heo6xoAMMO
obecneunTb AOCTaTOUHBII BO3Ayx006MeH. ObLuan MOLHOCTb A0
11 kBT:

MuHUMarnbHbIH 06beM NomMeLLeHnA YCTaHoBKM: 20 m3

OaHa Hapy»XXHaA ABepb UKW OKHO, KOTOPOE MOXXEeT OTKPbIBATbCA.

O6wwan mowHOCTb A0 18 KBT:

MuHUManbHEIA 06beM NMOMELLEHWA YCTAHOBKM: 2 M3 Ha OAWH
KWNnoBaTtT obLLel MOLLHOCTH.

HapymHaH ABEpPb UM OKHO, KOTOPOE MOXXET OTKPbIBATbCA.

BbITAXXHOM KOMNakK ¢ BbIXOAOM Hapy»Ky. MuHumaneHaa obbemMHan
NPOU3BOAMTENBHOCTb BbITAXXHOMO Kosinaka: 15 m® Ha oanH
KunoBaTT obLLen MOLLHOCTH.
BHumaHue!
3T10T Npubop He NoAKMoYeH K AbiMoxoay. OH JOMKeH BbiTb
NOAKNIOYEH B COOTBETCTBUM C NPEANUCaHUAMM N0 MOHTaXKY U BBEAEH
B aKcnnyataumto. He noakntouaite npubop K asimoxody. Cneaute 3a
BbINO/IHEHWEM HOPM MO BEHTUNIALMKU NOMELLIEHNA.
[Mpu ycTaHoBKe cneayeT NpeayCMOTPETb CneuvasnbHbIM BblKIoYaTenb
C pa3MblkaH1eM BCEX MOMIOCOB C PACCTOAHUEM MEeXay
Pa3oMKHYTBIMW KOHTAKTaMW He MeHee 3<MM, 60 NpUOop A0MKeH
ObITb NOAKIIOYEH YEPES PO3ETKY C 3aALUUTHLIM KOHTaKkToM. [Mocne
YCTAHOBKM K HEMY AOIXKEH ObITb AOCTYM.
[aHHble Ha TUNOBOM TabnuuKe, KacatoLMeca HanpAXeHUA, Buaa 1
AaBfeHWA rasa A0MKHbl COOTHOCUTLCA C MECTHLIMU YCNOBUAMM
NOAKNIOYEHMA.
Mpocneaute, 4ToObLI CETEBOM NPOBOA HE 3aXKUMAJICA W He
neperuéancs.
[aHHblih npubop cooTBETCTBYET Knaccy 3 (anA BCTpauBaHUA B
KyXOHHYI0 Mebenb). YcTaHOBKa A0MKHA NMPOBOAUTLCA COMrMacHo
yCTaHOBOYHOMY uepTexxy. CTeHa 3a npubopom LomKHa ObiTb
BbINOJ/IHEHA U3 HEBOCMIAMEHAIOLLIErOCA MaTepuana.
[aHHbIM npubop He npeAHasHadyeH AnA paboTsbl ¢ BHELUHUM
BbIK/llOUATENEM C YACOBbIM MEXaHWU3MOM MW C BHELLHEH CMCTEMO
AUCTaHUMOHHOIO ynpaBneHus.
3anpeluaerca ycTaHaBnMBaTh JaHHbIA NPUMOOpP Ha NoAKax U B
aBTOMaLUWHaXx.

Moarotoska mebenu (puc. 1)

Mpurbop npeaycMOTPeH ANA BCTpaMBaHUA B CTONELLHULY 3anoanmLo.
TexHuueckn 06ycnoBneHo, YTO BEPXHAA KPOMKa PELLETOK AnA
NOCyAbl PACMONOXeHa Ha 2 MM BbILLIE CTONELLHULIbI.
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Mpnbop MOXKET BCTPanBaTbCA TONBKO B NEPEUNUCTIEHHbIE HUXKE
CTOMNEeLUHWLbI, U3rOTOBJIEHHbBIE U3 TEPMO- U BNAroyCTONYMBbIX
mMartepuasnos:

KaMeHHbIe CTONeLLHMLbI

NnacTMKOBbIE CTOMELWHULUbI (Hanpumep, Corian®)

CTONELUHULbI U3 HepXKaBetoLLei CTanu (CBapeHHbIe)

CTOMELLUHULbI U3 MACCUBHOW APEBECUHbI: TONILKO Nocne
COrnacoBaHWA C NMPOU3BOAUTENIEM CTOMELLHULbI
(3arepmeTnanpoBaTh LUBbI)
BcTpavBaHnue B apyrue ctonelHuubl (Hanpumep, us ACI)
HEBO3MOXHO.
CroneLuHuLa AomKHa UMETb TonwuHy 40—50 MM (06nacTb KpernneHua
32)KMMOB BapoyHoW naHenu). Y 6onee TOHKWUX CTONELLHWUL cneayeT
NOANOXWUTL NOA BbIPe3 No NepuMeTpy BbipaBHUBAOLLIUE MNAHKM.
CroneluHuua JOMKHA UMETb rnyOuHy He MeHee 70 cM.

YKa3saHue: Bce Bbipesbl B CTONELHULE AOMKHbI ObiTh BbINONHEHbI B
cneunanvMaMpoBaHHON MacTePCKOW B COOTBETCTBMM C YCTAaHOBOYHLIM
uepTeXXoM. Belpes AomKeH BbiTb UMCTBIM M aKKypaTHbBIM, Tak Kak Kpas
Bblpesa OyayT BUAHLI HAa NOBepXHOCTU. OUMCTUTE Kpas Bbipesa
NOAXOAALLMM YMCTALLIMM CPEACTBOM U 00e3KUPLTE (CneayiTe
MHCTPYKLUMUM NPOM3BOANUTENA CUIMKOHOBOIO Kien).

BcTpauBaiite npubop He rny6yke BEPXHEN KPOMKU CTOMELUHULbI.
Mebenb aAnA BCTpanBaHWA OMKHA BblAepXKMBaTb Temneparypy 4o 90
°C. Kpome aToro, nocsne BbINOAHEHUA Bblpe3a crieayeT NpoBepuUTb eé€
YCTOWYMBOCTb.

MuHMMabHOE PacCToAHUE OT HUXKHEW YacTv Npubopa A0 3NEeMEHTOB
Mebenu 0MKHO cocTaBnATb 10 MM.

YT06bl ynyylnTb CTABUNBLHOCTE MNaMEHHU, Mbl PEKOMEHAYEM BO
BCTPOEHHOM LUKady NoA NpMOOpPOM YCTaHOBUTL NMPOMENKYTOUHYHO
NOJIKY.

OTBepcTHUe AN perynatopa

Bo3MOXKHbIE BapUaHTLl BCTpaMBaHWA:
BcTpavBaHue ¢ nepeaHen CTOPOHbI HUXKHEro LKada
BcTpavBaHue B cToneluHully nepea npuéopom

YKasaHue: Cobnioaaite npunaraeMble MHCTPYKLMKU MO YCTAHOBKE
perynATopos.

BcTpavBaHH1e 3anoanuuo B CTONELLHULY C MOMOLLbIO
LUBOB, 3anONIHEHHbIX CUJIMKOHOM (pHC. 2a)

Bce Bbipesbl B CTONELLHNLE AOMKHBI BbiTb BbINONHEHbI B
cneunanM3MpoBaHHON MacTepCKOMN.

Komnnekt pam CA 429 410 (Tpebyeman NpuHaanexHocTb AnA
YCTaHOBKM, BKNOYAET AEKOPATUBHYIO U AepXKaLlyto pambl)
npeABapUTENIbHO MOXKET BbITb BbICTAH NPOU3BOANUTENIO CTONELLHULbI
ZNA NOATOHKM.

BcTpavBaHuve 3anoanuuo B CTONELUHULY U3
HepasetoLuen ctanu (puc. 2b)

Bce Bbipesbl B CTONELLHULE U3 HEpP)KaBetoLLen CTanu A0MKHbI ObiTb
BbINOJSIHEHbI B CMELXanusupoBaHHOW MaCTEPCKON.

MaxcumarnbHan TosLLMHA CTONELHULLI M3 Hep)KaBetoLLen ctann 1 Mm
Komnnekt pam CA 429 410 (Tpebyeman NpuHaAnexHocTb AnA
YCTaHOBKM, BKNOYAET EKOPATUBHYIO U AepXKaLlyto pambl)
npeABapUTENbHO MOXKET ObITb BbICNaH NPOU3BOANUTENO CTONELLHULbI
U3 Hep)KaBsetoLLlei cTany ANA NOAroHKK.

[nA MoHTa)Ka B CTONELUHULY M3 Hep>KaBetoLLen cTanu npusapure
[leKopaTuBHYI0 pamy K Bblpesy.

YcTtaHoBKa perynatopos (puc. 3)

YKasaHue: CobnioaaiTte npunaraemMble MHCTPYKLMM MO YCTAHOBKE

perynaTopos.

1. B 3aBMCMMOCTM OT PACCTOAHUA MEXAY PETYNATOPAMM OTIOMUTE
GUKCUPYIOLLIYIO NNACTUHY NO NUHUKM Nepdopaunu. Yaeprkusaiite
OUKCUPYIOLLLYIO NacTUHy ¢ 06paTHOW CTOPOHBI NaHENN U C
HWXHEN CTOPOHbI CTONELLIHULbI MO0 3adUKCUPYITE e€ BUHTaMK U3
KOMMNEKTa NOCTaBKM.

2. Mpv BCTpauBaHWW OAHOTO PerynaTopa uiu B TOM clyuyae, ecnu
¢dvKeupytoLLlana nnactuHa 6bina oTnoMaHa no NMHUKM nepdopaumu,
3adUKCUPYITE KaXKAYIO OTAENbHYIO GUKCUPYHOLLIYIO NNaCTUHY OT
NpPOBOPaYMBAHWA C MOMOLLbLIO IBYX BUHTOB.

KameHHble CToNeLwHULbI: NPUKIEeRTe GUKCUPYIOLLYIO NNACTUHY
TEPMOCTOMKUM ABYXKOMMOHEHTHBIM KNieeM, NOAXOAALLMM ANA
NPUKNENBAHUA MeTana K KaMHHo.

3. CHAMMTE 3aLUUTHYIO MNEHKY C 3aZiHEW CTOPOHBI CBETOBOIO KOMbLa.

4. BcTaBbTe perynaTtop B OTBEPCTUE W 3aPUKCUPYITE C 3aaHEN
CTOPOHbI FaiKoM, UCMONb3YA MOHTaXKHOEe NpucnocobneHne us
KOMIMJIEKTa NOCTaBKMU.

5. CoelivHNTe BCe perynatopsl ¢ 6onee KOPOTKUMU Kabenamu us
KOMIMJIeKTa NocTaBKu. LLITeKepbl AOMKHbI 3adUKCMPOBAaTLCA B
pasbEémax C XxapaKTEPHbLIM LLENYKOM.

YkasaHue: Pazbémbl Ana kabena Ha perynatope UAEHTUYHbI.

6. MoacoeanHnte Gonee ANUHHLIA Kabenb K OAHOMY M3 PErYNIATOPOB
AnA coeanHeHnA ¢ npuéopoM. LLITekep AomKeH 3apUKCMpoBaTLCA
B pa3béMe C XapaKTepPHbIM LLETYKOM.

Yka3zaHue: [Mpréop MOXKHO COEANHUTL C NIHOBLIM PerynATOpPoOM.
7.TpoBepbTe NpaBuNbLHOE NONOXKEHNE BCEX Pa3bEMHbIX COeANHEHWI
nocfie MOoHTaxa.
8.Tocne ycTaHOBKM 3aUKCUPYiiTE BCe Kabenu Ha GUKCUpYyoLLei
nnacTuHe, OTOrHYB A3bIYOK.

BcTpauBaHue npubopa

YKasaHue: lNepen 3a4enKoi LIBOB NpoBepbTe GYHKLUMOHUPOBaHWE

npubopa.

1. BctaBbTe AepiKallyto pamy B BbIpPe3 1 BbIPOBHAWTE MO LEHTPY.
3aduKcupyiTe B BbIpe3e 3aKMMamMm.

2.TposeaunTte NpoBepPOYHOM NIaHKoM (1 MM TONLLMHOW) NO pame —
npoBepoYHanA NnaHKa ACMKHA HAXOAWUTLCA HA OOHOM YPOBHE CO
cTonelHuuei. Mpu HeobXxo0AMMOCTU OTPETYMPYIATE C MOMOLLLIO
3a)XMMOB. (pUc. 4)

3.TTonoxxnte AeKopaTvBHYIO pamy Ha AeprKallyto pamy.
YnocTtoBepbTech, YTO AeKopaTMBHaA pama pasmeLlaeTcA POBHO Mo
OTHOLLEHUIO K cToMNeLwHuue. [pu HeoOXOAUMOCTH OTPEryNUPYiTe C
MOMOLLIbIO 32)XXKMMOB.

4. Hakneiite npunaraemMbli yNnoTHATENb BAOb OTMEYEHHBIX TOYEK Ha
3aAHel CTOpOHe AeKopaTuBHOM paMbl. CHOBa BbIHbTE
ZleKopaTuBHYIO pamy 13 AepiKallen pambl. (puc. 5)

5.TonHoCTbIO 3aN0NHUTE CMIIMKOHOM Nas no NepUMETPY Mexay
CTONEeLUHULEN 1 AepXKallen pamMon (B TOM YnCAe B yrnax) and
Mony4YeHuA No BCeMy NEPUMETPY CUIIMKOHOBOTO cnof. CUNMKOH
ZIOMKEH BbICTyNaTh HaA CToNeLHMUeR Ha 1-3 MM.

6. [MonoXxute AeKopaTUBHYIO pamMy Ha CUMITMKOHOBLIN CIOK1, BLIPOBHAB
eé no ueHTpy. MeaneHHo npwxuMaliite AeKopaTUBHYO pamy co
BCEX CTOPOH, MOKa OHa He ByAeT HaXxoAMTbCA Ha OAHOM YPOBHE CO
CTONeLHULEN.

7. CHUMUTE M3MULLKM CUIIMKOHA BPOBEHb CO CTONELLHULIEN.

YKasaHue: Ecnu fekopaTtMBHaA pama BbICTynaeT Haa
CTOoNeLUHULEN, BEIPOBHANTE €€ ¢ MoMoLLbto rpysa. [nA atoro
paBHOMEpPHO pacnpeaenuTe rpys Ha 4eKOPaTUBHON pame U
oCTaBbTe ero Ha BC& BPEMA BbICbIXaHUA CUIIMKOHA.

8. OTBMHTUTE YMNOTHUTESNIbHYIO NNAaHKy B 3aJHEN YacTu NaHesm 1
CHUMWTE ABUKEHUEM BBEPX.

9. BbIBEPHUTE BUHTBI KPEMIEHWUA NAHENN Ha ropenkax U OCTOPOXHO
CHUMWTE NaHesNb ABUKEHUEM BBEPX.

10.BcTaBbTe coeanHuTenbHbIN Kabenb perynatopa B pasbém Ha
HWXKHEW cTopoHe Npubopa. LLiTekep AomKeH 3adUKCMPOBaTLCA C
XapaKTePHbIM LLENYKOM.

11.BctaBbTe npubop B AEKOPATUBHYIO pamMy U MPUBUHTUTE B
OTMEYEHHbIX MecTax 4 BUHTamu. (puc. 6)

12.YcTaHoBUTE NaHenb ¥ paBHOMEPHO 3aTAHUTE BUHTLI. [pUBUHTUTE
YNAOTHUTENBHYIO MNAaHKY B 3aHel YacTv naHenv.

13.YcTaHoBUTE TPU NUTbIE HAKNaAKM B 3aiHEW YaCTh NaHenm u
3apUKCUPYHTE: CHauana CpeaHiolo YacTs (6onee ANWHHYLO), 3aTem
6oKoBble YacTu. (puc. 7)

14.MNpaBunbHO yCTaHOBKUTE BCE AETaM FOPESOK.

15.YcTaHoBuTe pelwéTky anda nocyasl. Obpatute BHUMaHWE Ha
npaBunbLHOE NosnoXkeHue peluéTtok. Jlorotun Gaggenau AomKeH
HaxoauTbCA cnepeau. (puc. 8)

3aernKa LWBOB CUSIMKOHOM

BHumaHue!

MosperkaeHne NOBEPXHOCTH

|-|pVI ncnonb3oBaHWM HenoaxoAALlero CUNIMKOHOBOIo KnefA
CcTonewH1ua n3 HatypasbHOro KaMHA B HEKOTOPbLIX MeCTax MOXXeT
NW3MEHUTH LIBET.

YKasaHuA
Mepen 3aaenkoii WBOB NpoBepbTe GYHKUMOHUPOBaHWe npubopa.
Mepen 3aaenkoii WBOB NPOBEpPLTE NAAHAPHOCTL BCEro npubopa.

3as3op Mexxay CToneLlHuULen U BapoyHON NaHesbio 3anosiHuTe
NOAXOAALLUMM TEPMOCTOWKMM CUITMKOHOBBLIM Kneem (Hanpumep,
Novasil, Pactan). Otnonupyiite LWBbI peKOMeHA0BaHHbIM
npoussoautenem cpeactsoM. Cneaymnte MHCTPYKLMK
NPOU3BOANUTENA CUIIMKOHOBOTO Knen.

He kacaetca Bepcum ¢ npuBapuBaemoi pamMoi B CTONELLHULE W3
Hep)kasetoLLen cTanm.

Ob6paszoBaHue NNEHKK CUIMKOHOBOTO KieA HAYMHAETCA Y)Ke uepes
HECKOJIbKO MUHYT . [103TOMY BLINOAHUTE OTAENbHBIE LWarv no
MOHTaXXy Kak MOXHO ObicTpee. MNepes HAHECEHNEM CUIIMKOHOBOIO
KNeA NOTPEHWUPYMTECH B BHIMOSHEHWM CNEAYIOLLMX LLAroB no
MOHTa)Xy U NPOBEpPbLTE TOYHOCTb NOAFOHKM ANA oBecneyeHun
ONTUMaNbHOTO MOHTaXKa.

BapouyHyto naHenb MOXHO UCMONb30BaTh TOMILKO NOCSE MOAHOIO
BbICbIXaHWA CUJIMKOHOBOIO KneA (MUH. yepes 24 yaca, B
3aBUCMMOCTHM OT TeMneparypbl B NOMELLEHWH).
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MoaknroyeHue rasa

MoakntoyeHue rasa cnefyet NPoUsBOANUTL TakKMM 06pasoM, YTobbl
ocTaBasicA AOCTYr K 3anOpHOMY KpaHy.
KomnnekT noctaBku npubopa BKIOYAET ABA COEANHUTENBHBIX YronKa
(co cTopoHbI Npubopa, G'2"). BeibepuTe noaxoanLlee UCNONHEHWE, B
3aBWCMMOCTM OT CTPaHbI:

ISO 228 G 1/2, unnMHApUYECKNni

EN 10226 R 1/2, KOHWYeCcKui

MoacoeanHuTe NpMGOP C NOMOLLIbIO OHOIO U3 COEAUHUTENBHbBIX
YFONKOB W YNNOTHUTENA, BXOAALUMX B KOMMAEKT, K CTauMOHapHOMY
coeavHuTENLHOMY TPyOGoNpoBOAYy MM 6e30nacHOMY rasoBoMy
LnaHry.

Ecnu 6esonacHbli razosblii LLMAHT MWL YACTUYHO BbIMOSIHEH U3
MeTanna unmn NoNHOCTLIO M3rOTOBJIEH U3 APYroro Marepuana, B TakoM
cnydae TeMnepartypa oKpy»atoLlen cpedbl He A0/HKHa NpeBblwaTb
90°C. Ecnu 6esonacHbIi rasoBbli LLAHT BbIMNOMHEH U3 MeTanna,
Temneparypa oKkpyx<aroLlen cpenbl MoxeT gocturate 115°C.
CneuuanbHblii 6e30nacHbIM ra3oBbii LNAHT HE AOMKEH
conpuKacaTbCA C ABMXYLUMMUCA YacTAMU Mebenu AnA BCTpauBaHuA
(Hanpumep, WKadoM AnA NoAorpesa Nocyabl) Unv NPoKnaabLIBaTLCA B
MecTax, rae ero MOXXHO 3aLleMUTb MM NOBPEeaUTb.

CneuuanbHbiii 6e30nacHbIM ra3oBbii LLNAHT HE AOMKEH
conpuKacartbCcA C BapOYHOM NaHesbio, AYXOBbIM LLUKapOM,
NOCYZOMOEYHON MaLLUHOMN, XONOAUIBHUKOM, CTUPaIbHON MaLlUHON,
BOAOMNPOBOAOM, HarpeBaTesibHbIMU 3/IEMEHTaMM UK NoBLIMU
APYrMMU yCTPOMCTBaMM, YCTAHOBAIEHHBIMU PAAOM C ra3oBoWM
BapOYHOM NaHENbIO UK NOA HEN.

CneunanbHbli 6e30MacHbIi ra3oBblii LUNAHT He A0MKEH noasepraTbea
UCTUPaHUto, BUBpaLmnm, nepernbaHmio Unm NnocToAHHON AepopMaunm 1
JOSKeH NpPoBepATLCA MO BCEN ero AfMHE B MeCcTe YCTaHOBKM
BapOYHOM NaHenu.

MoaknouyeHUe K aNeKTpoceTH

MpoBepbTe, UTOBLI HANPAXKEHWE W YacToTa Npubopa coBnasanm ¢
XapaKTepUCTUKaMU 31EKTPOCETH.

BapouHanA naHenb B 3aBUCMMOCTM OT MOAESNM NocTaBnAeTcA ¢
ceTeBbIM Kabenem 1 co LUTENCeNnbHOM BUNKOM unu 6e3 Heé.

JaHHbI NpMBop MOXHO NOAKMOYATE K CETU TONBKO Yepes
YCTaHOBMNEHHYIO COrNIaCHO NpaBunamM po3eTKy.

Mpun6op cootBeTcTBYET TUNY Y: COEANHUTENBHBIA NPOBOA MOXET BbITh
3aMEHEH TOMNbKO CepBUCHOW cny»6oii. Ucnonbayite
COOTBETCTBYIOLUMI TUN KaBenA ¢ A0MYyCTUMbIM MUHUMASTbHBIM
ceyeHnem.

TexHUUyeckue XapaKTepUCTUKH

O6wwan notpebnaeman moLuHocTb CG 492 111/111F (6yTtan/nponat):
17,8 kBT (1295 r/u)

Obwan notpebnaeman mowHocTe CG 492 211 (NpUpoAHbIf ras):

18 kB1/17,2 kBT (Tonbko ana rasa NL G25-25 mbap)

C aKTMBHbIM orpaHuyeHnem motuHoctu: 12 kBT (11 kBT Hi)
Obwwan notpebnaeman aneKkTpuyeckan MolHocTb 25,0 Bt

MakcumanbHoe Bpema 6e30MacHOCTU ANA KayKAOW ropesnKu:
10 cekyHA

MepeycTtaHoBKa Ha apyrou BuA rasa (puc. 10)

Orta rasoBan naHeslb COOTBETCTBYET KaTeropum, yKasaHHom Ha
TMNoBoi Tabnnuke. MeHAA GOPCYHKM, MOXHO NepeHacTpamBatb
np1bop Ha Apyroi ykasaHHbIi BUA rasa. Komnnekrt ansa
nepeycTaHOBKM MOXXHO 3aKasaTb Yepes Hallly CEPBUCHYIO CIy»By.
JnA HeKOTOPbIX MOAENEN KOMMNEKT ANA NepeycTaHOBKM BXOAWUT B
KOMIIEKT NOCTaBKMU.

Tonbko KBaNUOULUMPOBAHHbIA CMELIMannCT MOXKET
nepeyctaHaenueatb Npuéop Ha Apyrol BuA rasa.

lMepen 3ameHoOM GOPCYHOK NEPEKPOITE Noaady rasa u
3MEKTPOIHEPIUM.

3ameHa rnaBHbIX GOPCYHOK ANA CTaHAAPTHbIX ra30BbIX FOPESIoK 1
ANA ra3oBbIX rOpenoK NOBbiLUEHHOW MOLUHOCTH (puc. 11)

1. CHUMUTE peLuéTKM ANA NOCYAbl U BCE AeTanu ropesnky.

2. CHUMUTE TPU NUTbIE HaKNaAKW B 3aHEW YacTv NaHenu, NoTAHYB
BBepX: cHauyana 6oKoBble YaCcTH, 3aTEM CPEAHIO YacTb.

3. OTBUHTMTE YNNOTHUTENBHYIO MIAHKY B 3aJiHeW YacTh NaHenu v 3atemM
CHUMMUTE, NOTAHYB BBEPX.

4. BbIBepHWUTE BMHTbLI KPEMIeHUA NaHen Ha ropesikax U OCTOPOXHO
CHUMUWTE NaHesNb ABMKEHWEM BBEpPX.

5. CHUMWTE CTOMOPHLIE 32XKUMbI HA TPYBONPOBOAAX rOpesky.
CHuMuTe TpybonpoBoAbl. SNEKTPOA MOXKET OCTaBaTbCA
NoAKNOYEHHBIM. BeiBepHute ropenku (Torx T20) u cHumuTe
Tpy6onpoBOAbl FOPENOK.

6. CHUMWUTE BPYYHYto C TPY6ONpoBoAOB GOPCYHKM U KONbLIO KPYrioro
ceueHun.

7.TIpOKOHTPONMPYITE NPaBUILHOCTbL YCTAHOBKM KOJbLia KPYroro
CeuyeHuA B HOBbIX rMaBHbIX GopcyHKax. Hacaante dopcyHku Ha
Tpy6onpoBoabl ropenok. 3anpetuaetcaA crubatb Tpybonposoab!

8. YcTaHoBuTe ropenku Ha Tpy6onpoBoaax. YcTaHoBUTE CTOMOPHbIE
32KUMbl. 3aPUKCUPYIATE rOPENIKK BUHTAMMU.

9. Mocne ocnabneHnA BUHTa OTPErynupyiTe noaady Bosayxa Ha
BHELLHIOIO ropesKy (cM. Tabnuuy ¢popcyHok — L1). CHoBa Tyro
3aTAHUTE BUHTHI.

10.01perynupyite noaady Bo3ayxa Ha BHYTPEHHIOKO rOpesiky,
NMOBEPHYB/CMECTUB PerynMpoBOYHYIO BTYSIKY (CM. Ta0nuLy
$opcyHOK — L2).

3ameHa rnaBHbIX ¢popcyHoK ropenku Wok (puc. 12)

1. CHUMUTE CTOMOPHbIE 3aXXMMbI Ha TPYBONPOBOAAX FOPENKM.
CHumuTe Tpybonposoabl. OcnabbTe BUHTLI PETYIMPOBOYHOM BTYNKM
noaauv Bosayxa. CHUMUTE BO3AYXONOABOAALLYIO TPYOKY.

2. CHMUTE pyKamun GOPCYHKY M KOMbLO KPYrioro ceyeHuna ana
BHYTPEHHEro Kpyra nnameHu. BolBepHUTE GOPCYHKY ANA BHELLHEro
Kpyra nnamenu (SW10).

3. [poKoHTponNUpy#Te NPaBUILHOCTL YCTAHOBKM KoJbLa KPYrioro
ceueHuna B HOBOM rnMaBHON GOPCYHKe ANA BHYTPEHHEro Kpyra
nnameHu. Hacaante GopcyHKy Ha Tpybonposoa. BeepHute o
ynopa 0CHOBHY GOPCYHKY ANA BHELLHero Kpyra nnamMeHu B
BO3YyXOMOABOAALLYIO TPYOKY.

4. BcTaBbTe BO3AyX0NoABOAALLYO TPYOKY v Tpybonposoa. YcTaHoBuUTe
CTOMOPHbIE 3XKUMBI.

5. Mocne ocnabneHuna BUHTA OTPETYMPYIATE PErYNIMPOBOYHON BTYKOW
noaavy Bosayxa (cm. Tabnuuy popcyHok). CHoBa Tyro 3aTAHuTe
BWHTbI.

6. YcTaHoBMTE NaHenb ¥ paBHOMEPHO 3aTAHUTE BUHTLI. YCTaHOBUTE
ZleTanu ropenoK 1 pelwéTku AnA nocyal, obpallan BHUIMaH1E Ha UX
npaBuibHOE pasmeLleHue.

YcTtaHoBKa BuAa rasa (puc. 13)

YcTaHoBWTe BMZ rasa ¢ NomoLLblo ntoboro perynatopa:

1. MoBepHuTe perynatop Ha «0». OTcoeanHuTe npubop ot
anektpoceTu. Nogoxxante MuHumym 30 cekyHA.

2. CHoBa noakntounte BbiToBO NpHBOpP K anekTpoceTh. CBeTOBOE
KOMbLO PerynatTopa B TeHEHUe HECKOJIbKUX CEKYH/ rOpUT 3eN1éHbIM
CBETOM U 3aTeM EnTbiM. MNoaoxanTe, noka CBETOBOE KOMbLO
noracHer.

3.TloBepHuTe perynAaTop BAeBO B NONOXKeHHUe 12.

4.TloBepHuTe perynaTop BNpaso B NofoXKeHue 1.

5.MoBepHute perynAatop Bneso B nonoxexue 0. MNoaoxaute, noka
CBETOBOE KO/IbLIO 3aropuUTCA XENTLIM CBETOM.

6. YcTaHoBMTe BM/ rasa Ha perynarope, yCTaHOBAEHHOEe B AaHHbIH
MOMEHT MONOXEeHUe 3aropaeTca 3eNéHbIM CBETOM:

MonomeHue perynatopa Bwupa rasa

2 G20-20mbap/G25—-25mbap
3 G30-29mbap/G31-37mbap
4 G30-50mbap
6 G25-20mbap

7.0cTaBbTe PerynATop B MONOMEHUN HYXHOW YCTAHOBKWM MUHUMYM Ha
5 cekyHa. CBeToBOe KobLO perynAtopa 3aropaetca 3eéHbiM
CBETOM.

8. [inA coxpaHeHUA YyCTaHOBKU HEO6X0AUMO BLINTU U3 MEHIO
cnegyrolwum obpasom: MosepHnTe perynatop Ha «0». 3atem
NoBEPHWUTE PerynATop BAEBO B nonoxexune 12. MosepHute
perynATop BNpaBo B nonoxkeHue 1. MoBepHWTe perynatop Bneso B
nonoxxexue 0. MoJoXkanTe, NOKa CBETOBOE KOJbLIO NOracHeT.

YcraHoBKa ByneT coxpaHeHa. CBeTOBOE KoNbLO perynATopa B

TeYeH1e HECKOMbKUX CEKYHZ ropuT »énTbiM cBeToM. [NoaowanTte,

noKa CBETOBOE KOJlbLiO NOracHeT.

MpoBepbTe GpYHKUMOHUPOBaHUE NOCHE NepeKtoYeHUn:

B MIAaMEHW He IOMKHbI BbiTb BUAHBI XeNTble A3bIYKK. [pn BbicTpOM

nepexoae ¢ 60MbLIOrO OrHA Ha Manbli NiamaA He AOMKHO FracHyThb.

YKasaHue: HaHecuTe HaKneilKy ¢ ykasaHMeM nepekitoyeHHoro Buaa
rasa Ha GUPMeHHyo Tabnuuky npubopa.

IemoHTax npubopa

Ob6ecToubTe npubop. 3aKkpoiTe 3anopHbIi rasoBbli KpaH. PasperkbTe
CWIMKOHOBBbIY WoB. N3BneknTe npubop, BLITONIKHYB €ro CHU3Y.
BHumaHue!

OnacHocTb noBpexkaeHua npubopa! He BoiHMMaiiTe npubop 3a
BEPXHIOI0 YacTb pambl.

Viktiga anvisningar

Las anvisningen noggrant och spara den! Saker anvandning
kréver att inbyggnaden &r utférd fackméssigt enligt
monteringsanvisningen. Installatéren ansvarar for att enheten
fungerar pa uppstéllningsplatsen.
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A\ Risk fér personskador!

Du kommer at delar vid montering som kan ha vassa kanter.
Anvand alltid skyddshandskar.

A\ Skaderisk!

Enheten &r tung. Det krévs tva personer for att flytta enheten.
Anvand endast harfér avsedda hjélpmedel.

Det &r bara behérig fackman som far ansluta enheten.

Sla av strdmmen och sténg av gasen vid alla arbeten pa enheten.

Foélj géllande byggnorm och de lokala el- och gasleverantérernas
foreskrifter vid installation.

Vid omstalining till annan gastyp, kontakta service.
A\ Risk fér gaslicka!

Gor alltid tathetskontroll pa gasanslutningen efter arbeten pa den.
Tillverkaren tar inte ansvar for gaslackor pa gasanslutningen efter
arbeten pa den.

Se till att rummet dér spishéllen ska sta har tillrackligt
luftutbyte. Upp till 11 kW total effekt:
Rummet déar héllen ska std méaste ha en volym pa minst: 20 m?
En dorr som leder ut i det fria eller ett fénster, som kan 6ppnas.

Upp till 18 kW total effekt:
Rummet dér héllen ska std méaste ha en volym p& minst: 2 m3
per kW total effekt.

En dorr som leder ut i det fria eller ett fénster, som kan 6ppnas.
En flaktkapa ut i det fria. Flaktkapans utsugningseffekt ska vara
minst: 15 m3h per kW total effekt.

Obs!

Enheten &r inte ansluten till ndgon rékgang. Den kréver anslutning
och anvandning enligt installationsanvisningarna. Anslut inte
enheten till ndgon rékkanal. Félj samtliga ventilationsféreskrifter.

Vid installation ska det finnas en allpolig brytare med brytavstand
pa minst 3 mm, annars maste du ansluta enheten med kontakt i
jordat uttag. Det ska ga att komma at kontakten aven efter
inbyggnad.

Uppgifterna om spénning, gastyp och gastryck pa typskylten ska
dverensstdmma med de lokala anslutningsvillkoren.

Vik och klam inte sladden.

Enheten uppfyller kraven i enhetsklass 3 (fér inbyggnad i
kdksinredning). Enheten ska vara installerad enligt
inbyggnadsritningen. Vaggen bakom enheten far inte vara av
brénnbart material.

Enheten &r inte avsedd fér anvdndning med extern timer eller
fjarrkontroll.

Enheten &r inte avsedd foér inbyggnad pa batar eller i fordon.

Foérbereda stommarna (bild 1)
Enheten &r avsedd fér planoinbyggnad i bankskiva. Overkanten pa
karlstdéden ligger ca 2 mm &6ver bankskivan av tekniska skal.

Enheten gar att montera i foljande tempertur- och vattentéliga
bankskivor:

stenbénkskivor
plastbénkskivor (t.ex. Corian®)
rostfria bankskivor (svetsade)

bankskivor i massivt trd: bara om du féljer anvisningarna fran
tillverkaren av bankskivan (fogade kanter)

Det gar inte montera i andra bankskivor (t.ex. spanskivor).

Bénkskivan maste vara 40 - 50 mm tjock (héllinfastningens
spannintervall). Tunnare bankskivor kréver fodring med
justeringslister runtom urtaget.

Béankskivan maste vara min. 70 cm djup.

Anvisning: Alla urtag i bankskivan ska vara gjorda pa
professionell snickeriverkstad enligt inbyggnadsritningen. Urtagen
méste vara rent och exakt gjorda eftersom kanten syns ovanpa.
Rengdr och avfetta urtagskanten med lampligt reng6ringsmedel
(folj silikontillverkarens anvisningar).

Montera inte enheten djupare &n bankskivans éverkant.

Stommen maste tala temperaturer pa upp till 90°C. Stommen ska
vara stabil dven efter att du gjort urtagen.

Hall minimiavstand om 10 mm fran enhetens undersida till
stomdelarna.

Vi rekommenderar att du sétter in ett hyllplan i skdpstommen
under enheten for att fa stabilare lagor.
Hal fér vreden
Méjliga inbyggnadsvarianter:
Inbyggnad i undersképsfront
Inbyggnad i bankskiva framfér enhet

Anvisning: Félj den medféljande monteringsanvisningen till
vreden.

Planoinbyggnad i bankskiva med silikonfog
(bild 2a)

Alla arbeten pa bankskivan ska vara gjorda pa professionell
verkstad.

Ramsatsen CA 429 410 (n6dvéandigt installationstillbehdr,
ramsatsen bestar av dekor- och fastram) gar att skicka i férvag till
tillverkaren av bankskivan for inpassning.

Planoinbyggnad i rostfri bankskiva (bild 2b)
Alla arbeten pa den rostfria bénkskivan ska vara gjorda pa
professionell verkstad.

Maxtjocklek pa den rostfria bankskivan: 1 mm

Ramsatsen CA 429 410 (n6dvéandigt installationstillbehdr,
ramsatsen bestar av dekor- och fastram) gar att skicka i férvag till
tillverkaren av den rostfria bankskivan for inpassning.

Svetsa fast dekorramen i urtaget vid inbyggnad i rostfri bankskiva.

Montera vreden (bild 3)
Anvisning: Folj den medféljande monteringsanvisningen till
vreden.

1. Bryt av fastblecket vid perforeringen om det behdvs pga.
vredavstandet. Hall fastblecket pa baksidan av panelen resp.
undersidan av bankskivan eller fst med medféljande skruvar.

2. Ska du bara montera ett separat vred eller om fastblecket gatt
av vid perforeringen, vridsékra varje fastbleck med 2 skruv.

Limma fast féstblecket med tvakomponentslim (metall pa sten)
vid stenbankskivor.

3. Dra av skyddsfolien pa baksidan av ljusringen fére montering.
4. Sattivreden i halen och skruva fast med mutter pa baksidan med
den medfdljande monteringshjalpen.
5. Anslut alla vred med de medféljande, kortare kablarna.
Kontakterna ska sndppa fast i uttagen.
Anvisning: Vredets bada kabeluttag &r identiska.
6. Satt i den langre kabeln f6r anslutning med enheten i ett av
vreden. Kontakten maste snéppa fast i uttaget.
Anvisning: Enheten gar att ansluta till vilket som av vreden.
7.Kontrollera att alla kontakter sitter ordentligt efter monteringen.

8.Dragsékra alla kablar efter montering genom att dra dem genom
runt fliken pa fastblecket.

Bygga in apparaten

Anvisning: Funktionskontrollera enheten fére fogning.

1. Sétt i fAstramen i urtaget och centrera. Fast med fastklamrarna i
urtaget.

2. Ta upp ramen med det medféljande kontrollblecket (1 mm tjockt)
- kontrollblecket ska vara i plan med béankskivan. Justera
fastklamrarna, om det behdvs. (bild 4)

3.Lagg dekorramen pa fastramen. Kontrollera att dekorram och
bankskiva &r i plan. Justera fastklamrarna, om det behdvs.

4.Fast den medféljande tatningsremsan l&ngs markeringarna pa
Eﬁ\ill(gig?n av dekorramen. Ta ut dekorramen ur fastramen igen.

5. Fyll sparet runt bankskiva och fastram helt med silikon (dven i
hornen) sa att du far en silikonbadd runtom. Silikon ska sticka
upp 1-3 mm 6ver bankskivan.

6.L&agg pa dekorramen centrerat pa silikonbadden. Tryck ned
dekorramen langsamt tills den ar i plan med béankskivan.

7.Ta bort 6verflodigt silikon i plan med bankskivan.

Anvisning: Du kan jamna ut dekorramutstick dver bankskivan

genom att belasta dekorramen. Belasta dekorramen jamnt under
silikonets torktid.

8. Skruva av tatningslisten baktill pa hallen och ta av uppat.

9. Lossa héllens fastskruvar pa brannarna och lyft forsiktigt av
héllen.

10.Sétt i anslutningskabeln till vreden i uttaget pa undersidan av
enheten.Kontakten ska snappa fast.

11.LAgg i enheten i dekorramen och skruva fast med 4 skruvar pa
de markerade stéllena. (bild 6)

12.L&gg pa héllen och skruva fast jamnt. Skruva pa tatningslisten
baktill pa héllen.

13.Sétt pa och snépp fast de tre gjutlocken baktill pa hallen: forst
mittdelen (lAngsta delen), sedan sidodelarna. (bild 7)

14.Satt pa bréannardelarna ordentligt.

15.L&gg pa kérlstdden.Se till sa att karlstdden hamnar ratt.
Gaggenau-loggan ska vara framat. (bild 8)
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Silikonfoga
Obs!
Ytskador
Fel silikonmassa kan missfarga bankskivor i natursten.
Anvisning
Funktionskontrollera enheten fére fogning.
Kontrollera att hela enheten ar i vag fér fogning.

Foga spalten mellan bankskiva och hall med Iamplig,
temperaturtalig silikonfog (t.ex.Novasil, Pactan). Glatta tatfogen
med det glattningsmedel som tillverkaren rekommenderar. Folj
silikontillverkarens anvisningar.

Galler inte insvetsad version i rostfri bankskiva.

Det blir skinn pé silikonfogen redan efter nagra minuter. Sa gor
de olika momenten i snabb takt. Ova féljande moment och
kontrollera passformen innan du lagger silikonfogen, sa far du
en optimal inbyggnad.

Anvénd inte héllen férrén silikonfogen torkat ordentligt (minst 24
timmar beroende pa rumstemperatur).

Gasanslutning

Gaskranen ska ga att komma at.

Det foljer med 2 vinkelanslutningar (G'2" pa enheten). VAl
utférande som passar landet:

ISO 228 G 1/2 cylindrisk
EN 10226 R 1/2 konisk

Anslut enheten med medféljande vinkelanslutning och packning till
fast ledning eller gassékerhetsslang.

Ar gassakerhetsslangen inte av metall eller bara delvis av metall,
sa far omgivningstemperaturen inte éverskrida 90°C. Ar
gassdkerhetsslangen av metall, sa far omgivningstemperaturen
vara upp till 115°C.

Gassakerhetsslangen far inte komma i kontakt med rérliga
stomdelar (t.ex. lador) eller dras dér den kan bli kldmd eller
skadad.

Gassakerhetsslangen far inte komma i kontakt med hall, ugn,
diskmaskin, kyl, tvattmaskin, varmvattenledningar, virmeelement
eller andra enheter inbyggda bredvid eller under gashéllen.

Gasséakerhetsslangen far inte bli utsatt for nétning, vibrationer,
veck eller bestaende deformationer och du maste kontrollera hela
dess langd med hallen installerad.

Elanslutning

Kontrollera sa att enhetens spanning och frekvens
Overensstdmmer med elinstallationen.

Héllen kommer med eller utan kontakt beroende p& modellvariant.
Du far bara ansluta enheten till ratt installerade, jordade eluttag.

Enheten &r av typ Y: det ar bara service som far byta sladd. Se till
sa att du far ratt sladdtyp och ledningsarea.

Tekniska data
Totalanslutningsvarde CG 492 111/111F (butan/propan):
17,8 kW (1295 g/h)

Totalanslutningsvarde CG 492 211 (naturgas):
18 kW/17,2 kW (bara foér NL-gas G25-25 mbar)

Med aktiverad effektbegransning: 12 kW (11 kW Hi)
El 25,0 W
Max. sakerhetstid fér varje brannare: 10 sekunder

Omstallning till annan gastyp (bild 10)

Gashallen motsvarar de kategorier som &r angivna pa typskylten.
Det gar att stélla om enheten till de dar angivna gaserna genom
munstycksbyte. Du hittar ombyggnadssatsen hos service. Pa
manga modeller medfdljer ombyggnadssatsen.

Det ar bara behérig servicetekniker som far stélla om enheten till
annan gastyp.

Sla av strdm- och gasmatning fére munstycksbytet.

Byta huvudmunstycken i normal- och effektbrannare (bild 11)
1.Ta av karlstdéd och brénnardelar.

2.Ta av de tre gjutlocken bakiill pa héllen uppat: férst sidodelarna,
sedan mittdelen.

3. Skruva av tatningslisten baktill pa héllen och ta av uppat.

4.l ossa héllens fastskruvar pa bréannarna och lyft forsiktigt av
héllen.

5.Ta av fastklammorna pa bréannarledningen. Ta bort
brannarledningarna. Elektroderna kan fortfarande vara anslutna.
Skruva loss brannarna (Torx T20) och ta bort
brannarledningarna.

6. Ta bort munstyckena fér hand fran brannarledningarna, ta av O-
ringarna.

7.Kontrollera s& att O-ringarna sitter ratt i de nya
huvudmunstyckena. Satt paA munstyckena pa
brénnarledningarna. Se till s& att du inte bojer
brannarledningarna!

8.Sétt pa brannarna pa brénnarledningarna. Sétt pa
fastklammorna. Skruva fast brénnarna.

9. Lossa skruven till luftreglerhylsan pa yttre brannaren och stall in
pa ratt varde (se munstyckstabellen - L1). Dra at skruven igen.

10.Vrid resp. skjut luftreglerhylsan pa inre brannaren och stéll in pa
ratt vérde (se munstyckstabellen - L2).
Byta huvudmunstycken i wokbréannaren (bild 12)

1. Ta av fastklammorna pa brannarledningen. Ta bort
brannarledningarna. Lossa skruven pa luftreglerhylsan. Ta bort
munstycksbasen.

2. Ta bort munstycke och O-ring till den inre brannarringen fér hand.
Skruva ur munstycket till den yttre brédnnarringen (NV 10).

3. Kontrollera s& att O-ringen sitter rétt i det nya huvudmunstycket
till inre brédnnarringen. Sétt pa munstycket pa brannarledningen.
Skruva pa det nya huvudmunstycket till den yttre bréannarringen
pa munstycksbasen tills det tar emot.

4. Satt pa munstycksbas och brénnarledningar. Satt pa
fastkldmmorna.

5. Lossa skruven till luftreglerhylsan och stéll in pa ratt varde (se
munstyckstabellen). Dra at skruven igen.

6.LAagg pa hallen och skruva fast jAmnt. Satt pa brannardelar och
karlstod, se till sa att de sitter ratt.

Stélla in gastypen (bild 13)

Du stéller in gastypen med nagot av vreden:

1. vrid vredet till lage 0. Gor enheten strémlds. Vanta minst 30
sekunder.

2. Anslut enheten igen. vredets ljusring lyser grén i nagra sekunder
och sedan gul. Vénta tills ljusringen slocknar.

3.vrid vredet at vanster till 1age 12.

4.Vrid vredet at hoger till 1age 1.

5.vrid vredet at vanster till lage 0. Vanta tills ljusringen lyser gul.
6. Stéll in gastypen med vredet, instéllt I1age lyser gront:

Vredlage Gastyp
2 G20-20 mbar/G25-25 mbar
3 G30-29 mbar/G31-37 mbar
4 G30-50 mbar
6 G25-20 mbar

7.La&mna vredet pa den installning du vill ha i minst 5 sekunder.
Vredets ljusring lyser grén.

8.Ska du spara instéllningen, sa maste du ga ur menyn sahar:
vrid vredet till IAge 0. vrid sedan vredet at vanster till lage 12. Vrid
vredet at hoger till IAge 1. vrid vredet at vanster till I1age 0. Vénta
tills ljusringen slocknar.

Enheten sparar installningen. Vredets ljusring lyser gul i nagra

sekunder. Vanta tills ljusringen slocknar.

Kontrollera funktionen efter ombyggnaden:

Lagorna far inte vara gula i toppen. Lagan far inte slockna nar man

vaxlar snabbt fran stor till liten laga.

Anvisning: Klistra etiketten med den omstéllda gastypen pa
apparatens typskylt.
Demontera enheten

Gor enheten stromlds. Stdng av gaskranen. Ta bort silikonfogen.
Tryck ut enheten underifran.

Obs!

Risk for enhetsskador! Lyft inte ur enheten ovanifran i ramen.

Onemli uyarilar

Bu kilavuzu dikkatlice okuyunuz ve saklayiniz. Ancak cihazin
montaji bu montaj talimatinda tarif edilen sekilde, usulline uygun
olarak yapilmissa cihazin kullaniminda guvenlik garantisi
verilmistir. Cihazin kuruldugu yerde kusursuz ¢alismasindan
montaji yapan kisi sorumludur.

A\ Yaralanma tehlikesi!

Montaj esnasinda erisilebilen yapi parcalarin kenarlari keskin
olabilir. Koruyucu eldiven kullaniniz.
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A\ Yaralanma tehlikesi!

Cihaz agirdir. Cihazin hareket ettirilmesi igin 2 kisi gereklidir.
Yalnizca uygun yardimci malzemeleri kullaniniz.

Cihazin baglantisini sadece egitimli bir uzman yapabilir.
Cihazda yapilacak her tirlii calismadan 6nce elektrik ve gaz
girisini kapatiniz.

Montaj icin gecerli olan guincel imalat yonetmelikleri ve yerel
elektrik ve gaz idaresinin yénetmelikleri dikkate alinmalidir.

Cihazin bagka bir gaz tirtine déntisimu igin musteri hizmetlerini
arayiniz.

A\ Gaz kacag tehlikesi!

Gaz baglantisinda yapilan ¢calismalardan sonra her zaman
baglantinin sizdirmazhdini kontrol ediniz. Uretici firma, 6nceden
Gzerinde oynanmig bir gaz baglantisindaki gaz sizintisi igin
herhangi bir sorumluluk Ustlenmez.

Kurulum yerinde yeterli hava sirkiilasyonunun olmasini
saglayin. 11 kW toplam giice kadar:

Kurulum yerinin minimum hacmi: 20 m?3
Disari acilan bir kapi ve agilabilir bir pencere.

18 kW toplam glice kadar:
Kurulum yerinin minimum hacmi: kW toplam gl¢ bagina 2 m3.
Disari acilan bir kapi ve agilabilir bir pencere.

Havayi disari aktaran davlumbaz. Davlumbazin minimum sevk
hacmi: kW toplam gii¢ basina 15 m3/h.

Dikkat!

Bu cihaz bir atik gaz tahliye tertibatina baglanmamistir. Bu cihaz
gecerli olan montaj ydnetmeliklerine gére baglanmali ve igletime
alinmahdir. Cihazi herhangi bir atik gaz cikisina baglamayiniz.
Havalandirma ile ilgili tim sartlara 6zel 6zen gdsterilmelidir.
Montajda en az 3 mm'lik kontak mesafesine sahip, tam kutuplu bir
ayirma dizenegi bulunmalidir veya cihaz bir toprakh priz
Gzerinden elektrige baglanmalidir. Takma isleminden sonra buna
ulagsma imkani bulunmahdir.

Tip levhasinda bulunan gerilim, gaz tirl ve gaz basinci bilgileri
yerel baglanti sartlarina uygun olmalidir.

Baglanti kablosunu bikmeyiniz ve sikistirmayiniz.

Bu cihaz, Cihaz Sinifi 3'e uygundur (Mutfak mobilyasina monte
etmek igin). Cihaz, montaj sablonuna gére monte edilmelidir.
Cihazin arkasindaki duvar yanmaz malzemeden yapilmis
olmalidir.

Bu cihaz, harici bir zaman ayarl salterle veya harici bir uzaktan
kumanda ile ¢alistiriimak tzere yapiimamistir.

Bu cihazi botlara veya aracglara takmayiniz.

Mobilyanin hazirlanmasi (Resim 1)

Cihazin calisma tezgahina yiizey temasl olarak monte edilmesi
6ngorilmistar. Teknik kosullar nedeniyle ocak i1zgarasinin st
kenari ¢alisma tezgahindan yaklasik 2 mm yukaridadir.

Cihaz asagidaki, sicakliga ve suya dayanikli calisma tezgahlarina
monte edilebilir:

Tas calisma tezgahlari
Plastik calisma tezgahlar (6rnegin Corian®)
Paslanmaz ¢elik ¢calisma tezgahlar (kaynakli)

Masif ahsap calisma tezgahlari: Sadece calisma tezgahi
Ureticisinin onaylamasi durumunda (kesit kenarlari
muhdrlenmelidir)
Diger calisma tezgahlarina (6rnegin preslenmis ahsaptan uretilen
calisma tezgahlarina) monte edilemez.
Calisma tezgahi 40 - 50 mm kalinliginda olmalidir (ocak
sabitleyicinin sabitleme araligi). Daha ince ¢alisma tezgahlarinda
kesitin tim0 dengeleme citalar ile alttan desteklenmelidir.

Calisma tezgahi en az 70 cm derin olmalidir.

Bilgi: Calisma tezgahindaki tim kesim ¢alismalari bir atélyede ve
montaj ¢izimine uygun olarak yuratiimelidir. Kesit temiz ve hassas
bir kesinlikte olmalidir, ¢linkii kesim kenari ylizeyden gérinr
olacaktir. Kesim kenarlari uygun bir temizleme maddesi ile
temizlenmeli ve yaglarindan arindiriimalidir (silikon Ureticisinin
isleme uyarilarina dikkat ediniz).

Cihaz ¢alisma tezgahi Uist kenarindan daha derine monte
edilemez.

Montajin yapilacagi mobilyalar 90°C'ye kadar isiya dayanikh
olmalidir. Montaj mobilyasinin stabilitesi kesme islemleri sirasinda
da garanti edilmelidir.

Cihazin alt tarafi ile mobilya parcalari arasindaki minimum mesafe
10 mm olmaldir.

Alev stabilitesini iyilestirmek icin montaj dolabinda cihazin altina
bir ara zemin montajini éneriyoruz.

Kumanda digmesi igin delik
OlasI montaj segenekleri:
Alt dolabin 6n tarafina montaj
Cihazin énlinde ¢alisma tezgahina montaj

Bilgi: Kumanda diigmesi icin ekteki montaj kilavuzunu dikkate
aliniz.

Silikon derzli calisma tezgahina ylizey temasli
montaj (Resim 2a)

Calisma tezgahlarindaki tim kesim ¢alismalari bir atélyede
yuratalmelidir.

Cerceve seti CA 429 410 (gerekli kurulum aksesuari, gergceve seti
dekor gercevesinden ve tutucu ¢ergceveden olusur) uygun olmasi
icin calisma tezgahi Ureticisine 6nceden gdnderilebilir.

Paslanmaz celik calisma tezgahina ylizey temasli
montaj (Resim 2b)

Paslanmaz celik ¢alisma tezgahindaki tim kesim ¢alismalari bir
atélyede yurattimelidir.

Paslanmaz gelik ¢alisma tezgahinin maksimum kalinlidi: 1 mm
Cerceve seti CA 429 410 (gerekli kurulum aksesuari, gergeve seti
dekor gercevesinden ve tutucu ¢ergeveden olusur) uygun olmasi
icin paslanmaz celik calisma tezgahi Ureticisine 6nceden
gbnderilebilir.

Paslanmaz celik galisma tezgahlarinin montaji igin dekor
cercevesini kesite kaynaklayiniz.

Kumanda diigmesinin monte edilmesi (Resim 3)

Bilgi: Kumanda dugmesi icin ekteki montaj kilavuzunu dikkate

aliniz.

1. Kumanda digmeleri arasindaki mesafeye bagli olarak ihtiyac
durumunda perforajdaki tutma saci iptal edilebilir. Kumanda
panelinin arka tarafindaki tutma sacini veya galisma tezgahinin
alt tarafini tutunuz veya ekteki vidalarla sabitleyiniz.

2. Tek bir kumanda diigmesinin montaji sirasinda veya
perforajdaki tutma saci kirildiysa ilgili minferit tutma saci 2 vida
kullanilarak dénmeye karsi emniyete alinmalidir.

Tas calisma tezgahlarinda tutma saci isiya dayanikli iki bilegenli
yapistirici (tagin Ustiine metal) ile yapistiriimahdir.

3.Yanar halkanin arka tarafindaki koruyucu folyoyu ¢ikariniz.

4. Kumanda digmesini delie sokunuz ve arka tarafta somunu,
Urinle birlikte verilen montaj yardimi ile sikica vidalayiniz.

5. Tim kumanda digmeleri ekteki daha kisa kablolarla
baglanmalidir. Fis yuvasina tam olarak oturmalidir.

Bilgi: Kumanda diigmesindeki her iki kablo yuvasi aynidir.

6. Daha uzun olan kabloyu, cihaz ile baglanti olusturmak igin
kumanda dugmelerinden birine takiniz. Fis yuvasina oturmalidir.

Bilgi: Cihaz istenen herhangi bir kumanda diigmesine
baglanabilir.

7.Montajdan sonra tiim soket baglantilarinin yerine tam oturup
oturmadigini kontrol ediniz.

8. TUm kablolari montajdan sonra tutma sacindaki kulaklar
bukerek sabitleyiniz.

Cihazin montaji

Bilgi: Derz dolumu yapmadan &nce cihazin fonksiyonunu kontrol

ediniz.

1. Tutucu cerceveyi kesite yerlestiriniz ve ortalayarak hizalayiniz.
Tutucu kiskaglarla kesite sabitleyiniz.

2. Urlinle birlikte verilen kontrol sacini (1 mm kalinliginda)
cerceveden cikariniz - Kontrol saci ¢calisma tezgahi ile ayni
hizada olmalidir. Gerekirse tutucu kiskaglarla hizalayiniz.
(Resim 4)

3. Dekoratif gerceveyi tutucu gergevesine yerlestiriniz. Dekoratif
cerceve ile galisma tezgahinin ayni diizlemde olup olmadigini
kontrol ediniz. Gerekirse tutucu kiskaglarla hizalayiniz.

4. Birlikte teslim edilen sizdirmazlik bandini isaretli noktalar
boyunca dekoratif gcergevenin arka tarafina yapistiriniz. Dekoratif
cerceveyi yeniden tutucu gcercevesinden aliniz. (Resim 5)

5. Calisma tezgahi ile tutucu gercevesi arasindaki olugu tamamen
silikonla doldurunuz (késeler dahil), béylece tim cerceve
etrafinda bir silikon yatak elde edersiniz. Silikon calisma
tezgahinin 1-3 mm uzerinde durmalidir.

6. Dekoratif cergeveyi merkezleyerek silikon yatak Gzerine
yerlestiriniz. Dekoratif cergeveyi tim kdse ve kenarlardan
bastirarak ¢alisma tezgahi ile ayni hizaya gelmesini saglayiniz.

7.Fazla gelen silikonu calisma tezgahi ile ayni hizada olacak
bicimde ¢ekiniz.
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Bilgi: Dekoratif cercevenin calisma tezgahi Uzerine tagmasi
durumunda, dekoratif cerceveyi bastirarak dengeleyebilirsiniz.
Bunun i¢in dekoratif ¢cergeveyi, silikonun tim kuruma suresi
boyunca her yénden esit bicimde asagi bastiriniz.

8.Agzin arka tarafindaki sizdirmazlik ¢itasini sékiinliz ve yukari
dogru gekerek cikariniz.

9. Brildrlerdeki agzin sabitleme civatalarini sékiiniz ve dikkatlice
yukari cekerek ¢ikariniz.

10.Kumanda diigmesinin baglanti kablosunu, cihazin alt tarafindaki
prize takiniz. Fis yerine oturmahdir.

11.Cihazi dekoratif gergeveye yerlestiriniz ve 4 civata ile isaretli
yerlerden vidalayiniz. (Resim 6)

12.Agdz! yerlestiriniz ve esit dagilimh olarak vidalayiniz. Agzin arka
tarafindaki sizdirmazlk ¢itasini vidalayiniz.

13.Adzin arka tarafindaki (¢ ddkme kapagi yerlestiriniz ve klipslere
takiniz: 6nce orta pargayi (uzun parga), sonra yan pargalari
takiniz. (Resim 7)

14.TUm briilér pargalarini dogru bicimde yerlestiriniz.

15.Tencere 1zgarasini yerlestiriniz. Tencere 1zgarasinin dogru
bicimde hizalandigindan emin olunuz. Gaggenau logosu énde
olmalidir. (Resim 8)

Silikonla derz cekilmesi

Dikkat!
Yizey hasarlari

Uygun olmayan silikon yapistiricilar dogal tastan ¢alisma
tezgahlarinda kalici renk degisimlerine neden olur.

Bilgiler
Derz ¢cekmeden 6nce cihazin fonksiyonunu kontrol ediniz.
Derz ¢cekmeden 6nce tim cihazin dizIigund kontrol ediniz.

Calisma tezgahi ile ocak arasindaki bosluga uygun, isiya
dayanikli bir silikon yapistirici (6rnegin Novasil, Pactan) ile derz
¢ekiniz. Sizdirmaz derzi Uretici tarafindan dnerilen diizleme aleti
ile diizlestiriniz. Silikon Ureticisinin isleme uyarilarina uyunuz.
Paslanmaz celik galisma tezgahinin kaynakli versiyonuyla ilgili
degildir.

Silikon yapistiricinin Gizeri birkag dakika énce kuruyarak bir dig
¢eper olusturmaya baslar. Bu nedenle montaj adimlarini hizli
bicimde yurtiniz. Silikon yapistiriclyr uygulamadan énce
asagidaki montaj adimlarinda alistirma yapiniz ve optimum
montaji saglamak igin birbirlerine uyup uymadiklarini kontrol
ediniz.

Ocagi ancak silikon yapistirici tamamen kuruduktan sonra
isletime aliniz (oda sicakligina bagl olarak en az 24 saat
bekleyiniz).

Gaz baglantisi

Gaz baglantisi, kesme vanasina erisilmesine izin verecek bicimde
konumlandiriimahdir.

Cihazla birlikte iki baglanti kdsebendi teslim edilir (cihaz tarafi
G'2"). Ulkenize uygun modeli seginiz:

ISO 228 G 1/2 silindirik
EN 10226 R 1/2 konik

Cihazi ekteki baglanti kdsebentlerinden biriyle contasiyla birlikte
sabit bir baglanti hattina veya bir gaz emniyet hortumuna
baglayiniz.

Gaz emniyet hortumu metal degilse veya kismen metalse, ortam
sicakligi 90°C degerini asmamalidir. Gaz emniyet hortumu metal
ise izin verilen azami ortam sicakligi 115°C olarak belirlenmistir.
Gaz emniyeti hortumu, montaj mobilyasinin hareketli pargalarina
temas etmemeli (6rn. gekmece) veya sikisacagi, hasar gorecegi
yerlere ddsenmemelidir.

Gaz emniyet hortumu ocakla, firinla, bulasik makinesiyle,
buzdolabiyla, gamasir makinesiyle, sicak su hortumlariyla,
Isiticilarla veya gazli ocagin yaninda bulunan bagka bir cihazla
temas etmemelidir.

Gaz emniyet hortumu asinma, titresim, kivriima veya kalici
deformasyona maruz kalmamal ve kuruldugu konumda ocakla
birlikte boydan boya kontrol edilmelidir.

Elektrik baglantisi
Cihaz igin 6ngérilen gerilim ve frekansin, elektrik baglantisindaki
gerilim ve frekansa uygun olup olmadigini kontrol ediniz.

Pisirme alani, cihaz modeline gore figli veya fissiz elektrik
kablosuyla génderilir.

Cihazi sadece kurallara uygun takilmis toprakli prizlere baglayiniz.

Cihaz Y Tipi'ne uygundur: Baglanti kablosu sadece musteri
hizmetleri tarafindan degistirilebilir. Kablo tipine ve minimal ¢apraz
kesitine dikkat ediniz.

Teknik veriler

Toplam baglanti degeri CG 492 111/111F (btan/propan):
17,8 kW (1295 g/sa)

Toplam baglanti degeri CG 492 211 (dogal gaz):

18 kW /17,2 kW (sadece NL gaz G25-25 mbar)

Aktif gli¢ sinirlamasiyla: 12 kW (11 kW Hi)

Elektrikli 25,0 W

Her bruldr igin maksimum emniyet slresi: 10 saniye

Baska bir gaz tiuriine gecis (Resim 10)

Bu gazli ocak, tip plakasi Gzerinde belirtilen kategorilere uygundur.
Enjektdr degistirerek cihazi mevcut gaza uygun hale dénustiirmek
mumkinddr. Degisim seti misteri hizmetleri araciliiyla tedarik
edilebilir. Bazi modellerde degisim seti teslimat kapsamina
dahildir.

Cihazin gaz turtinu degistirmek icin ancak bu konuda yetkili
servislerden yardim isteyiniz.

Enjektdr degisiminden dnce elektrik ve gaz beslemesini kapatiniz.
Normal ve gliclii briilér icin ana enjektér degisimi (Resim 11)
1. Ocak 1zgarasi ve tim brildr pargalarini ¢ikariniz.

2.0Ocagin arka tarafindaki ¢ dékme kapagi, 6nce yan pargalari,
sonra orta pargay! olmak tzere yukari dogru cekiniz.

3.0Ocagin arka tarafindaki conta gubugunu sékiiniiz ve sonra yukari
dogru ¢ekiniz.

4.Bril6rlerin agzindaki sabitleme somunlarini sékiiniiz ve agzi
dikkatlice yukari cekerek ¢ikariniz.

5. Brilér hatlarinin emniyet klipslerini ¢ikartiniz. Bralér hatlarini
cikariniz. Elektrot bagl kalabilir. Braléri sékiniz (Torx T20) ve
brilér hatlarini ¢ikariniz.

6. Enjektorler elle brilér hatlarindan gekilmeli, O ring'ler
¢ikartiimahdir.

7. Yeni ana enjektdrlerdeki O ring'lerin yerine tam oturup
oturmadigini kontrol ediniz. Enjektdrleri brilér hatlarina itiniz. Bu
sirada brulér hatlarini bikmeyiniz!

8. Bruléru brildr hattina takiniz. Emniyet klipsini takiniz. Briléri
vidalayiniz.

9. Dis brilériin hava regllasyon kovanini civatayi gevsettikten
sonra dogru olclye ayarlayiniz (bkz. enjektor tablosu - L1).
Civatay! yeniden sikiniz.

10.I¢ brilérin hava regtlasyon kovanini civatayi gevsettikten
sonra dogru odlclye ayarlayiniz (bkz. enjektor tablosu - L2).

Wok briilér ana enjektériiniin degisimi (Resim 12)

1. Bralor hatlarinin emniyet klipslerini ¢ikartiniz. Brilér hatlarini
¢ikariniz. Hava regllasyon kovanindaki civatayi gevsetiniz.
Enjektér gubugunu cikariniz.

2. ¢ halka brilér enjektértnd ve O ringini elle disari ¢ekiniz. Dig
halka bralérin enjektdrinl gevirerek sokip gikariniz (SW10).

3. I¢ halka brilérin yeni ana enjektdrtinin O ringinin yerine tam
oturup oturmadigini kontrol ediniz. Enjektéri brilér hattinin
Uzerine itiniz. Dis halka brilériin yeni ana enjektdriini dayanak
noktasina kadar enjektdér cubuguna vidalayiniz.

4. Enjektdr cubugunu ve brilér hatlarini takiniz. Emniyet klipsini
takiniz.

5. Hava regtilasyon kovanini civatay gevsettikten sonra dogru
Olgliye ayarlayiniz (bkz. enjektdr tablosu). Civatayi yeniden
sikiniz.

6. Agzi yerlestiriniz ve simetrik bicimde vidalayiniz. Briilor
parcalarinin ve ocak 1zgarasinin dogru konumlandiriimasina
dikkat ediniz.

Gagz tiirii ayari (Resim 13)

Gagz tirinu istediginiz kumanda diigmesi Gzerinden ayarlamak
mUmkinddr:

1. Kumanda digmesini 0 konumuna getiriniz. Cihazi elektrik
sebekesinden ayiriniz. En az 30 saniye bekleyiniz.

2.Cihazi yeniden baglayiniz. Kumanda digmesinin yanar halkasi
birkac saniye yesil ve sonra sari renkte yanar. Yanar halkanin
sénmesini bekleyiniz.

3. Kumanda diigmesini sola gevirerek 12 pozisyonuna getiriniz.

4. Kumanda diugmesini sada cevirerek 1 pozisyonuna getiriniz.

5. Kumanda diigmesini sola gevirerek 0 pozisyonuna getiriniz.
Yanar halkanin sari renkte yanmasini bekleyiniz.

6. Gaz turiind kumanda diigmesinden ayarlayiniz, glincel olarak
ayarlanmis olan pozisyon yesil renkte yanar:
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Kumanda digmesi Gaz turd

pozisyonu
2 G20-20mbar / G25-25mbar
3 G30-29mbar / G31-37mbar
4 G30-50mbar
6 G25-20mbar

7.Kumanda digmesini istediginiz ayarda en az 5 saniye tutunuz.
Kumanda digmesinin yanar halkasi yesil yanar.

8. Ayarin kaydedilmesi icin meniiden mutlaka asagidaki
bicimde ¢ikmalisiniz: Kumanda digmesini O pozisyonuna
geviriniz. Daha sonra kumanda diigmesini sola gevirerek 12
pozisyonuna getiriniz. Kumanda dugmesini saga ¢evirerek 1
pozisyonuna getiriniz. Kumanda diigmesini sola cevirerek 0
pozisyonuna getiriniz. Yanar halkanin sénmesini bekleyiniz.

Ayar, bellege kaydedilmistir. Kumanda digmesinin yanar halkasi

birkag saniye sari renkte yanar. Yanar halkanin sénmesini

bekleyiniz.

Modifikasyondan sonra yapilacak kontroller:

Alevlerde sari uglar gértilmemelidir. Ayar blylk atesten kisik

atese hizl bir sekilde degistirildiginde alev sonmemelidir.

Bilgi: Degistirilen gaz tiirline dair ¢cikartmayi cihazin tip etiketine
yapistirin.
Cihazin sokulmesi

Cihazin elektrik baglantisini kesiniz. Gaz kesme vanasini
kapatiniz. Silikon derzi sékiiniiz. Cihazi alttan bastirarak disari
itiniz.

Dikkat!

Cihaz hasari! Cihazi yukaridan, gergeve lizerinden kanirtarak
cikarmaya galismayiniz.
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	CG 492 111/111F/211
	Wichtige Hinweise
	: Verletzungsgefahr!
	: Verletzungsgefahr!
	Schweizerische Vorschriften : Bei der Aufstellung und Installation sind folgende Vorschriften zu beachten
	: Gasaustrittsgefahr!
	Für einen ausreichenden Luftaustausch des Aufstellungsraumes sorgen. Bis 11 kW Gesamtleistung:
	Bis 18 kW Gesamtleistung:
	Achtung!

	Möbel vorbereiten (Bild 1)
	Hinweis
	Bohrung für Bedienknebel
	Hinweis

	Flächenbündiger Einbau in Arbeitsplatte mit Silikonfuge (Bild 2a)
	Flächenbündiger Einbau in Edelstahl-Arbeitsplatte (Bild 2b)
	Bedienknebel montieren (Bild 3)
	Hinweis
	1. Je nach Abstand zwischen den Bedienknebeln bei Bedarf das Halteblech an der Perforation abbrechen. Halteblech an die Rückseite der Blende bzw. Unterseite der Arbeitsplatte halten oder mit beiliegenden Schrauben befestigen.
	2. Bei Einbau eines einzelnen Bedienknebels oder wenn das Halteblech an der Perforation abgebrochen wurde jedes einzelne Halteblech mit 2 Schrauben gegen Verdrehen sichern.
	3. Die Schutzfolie an der Rückseite des Leuchtrings abziehen.
	4. Bedienknebel in die Bohrung stecken und an der Rückseite die Mutter mit der beiliegenden Montagehilfe festschrauben.
	5. Alle Bedienknebel mit den beiliegenden kürzeren Kabeln verbinden. Die Stecker müssen in die Buchsen einrasten.
	Hinweis
	6. Das längere Kabel zur Verbindung mit dem Gerät an einen der Bedienknebel einstecken. Der Stecker muss in die Buchse einrasten.

	Hinweis
	7. Alle Steckerverbindungen nach der Montage auf korrekten Sitz prüfen.
	8. Alle Kabel nach der Montage durch Umbiegen der Lasche am Halteblech fixieren.



	Gerät einbauen
	Hinweis
	1. Halterrahmen in den Ausschnitt einsetzen und mittig ausrichten. Mit den Halteklammern im Ausschnitt fixieren.
	2. Mit dem beiliegenden Kontrollblech (1 mm dick) den Rahmen abfahren - das Kontrollblech muss bündig zur Arbeitsplatte sein. Bei Bedarf an den Halteklammern justieren. (Bild 4)
	3. Dekorrahmen auf den Halterrahmen legen. Planität zwischen Dekorrahmen und Arbeitsplatte prüfen. Bei Bedarf an den Halteklammern justieren.
	4. Beiliegendes Dichtungsband entlang der Markierungspunkte an der hinteren Seite des Dekorrahmens festkleben. Dekorrahmen wieder aus dem Halterrahmen nehmen. (Bild 5)
	5. Umlaufende Nut zwischen Arbeitsplatte und Halterrahmen vollständig mit Silikon füllen (auch in die Ecken), um umlaufend ein Silikonbett zu erhalten. Das Silikon sollte 1-3 mm über der Arbeitsplatte überstehen.
	6. Dekorrahmen zentriert auf das Silikonbett auflegen. Dekorrahmen langsam ringsum eindrücken, bis er flächenbündig mit der Arbeitsplatte ist.
	7. Überschüssiges Silikon bündig mit Arbeitsplatte abziehen.
	Hinweis
	8. Die Dichtungsleiste im hinteren Bereich der Mulde abschrauben und nach oben abnehmen.
	9. Befestigungsschrauben der Mulde an den Brennern lösen und Mulde vorsichtig nach oben abnehmen.
	10. Verbindungskabel zum Bedienknebel in die Buchse an der Unterseite des Geräts einstecken. Der Stecker muss einrasten.
	11. Gerät in den Dekorrahmen legen und mit 4 Schrauben an den markierten Stellen festschrauben. (Bild 6)
	12. Mulde auflegen und gleichmäßig festschrauben. Die Dichtungsleiste im hinteren Bereich der Mulde anschrauben.
	13. Die drei Gussabdeckungen im hinteren Bereich der Mulde aufstecken und einclipsen: Zuerst das Mittelteil (längstes Teil), dann die Seitenteile. (Bild 7)
	14. Alle Brennerteile korrekt auflegen.
	15. Topfroste auflegen. Korrekte Ausrichtung der Topfroste beachten. Das Gaggenau Logo muss vorn sein. (Bild 8)



	Silikon verfugen
	Achtung!
	Oberflächenschäden
	Hinweise


	Gasanschluss
	Elektrischer Anschluss
	Technische Daten
	Umstellung auf eine andere Gasart (Bild 10)
	Austausch der Hauptdüsen Normal- und Starkbrenner (Bild 11)
	1. Topfträger und alle Brennerteile abnehmen.
	2. Die drei Gussabdeckungen im hinteren Bereich der Mulde nach oben abziehen: Zuerst die Seitenteile, dann das Mittelteil.
	3. Die Dichtungsleiste im hinteren Bereich der Mulde abschrauben und dann nach oben abziehen.
	4. Befestigungsschrauben der Mulde an den Brennern lösen und Mulde vorsichtig nach oben abnehmen.
	5. Sicherungsclips an den Brennerleitungen abnehmen. Brennerleitungen abziehen. Die Elektrode kann angeschlossen bleiben. Brenner losschrauben (Torx T20) und von den Brennerleitungen abziehen.
	6. Düsen von Hand von den Brennerleitungen abziehen, O-Ring abziehen.
	7. Korrekten Sitz des O-Rings in den neuen Hauptdüsen prüfen. Düsen auf Brennerleitungen aufschieben. Die Brennerleitungen dabei nicht verbiegen!
	8. Brenner auf Brennerleitungen aufstecken. Sicherungsclips aufstecken. Brenner festschrauben.
	9. Luftregulierhülse des Außenbrenners nach Lockern der Schraube auf das korrekte Maß einstellen (siehe Düsentabelle - L1). Schraube wieder festdrehen.
	10. Luftregulierhülse des Innenbrenners durch Drehen bzw. Verschieben auf das korrekte Maß einstellen (siehe Düsentabelle - L2).

	Austausch der Hauptdüsen Wokbrenner (Bild 12)
	1. Sicherungsclips an den Brennerleitungen abnehmen. Brennerleitungen abziehen. Schraube an Luftregulierhülse lösen. Düsenstock abnehmen.
	2. Düse und O-Ring für Innenkreisbrenner von Hand abziehen. Düse für Außenkreisbrenner herausschrauben (SW10).
	3. Korrekten Sitz des O-Rings in der neuen Hauptdüse für Innenkreisbrenner prüfen. Düse auf Brennerleitung aufschieben. Neue Hauptdüse für Außenkreisbrenner bis zum Anschlag in den Düsenstock schrauben.
	4. Düsenstock und Brennerleitungen aufstecken. Sicherungsclips aufstecken.
	5. Luftregulierhülse nach Lockern der Schraube auf das korrekte Maß einstellen (siehe Düsentabelle). Schraube wieder festdrehen.
	6. Mulde auflegen und gleichmäßig festschrauben. Brennerteile und Topfträger auflegen, auf korrekte Positionierung achten.

	Einstellung de r Gasart (Bild 13)
	1. Bedienknebel auf 0 drehen. Gerät vom Stromnetz trennen. Mindestens 30 Sekunden warten.
	2. Gerät erneut anschließen. Leuchtring des Bedienknebels leuchtet für einige Sekunden grün und dann gelb. Abwarten, bis der Leuchtring ausgeht.
	3. Bedienknebel links herum auf Position 12 drehen.
	4. Bedienknebel rechts herum auf Position 1 drehen.
	5. Bedienknebel links herum auf Position 0 drehen. Abwarten, bis der Leuchtring gelb leuchtet.
	6. Gasart am Bedienknebel einstellen, die momentan eingestellte Position leuchtet grün:


	2
	3
	4
	6
	7. Bedienknebel auf der gewünschten Einstellung mindestens 5 Sekunden belassen. Der Leuchtring des Bedienknebels leuchtet grün.
	8. Zum Speichern der Einstellung unbedingt wie folgt das Menü verlassen: Den Bedienknebel auf 0 drehen. Dann den Bedienknebel links herum auf Position 12 drehen. Bedienknebel rechts herum auf Position 1 drehen. Bedienknebel links herum auf Position ...
	Hinweis
	Gerät ausbauen
	Achtung!

	Important notes
	: Risk of injury!
	: Risk of injury!
	: Risk of gas escape!
	Ensure sufficient air exchange in the room where the appliance is installed. Up to 11 kW total output:
	Up to 18 kW total output:
	Caution!

	Preparing the units (Fig. 1)
	Note
	Hole for the control knob
	Note

	Flush installation in a stainless steel worktop with silicone joint (Fig. 2a)
	Flush installation in a stainless steel worktop (Fig. 2b)
	Fitting the control knobs (Fig. 3)
	Note
	1. Depending on the distance between the control knobs, it may be necessary to break off the retaining plate at the perforation. Hold the retaining plate in place against the rear of the control panel/ underside of the worktop or secure it in place w...
	2. When fitting an individual control knob or if the retaining plate has been broken off at the perforation, use two screws to hold each retaining plate in place and prevent it from rotating.
	3. Remove the protective film on the back of the illuminated ring.
	4. Push the control knob into the hole, and use the installation tool provided to tighten the nut at the rear.
	5. Use the short cables provided to connect all the control knobs. The male connectors must snap into place in the female connectors.
	Note
	6. Attach the long cable to one of the control knobs to connect it to the appliance. The male connector must snap into place in the female connector.

	Note
	7. After fitting, check that all plug-in connections are seated correctly.
	8. After fitting all the cables, secure them to the retaining plate by turning the tab down.



	Fitting the appliance
	Note
	1. Insert the retaining frame into the cut-out and centre it. Secure it in the cut-out using the retaining clips.
	2. Use the enclosed control plate (1 mm thick) to go along the frame – the control plate must be flush with the worktop. If required, adjust this at the retaining clips. (Fig. 4)
	3. Place the decorative frame onto the retaining frame. Check the planeness between the decorative frame and the worktop. If required, adjust this at the retaining clips.
	4. Stick the enclosed sealing strip along the marking points on the rear of the decorative frame. Take the decorative frame out of the retaining frame again. (Fig. 5)
	5. Fill the circumferential groove between the worktop and the retaining frame completely with silicone (into the corners too), in order to create a silicone bed around the entire circumference. The silicone should protrude over the worktop by 1-3 mm.
	6. Centre the decorative frame on the silicone bed. Slowly push the decorative frame in all around until it is flush with the worktop.
	7. Remove excess silicone that protrudes over the worktop.
	Note
	8. Unscrew the sealing strip in the rear area of the hob and then pull it up and out.
	9. Undo the hob fastening screws on the burners and carefully lift the hob off.
	10. Insert the end of the connection cable for the control knob into the female connector on the underside of the appliance. The male connector must snap into place.
	11. Place the appliance in the decorative frame and use 4 screws to screw it in place at the marked positions. (Fig. 6)
	12. Put the hob in place and tighten the screws evenly. Screw on the sealing strip in the rear area of the hob.
	13. Place the three iron covers in the rear of the hob and clip them in: First the middle section (longest part) and then the side section. (Fig. 7)
	14. Place all of the burner parts in their correct positions.
	15. Place the pan supports in position. Make sure that the pan supports are positioned correctly. The Gaggenau logo must be at the front. (Fig. 8)



	Grouting silicone
	Caution!
	Surface damage
	Notes


	Gas connection
	Electrical connection
	Technical data
	Conversion to another type of gas (Fig. 10)
	Replacing the main nozzles on the normal and high-output burner (Fig. 11)
	1. Remove the pan supports and all burner parts.
	2. Pull the three iron covers in the rear area of the hob upwards and out: First the side section and then the middle section.
	3. Unscrew the sealing strip in the rear area of the hob and then pull it up and out.
	4. Undo the hob fastening screws on the burners and carefully lift the hob up and out.
	5. Remove the securing clips from the burner pipes. Pull out the burner pipes. The electrode can remain connected. Loosen the burner (Torx T20) and remove it from the burner pipes.
	6. Manually remove the nozzles from the burner pipes, remove the O-ring.
	7. Check that the O-ring is correctly positioned in the new main nozzles. Slide the nozzles onto the burner pipes. Do not bend the burner pipes as you do this.
	8. Fit the burner on the burner pipes. Fit the securing clips. Screw the burner in tight.
	9. After loosening the screw, set the the air regulating sleeve on the outer burner to the correct setting (see nozzle table – L1). Retighten the screw.
	10. Set the regulating sleeve on the inner burner by turning and/or moving it to the correct setting (see nozzle table – L2).

	Changing the full burn nozzle: wok burner (Fig. 12)
	1. Remove securing clips on the burner pipes. Remove burner pipes. Loosen screw on air-regulating tube. Remove nozzle fitting.
	2. Remove nozzle and O-ring for inner circular burner by hand. Unscrew nozzle for outer circular burner (SW10).
	3. Check that O-ring is correctly positioned in new full-burn nozzle for inner circular burner. Push nozzle onto burner pipe. Screw new main nozzle for outer circular burner all the way into nozzle fitting.
	4. Put on nozzle fitting and burner pipes. Put on securing clips.
	5. Set air-regulating tube to correct dimension after loosening the screw (see nozzle table). Tighten screw again.
	6. Put stovetop in place and screw it tight. Put burner parts and pan support in place, positioning them correctly.

	Setting the gas type (Fig. 13)
	1. Turn the control knob to 0. Disconnect the appliance from the power supply. Wait at least 30 seconds.
	2. Reconnect the appliance. The illuminated ring around the control knob lights up green for a few seconds and then yellow. Wait until the illuminated ring goes out.
	3. Turn the control knob anti-clockwise to position 12.
	4. Turn the control knob clockwise to position 1.
	5. Turn the control knob anti-clockwise to position 0. Wait until the illuminated ring lights up yellow.
	6. Turn the control knob to set the gas type; the position that is currently set lights up green:
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	7. Leave the control knob at the required setting for at least five seconds. The illuminated ring around the control knob lights up green.
	8. To save the setting, always exit the menu as follows: Turn the control knob to 0. Then turn the control knob anti-clockwise to position 12. Turn the control knob clockwise to position 1. Turn the control knob anti-clockwise to position 0. Wait unt...
	Note
	Removing the appliance
	Caution!

	Důležitá upozornění
	: Nebezpečí poranění!
	: Nebezpečí úrazu!
	: Nebezpečí úniku plynu!
	Zajistěte dostatečnou výměnu vzduchu v místě instalace. Do celkového výkonu 11 kW:
	Do celkového výkonu 18 kW:
	Pozor!

	Příprava nábytku (obrázek 1)
	Upozornění
	Otvor pro ovládací knoflík
	Upozornění

	Vestavba v rovině do pracovní desky se silikonovou spárou (obrázek 2a)
	Vestavba v rovině do nerezové pracovní desky (obrázek 2b)
	Montáž ovládacích knoflíků (obrázek 3)
	Upozornění
	1. V závislosti na vzdálenosti mezi ovládacími knoflíky přídržný plech v případě potřeby ohněte v místě perforace. Přídržný plech podržte na zadní straně panelu, resp. spodní straně pracovní desky, nebo ho upevněte přilož...
	2. Při montáži jednotlivého ovládacího knoflíku, nebo pokud jste přídržný plech ohnuli v místě perforace, zajistěte každý jednotlivý přídržný plech 2 šrouby proti přetočení.
	3. Stáhněte ochrannou fólii na zadní straně světelného kroužku.
	4. Ovládací knoflík nasaďte do otvoru a na zadní straně přišroubujte matice pomocí přiložené montážní pomůcky.
	5. Všechny ovládací knoflíky spojte pomocí přiložených kratších kabelů. Zástrčky musí zaskočit do zdířek.
	Upozornění
	6. Delší kabel pro spojení se spotřebičem zapojte do jednoho z ovládacích knoflíků. Zástrčka musí zaskočit do zdířky.

	Upozornění
	7. Po montáži zkontrolujte všechny zástrčky, zda jsou správně zapojené.
	8. Všechny kabely po montáži připevněte k přídržnému plechu zahnutím spony.



	Montáž přístroje
	Upozornění
	1. Nasaďte přídržný rám do výřezu a středově ho vyrovnejte. Upevněte ho sponami ve výřezu.
	2. Pomocí přiloženého kontrolního plechu (tloušťka 1 mm) zkontrolujte rám – kontrolní plech musí být zarovnaný s pracovní deskou. V případě potřeby seřiďte spony. (obrázek 4)
	3. Na přídržný rám položte dekorační rám. Zkontrolujte, zda jsou dekorační rám a pracovní deska v rovině. V případě potřeby nastavte přídržné svorky.
	4. Podél vyznačených bodů na zadní straně dekoračního rámu přilepte přiloženou těsnicí pásku. Dekorační rám znovu sejměte z přídržného rámu. (obrázek 5)
	5. Obvodovou drážku mezi pracovní deskou a přídržným rámem zcela vyplňte silikonovým tmelem (i v rozích), abyste po celém obvodu vytvořili silikonovou vrstvu. Silikon by měl přečnívat 1– 3 mm nad pracovní desku.
	6. Na silikonovou vrstvu položte dekorační rám tak, aby bylo středově vyrovnaný. Dekorační rám pomalu přitlačte ze všech stran tak, aby byl zarovnaný s pracovní deskou.
	7. Odstraňte přebytečný silikonový tmel tak, aby byl v rovině s pracovní deskou.
	Upozornění
	8. Odšroubujte těsnicí lištu v zadní části varné desky a sejměte ji směrem nahoru.
	9. Povolte upevňovací šrouby varné desky u hořáků a varnou desku opatrně sejměte směrem nahoru.
	10. Připojovací kabel k ovládacímu tlačítku zapojte do zdířky na spodní straně spotřebiče. Zástrčka musí zaskočit.
	11. Spotřebič položte do dekoračního rámu a přišrubujte jej 4 šrouby na označených místech. (obrázek 6)
	12. Nasaďte varnou desku a rovnoměrně ji přišroubujte. Přišroubujte těsnicí lištu v zadní části varné desky.
	13. Tři litinové kryty v zadní části varné desky nasaďte a zacvakněte: nejprve střední část (nejdelší část), potom postranní části. (obrázek 7)
	14. Správně nasaďte všechny části hořáků.
	15. Nasaďte mřížky na varnou desku. Dbejte na správnou polohu mřížek. Logo Gaggenau musí být vepředu. (obrázek 8)



	Vyplnění silikonovým tmelem
	Pozor!
	Nebezpečí poškození povrchu
	Upozornění


	Plynová přípojka
	Elektrické připojení
	Technické údaje
	Změna na jiný druh plynu (obrázek 10)
	Výměna hlavních trysek normálního a silného hořáku (obrázek 11)
	1. Sejměte mříž na varnou desku a všechny části hořáků.
	2. Tři litinové kryty v zadní části varné desky vytáhněte směrem nahoru: nejprve postranní části, poté střední část.
	3. Odšroubujte těsnicí lištu v zadní části varné desky a poté ji vytáhněte směrem nahoru.
	4. Povolte upevňovací šrouby varné desky u hořáků a varnou desku opatrně sejměte směrem nahoru.
	5. Sejměte bezpečnostní spony na vedení hořáků. Vytáhněte vedení hořáků. Elektroda může zůstat připojená. Odšroubujte hořáky (Torx T20) a sejměte je z vedení hořáků.
	6. Ručně sejměte trysky z vedení hořáků, sejměte těsnicí kroužek.
	7. Zkontrolujte správné usazení těsnicího kroužku v nových hlavních tryskách. Nasaďte trysky na vedení hořáků. Neohněte při tom vedení hořáků!
	8. Nasaďte hořáky na vedení hořáků. Nasaďte bezpečnostní spony. Přišroubujte hořáky.
	9. Objímku pro regulaci vzduchu u vnějšího hořáku po povolení šroubu nastavte na správný rozměr (viz tabulku s tryskami – L1). Znovu utáhněte šroub.
	10. Objímku pro regulaci vzduchu u vnitřního hořáku otočením, resp. posunutím nastavte na správný rozměr (viz tabulku s tryskami – L2).

	Výměna hlavních trysek hořáku WOK (obrázek 12)
	1. Sejměte bezpečnostní spony na vedení hořáků. Vytáhněte vedení hořáků. Povolte šroub u objímky pro regulaci vzduchu. Sejměte držák trysky.
	2. Ručně vytáhněte trysku a O-kroužek pro hořák vnitřního okruhu. Vyšroubujte trysku pro hořák vnějšího okruhu (vel. 10).
	3. Zkontrolujte správné usazení O-kroužku v nové hlavní trysce pro hořák vnitřního okruhu. Nasaďte trysku na vedení hořáku. Našroubujte novou hlavní trysku pro hořák vnějšího okruhu až nadoraz do držáku trysky.
	4. Nasaďte držák trysky a vedení hořáku. Nasaďte bezpečnostní spony.
	5. Objímku pro regulaci vzduchu po povolení šroubu nastavte na správný rozměr (viz tabulku s tryskami). Znovu utáhněte šroub.
	6. Nasaďte varnou desku a rovnoměrně ji přišroubujte. Nasaďte části hořáků a mříž na varnou desku, dbejte na správné umístění.

	Nastavení druhu plynu (obrázek 13)
	1. Ovládací knoflík nastavte na 0. Odpojte spotřebič od elektrické sítě. Počkejte minimálně 30 sekund.
	2. Znovu připojte spotřebič. Světelný kroužek ovládacího knoflíku se na několik sekund rozsvítí zeleně a poté žlutě. Počkejte, dokud světelný kroužek nezhasne.
	3. Otočte ovládací knoflík doleva do polohy 12.
	4. Otočte ovládací knoflík doprava do polohy 1.
	5. Otočte ovládací knoflík doleva do polohy 0. Počkejte, dokud se světelný kroužek nerozsvítí žlutě.
	6. Na ovládacím knoflíku nastavte druh plynu, momentálně nastavená poloha svítí zeleně:
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	7. Ovládací knoflík nechte na požadovaném nastavení minimálně 5 sekund. Světelný kroužek ovládacího knoflíku svítí zeleně.
	8. Pro uložení nastavení bezpodmínečně opusťte nabídku následujícím způsobem: Nastavte ovládací knoflík na 0. Poté otočte ovládací knoflík doleva do polohy 12. Otočte ovládací knoflík doprava do polohy 1. Otočte ovládací kn...
	Upozornění
	Demontáž spotřebiče
	Pozor!

	Vigtigt
	: Fare for tilskadekomst!
	: Fare for tilskadekomst!
	: Fare for udstrømmende gas!
	Sørg for en tilstrækkelig luftudskiftning i opstillingsrummet. Op til 11 kW totaleffekt:
	Op til 18 kW totaleffekt:
	Pas på!

	Forberedelse af indbygningsmøbel (fig. 1)
	Bemærk
	Hul til betjeningsgreb
	Bemærk

	Plan montering i en bordplade med silikonefuge (fig. 2a)
	Plan montering i en bordplade af rustfrit stål (fig. 2b)
	Montering af betjeningsgreb (fig. 3)
	Bemærk
	1. Afhængigt af afstanden mellem betjeningsgrebene skal holdepladen eventuelt knækkes af langs perforeringen. Hold holdepladen ind mod bagsiden af panelet hhv. op mod undersiden af bordpladen, og skru den fast med de vedlagte skruer.
	2. Ved indbygning af et enkelt betjeningsgreb, eller hvis holdepladen er blevet knækket af langs med perforeringen, skal hver enkelt holdeplade sikres med 2 skruer, så de ikke kan drejes.
	3. Træk beskyttelsesfolien på bagsiden af lysringen af.
	4. Stik betjeningsgrebet ind gennem hullet, og skru møtrikken fast på bagsiden ved hjælp af det vedlagte montageværktøj.
	5. Forbind alle betjeningsgrebene med de vedlagte korte kabler. Stikkene skal gå i indgreb i stikdåserne.
	Bemærk
	6. Stik det lange kabel til forbindelse med apparatet ind i et af betjeningsgrebene. Stikket skal gå i indgreb i stikdåsen.

	Bemærk
	7. Kontroller, at alle stikforbindelser sidder korrekt efter installationen.
	8. Efter installationen skal alle ledninger fikseres ved at bøje lasken på holdepladen ned.



	Indbygge apparatet
	Bemærk
	1. Placer holderammen i udskæringen, og centrer den. Fastgør den i udskæringen med befæstigelsesklemmerne.
	2. Kontroller rammen hele vejen rundt med den leverede kontrolplade (1 mm tyk) - kontrolpladen skal flugte med bordpladen. Juster om nødvendigt med befæstigelsesklemmerne. (fig. 4)
	3. Læg pynterammen på holderammen. Kontroller, at pynterammen og bordpladen er i plan. Juster om nødvendigt med befæstigelsesklemmerne.
	4. Klæb det vedlagte tætningsbånd fast langs den markerede linje på bagsiden af pynterammen. Tag pynterammen ud af holderammen igen. (fig. 5)
	5. Fyld noten mellem bordpladen og holderammen fuldstændig op med silikone hele vejen rundt (også i hjørnerne), så der dannes en silikonefyldning hele vejen rundt. Silikonen skal være 1-3 mm højere end bordpladen.
	6. Placer pynterammen centreret på silikonefyldningen. Tryk langsomt pynterammen ned hele vejen rundt, til den flugter med bordpladen.
	7. Træk overskydende silikone af langs med bordpladen.
	Bemærk
	8. Skru tætningslisten i den bageste del af kogesektionen af, og tag den af oppefra.
	9. Skru kogesektionens befæstigelsesskruer ved brænderne ud, og tag forsigtigt kogesektion af oppefra.
	10. Stik forbindelseskablet til betjeningsgrebet ind i stikdåsen på undersiden af apparatet.Stikket skal gå i indgreb.
	11. Placer apparatet i dekorationsrammen, og skru det fast med 4 skruer på de markerede steder. (fig. 6)
	12. Læg kogesektionen på, og spænd alle skruer ensartet til. Skru tætningslisten på den bageste del af kogesektionen.
	13. Klips de tre støbejernsafdækninger på plads i den bageste del af kogesektionen: først den midterste del (den længste del) og derefter sidedelene. (fig. 7)
	14. Læg alle blusdele korrekt på.
	15. Læg gryderistene på.Sørg for at placere gryderistene korrekt. Gaggenau logoet skal vende fremad. (fig. 8)



	Fugning med silikone
	Pas på!
	Beskadigelse af overflader
	Anvisninger


	Gastilslutning
	Elektrisk tilslutning
	Tekniske data
	Omstilling til en anden gastype (fig. 10)
	Udskiftning af hoveddyser i normalt og kraftigt blus (fig. 11)
	1. Tag grydeholdere og alle blusdele af.
	2. Tag de tre støbejernsafdækninger i den bageste del af kogetoppen af: først sidedelene og derefter den midterste del.
	3. Skru tætningslisten i den bageste del af kogetoppen af.
	4. Skru kogetoppens befæstigelsesmøtrikker ved blussene ud, og løft forsigtigt kogetoppen af.
	5. Tag låseklipsene af blusledningerne. Træk blusledningerne af. Elektroden kan forblive tilsluttet. Skru blussene af (torx T20), og træk dem af blusledningerne.
	6. Træk dyserne af blusledningerne manuelt, træk O-ringen af.
	7. Kontroller, at O-ringen er placeret korrekt i de nye hoveddyser. Sæt dyserne på blusledningerne. Pas på, at blusledningerne ikke bliver bøjet!
	8. Sæt blussene på blusledningerne. Sæt låseklipsene på igen. Skru blussene fast.
	9. Indstil yderblussets luftreguleringsmuffe til det korrekte mål, efter at skruen er løsnet (se dysetabel - L1). Skru skruen fast igen.
	10. Indstil inderblussets luftreguleringsmuffe til det korrekte mål ved at dreje hhv. flytte den (se dysetabel - L2).

	Udskiftning af hoveddyser i wok-blusset (fig. 12)
	1. Tag låseklipsen på blusledningerne af. Træk blusledningerne af. Skru skruen på luftreguleringsmuffen ud. Tag dysestammen af.
	2. Træk dyse og O-ring af inderkredsblusset manuelt. Skru dysen ud af yderkredsblusset (SW10).
	3. Kontroller, at O-ringen er placeret korrekt i den nye hoveddyse i inderkredsblusset. Sæt dysen på blusledningen. Skru den nye hoveddyse til yderkredsblusset ind i dysestammen, til den når anslaget.
	4. Sæt dysestammen og blusledningerne på. Sæt låseklipsene på igen.
	5. Indstil luftreguleringsmuffen til det korrekte mål, efter at skruen er løsnet (se dysetabel). Skru skruen fast igen.
	6. Læg kogetoppen på, og spænd alle skruer ensartet til. Læg blusdele og grydeholdere på igen, og kontroller, at de bliver placeret korrekt.

	Indstilling af gastype (fig. 13)
	1. Drej betjeningsgrebet til position 0. Afbryd strømforsyningen til apparatet. Vent i mindst 30 sekunder.
	2. Tilslut strømmen til apparatet igen. Lysringen i betjeningsgrebet lyser grønt i nogle sekunder og derefter gult. Vent, til lyset i lysringen slukkes.
	3. Drej betjeningsgrebet mod venstre til position 12.
	4. Drej betjeningsgrebet mod højre til position 1.
	5. Drej betjeningsgrebet mod venstre til position 0. Vent, til lysringen lyser gult.
	6. Indstil gastypen med betjeningsgrebet, den aktuelt indstillede position lyser grønt:
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	7. Lad betjeningsgrebet forblive på den ønskede indstilling i mindst 5 sekunder. Lysringen i betjeningsgrebet lyser grønt.
	8. For at gemme indstillingen skal menuen ubetinget forlades på følgende måde: Drej betjeningsgrebet til position 0. Drej derefter betjeningsgrebet mod venstre til position 12. Drej betjeningsgrebet mod højre til position 1. Drej betjeningsgrebet...
	Bemærk
	Afmontere apparat
	Pas på!

	Σημαντικές υποδείξεις
	: Κίνδυνος τραυματισμού!
	: Κίνδυνος τραυματισμού!
	: Κίνδυνος διαρροής αερίου!
	Φροντίζετε για μια επαρκή αντικατάσταση του αέρα του χώρου τοποθέτησης. Έως 11 kW συνολικής ισχύος:
	Έως 18 kW συνολικής ισχύος:
	Προσοχή!


	Προετοιμασία του ντουλαπιού (Εικ. 1)
	Υπόδειξη
	Οπή για το κουμπί χειρισμού
	Υπόδειξη


	Ισόπεδεη με την επιφάνεια τοποθέτηση του πάγκου εργασίας με αρμό σιλικόνης (Εικ. 2a)
	Ισόπεδη με την επιφάνεια τοποθέτηση του πάγκου εργασίας ανοξείδωτου χάλυβα (Εικ. 2b)
	Συναρμολόγηση των κουμπιών χειρισμού (Εικ. 3)
	Υπόδειξη
	1. Ανάλογα την απόσταση μεταξύ των κουμπιών χειρισμού κόψτε, όταν χρειάζεται, το έλασμα στήριξης στη διάτρηση. Κρατήστε το έλασμα στήριξη...
	2. Κατά την τοποθέτηση ενός μόνο κουμπιού χειρισμού ή όταν το έλασμα στήριξης κόπηκε στη θέση διάτρησης ασφαλίστε κάθε ξεχωριστό έλασμα ...
	3. Αφαιρέστε την προστατευτική μεμβράνη στην πίσω πλευρά του φωτεινού δακτύλιου.
	4. Τοποθετήστε το κουμπί χειρισμού στην οπή και βιδώστε στην πίσω πλευρά το παξιμάδι με το συμπαραδιδόμενο βοήθημα συναρμολόγησης σταθερά
	5. Συνδέστε όλα τα κουμπιά χειρισμού με τα συμπαραδιδόμενα κοντά καλώδια. Τα φις πρέπει να ασφαλίσουν στις υποδοχές.
	Υπόδειξη
	6. Βυσματώστε το μακρύτερο καλώδιο για τη σύνδεση με τη συσκευή σε ένα από τα κουμπιά χειρισμού. Το φις πρέπει να ασφαλίσει στην υποδοχή.

	Υπόδειξη
	7. Ελέγξτε τη σωστή προσαρμογή όλων των βυσματούμενων συνδέσεων μετά τη συναρμολόγηση.
	8. Στερεώστε όλα τα καλώδια μετά τη συναρμολόγηση, λυγίζοντας τη γλώσσα στο έλασμα στήριξης.



	Τοποθέτηση της συσκευής
	Υπόδειξη
	1. Τοποθετήστε το πλαίσιο συγκράτησης στο άνοιγμα και ευθυγραμμίστε το κεντραρισμένα. Σταθεροποιήστε το με τους σφιγκτήρες συγκράτησης ...
	2. Με το συμπαραδιδόμενο έλασμα ελέγχου (πάχος 1 mm) ελέγξτε το πλαίσιο - το έλασμα ελέγχου πρέπει να είναι ισόπεδο με τον πάγκο εργασίας. Σε ...
	3. Τοποθετήστε το διακοσμητικό πλαίσιο πάνω στο πλαίσιο συγκράτησης. Ελέγξτε την επιπεδότητα μεταξύ του διακοσμητικού πλαισίου και του ...
	4. Κολλήστε τη συμπαραδιδόμενη ταινία στεγανοποίησης κατά μήκος των σημείων μαρκαρίσματος στην πίσω πλευρά του διακοσμητικού πλαισίου. ...
	5. Γεμίστε το περιμετρικό αυλάκι μεταξύ του πάγκου εργασίας και του πλαισίου συγκράτησης εντελώς με σιλικόνη (επίσης και στις γωνίες), γι...
	6. Τοποθετήστε το διακοσμητικό πλαίσιο κεντραρισμένο πάνω στο στρώμα σιλικόνης. Πιέστε το διακοσμητικό πλαίσιο αργά ολόγυρα, μέχρι να εί...
	7. Αφαιρέστε την περισσευόμενη σιλικόνη ισόπεδα με τον πάγκο εργασίας.
	Υπόδειξη
	8. Ξεβιδώστε τη λωρίδα στεγανοποίησης στην πίσω περιοχή της βάσης εστιών και αφαιρέστε την προς τα επάνω.
	9. Λύστε τις βίδες στερέωσης της βάσης εστιών στους καυστήρες και αφαιρέστε τη βάση εστιών προσεκτικά προς τα επάνω.
	10. Βυσματώστε το καλώδιο σύνδεσης με το κουμπί χειρισμού στην υποδοχή στην κάτω μεριά της συσκευής.Το φις πρέπει να ασφαλίσει.
	11. Τοποθετήστε τη συσκευή στο διακοσμητικό πλαίσιο και βιδώστε την με 4 βίδες στα μαρκαρισμένα σημεία. (Εικ. 6)
	12. Τοποθετήστε τη βάση εστιών και βιδώστε την ομοιόμορφα. Βιδώστε τη λωρίδα στεγανοποίησης στην πίσω περιοχή της βάσης εστιών.
	13. Τοποθετήστε τα τρία χυτοσιδηρά καλύμματα στην πίσω περιοχή της βάσης εστιών και κουμπώστε τα: Πρώτα το μεσαίο μέρος (μακρύ εξάρτημα), μ...
	14. Βάλτε πάνω όλα τα εξαρτήματα των καυστήρων σωστά.
	15. Τοποθετήστε τις σχάρες των εστιών.Προσέξτε τη σωστή ευθυγράμμιση των σχαρών των εστιών. Το λογότυπο Gaggenau πρέπει να είναι μπροστά. (Εικ. 8)



	Αρμολόγηση σιλικόνης
	Προσοχή!
	Ζημιές στην επιφάνεια
	Υποδείξεις


	Σύνδεση αερίου
	Ηλεκτρική σύνδεση
	Τεχνικά στοιχεία
	Αλλαγή σε ένα άλλο είδος αερίου (Εικ. 10)
	Αντικατάσταση των κύριων μπεκ κανονικού και ισχυρού καυστήρα (Εικ. 11)
	1. Αφαιρέστε τους φορείς των μαγειρικών σκευών και όλα τα εξαρτήματα των καυστήρων.
	2. Αφαιρέστε τα τρία χυτοσιδηρά καλύμματα στην πίσω περιοχή της βάσης εστιών προς τα επάνω: Πρώτα τα πλευρικά μέρη, μετά το μεσαίο μέρος.
	3. Ξεβιδώστε τη λωρίδα στεγανοποίησης στην πίσω περιοχή της βάσης εστιών και μετά αφαιρέστε την προς τα επάνω.
	4. Λύστε τις βίδες στερέωσης της βάσης εστιών στους καυστήρες και αφαιρέστε τη βάση εστιών προσεκτικά προς τα επάνω.
	5. Αφαιρέστε τα κλιπ ασφαλείας στους σωλήνες των καυστήρων. Αφαιρέστε τους σωλήνες των καυστήρων. Το ηλεκτρόδιο μπορεί να παραμείνει συν...
	6. Αφαιρέστε τα μπεκ με το χέρι από τους σωλήνες των καυστήρων, αφαιρέστε το δακτύλιο O.
	7. Ελέγξτε τη σωστή θέση του δακτύλιου O στα καινούργια κύρια μπεκ. Περάστε τα μπεκ πάνω στους σωλήνες των καυστήρων. Σε αυτή την περίπτωση...
	8. Τοποθετήστε τους καυστήρες πάνω στους σωλήνες των καυστήρων. Τοποθετήστε τα κλιπ ασφαλείας. Βιδώστε καλά τους καυστήρες.
	9. Ρυθμίστε το χιτώνιο ρύθμισης του αέρα του εξωτερικού καυστήρα μετά το λύσιμο της βίδας στη σωστή θέση (βλέπε πίνακα των μπεκ - L1). Βιδώστ...
	10. Ρυθμίστε το χιτώνιο ρύθμισης του αέρα του εσωτερικού καυστήρα στρέφοντας ή μετατοπίζοντάς το στη σωστή θέση (βλέπε πίνακα των μπεκ - L2).

	Αντικατάσταση των κύριων μπεκ του καυστήρα Wok (Εικ. 12)
	1. Αφαιρέστε τα κλιπ ασφαλείας στους σωλήνες των καυστήρων. Αφαιρέστε τους σωλήνες των καυστήρων. Λύστε τη βίδα στο χιτώνιο ρύθμισης του ...
	2. Αφαιρέστε το μπεκ και το δακτύλιο O του καυστήρα εσωτερικού κύκλου με το χέρι. Ξεβιδώστε το μπεκ για τον καυστήρα εξωτερικού κύκλου (SW10).
	3. Ελέγξτε τη σωστή θέση του δακτύλιου O στο καινούργιο κύριο μπεκ του καυστήρα εσωτερικού κύκλου. Περάστε το μπεκ πάνω στο σωλήνα του καυ...
	4. Τοποθετήστε το στέλεχος του μπεκ και τους σωλήνες των καυστήρων. Τοποθετήστε τα κλιπ ασφαλείας.
	5. Ρυθμίστε το χιτώνιο ρύθμισης του αέρα μετά το λύσιμο της βίδας στη σωστή θέση (βλέπε πίνακα των μπεκ). Βιδώστε ξανά τη βίδα.
	6. Τοποθετήστε τη βάση εστιών και βιδώστε την ομοιόμορφα. Τοποθετήστε τα εξαρτήματα των καυστήρων και τους φορείς των μαγειρικών σκευών, ...

	Ρύθμιση του είδους αερίου (Εικ. 13)
	1. Γυρίστε το κουμπί χειρισμού στο 0. Αποσυνδέστε τη συσκευή από το δίκτυο του ρεύματος. Περιμένετε το λιγότερο 30 δευτερόλεπτα.
	2. Συνδέστε τη συσκευή εκ νέου. Ο φωτεινός δακτύλιος του κουμπιού χειρισμού ανάβει για μερικά δευτερόλεπτα πράσινος και μετά κίτρινος. Πε...
	3. Γυρίστε το κουμπί χειρισμού αριστερά στη θέση 12.
	4. Γυρίστε το κουμπί χειρισμού δεξιά στη θέση 1.
	5. Γυρίστε το κουμπί χειρισμού αριστερά στη θέση 0. Περιμένετε, μέχρι να ανάψει ο φωτεινός δακτύλιος κίτρινος.
	6. Ρυθμίστε το είδος αερίου στο κουμπί χειρισμού, η τρέχουσα ρυθμισμένη θέση ανάβει πράσινη:
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	7. Αφήστε το κουμπί χειρισμού στην επιθυμητή ρύθμιση το λιγότερο 5 δευτερόλεπτα. Ο φωτεινός δακτύλιος του κουμπιού χειρισμού ανάβει πράσ...
	8. Για την αποθήκευση της ρύθμισης εγκαταλείψτε οπωσδήποτε το μενού ως εξής: Γυρίστε το κουμπί χειρισμού στο 0. Μετά γυρίστε το κουμπί χει...
	Υπόδειξη
	Αφαίρεση της συσκευής
	Προσοχή!

	Consejos y advertencias
	: ¡Peligro de lesiones!
	: ¡Peligro de lesiones!
	: ¡Peligro de salida de gas!
	Asegúrese de que en el lugar de instalación exista una circulación de aire suficiente. Hasta una potencia total de 11 kW:
	Hasta una potencia total de 18 kW:
	¡Atención!

	Preparación de los muebles (Fig. 1)
	Nota
	Hueco para el mando de control
	Nota

	Instalación enrasada en encimera con sellado de silicona (Fig. 2a)
	Instalación enrasada en encimera de acero inoxidable (Fig. 2b)
	Montar los mandos de control (Fig. 3)
	Nota
	1. Dependiendo de la distancia entre los mandos de control, en caso de ser necesario, rasgar la chapa de sujeción por la perforación. Sujetar la chapa de sujeción en la parte posterior del cuadro de mandos o en la parte inferior de la encimera o f...
	2. Al montar un único mando de control o cuando la chapa de sujeción se ha rasgado por la perforación, asegurar cada una de las chapas de sujeción con 2 tornillos para evitar que se muevan.
	3. Retirar la lámina protectora de la parte trasera del anillo luminoso.
	4. Introducir el mando de control en el orificio y atornillar en la parte posterior la tuerca con la ayuda para la instalación adjunta.
	5. Conectar todos los mandos de control con los cables cortos adjuntos. Las clavijas tienen que encajar en las tomas.
	Nota
	6. Introducir en uno de los mandos de control el cable más largo para la conexión con el electrodoméstico. La clavija tiene que encajar en la toma.

	Nota
	7. Después del montaje, comprobar que todas las conexiones estén bien asentadas.
	8. Una vez realizado el montaje, fijar todos los cables doblando la lengüeta en la chapa de sujeción.



	Instalar el aparato
	Nota
	1. Insertar el marco de sujeción en el corte y centrarlo. Fijarlo al corte con los clips de sujeción.
	2. Con la lámina de control adjunta (1 mm de grosor) recorrer el borde del marco: la lámina de control debe quedar al ras de la encimera. En caso necesario, ajustar los clips de sujeción. (Fig. 4)
	3. Colocar el marco decorativo sobre el marco de sujeción. Comprobar si el marco decorativo y el marco de sujeción quedan planos. En caso necesario, ajustar los clips de sujeción.
	4. Pegar la junta de estanqueidad adjunta a lo largo de los puntos marcados en la parte posterior del marco decorativo. Sacar el marco decorativo del marco de sujeción. (Fig. 5)
	5. Rellenar con silicona el hueco entre la encimera y el marco de sujeción en todo el perímetro (incluidas las esquinas) para tener una cama de silicona por todo el contorno. La silicona debe sobresalir 1-3 mm sobre la encimera.
	6. Colocar el marco decorativo centrado sobre la cama de silicona. Presionar lentamente todo el contorno del marco decorativo hasta que quede al ras de la encimera.
	7. Retirar la silicona sobrante hasta que quede al ras de la encimera.
	Nota
	8. Desatornillar el listón de estanqueidad de la parte posterior de la placa y retirarlo tirando de él hacia arriba.
	9. Aflojar los tornillos de sujeción de la placa en los quemadores y retirar la placa con cuidado hacia arriba.
	10. Introducir el cable de conexión para el mando de control en el conector que hay en la parte inferior del electrodoméstico.El enchufe tiene que encajar.
	11. Colocar el aparato en el marco decorativo y atornillarlo en los lugares señalados con 4 tornillos. (Fig. 6)
	12. Colocar la placa y atornillar uniformemente. Atornillar el listón de estanqueidad de la parte posterior de la placa.
	13. Colocar y fijar con clips las tres cubiertas de hierro fundido de la parte posterior de la placa: primero la central (la más larga) y después las de los lados. (Fig. 7)
	14. Colocar correctamente todos los componentes del quemador.
	15. Colocar la rejilla.Asegurarse de que la rejilla quede colocada correctamente. El logotipo de Gaggenau debe quedar en la parte delantera. (Fig. 8)



	Sellar con silicona
	¡Atención!
	Daños en la superficie
	Notas


	Toma de gas
	Conexión eléctrica
	Datos técnicos
	Cambiar a otro tipo de gas (Fig. 10)
	Sustituir los inyectores principales del quemador normal y del quemador de gran potencia (Fig. 11)
	1. Retirar el soporte para ollas y todos los componentes del quemador.
	2. Retirar hacia arriba las tres cubiertas de hierro fundido de la parte posterior de la placa: primero las de los lados y después la central.
	3. Desatornillar el listón de estanqueidad de la parte posterior de la placa y retirarlo tirando de él hacia arriba.
	4. Aflojar los tornillos de sujeción de la placa en los quemadores y retirar la placa con cuidado hacia arriba.
	5. Retirar los clips de seguridad de los conductos del quemador. Retirar los conductos del quemador. Los electrodos pueden permanecer conectados. Desatornillar el quemador (Torx T20) y separarlo de los conductos.
	6. Retirar a mano los inyectores de los conductos del quemador y la junta tórica.
	7. Comprobar que la junta tórica esté bien asentada en los nuevos inyectores principales. Deslizar los inyectores sobre los conductos del quemador. Al hacerlo, tener cuidado de no doblar los conductos del quemador.
	8. Colocar el quemador sobre los conductos. Colocar los clips de seguridad. Apretar el quemador.
	9. Tras aflojar el tornillo, ajustar el casquillo de regulación del aire del quemador exterior a la medida correcta (ver la tabla de inyectores - L1). Volver a apretar el tornillo.
	10. Ajustar el casquillo de regulación del aire del quemador interior a la medida correcta girándolo o moviéndolo (ver la tabla de inyectores - L2).

	Sustituir los inyectores principales del quemador Wok (Fig. 12)
	1. Retirar los clips de seguridad de los conductos del quemador. Retirar los conductos del quemador. Aflojar el tornillo del casquillo de regulación del aire. Retirar el soporte del inyector.
	2. Extraer a mano el inyector y la junta tórica del quemador del círculo interior. Desenroscar el inyector del quemador del círculo exterior (SW10).
	3. Comprobar que la junta tórica esté bien asentada en el nuevo inyector principal del quemador del círculo interior. Deslizar el inyector sobre el conducto del quemador. Enroscar el nuevo inyector principal del quemador del círculo exterior en e...
	4. Colocar el soporte del inyector y los conductos del quemador. Colocar los clips de seguridad.
	5. Tras aflojar el tornillo, ajustar el casquillo de regulación del aire a la medida correcta (ver la tabla de inyectores). Volver a apretar el tornillo.
	6. Colocar la placa y atornillar uniformemente. Colocar los componentes del quemador y el soporte para ollas en la posición correcta.

	Ajuste del tipo de gas (Fig. 13)
	1. Girar el mando de control hasta 0. Desconectar el electrodoméstico de la red eléctrica. Esperar al menos 30 segundos.
	2. Conectar de nuevo el electrodoméstico a la red eléctrica. El anillo luminoso del mando de control se ilumina en color verde durante unos segundos y luego pasa a amarillo. Esperar a que el anillo luminoso se apague.
	3. Girar el mando de control hacia la izquierda, hasta la posición 12.
	4. Girar el mando de control hacia la derecha, hasta la posición 1.
	5. Girar el mando de control hacia la izquierda, hasta la posición 0. Esperar a que el anillo luminoso se ilumine en color amarillo.
	6. Ajustar el tipo de gas en el mando de control; la posición ajustada en ese momento se ilumina en color verde:
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	7. Dejar el mando de control en el ajuste deseado durante al menos 5 segundos. El anillo luminoso del mando de control se ilumina de color verde.
	8. Para guardar el ajuste, es obligatorio salir del menú como se indica a continuación: girar el mando de control hasta el 0. Después, girar el mando de control hacia la izquierda, hasta la posición 12. Girar el mando de control hacia la derecha,...
	Nota
	Desmontar el aparato
	¡Atención!

	Tärkeitä ohjeita
	: Loukkaantumisvaara!
	: Loukkaantumisvaara!
	: Kaasuvuodon vaara!
	Huolehdi huonetilan riittävästä tuuletuksesta. Kokonaisteho 11 kW:iin asti:
	Kokonaisteho 18 kW:iin asti:
	Huomio!

	Kalusteen valmistelu (kuva 1)
	Huomautus
	Reikä valitsimia varten
	Huomautus

	Samantasoinen asennus työtasoon silikonisaumalla (kuva 2a)
	Samantasoinen asennus teräksiseen työtasoon (kuva 2b)
	Valitsimien asentaminen (kuva 3)
	Huomautus
	1. Katkaise kiinnityslevy tarvittaessa rei'ityskohdasta valitsimien välisestä etäisyydestä riippuen. Pidä kiinnityslevy etulevyn takasivua tai työtason alapuolta vasten tai kiinnitä mukana toimitetuilla ruuveilla.
	2. Kun asennat yksittäisen valitsimen tai jos katkaisit kiinnityslevyn rei'itystä myöten, kiinnitä kukin yksittäinen kiinnityslevy 2 ruuvilla, jotta levy ei pääse kääntymään.
	3. Irrota suojakalvo valorenkaan takaa.
	4. Laita valitsin reikään ja kierrä takasivulla mutteri kiinni mukana toimitetun asennustulkin avulla.
	5. Yhdistä kaikki valitsimet mukana toimitetuilla lyhyemmillä johdoilla. Pistokkeiden pitää lukittua holkkeihin.
	Huomautus
	6. Kiinnitä pidempi johto laitteeseen liittämistä varten johonkin valitsimista. Pistokkeen pitää lukittua holkkiin.

	Huomautus
	7. Tarkasta asennuksen jälkeen pistokkeiden kunnollinen kiinnitys.
	8. Kiinnitä kaikki johdot asennuksen jälkeen kiinnityslevyyn taivuttamalla kielekettä.



	Kaapistoon asentaminen
	Huomautus
	1. Aseta kannatinkehys asennusaukkoon ja kohdista keskelle. Kiinnitä kiinnikkeillä asennusaukkoon.
	2. Liikuta mukana toimitettua tarkastuslevyä (1 mm paksu) kehystä myöten - tarkastuslevyn pitää olla samalla tasolla työtason kanssa. Hienosäädä tarvittaessa kiinnikkeillä. (kuva 4)
	3. Aseta koristekehys kannatinkehyksen päälle. Tarkasta, että koristekehyksen ja työtason väli on tasainen. Hienosäädä tarvittaessa kiinnikkeillä.
	4. Liimaa mukana toimitettu tiivistenauha merkittyjä pisteitä myöten koristekehyksen takaosaan. Ota koristekehys taas pois kannatinkehyksestä. (kuva 5)
	5. Täytä koko työtason ja kannatinkehyksen välinen ura silikonilla (myös kulmissa), jotta tuloksena on yhtenäinen silikonikerros. Silikonin pitää ulottua 1-3 mm työtason yläpuolelle.
	6. Aseta koristekehys keskelle silikonikerrosta. Paina koristekehys hitaasti joka puolelta paikalleen, kunnes se on samalla tasolla työtason kanssa.
	7. Poista ylimääräinen silikoni työtasoa myöten.
	Huomautus
	8. Kierrä tiivistelista syvennyksen takaosassa irti ja ota se ylöspäin pois paikaltaan.
	9. Irrota syvennyksen kiinnitysmutterit polttimista ja ota syvennys varovasti ylöspäin pois paikaltaan.
	10. Kiinnitä valitsimiin vievä liitäntäjohto laitteen alasivulla olevaan liitäntään. Pistokkeen pitää lukittua paikalleen.
	11. Aseta laite koristekehykseen ja kiinnitä merkityistä kohdista 4 ruuvilla. (kuva 6)
	12. Aseta syvennys paikalleen ja kierrä tasaisesti kiinni. Kierrä tiivistelista syvennyksen takaosassa kiinni.
	13. Aseta kolme valettua suojusta syvennyksen takaosassa paikoilleen ja kiinnitä: ensin keskiosa (pisin kappale), sitten sivuosat. (kuva 7)
	14. Aseta kaikki poltinosat oikein paikoilleen.
	15. Aseta kattilankannattimet paikoilleen. Varmista kattilankannattimien oikea asento. Gaggenau-tuotemerkin pitää olla edessä. (kuva 8)



	Saumaaminen silikonilla
	Huomio!
	Pintavauriot
	Huomautuksia


	Kaasuliitäntä
	Sähköliitäntä
	Tekniset tiedot
	Vaihto toiseen kaasutyyppiin (kuva 10)
	Normaalin ja tehopolttimen pääsuutinten vaihto (kuva 11)
	1. Poista kattilankannattimet ja kaikki poltinosat.
	2. Vedä kolme valettua suojusta syvennyksen takaosassa ylöspäin pois paikoiltaan: ensin sivuosat, sitten keskiosa.
	3. Kierrä tiivistelista syvennyksen takaosassa irti ja vedä ylöspäin pois paikaltaan.
	4. Irrota syvennyksen kiinnitysmutterit polttimista ja ota syvennys varovasti ylöspäin pois paikaltaan.
	5. Irrota poltinletkujen kiinnittimet. Irrota poltinletkut. Elektrodi saa jäädä paikalleen. Kierrä polttimet irti (Torx-avain T20) ja irrota ne poltinjohdoista.
	6. Irrota suuttimet käsin poltinletkuista, irrota O-rengas.
	7. Tarkasta, että O-rengas on oikein paikallaan uusissa pääsuuttimissa. Työnnä suuttimet poltinletkuihin. Älä taivuta poltinletkuja!
	8. Laita polttimet poltinletkuihin. Kiinnitä pidikkeet. Kierrä polttimet kiinni.
	9. Säädä ulomman polttimen ilmansäätöholkki ruuvin löystyttämisen jälkeen oikean mittaiseksi (ks. suutintaulukko - L1). Kierrä ruuvi taas kiinni.
	10. Säädä sisemmän polttimen ilmansäätöholkki kiertämällä ja työntämällä oikean mittaiseksi (ks. suutintaulukko - L2).

	Wokkipolttimen pääsuuttimen vaihto (kuva 12)
	1. Irrota poltinletkujen kiinnittimet. Irrota poltinletkut. Löystytä ilmansäätöholkin ruuvi. Irrota suutinrunko.
	2. Irrota sisäpoltinrenkaan suutin ja O-rengas käsin. Kierrä ulkopoltinrenkaan suutin irti (avainkoko 10).
	3. Tarkasta, että O-rengas on oikein paikallaan sisäpoltinrenkaan uudessa pääsuuttimessa. Työnnä suutin poltinletkuun. Kierrä ulkopoltinrenkaan uusi pääsuutin vasteeseen saakka suutinrunkoon.
	4. Kiinnitä suutinrunko ja poltinletkut. Kiinnitä pidikkeet.
	5. Säädä ilmansäätöholkki ruuvin löystyttämisen jälkeen oikean mittaiseksi (ks. suutintaulukko). Kierrä ruuvi taas kiinni.
	6. Aseta syvennys paikalleen ja kierrä tasaisesti kiinni. Aseta polttimien osat ja kattilankannattimet paikoilleen, varmista oikea asennus.

	Kaasutyypin asettaminen (kuva 13)
	1. Kierrä valitsin kohtaan 0. Irrota laite sähköverkosta. Odota vähintään 30 sekuntia.
	2. Liitä laite uudelleen sähköverkkoon. Valitsimen valorengas palaa muutaman sekunnin ajan vihreänä ja sitten keltaisena. Odota, kunnes valorengas sammuu.
	3. Kierrä valitsinta vasemmalle kohtaan 12.
	4. Kierrä valitsinta oikealle kohtaan 1.
	5. Kierrä valitsinta vasemmalle kohtaan 0. Odota, kunnes valorengas palaa keltaisena.
	6. Aseta kaasutyyppi valitsimella, tämänhetkinen asetus palaa vihreänä:
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	7. Pidä valitsin haluamasi asetuksen kohdalla vähintään 5 sekuntia. Valitsimen valorengas palaa vihreänä.
	8. Jotta asetus tallentuu muistiin, poistu valikosta ehdottomasti seuraavalla tavalla: Kierrä valitsin asentoon 0. Kierrä sitten valitsinta vasemmalle kohtaan 12. Kierrä valitsinta oikealle kohtaan 1. Kierrä valitsinta vasemmalle kohtaan 0. Odota...
	Huomautus
	Laitteen irrotus
	Huomio!

	Recommandations importantes
	: Risque de blessure !
	: Risque de blessure !
	Directives suisse : Les directives suivantes sont à prendre en considération lors du montage et de l’ installation
	: Risque de sortie de gaz !
	S'assurer que l'échange d'air est suffisant dans la pièce où est installé l'appareil. Puissance totale jusqu'à 11 kW :
	Puissance totale jusqu'à 18 kW :
	Attention !

	Préparation du meuble (fig. 1)
	Remarque
	Perçage pour le bouton de commande
	Remarque

	Encastrement affleurant dans un plan de travail avec joint en silicone (fig. 2a)
	Encastrement affleurant dans un plan de travail en acier inox (fig. 2b)
	Monter les boutons de commande (fig. 3)
	Remarque
	1. En fonction de la distance entre les boutons de commande, raccourcissez la tôle de maintien en la brisant au niveau de la perforation si nécessaire. Maintenez la tôle de maintien à l'arrière du bandeau de commande et sous le dessous du plan d...
	2. Lors du montage d'un bouton de commande individuel ou lorsque la tôle de maintien a été brisée au niveau de la perforation, chaque tôle de maintien a été sécurisée contre toute torsion avec 2 vis.
	3. Retirez le film protecteur à l'arrière de l'anneau lumineux.
	4. Insérez le bouton de commande dans le perçage et vissez à l'arrière l'écrou à l'aide de la notice d'installation fournie.
	5. Connectez tous les boutons de commande avec les câbles raccourcis fournis. Les fiches doivent s'enclencher dans les orifices.
	Remarque
	6. Enfichez le câble plus long pour la connexion à l'appareil à l'un des boutons de commande. La fiche doit s'encliqueter dans l'orifice.

	Remarque
	7. Après l'installation, vérifiez si tous les connecteurs sont bien enfichés.
	8. Après l'installation, fixez tous les câbles en repliant la patte sur la tôle de maintien.



	Pose de l'appareil
	Remarque
	1. Introduire le cadre de fixation dans la découpe et le centrer. Le fixer à l'aide des attaches de retenue.
	2. Avec la plaque de contrôle jointe (1 mm d'épaisseur), sortir le cadre - la plaque de contrôle doit être affleurante au plan de travail. Si nécessaire, ajuster au niveau des attaches de retenue. (fig. 4)
	3. Placer le cadre décor sur le cadre de fixation. Vérifier la planéité entre le cadre décor et le plan de travail. Si nécessaire, ajuster au niveau des attaches de retenue.
	4. Coller la bande d'étanchéité jointe le long des repères au dos du cadre décor. Retirer de nouveau le cadre décor du cadre de fixation. (fig. 5)
	5. Remplir entièrement la rainure périphérique entre le plan de travail et le cadre de fixation avec du silicone (dans les coins également) pour obtenir un lit de silicone sur tout le pourtour. Le silicone doit dépasser de 1 à 3 mm le plan de t...
	6. Poser le cadre décor au centre sur le lit de silicone. Appuyer doucement sur le cadre décor jusqu'à ce qu'il soit affleurant avec le plan de travail.
	7. Retirer l'excédent de silicone affleurant au plan de travail.
	Remarque
	8. Dévisser la baguette d'étanchéité à l'arrière de la plaque, puis l'enlever vers le haut.
	9. Desserrer les vis de fixation de la plaque de cuisson au niveau des brûleurs et enlever prudemment la plaque vers le haut.
	10. Enficher le câble de raccordement pour le bouton de commande dans l'orifice situé sous l'appareil. La fiche doit s'encliqueter.
	11. Poser l'appareil dans le cadre décor et visser fermement à l'aide de 4 vis dans les endroits avec repère. (fig. 6)
	12. Poser la plaque de cuisson et la visser uniformément. Visser la baguette d'étanchéité à l'arrière de la plaque de cuisson.
	13. Accrocher et clipser les trois recouvrements en fonte à l'arrière de la plaque de cuisson : tout d'abord la partie centrale (la plus longue), puis la partie latérale. (fig. 7)
	14. Poser correctement les parties du brûleur.
	15. Placer la grille. Respecter l'alignement correct de la grille. Le logo Gaggenau doit être sur l'avant. (fig. 8)



	Pose d'un joint au silicone
	Attention !
	Dommages de surface
	Remarques


	Raccordement au gaz
	Raccordement électrique
	Caractéristiques techniques
	Adaptation à un autre type de gaz (fig. 10)
	Échange des injecteurs principaux - brûleur semi-rapide et brûleur rapide (fig. 11)
	1. Enlevez les supports de casserole et toutes les parties des brûleurs.
	2. Tirez vers le haut les trois recouvrements en fonte dans la zone arrière de la plaque : tout d'abord la partie latérale, puis la partie du milieu.
	3. Devissez la baguette d'étanchéité à l'arrière de la plaque, puis tirez-la vers le haut.
	4. Desserrez les vis de fixation de la plaque de cuisson au niveau du brûleur et enlevez prudemment la plaque par le haut.
	5. Enlevez le circlip aux conduites des brûleurs. Retirez les conduites des brûleurs. L'électrode peut rester raccordée. Dévissez les brûleurs (Torx T20) et retirez-les des conduites.
	6. Retirez à la main les injecteurs des conduites des brûleurs, retirez le joint torique.
	7. Vérifiez que le joint torique est correctement en place dans les nouveaux injecteurs principaux. Poussez les injecteurs sur les conduites des brûleurs. Ce faisant, veillez à ne pas tordre les conduites des brûleurs !
	8. Enfichez les brûleurs sur les conduites. Fixez le circlip. Vissez les brûleurs.
	9. Réglez la douille de l'air primaire du brûleur extérieur à la dimension correcte après avoir desserré la vis (voir le tableau des injecteurs - L1). Resserrez la vis.
	10. Réglez la douille de l'air primaire du brûleur intérieur à la dimension correcte en la tournant ou en la poussant (voir le tableau des injecteurs - L2).

	Echange des injecteurs principaux - brûleur pour wok (fig. 12)
	1. Enlever le circlip aux conduites des brûleurs. Retirer les conduites des brûleurs. Desserrer la vis à la douille de l'air primaire. Enlever le porte-injecteur.
	2. Retirer à la main l'injecteur et le joint torique du brûleur de l'anneau intérieur. Dévisser l'injecteur du brûleur de l'anneau extérieur (surplat 10).
	3. Vérifier que le joint torique est correctement en place dans le nouvel injecteur principal du brûleur de l'anneau intérieur. Pousser l'injecteur sur la conduite du brûleur. Visser le nouvel injecteur principal du brûleur de l'anneau extérieu...
	4. Enficher le porte-injecteur et les conduites. Fixer le circlip.
	5. Régler la douille de l'air primaire à la dimension correcte après avoir desserré la vis (voir le tableau des injecteurs). Resserrer la vis.
	6. Reposer la plaque de cuisson et la visser uniformément. Remettre les pièces du brûleur et les supports de casserole, veiller à les positionner correctement.

	Réglage du type de gaz (fig. 13)
	1. Tournez le bouton de commande sur 0. Débranchez l’appareil du réseau électrique. Patientez au moins 30 secondes.
	2. Branchez de nouveau l'appareil. L’anneau lumineux du bouton de commande s'allume en vert pendant quelques secondes, puis en jaune. Patientez jusqu'à ce que l'anneau lumineux s'éteigne.
	3. Tournez le bouton de commande vers la gauche sur la position 12.
	4. Tournez le bouton de commande vers la droite sur la position 1.
	5. Tournez le bouton de commande vers la gauche sur la position 0. Patientez jusqu'à ce que l'anneau lumineux s'allume en jaune.
	6. Réglez le type de gaz sur le bouton de commande, la position réglée momentanément s'allume en vert :
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	7. Laissez le bouton de commande sur le réglage souhaité pendant au moins 5 secondes. L'anneau lumineux du bouton de commande s'allume en vert.
	8. Pour enregistrer le réglage, quittez impérativement le menu comme suit : tournez le bouton de commande sur 0. Ensuite, tournez le bouton de commande vers la gauche, sur la position 12. Tournez le bouton de commande vers la droite sur la position...
	Remarque
	Désencastrez l'appareil
	Attention !

	Avvertenze importanti
	: Pericolo di lesioni!
	: Pericolo di lesioni!
	Prescrizioni svizzere: Si deve considerare nel processo di montaggio e installazione le seguenti prescrizioni
	: Pericolo di fuoriuscita di gas!
	Assicurare sempre un sufficiente ricambio di aria nell'ambiente. Fino a 11 kW di potenza totale:
	Fino a 18 kW di potenza totale:
	Attenzione!

	Preparazione del mobile (fig. 1)
	Avvertenza
	Foro per la manopola di comando
	Avvertenza

	Installazione a filo nel piano di lavoro con fuga con silicone (fig. 2b)
	Installazione a filo nel piano di lavoro in acciaio inox (fig. 2b)
	Montaggio delle manopole di comando (fig. 3)
	Avvertenza
	1. A seconda della distanza tra le manopole di comando, se necessario tagliare la lamiera di supporto vicino al foro. Fermare la lamiera di supporto sul lato posteriore del pannello e/o sul lato inferiore del piano di lavoro o fissarla con le viti in...
	2. In caso di montaggio di una sola manopola di comando o se la lamiera di supporto è stata rotta vicino al foro, fissare la lamiera di supporto con 2 viti per impedire che si pieghi.
	3. Rimuovere la pellicola protettiva sul lato posteriore dell'anello luminoso.
	4. Inserire la manopola di comando nel foro e sul lato posteriore avvitare il dado seguendo le istruzioni di montaggio in dotazione.
	5. Collegare tutte le manopole di comando con i cavi più corti in dotazione. Le spine devono innestarsi nelle prese.
	Avvertenza
	6. Inserire il cavo più lungo per il collegamento con l'apparecchio su una delle manopole di comando. La spina deve innestarsi nella presa.

	Avvertenza
	7. Dopo il montaggio controllare la corretta posizione di tutti i collegamenti a spina.
	8. Dopo il montaggio, fissare tutti i cavi alla lamiera di supporto piegando il passante sulla lamiera di supporto.



	Installare l'apparecchio
	Avvertenza
	1. Inserire e centrare il telaio di supporto nel foro. Fissarlo nel foro utilizzando dei bloccaggi.
	2. Servendosi della lastra di controllo fornita in dotazione (1 mm di spessore) rimuovere il telaio: la lastra di controllo deve essere a filo con il piano di lavoro. Se necessario, allinearlo ai bloccaggi. (fig. 4)
	3. Disporre il telaio decorato sul telaio di supporto. Verificare la planarità tra il telaio decorato e il piano di lavoro. Se necessario, allinearlo ai bloccaggi.
	4. Incollare la guarnizione a fascia fornita in dotazione lungo i punti contrassegnati sul lato posteriore del telaio decorato. Se necessario, allineare ai bloccaggi. (fig. 5)
	5. Riempire completamente di silicone la fessura tra il piano di lavoro e il telaio di supporto (anche negli angoli), per ottenere uno strato di silicone tutto intorno. Il silicone dovrebbe sporgere di 1- 3 mm dal piano di lavoro.
	6. Disporre il telaio decorato, centrandolo sullo strato di silicone. Premere con cautela sul telaio decorato lungo tutto il perimetro, finché non si trova a filo con il piano di lavoro.
	7. Rimuovere il silicone in eccesso, a filo con il piano di lavoro.
	Avvertenza
	8. Avvitare il listello di tenuta nell'area posteriore del piano cottura e rimuoverlo verso l'alto.
	9. Allentare le viti di fissaggio del piano di cottura sui bruciatori e rimuovere con cautela il piano cottura verso l'alto.
	10. Inserire il cavo di collegamento alla manopola di comando nella presa sul lato inferiore dell'apparecchio. La spina deve innestarsi.
	11. Collocare l'apparecchio nel telaio decorato e fissarlo nel punto contrassegnato con 4 viti. (fig. 6)
	12. Posizionare il piano cottura e fissarlo in modo uniforme. Avvitare il listello di tenuta nell'area posteriore del piano cottura.
	13. Applicare e bloccare le tre coperture in ghisa nell'area posteriore del piano cottura: prima la parte centrale (componente più lungo), poi le parti laterali. (fig. 7)
	14. Posizionare correttamente tutti i componenti del bruciatore.
	15. Posizionare la griglia. Accertarsi del corretto orientamento della griglia. Il logo Gaggenau deve trovarsi sulla parte anteriore. (fig. 8)



	Sigillare il silicone
	Attenzione!
	Danni alle superfici
	Avvertenze


	Allacciamento del gas
	Allacciamento elettrico
	Dati tecnici
	Commutazione all'altro tipo di gas (fig. 10)
	Sostituzione degli ugelli principali del bruciatore normale e del bruciatore a fiamma alta (fig. 11)
	1. Rimuovere il supporto pentola e tutti i componenti del bruciatore.
	2. Tirare verso l'alto le tre coperture in ghisa nell'area interna del piano di cottura: prima dai lati, poi dalla parte centrale.
	3. Avvitare il listello di tenuta nell'area posteriore del piano di cottura e poi rimuoverlo verso l'alto.
	4. Allentare le viti di fissaggio del piano di cottura sui bruciatori e rimuovere con cautela il piano di cottura verso l'alto.
	5. Rimuovere le clip di sicurezza dai condotti del bruciatore. Staccare i condotti del bruciatore. Gli elettrodi possono rimanere collegati. Svitare il bruciatore (Torx T20) e staccarlo dai suoi condotti.
	6. Rimuovere gli ugelli manualmente dai condotti del bruciatore, rimuovere l'O-ring.
	7. Verificare il corretto alloggiamento dell'O-ring nei nuovi ugelli principali. Spingere gli ugelli sui condotti del bruciatore. Prestare attenzione a non piegare i condotti del bruciatore!
	8. Infilare il bruciatore nei condotti del bruciatore. Applicare le clip di sicurezza. Avvitare saldamente il bruciatore.
	9. Impostare sulla dimensione corretta la boccola dell'aria primaria del bruciatore esterno dopo aver allentato la vite (vedere tabella ugelli - L1). Serrare nuovamente la vite.
	10. Impostare sulla dimensione corretta la boccola dell'aria primaria del bruciatore interno ruotandola e/o spostandola (vedere tabella ugelli - L2).

	Sostituzione degli ugelli principali del bruciatore per wok (fig. 12)
	1. Rimuovere le clip di sicurezza dai condotti del bruciatore. Staccare i condotti del bruciatore. Allentare la vite sulla boccola dell'aria primaria. Rimuovere il blocco portaugello.
	2. Rimuovere manualmente ugello e O-ring per il bruciatore circuito interno. Svitare l'ugello per il bruciatore circuito esterno (chiave da 10).
	3. Verificare il corretto alloggiamento dell'O-ring nel nuovo ugello principale per il bruciatore circuito interno. Spingere l'ugello sul condotto del bruciatore. Avvitare fino all'innesto nel blocco portaugello il nuovo ugello principale per il bruc...
	4. Unire blocco portaugello e condotti del bruciatore. Applicare le clip di sicurezza.
	5. Impostare sulla dimensione corretta la boccola dell'aria primaria dopo aver allentato la vite (vedere tabella ugelli). Serrare nuovamente la vite.
	6. Posizionare il piano cottura e fissarlo in modo equilibrato. Inserire i componenti del bruciatore e il supporto pentola, assicurarsi che siano posizionati in modo corretto.

	Impostazione del tipo di gas (fig. 13)
	1. Ruotare le manopole di comando su 0. Staccare l'apparecchio dalla rete elettrica. Attendere almeno 30 secondi.
	2. Collegare nuovamente l'apparecchio. L'anello luminoso della manopola di comando si accende a luce verde per alcuni secondi, poi diventa giallo. Attendere finché l'anello luminoso non si spegne.
	3. Ruotare la manopola di comando verso sinistra sulla posizione 12.
	4. Ruotare la manopola di comando verso destra sulla posizione 1.
	5. Ruotare la manopola di comando verso sinistra sulla posizione 0. Attendere finché l'anello luminoso non si illumina di giallo.
	6. Impostare il tipo di gas sulla manopola di comando, la posizione attualmente impostata si illumina di verde:
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	7. Lasciare la manopola di comando sull'impostazione desiderata per almeno 5 secondi. L'anello luminoso della manopola di comando diventa verde.
	8. Per salvare l'impostazione, abbandonare necessariamente il menu: ruotare la manopola di comando su 0. Quindi ruotare la manopola di comando verso sinistra sulla posizione 12. Ruotare la manopola di comando verso destra sulla posizione 1. Ruotare l...
	Avvertenza
	Smontaggio dell'apparecchio
	Attenzione!

	Belangrijke aanwijzingen
	: Risico van letsel!
	: Risico van letsel!
	: Risico van het ontsnappen van gas!
	Zorg voor een goede ventilatie van de ruimte waarin het apparaat zich bevindt. Tot 11 kW totaal vermogen:
	Tot 18 kW totaal vermogen:
	Attentie!

	Meubel voorbereiden (Afb. 1)
	Aanwijzing
	Opening voor de bedieningsknop
	Aanwijzing

	Vlakke inbouw in het werkblad met siliconenkit (Afb. 2a)
	Vlakke inbouw in een werkblad van roestvrij staal (Afb. 2b)
	Bedieningsknoppen monteren (Afb. 3)
	Aanwijzing
	1. Al naargelang de afstand tussen de bedieningsknoppen zo nodig de bevestigingsplaat bij de perforatie afbreken. De bevestigingsplaat aan de achterkant van het paneel of de onderkant van het werkblad vasthouden of bevestigen met de bijbehorende schr...
	2. Bij inbouw van één bedieningsknop of wanneer de bevestigingsplaat bij de perforatie is afgebroken, elke bevestigingsplaat met 2 schroeven beveiligen tegen verdraaien.
	3. De beschermfolie aan de achterkant van de lichtring wegtrekken.
	4. De bedieningsknop in de opening steken en aan de achterkant de moer met de bijbehorende montagehulp vastschroeven.
	5. Alle bedieningsknoppen verbinden met de bijbehorende kortere kabels. De stekkers dienen in de bussen in te klikken.
	Aanwijzing
	6. De langere kabel voor de verbinding met het apparaat in een van de bedieningsknoppen steken. De stekker moet in de bus inklikken.

	Aanwijzing
	7. Na de montage controleren of alle stekkerverbindingen juist bevestigd zijn.
	8. Alle kabels na de montage vastzetten aan de bevestigingsplaat door het lipje om te buigen.



	Het apparaat inbouwen
	Aanwijzing
	1. De framehouder in de uitsnijding inbrengen en centrisch uitlijnen. Met de borgklemmen vastzetten in de uitsnijding.
	2. Het frame met de bijbehorende controleplaat (1 mm dik) verwijderen - de controleplaat moet vlak op het werkblad aansluiten. Zo nodig met de borgklemmen afstellen. (Afb. 4)
	3. Sierlijst op de framehouder leggen. Controleren of de sierlijst en het werkblad vlak op elkaar aansluiten. Zo nodig met de borgklemmen afstellen.
	4. De bijbehorende afdichtingsband langs de markeringspunten vastlijmen aan de achterkant van de sierlijst. Sierlijst weer uit de framehouder nemen. (Afb. 5)
	5. De omlopende spleet tussen werkblad en framehouder volledig vullen met silicone (ook in de hoeken), om omlopend een siliconenbed te krijgen. De silicone dient 1-3 mm over het werkblad uit te steken.
	6. De sierlijst in het midden van het siliconenbed leggen. De sierlijst langzaam rondom indrukken, tot hij vlak aansluit op het werkblad.
	7. Overtollige silicone er vlak met het werkblad aftrekken.
	Aanwijzing
	8. De afdichtingslijst aan de achterkant van de plaat afschroeven en er naar boven afnemen.
	9. De bevestigingsschroeven van de plaat bij de branders losdraaien en de plaat voorzichtig naar boven toe afnemen.
	10. De verbindingskabel in de bedieningsknop in de bus aan de onderkant van het apparaat steken.De stekker moet inklikken.
	11. Apparaat in de sierlijst leggen en met 4 schroeven vastmaken aan de gemarkeerde plaats. (Afb. 6)
	12. De plaat neerleggen en gelijkmatig vastschroeven. De afdichtingslijst aan de achterkant van de plaat aanschroeven.
	13. De drie gietijzeren afdekkingen aan de achterkant van het paneel bevestigen en vastclipsen: Eerst het middelste (langste) deel, daarna de zijdelen. (Afb. 7)
	14. Alle branderonderdelen op de juiste manier plaatsen.
	15. Pannenroosters plaatsen.Let erop dat de pannenroosters correct uitgelijnd zijn. Het Gaggenau logo moet zich aan de voorkant bevinden. (Afb. 8)



	Voegen met silicone
	Attentie!
	Schade aan het oppervlak
	Aanwijzingen


	Gasaansluiting
	Elektrische aansluiting
	Technische gegevens
	Omschakeling naar een ander type gas (Afb. 10)
	Vervanging van de hoofdkoppen normale en sterke brander (Afb. 11)
	1. Pannenhouders en alle branderonderdelen verwijderen.
	2. De drie roestvrijstalen afdekkingen aan de achterkant van de plaat er naar boven aftrekken: eerst de zijdelen en daarna het middendeel.
	3. De afdichtingslijst aan de achterkant van de plaat afschroeven en er naar boven aftrekken.
	4. De bevestigingsschroeven van de plaat bij de branders losdraaien en de plaat voorzichtig naar boven toe afnemen.
	5. Veiligheidsclips van de branderleidingen afnemen. Branderleidingen eraf trekken. De elektrode kan aangesloten blijven. Branders losschroeven (Torx T20) en van de branderleidingen trekken.
	6. Koppen met de hand van de branderleidingen trekken, O-ring eraf trekken.
	7. Controleren of de O-ring goed vastzit in de nieuwe hoofdkoppen. Koppen op de branderleidingen schuiven. De branderleidingen hierbij niet ombuigen!
	8. De branders bevestigen op de branderleidingen. Veiligheidsclips aanbrengen. Branders vastschroeven.
	9. Nadat de schroef is losgedraaid de juiste afmetingen van de luchtregelingshuls van de buitenste brander instellen (zie Koppentabel - L1). De schroef weer vastdraaien.
	10. De juiste afmetingen van de luchtregelingshuls van de binnenste brander instellen door eraan te draaien of te schuiven (zie Koppentabel - L2).

	Vervanging van de hoofdkoppen wokbrander (Afb. 12)
	1. Veiligheidsclips van de branderleidingen afnemen. Branderleidingen eraf trekken. Schroef van de luchtreguleringshuls losdraaien. Branderkelk afnemen.
	2. Kop en O-ring voor de binnenste brander er met de hand aftrekken. Kop voor de buitenste brander eruit schroeven (SW10).
	3. Controleren of de O-ring goed vastzit in de nieuwe hoofdkop voor de binnenste brander. De kop op de branderleiding schuiven. Nieuwe hoofdkop voor de buitenste brander tot de aanslag in de branderkelk schroeven.
	4. Branderkelk en -leidingen aanbrengen. Veiligheidsclips aanbrengen.
	5. Nadat de schroef is losgedraaid de correcte afmetingen van de luchtregelingshuls instellen (zie de koppentabel). De schroef weer vastdraaien.
	6. De plaat neerleggen en gelijkmatig vastschroeven. Branderonderdelen en pannenhouders aanbrengen. Let erop dat ze in de juiste stand zitten.

	Instelling van het type gas (Afb. 13)
	1. Bedieningsknop op 0 draaien. Apparaat loskoppelen van het stroomnet. Minstens 30 seconden wachten.
	2. Het apparaat opnieuw aansluiten. De lichtring van de bedieningsknop is enkele seconden groen en vervolgens geel verlicht. Wacht tot de lichtring uitgaat.
	3. De bedieningsknop naar links draaien in de stand 12.
	4. De bedieningsknop naar rechts draaien in de stand 1.
	5. De bedieningsknop naar links draaien in de stand 0. Wacht tot de lichtring geel verlicht is.
	6. Het type gas instellen met de bedieningsknop. De op dat moment ingestelde positie is groen verlicht:
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	7. De bedieningsknop minstens 5 seconden in de gewenste instelling laten. De lichtring van de bedieningsknop is groen verlicht.
	8. De instelling wordt alleen opgeslagen wanneer u het menu als volgt verlaat: de bedieningsknop op 0 draaien. De bedieningsknop vervolgens naar links draaien in de stand 12. De bedieningsknop naar rechts draaien in de stand 1. De bedieningsknop naar...
	Aanwijzing
	Apparaat demonteren
	Attentie!

	Viktige merknader
	: Fare for skade!
	: Fare for personskader!
	: Fare for gasslekkasjer!
	Sørg for tilstrekkelig luftutskiftning i oppstillingsrommet. Opptil 11 kW total effekt:
	Opptil 18 kW total effekt:
	Obs!

	Klargjøre innbyggingsmoduler (bilde 1)
	Merk
	Hull til dreiebryteren
	Merk

	Planmontering i benkeplate med silikonfuge (bilde 2a)
	Planmontering i benkeplate av rustfritt stål (bilde 2b)
	Montere dreiebrytere (bilde 3)
	Merk
	1. Avhengig av avstanden mellom dreiebryterne skal holdeplaten brekkes av ved perforeringen etter behov. Hold holdeplaten på baksiden av betjeningspanelet eller under benkeplaten, eller bruk de medfølgende skruene til å feste den.
	2. Når du monterer en enkelt dreiebryter, eller hvis holdeplaten er brekt av ved perforeringen, må hver enkelt holdeplate sikres mot fordreining med 2 skruer.
	3. Beskyttelsesfolien på baksiden av lysringen skal tas av.
	4. Sett dreiebryteren i hullet og skru fast mutteren på baksiden ved hjelp av den medfølgende monteringshjelpen.
	5. Koble alle dreiebryterne med de korteste medfølgende kablene. Pluggene skal smekke på plass i kontaktene.
	Merk
	6. Koble den lengste kabelen til apparatet ved å plugge den inn i en av dreiebryterne. Pluggen skal smekke på plass i kontakten.

	Merk
	7. Sjekk at alle pluggforbindelser sitter som de skal etter montering.
	8. Fest alle kablene ved å bøye lasken på holdeplaten etter montering.



	Montere apparatet
	Merk
	1. Sett holderrammen inn i utskjæringen og sentrer den. Fest den i utskjæringen med festeklemmene.
	2. Bruk den medfølgende kontrollplaten (1 mm tykk) til å ta av rammen – kontrollplaten skal være i flukt med benkeplaten. Juster på festeklemmene om nødvendig. (bilde 4)
	3. Legg dekorrammen på holderrammen. Kontroller at dekorrammen og benkeplaten er plane med hverandre. Juster på festeklemmene om nødvendig.
	4. Lim det medfølgende tetningsbåndet langs markeringspunktene på baksiden av dekorrammen. Ta dekorrammen ut av holderrammen igjen. (bilde 5)
	5. Fyll sporet mellom benkeplaten og holderrammen helt med silikon (også i hjørnene), slik at du får et silikonfundament rundt hele kanten. Silikonet skal være 1–3 mm høyere enn benkeplaten.
	6. Legg dekorrammen midt på silikonfundamentet. Trykk dekorrammen langsomt inn hele veien rundt til den er i flukt med benkeplaten.
	7. Fjern overflødig silikon langs benkeplaten.
	Merk
	8. Skru av tetningslisten bak på koketoppen og trekk den deretter opp og av.
	9. Løsne festeskruene til toppen på brennerne, og ta av toppen ved å trekke den forsiktig oppover.
	10. Plugg tilkoblingskabelen til dreiebryteren i kontakten på undersiden av apparatet. Pluggen må smekke på plass.
	11. Legg apparatet i dekorrammen og skru det fast bak med 4 skruer på de markerte punktene. (bilde 6)
	12. Legg på toppen og skru jevnt fast. Skru fast tetningslisten i bakre del av toppen.
	13. Sett på de tre dekslene bak på koketoppen og trykk dem inn: først midtdelen (den lengste delen), deretter sidedelene. (bilde 7)
	14. Sett alle brennerdeler riktig på plass.
	15. Legg på dryppristen. Juster dryppristen så den ligger riktig. Gaggenau-logoen skal være foran. (bilde 8)



	Fuge med silikon
	Obs!
	Overflateskader
	Merknader


	Gasstilkobling
	Elektrisk tilkobling
	Tekniske data
	Omstilling til en annen gasstype (bilde 10)
	Skifte hoveddyser for normal og kraftig brenner (bilde 11)
	1. Ta av gryteholderen og alle brennerdeler.
	2. Trekk de tre dekslene bak på koketoppen opp og av: først sidedelene, deretter midtdelen.
	3. Skru av tetningslisten bak på koketoppen og trekk den deretter opp og av.
	4. Løsne festeskruene til toppen på brennerne, og trekk toppen forsiktig av oppover.
	5. Ta av sikringsklipsene på brennerledningene. Trekk ut brennerledningene. Elektroden kan forbli tilkoblet. Skru løs brennerne (Torx T20) og trekk dem av brennerledningene.
	6. Trekk dysene av brennerledningene for hånd, trekk av O-ringen.
	7. Kontroller at O-ringen sitter ordentlig på de nye hoveddysene. Skyv dysene på brennerledningene. Unngå at brennerledningene bøyes!
	8. Sett brennerne på brennerledningene. Sett på sikringsklipsene. Skru fast brennerne.
	9. Still inn luftreguleringshylsen på den ytre brenneren til riktig mål ved å løsne litt på skruen (se dysetabellen - L1). Stram til skruen igjen.
	10. Still inn luftreguleringshylsen på den indre brenneren ved å dreie eller skyve den til riktig mål (se dysetabellen - L2).

	Skifte hoveddyser for wokbrenner (bilde 12)
	1. Ta av sikringsklipsene på brennerledningene. Trekk ut brennerledningene. Løsne skruen på luftreguleringshylsen. Ta av dysestammen.
	2. Trekk av dysen og O-ringen for indre ringbrenner for hånd. Skru ut dysen for ytre ringbrenner (NV10).
	3. Kontroller at O-ringen sitter ordentlig på den nye hoveddysen for den indre ringbrenneren. Skyv dysen på brennerledningen. Skru den nye hoveddysen for ytre ringbrenner helt inn på dysestammen.
	4. Sett på dysestammen og brennerledningene. Sett på sikringsklipsene.
	5. Still inn luftreguleringshylsen til riktig mål ved å løsne litt på skruen (se dysetabellen). Skru skruen til igjen.
	6. Legg på toppen og skru jevnt fast. Legg på brennerdeler og gryteholder, pass på riktig plassering.

	Stille inn gasstype (bilde 13)
	1. Vri dreiebryteren til 0. Koble apparatet fra strømnettet. Vent i minst 30 sekunder.
	2. Koble til apparatet igjen. Lysringen bak dreiebryteren lyser grønt i noen sekunder og deretter gult. Vent til lysringen slukker.
	3. Vri dreiebryteren mot venstre til posisjonen 12.
	4. Vri dreiebryteren mot høyre til posisjonen 1.
	5. Vri dreiebryteren mot venstre til posisjonen 0. Vent til lysringen lyser gult.
	6. Velg gasstype på dreiebryteren. Den valgte posisjonen lyser grønt:
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	7. La dreiebryteren stå på ønsket innstilling i minst 5 sekunder. Lysringen bak dreiebryteren lyser grønt.
	8. For å lagre innstilingen må du gå ut av menyen på følgende måte: Vri dreiebryteren til 0. Vri deretter dreiebryteren mot venstre til posisjonen 12. Vri dreiebryteren mot høyre til posisjonen 1. Vri dreiebryteren mot venstre til posisjonen 0...
	Merk
	Ta ut apparatet
	Obs!

	Ważne wskazówki
	: Niebezpieczeństwo zranienia!
	: Niebezpieczeństwo obrażeń!
	: Niebezpieczeństwo ulatniania się gazu!
	Zadbać o wystarczający dopływ powietrza w pomieszczeniu, w którym urządzenie zostało ustawione. Do 11 kW mocy całkowitej:
	Do 18 kW mocy całkowitej:
	Uwaga!

	Przygotowanie mebli (rys. 1)
	Wskazówka
	Otwór na pokrętło obsługi
	Wskazówka

	Montaż w płaszczyźnie powierzchni blatu roboczego przy użyciu fugi silikonowej (rys. 2a)
	Montaż w płaszczyźnie powierzchni blatu roboczego ze stali nierdzewnej (rys. 2b)
	Montaż pokręteł obsługi (rys. 3)
	Wskazówka
	1. W zależności od odstępu między pokrętłami obsługi w razie potrzeby odłamać blachę mocującą na perforacji. Przytrzymać lub przykręcić śrubami blachę mocującą z tyłu przesłony lub na spodniej stronie blatu roboczego.
	2. Podczas montażu poszczególnych pokręteł lub po odłamaniu blachy mocującej na perforacji, każdą blachę mocującą należy zabezpieczyć przed skręceniem 2 śrubami.
	3. Zdjąć folię ochronną z tyłu podświetlanego pierścienia.
	4. Włożyć pokrętło w otwór i z drugiej strony mocno przykręcić nakrętkę.
	5. Wszystkie pokrętła połączyć z krótkimi przewodami. Wtyczki muszą zatrzasnąć się w gniazdach.
	Wskazówka
	6. Włożyć w pokrętło dłuższy przewód do połączenia z urządzeniem. Wtyczka musi zatrzasnąć się w gnieździe.

	Wskazówka
	7. Po zakończeniu montażu skontrolować wszystkie połączenia wtykowe po kątem prawidłowego zamocowania.
	8. Po zakończeniu montażu wszystkie przewody przymocować do blachy mocującej poprzez zagięcie nakładki.



	Montaż urządzenia
	Wskazówka
	1. Włożyć ramkę montażową w wycięcie i wyśrodkować. Za pomocą klamer mocujących zamocować ramkę w wycięciu.
	2. Za pomocą dołączonej blachy kontrolnej (grubość 1 mm) odsunąć ramkę - blacha kontrolna musi znajdować się w jednej płaszczyźnie z blatem roboczym. W razie potrzeby wyregulować położenie w klamrach mocujących. (rys. 4)
	3. Położyć ramkę dekoracyjną na ramce montażowej. Sprawdzić wypoziomowanie ramki dekoracyjnej względem blatu roboczego. W razie potrzeby wyregulować położenie w klamrach mocujących.
	4. Okleić dołączoną taśmą uszczelniającą powierzchnię wzdłuż punktów zaznaczonych z tyłu ramki dekoracyjnej. Ponownie zdjąć ramkę dekoracyjną z ramki montażowej. (rys. 5)
	5. Istniejący na całym obwodzie rowek między blatem roboczym a ramką montażową całkowicie wypełnić silikonem (również w narożach), uzyskując wyściółkę silikonową. Silikon powinien wystawać 1-3 mm nad blat roboczy.
	6. Nasadzić ramkę dekoracyjną dokładnie na wyściółkę silikonową. Powoli docisnąć ramkę dekoracyjną, aż znajdzie się w jednej płaszczyźnie z powierzchnią blatu roboczego.
	7. Usunąć nadmiar silikonu tak, aby znajdował się w jednej płaszczyźnie z blatem roboczym.
	Wskazówka
	8. Odkręcić listwę uszczelniającą w tylnej części płyty grzewczej i zdjąć do góry.
	9. Odkręcić śruby mocujące płytę grzewczą przy palniku i ostrożnie zdjąć płytę do góry.
	10. Przewód połączeniowy pokręteł obsługi włożyć w gniazdo na spodzie urządzenia. Wtyczka musi się zatrzasnąć.
	11. Włożyć urządzenie w ramkę dekoracyjną i przykręcić w zaznaczonych miejscach za pomocą 4 śrub. (rys. 6)
	12. Osadzić płytę i równomiernie dokręcić. Przykręcić listwę uszczelniającą w tylnej części płyty grzewczej.
	13. Nasadzić i zamocować trzy żeliwne nakładki w tylnej części płyty grzewczej: najpierw element środkowy (najdłuższa część), następnie elementy boczne. (rys. 7)
	14. Prawidłowo zamontować wszystkie elementy palnika.
	15. Nałożyć ruszty nadpalnikowe. Zwrócić uwagę na prawidłowe położenie rusztów nadpalnikowych. Logo Gaggenau musi znajdować się z przodu. (rys. 8)



	Spoinowanie silikonem
	Uwaga!
	Uszkodzenia powierzchni
	Wskazówki


	Podłączenie urządzenia do gazu
	Podłączenie do sieci elektrycznej
	Dane techniczne
	Przestawianie na inny rodzaj gazu (rys. 10)
	Wymiana dysz głównych palnika zwykłego i palnika o dużej mocy (rys. 11)
	1. Zdjąć ruszt i wszystkie elementy palnika.
	2. Wyjąć do góry trzy żeliwne nakładki w tylnej części płyty grzewczej: najpierw elementy boczne, a następnie element środkowy.
	3. Odkręcić listwę uszczelniającą w tylnej części płyty grzewczej, a następnie zdjąć do góry.
	4. Odkręcić śruby mocujące płytę grzewczą przy palniku i ostrożnie zdjąć płytę do góry.
	5. Zdjąć klipsy zabezpieczające z przewodów palnika. Zdjąć przewody palnika. Elektroda może być nadal podłączona. Odkręcić palnik (Torx T20) i zdjąć go z przewodów palnika.
	6. Dysze zdjąć ręcznie z przewodów palników, wyjąć pierścień samouszczelniający.
	7. Sprawdzić, czy położenie pierścienia samouszczelniającego w nowych dyszach głównych jest prawidłowe. Nasadzić dysze na przewody palnika. Nie zaginać przy tym przewodów palnika!
	8. Nasadzić palnik na przewody palnika. Nałożyć klipsy zabezpieczające. Dokręcić palnik.
	9. Po poluzowaniu śruby ustawić odpowiednią wielkość tulei regulacji powietrza palnika zewnętrznego (patrz tabela dysz - L1). Ponownie dokręcić śrubę.
	10. Ustawić prawidłową wielkość tulei regulacji powietrza palnika wewnętrznego, obracając ją lub przesuwając (patrz tabela dysz - L2).

	Wymiana dysz głównych palnika Wok (rys. 12)
	1. Zdjąć klipsy zabezpieczające z przewodów palnika. Zdjąć przewody palnika. Odkręcić śrubę na tulei regulacji powietrza. Zdjąć trzon dyszy.
	2. Zdjąć ręcznie dyszę i pierścień samouszczelniający palnika z obiegiem wewnętrznym. Wykręcić dyszę palnika z obiegiem zewnętrznym (rozmiar 10).
	3. Sprawdzić, czy pierścień samouszczelniający w nowej dyszy głównej palnika z obiegiem wewnętrznym jest poprawnie założony. Nasadzić dyszę na przewód palnika. Nową dyszę główną do palnika z obiegiem zewnętrznym wkręcić do oporu w...
	4. Zamontować trzon dyszy i przewody palnika. Nałożyć klipsy zabezpieczające.
	5. Po poluzowaniu śruby ustawić prawidłową wielkość tulei regulacji powietrza (patrz tabela dysz). Ponownie dokręcić śrubę.
	6. Osadzić płytę i równomiernie dokręcić. Nałożyć elementy palnika i ruszt, zwracając uwagę na ich prawidłowe położenie.

	Ustawianie rodzaju gazu (rys. 13)
	1. Wszystkie pokrętła obsługi obrócić na 0. Odłączyć urządzenie od sieci elektrycznej. Odczekać przynajmniej 30 sekund.
	2. Ponownie podłączyć urządzenie. Pierścień świetlny pokrętła obsługi świeci się przez kilka sekund na zielono, a następnie na żółto. Odczekać, aż zgaśnie pierścień świetlny.
	3. Obrócić pokrętło obsługi w lewo na pozycję 12.
	4. Obrócić pokrętło obsługi w prawo na pozycję 1.
	5. Obrócić pokrętło obsługi w lewo na pozycję 0. Odczekać, aż pierścień świetlny zaświeci się na żółto.
	6. Ustawić rodzaj gazu na pokrętle obsługi, aktualnie ustawiona pozycja świeci się na zielono:
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	7. Pokrętło obsługi pozostawić na żądanym ustawieniu przez minimum 5 sekund. Pierścień świetlny pokrętła obsługi świeci się na zielono.
	8. W celu zapisania ustawienia koniecznie opuścić menu w następujący sposób: Obrócić pokrętło obsługi na 0. Następnie obrócić pokrętło obsługi w lewo na pozycję 12. Obrócić pokrętło obsługi w prawo na pozycję 1. Obrócić pokr...
	Wskazówka
	Demontaż urządzenia
	Uwaga!

	Indicações importantes
	: Perigo de ferimentos!
	: Perigo de ferimentos!
	: Perigo de fuga de gás!
	Assegurar uma ventilação suficiente no espaço onde o aparelho está montado. Até uma potência total de 11 kW:
	Até uma potência total de 18 kW:
	Atenção!

	Preparar o móvel (Fig. 1)
	Nota
	Orifício para o comando
	Nota

	Montagem nivelada na bancada de trabalho de aço inoxidável com junta em silicone (Fig. 2a)
	Montagem nivelada na bancada de trabalho de aço inoxidável (Fig. 2b)
	Montar comando (Fig. 3)
	Nota
	1. Consoante a distância entre os comandos, romper, se necessário, a chapa de retenção pela perfuração. Segure a chapa de retenção na parte de trás da aba ou no lado inferior da bancada ou fixe-a com os parafusos fornecidos.
	2. Em caso de montagem de um comando individual ou se a chapa de retenção tiver rompido na perfuração, proteja cada uma das chapas de retenção contra torção com 2 parafusos.
	3. Retire a película de proteção na parte de trás do anel luminoso.
	4. Encaixe o comando no orifício e fixe a porca na parte de trás com o auxiliar de montagem fornecido.
	5. Una todos os comandos com os cabos mais curtos fornecidos. As fichas têm de encaixar nas tomadas.
	Nota
	6. Encaixe o cabo mais comprido num dos comandos para efetuar a ligação ao aparelho. A ficha tem de encaixar na tomada.

	Nota
	7. Após a montagem, verifique o encaixe correto de todas as uniões de encaixe.
	8. Após a montagem, fixe todos os cabos, dobrando a lingueta na chapa de retenção.



	Montar o aparelho
	Nota
	1. Coloque a moldura de suporte no nicho e alinhe-a ao centro. Fixe no nicho com os grampos de fixação.
	2. Com a placa de controlo fornecida (1 mm de espessura) retire o caixilho - a placa de controlo tem de estar alinhada com a bancada de trabalho. Se necessário, ajuste os grampos de fixação. (Fig. 4)
	3. Coloque a moldura decorativa por cima da moldura de suporte. Verifique o plano horizontal entre a moldura decorativa e a bancada de trabalho. Se necessário, ajuste os grampos de fixação.
	4. Fixe a fita de vedação fornecida ao longo dos pontos de marcação no lado traseiro da moldura decorativa. Remova novamente a moldura decorativa da moldura de suporte. (Fig. 5)
	5. Encha totalmente a ranhura circundante entre a bancada de trabalho e a moldura de suporte com silicone (mesmo nos cantos), para obter um apoio em silicone. O silicone deve sobressair 1-3 mm da bancada de trabalho.
	6. Coloque a moldura decorativa no centro do apoio em silicone. Pressione lentamente a moldura decorativa em toda a volta, até ficar alinhada com a bancada de trabalho.
	7. Remova o silicone em excesso da bancada de trabalho.
	Nota
	8. Desaparafuse a barra de vedação na parte de trás da placa e, em seguida, retire para cima.
	9. Solte os parafusos de fixação da placa nos queimadores e retire- a, com cuidado, para cima.
	10. Encaixe o cabo de ligação para o comando na tomada situada no lado inferior do aparelho. A ficha tem de encaixar.
	11. Coloque o aparelho na moldura decorativa e aparafuse com 4 parafusos nos locais assinalados. (Fig. 6)
	12. Coloque e aparafuse a placa uniformemente. Enrosque a barra de vedação na parte de trás da placa.
	13. Encaixe as três coberturas de fundição na parte de trás da placa: primeiro a parte central (peça mais comprida), depois as partes laterais. (Fig. 7)
	14. Coloque todas as peças do queimador corretamente.
	15. Coloque as grelhas. Respeite o alinhamento correto das grelhas. O logótipo Gaggenau tem de estar na parte da frente. (Fig. 8)



	Acrescentar silicone
	Atenção!
	Danos na superfície
	Notas


	Ligação de gás
	Ligação eléctrica
	Dados técnicos
	Mudança para outro tipo de gás (Fig. 10)
	Substituição dos injetores principais dos queimadores normais e rápidos (Fig. 11)
	1. Retire a grelha e todas as peças do queimador.
	2. Retire para cima as três coberturas de fundição na área traseira da placa: primeiro as partes laterais, depois a parte central.
	3. Desaparafuse a barra de vedação na parte de trás da placa e, em seguida, retire para cima.
	4. Solte os parafusos de fixação da placa nos queimadores e retire- a, com cuidado, para cima.
	5. Retire os grampos de segurança dos tubos dos queimadores. Retire os tubos dos queimadores. O elétrodo pode permanecer ligado. Desaperte o queimador (chave Torx T20) e retire-o dos tubos dos queimadores.
	6. Retire os injetores manualmente dos tubos dos queimadores e retire a junta tórica.
	7. Verifique o correto assentamento da junta tórica nos novos injetores principais. Empurre os injetores sobre os tubos dos queimadores. Não dobre os tubos dos queimadores durante o processo!
	8. Coloque os queimadores sobre os tubos dos queimadores. Coloque os grampos de segurança.Coloque os grampos de segurança. Aparafuse os queimadores.
	9. Depois de desapertar o parafuso, ajuste o regulador de ar do queimador exterior para a medida correta (ver tabela de injetores - L1). Volte a apertar o parafuso.
	10. Ajuste o regulador de ar do queimador interior para a medida correta, rodando ou deslocando-o (ver tabela de injetores - L2).

	Substituição dos injetores principais do queimador para wok (Fig. 12)
	1. Retire os grampos de segurança dos tubos dos queimadores. Retirar os tubos dos queimadores. Solte o parafuso do regulador de ar. Retirar o porta-injetor.
	2. Retire manualmente o injetor e a junta tórica do queimador de anel interior. Desaparafuse o injetor do queimador de anel exterior (abertura da chave 10).
	3. Verifique o correto assentamento da junta tórica no novo injetor principal dos queimadores de anel interior. Empurre o injetor sobre o tubo do queimador. Aperte o novo injetor principal para queimadores de anel exterior, até ao batente, no porta...
	4. Coloque o porta-injetor e os tubos dos queimadores. Colocar os grampos de segurança.
	5. Depois de soltar o parafuso, ajuste o regulador de ar para a medida correta (ver tabela de injetores). Voltar a apertar o parafuso.
	6. Coloque e aparafuse a placa uniformemente. Coloque as peças do queimador e a grelha, observando o posicionamento correto.

	Regulação do tipo de gás (Fig. 13)
	1. Rode o comando para 0. Desligue o aparelho da fonte de alimentação. Aguarde, pelo menos, 30 segundos.
	2. Volte a ligar o aparelho. O anel luminoso dos comandos acende a verde e, depois, a amarelo durante alguns segundos. Aguarde até o anel luminoso apagar.
	3. Rode os comandos para a esquerda, para a posição 12.
	4. Rode os comandos para a direita, para a posição 1.
	5. Rode os comandos para a esquerda, para a posição 0. Aguarde até o anel luminoso acender a amarelo.
	6. Regule o tipo de gás no comando; a posição atualmente regulada acende a verde:
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	7. Deixe o comando na posição desejada durante, pelo menos, 5 segundos. O anel luminoso dos comandos acende-se a verde.
	8. Para memorizar a regulação, saia do menu obrigatoriamente do seguinte modo: rode o comando para a posição 0. Em seguida, rode os comandos para a esquerda, para a posição 12. Rode os comandos para a direita, para a posição 1. Rode os comand...
	Nota
	Desmontar o aparelho
	Atenção!

	Важные указания
	: Опасность травмирования!
	: Опасность травмирования!
	: Опасность утечки газа!
	В помещении установки газовой панели необходимо обеспечить достаточный воздухообмен. Общая мощность до 11 кВт:
	Общая мощность до 18 кВт:
	Внимание!


	Подготовка мебели (рис. 1)
	Указание
	Отверстие для регулятора
	Указание


	Встраивание заподлицо в столешницу с помощью швов, заполненных силиконом (рис. 2a)
	Встраивание заподлицо в столешницу из нержавеющей стали (рис. 2b)
	Установка регуляторов (рис. 3)
	Указание
	1. В зависимости от расстояния между регуляторами отломите фиксирующую пластину по линии перфорации. Удерживайте фиксирующую пластину ...
	2. При встраивании одного регулятора или в том случае, если фиксирующая пластина была отломана по линии перфорации, зафиксируйте каждую ...
	3. Снимите защитную плёнку с задней стороны светового кольца.
	4. Вставьте регулятор в отверстие и зафиксируйте с задней стороны гайкой, используя монтажное приспособление из комплекта поставки.
	5. Соедините все регуляторы с более короткими кабелями из комплекта поставки. Штекеры должны зафиксироваться в разъёмах с характерным щ...
	Указание
	6. Подсоедините более длинный кабель к одному из регуляторов для соединения с прибором. Штекер должен зафиксироваться в разъёме с характ...

	Указание
	7. Проверьте правильное положение всех разъёмных соединений после монтажа.
	8. После установки зафиксируйте все кабели на фиксирующей пластине, отогнув язычок.



	Встраивание прибора
	Указание
	1. Вставьте держащую раму в вырез и выровняйте по центру. Зафиксируйте в вырезе зажимами.
	2. Проведите проверочной планкой (1 мм толщиной) по раме – проверочная планка должна находиться на одном уровне со столешницей. При необх...
	3. Положите декоративную раму на держащую раму. Удостоверьтесь, что декоративная рама размещается ровно по отношению к столешнице. При н...
	4. Наклейте прилагаемый уплотнитель вдоль отмеченных точек на задней стороне декоративной рамы. Снова выньте декоративную раму из держа...
	5. Полностью заполните силиконом паз по периметру между столешницей и держащей рамой (в том числе в углах) для получения по всему перимет...
	6. Положите декоративную раму на силиконовый слой, выровняв её по центру. Медленно прижимайте декоративную раму со всех сторон, пока она ...
	7. Снимите излишки силикона вровень со столешницей.
	Указание
	8. Отвинтите уплотнительную планку в задней части панели и снимите движением вверх.
	9. Выверните винты крепления панели на горелках и осторожно снимите панель движением вверх.
	10. Вставьте соединительный кабель регулятора в разъём на нижней стороне прибора. Штекер должен зафиксироваться с характерным щелчком.
	11. Вставьте прибор в декоративную раму и привинтите в отмеченных местах 4 винтами. (рис. 6)
	12. Установите панель и равномерно затяните винты. Привинтите уплотнительную планку в задней части панели.
	13. Установите три литые накладки в задней части панели и зафиксируйте: сначала среднюю часть (более длинную), затем боковые части. (рис. 7)
	14. Правильно установите все детали горелок.
	15. Установите решётки для посуды. Обратите внимание на правильное положение решёток. Логотип Gaggenau должен находиться спереди. (рис. 8)



	Заделка швов силиконом
	Внимание!
	Повреждение поверхности
	Указания


	Подключение газа
	Подключение к электросети
	Технические характеристики
	Переустановка на другой вид газа (рис. 10)
	Замена главных форсунок для стандартных газовых горелок и для газовых горелок повышенной мощности (рис. 11)
	1. Снимите решётки для посуды и все детали горелки.
	2. Снимите три литые накладки в задней части панели, потянув вверх: сначала боковые части, затем среднюю часть.
	3. Отвинтите уплотнительную планку в задней части панели и затем снимите, потянув вверх.
	4. Выверните винты крепления панели на горелках и осторожно снимите панель движением вверх.
	5. Снимите стопорные зажимы на трубопроводах горелки. Снимите трубопроводы. Электрод может оставаться подключённым. Выверните горелки (T...
	6. Снимите вручную с трубопроводов форсунки и кольцо круглого сечения.
	7. Проконтролируйте правильность установки кольца круглого сечения в новых главных форсунках. Насадите форсунки на трубопроводы горело...
	8. Установите горелки на трубопроводах. Установите стопорные зажимы. Зафиксируйте горелки винтами.
	9. После ослабления винта отрегулируйте подачу воздуха на внешнюю горелку (см. таблицу форсунок – L1). Снова туго затяните винты.
	10. Отрегулируйте подачу воздуха на внутреннюю горелку, повернув/сместив регулировочную втулку (см. таблицу форсунок – L2).

	Замена главных форсунок горелки Wok (рис. 12)
	1. Снимите стопорные зажимы на трубопроводах горелки. Снимите трубопроводы. Ослабьте винты регулировочной втулки подачи воздуха. Снимит...
	2. Снимите руками форсунку и кольцо круглого сечения для внутреннего круга пламени. Выверните форсунку для внешнего круга пламени (SW10).
	3. Проконтролируйте правильность установки кольца круглого сечения в новой главной форсунке для внутреннего круга пламени. Насадите фо...
	4. Вставьте воздухоподводящую трубку и трубопровод. Установите стопорные зажимы.
	5. После ослабления винта отрегулируйте регулировочной втулкой подачу воздуха (см. таблицу форсунок). Снова туго затяните винты.
	6. Установите панель и равномерно затяните винты. Установите детали горелок и решётки для посуды, обращая внимание на их правильное разм...

	Установка вида газа (рис. 13)
	1. Поверните регулятор на «0». Отсоедините прибор от электросети. Подождите минимум 30 секунд.
	2. Снова подключите бытовой прибор к электросети. Световое кольцо регулятора в течение нескольких секунд горит зелёным светом и затем жё...
	3. Поверните регулятор влево в положение 12.
	4. Поверните регулятор вправо в положение 1.
	5. Поверните регулятор влево в положение 0. Подождите, пока световое кольцо загорится жёлтым светом.
	6. Установите вид газа на регуляторе, установленное в данный момент положение загорается зелёным светом:
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	7. Оставьте регулятор в положении нужной установки минимум на 5 секунд. Световое кольцо регулятора загорается зелёным светом.
	8. Для сохранения установки необходимо выйти из меню следующим образом: Поверните регулятор на «0». Затем поверните регулятор влево в пол...
	Указание
	Демонтаж прибора
	Внимание!

	Viktiga anvisningar
	: Risk för personskador!
	: Skaderisk!
	: Risk för gasläcka!
	Se till att rummet där spishällen ska stå har tillräckligt luftutbyte. Upp till 11 kW total effekt:
	Upp till 18 kW total effekt:
	Obs!

	Förbereda stommarna (bild 1)
	Anvisning
	Hål för vreden
	Anvisning

	Planoinbyggnad i bänkskiva med silikonfog (bild 2a)
	Planoinbyggnad i rostfri bänkskiva (bild 2b)
	Montera vreden (bild 3)
	Anvisning
	1. Bryt av fästblecket vid perforeringen om det behövs pga. vredavståndet. Håll fästblecket på baksidan av panelen resp. undersidan av bänkskivan eller fäst med medföljande skruvar.
	2. Ska du bara montera ett separat vred eller om fästblecket gått av vid perforeringen, vridsäkra varje fästbleck med 2 skruv.
	3. Dra av skyddsfolien på baksidan av ljusringen före montering.
	4. Sätt i vreden i hålen och skruva fast med mutter på baksidan med den medföljande monteringshjälpen.
	5. Anslut alla vred med de medföljande, kortare kablarna. Kontakterna ska snäppa fast i uttagen.
	Anvisning
	6. Sätt i den längre kabeln för anslutning med enheten i ett av vreden. Kontakten måste snäppa fast i uttaget.

	Anvisning
	7. Kontrollera att alla kontakter sitter ordentligt efter monteringen.
	8. Dragsäkra alla kablar efter montering genom att dra dem genom runt fliken på fästblecket.



	Bygga in apparaten
	Anvisning
	1. Sätt i fästramen i urtaget och centrera. Fäst med fästklamrarna i urtaget.
	2. Ta upp ramen med det medföljande kontrollblecket (1 mm tjockt) - kontrollblecket ska vara i plan med bänkskivan. Justera fästklamrarna, om det behövs. (bild 4)
	3. Lägg dekorramen på fästramen. Kontrollera att dekorram och bänkskiva är i plan. Justera fästklamrarna, om det behövs.
	4. Fäst den medföljande tätningsremsan längs markeringarna på baksidan av dekorramen. Ta ut dekorramen ur fästramen igen. (bild 5)
	5. Fyll spåret runt bänkskiva och fästram helt med silikon (även i hörnen) så att du får en silikonbädd runtom. Silikon ska sticka upp 1-3 mm över bänkskivan.
	6. Lägg på dekorramen centrerat på silikonbädden. Tryck ned dekorramen långsamt tills den är i plan med bänkskivan.
	7. Ta bort överflödigt silikon i plan med bänkskivan.
	Anvisning
	8. Skruva av tätningslisten baktill på hällen och ta av uppåt.
	9. Lossa hällens fästskruvar på brännarna och lyft försiktigt av hällen.
	10. Sätt i anslutningskabeln till vreden i uttaget på undersidan av enheten.Kontakten ska snäppa fast.
	11. Lägg i enheten i dekorramen och skruva fast med 4 skruvar på de markerade ställena. (bild 6)
	12. Lägg på hällen och skruva fast jämnt. Skruva på tätningslisten baktill på hällen.
	13. Sätt på och snäpp fast de tre gjutlocken baktill på hällen: först mittdelen (längsta delen), sedan sidodelarna. (bild 7)
	14. Sätt på brännardelarna ordentligt.
	15. Lägg på kärlstöden.Se till så att kärlstöden hamnar rätt. Gaggenau-loggan ska vara framåt. (bild 8)



	Silikonfoga
	Obs!
	Ytskador
	Anvisning


	Gasanslutning
	Elanslutning
	Tekniska data
	Omställning till annan gastyp (bild 10)
	Byta huvudmunstycken i normal- och effektbrännare (bild 11)
	1. Ta av kärlstöd och brännardelar.
	2. Ta av de tre gjutlocken baktill på hällen uppåt: först sidodelarna, sedan mittdelen.
	3. Skruva av tätningslisten baktill på hällen och ta av uppåt.
	4. Lossa hällens fästskruvar på brännarna och lyft försiktigt av hällen.
	5. Ta av fästklämmorna på brännarledningen. Ta bort brännarledningarna. Elektroderna kan fortfarande vara anslutna. Skruva loss brännarna (Torx T20) och ta bort brännarledningarna.
	6. Ta bort munstyckena för hand från brännarledningarna, ta av O- ringarna.
	7. Kontrollera så att O-ringarna sitter rätt i de nya huvudmunstyckena. Sätt på munstyckena på brännarledningarna. Se till så att du inte böjer brännarledningarna!
	8. Sätt på brännarna på brännarledningarna. Sätt på fästklämmorna. Skruva fast brännarna.
	9. Lossa skruven till luftreglerhylsan på yttre brännaren och ställ in på rätt värde (se munstyckstabellen - L1). Dra åt skruven igen.
	10. Vrid resp. skjut luftreglerhylsan på inre brännaren och ställ in på rätt värde (se munstyckstabellen - L2).

	Byta huvudmunstycken i wokbrännaren (bild 12)
	1. Ta av fästklämmorna på brännarledningen. Ta bort brännarledningarna. Lossa skruven på luftreglerhylsan. Ta bort munstycksbasen.
	2. Ta bort munstycke och O-ring till den inre brännarringen för hand. Skruva ur munstycket till den yttre brännarringen (NV 10).
	3. Kontrollera så att O-ringen sitter rätt i det nya huvudmunstycket till inre brännarringen. Sätt på munstycket på brännarledningen. Skruva på det nya huvudmunstycket till den yttre brännarringen på munstycksbasen tills det tar emot.
	4. Sätt på munstycksbas och brännarledningar. Sätt på fästklämmorna.
	5. Lossa skruven till luftreglerhylsan och ställ in på rätt värde (se munstyckstabellen). Dra åt skruven igen.
	6. Lägg på hällen och skruva fast jämnt. Sätt på brännardelar och kärlstöd, se till så att de sitter rätt.

	Ställa in gastypen (bild 13)
	1. vrid vredet till läge 0. Gör enheten strömlös. Vänta minst 30 sekunder.
	2. Anslut enheten igen. vredets ljusring lyser grön i några sekunder och sedan gul. Vänta tills ljusringen slocknar.
	3. vrid vredet åt vänster till läge 12.
	4. Vrid vredet åt höger till läge 1.
	5. vrid vredet åt vänster till läge 0. Vänta tills ljusringen lyser gul.
	6. Ställ in gastypen med vredet, inställt läge lyser grönt:
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	7. Lämna vredet på den inställning du vill ha i minst 5 sekunder. Vredets ljusring lyser grön.
	8. Ska du spara inställningen, så måste du gå ur menyn såhär: vrid vredet till läge 0. vrid sedan vredet åt vänster till läge 12. Vrid vredet åt höger till läge 1. vrid vredet åt vänster till läge 0. Vänta tills ljusringen slocknar.
	Anvisning
	Demontera enheten
	Obs!

	Önemli uyarılar
	: Yaralanma tehlikesi!
	: Yaralanma tehlikesi!
	: Gaz kaçağı tehlikesi!
	Kurulum yerinde yeterli hava sirkülasyonunun olmasını sağlayın. 11 kW toplam güce kadar:
	18 kW toplam güce kadar:
	Dikkat!

	Mobilyanın hazırlanması (Resim 1)
	Bilgi
	Kumanda düğmesi için delik
	Bilgi

	Silikon derzli çalışma tezgahına yüzey temaslı montaj (Resim 2a)
	Paslanmaz çelik çalışma tezgahına yüzey temaslı montaj (Resim 2b)
	Kumanda düğmesinin monte edilmesi (Resim 3)
	Bilgi
	1. Kumanda düğmeleri arasındaki mesafeye bağlı olarak ihtiyaç durumunda perforajdaki tutma sacı iptal edilebilir. Kumanda panelinin arka tarafındaki tutma sacını veya çalışma tezgahının alt tarafını tutunuz veya ekteki vidalarla sabi...
	2. Tek bir kumanda düğmesinin montajı sırasında veya perforajdaki tutma sacı kırıldıysa ilgili münferit tutma sacı 2 vida kullanılarak dönmeye karşı emniyete alınmalıdır.
	3. Yanar halkanın arka tarafındaki koruyucu folyoyu çıkarınız.
	4. Kumanda düğmesini deliğe sokunuz ve arka tarafta somunu, ürünle birlikte verilen montaj yardımı ile sıkıca vidalayınız.
	5. Tüm kumanda düğmeleri ekteki daha kısa kablolarla bağlanmalıdır. Fiş yuvasına tam olarak oturmalıdır.
	Bilgi
	6. Daha uzun olan kabloyu, cihaz ile bağlantı oluşturmak için kumanda düğmelerinden birine takınız. Fiş yuvasına oturmalıdır.

	Bilgi
	7. Montajdan sonra tüm soket bağlantılarının yerine tam oturup oturmadığını kontrol ediniz.
	8. Tüm kabloları montajdan sonra tutma sacındaki kulakları bükerek sabitleyiniz.



	Cihazın montajı
	Bilgi
	1. Tutucu çerçeveyi kesite yerleştiriniz ve ortalayarak hizalayınız. Tutucu kıskaçlarla kesite sabitleyiniz.
	2. Ürünle birlikte verilen kontrol sacını (1 mm kalınlığında) çerçeveden çıkarınız - Kontrol sacı çalışma tezgahı ile aynı hizada olmalıdır. Gerekirse tutucu kıskaçlarla hizalayınız. (Resim 4)
	3. Dekoratif çerçeveyi tutucu çerçevesine yerleştiriniz. Dekoratif çerçeve ile çalışma tezgahının aynı düzlemde olup olmadığını kontrol ediniz. Gerekirse tutucu kıskaçlarla hizalayınız.
	4. Birlikte teslim edilen sızdırmazlık bandını işaretli noktalar boyunca dekoratif çerçevenin arka tarafına yapıştırınız. Dekoratif çerçeveyi yeniden tutucu çerçevesinden alınız. (Resim 5)
	5. Çalışma tezgahı ile tutucu çerçevesi arasındaki oluğu tamamen silikonla doldurunuz (köşeler dahil), böylece tüm çerçeve etrafında bir silikon yatak elde edersiniz. Silikon çalışma tezgahının 1-3 mm üzerinde durmalıdır.
	6. Dekoratif çerçeveyi merkezleyerek silikon yatak üzerine yerleştiriniz. Dekoratif çerçeveyi tüm köşe ve kenarlardan bastırarak çalışma tezgahı ile aynı hizaya gelmesini sağlayınız.
	7. Fazla gelen silikonu çalışma tezgahı ile aynı hizada olacak biçimde çekiniz.
	Bilgi
	8. Ağzın arka tarafındaki sızdırmazlık çıtasını sökünüz ve yukarı doğru çekerek çıkarınız.
	9. Brülörlerdeki ağzın sabitleme cıvatalarını sökünüz ve dikkatlice yukarı çekerek çıkarınız.
	10. Kumanda düğmesinin bağlantı kablosunu, cihazın alt tarafındaki prize takınız. Fiş yerine oturmalıdır.
	11. Cihazı dekoratif çerçeveye yerleştiriniz ve 4 cıvata ile işaretli yerlerden vidalayınız. (Resim 6)
	12. Ağzı yerleştiriniz ve eşit dağılımlı olarak vidalayınız. Ağzın arka tarafındaki sızdırmazlık çıtasını vidalayınız.
	13. Ağzın arka tarafındaki üç dökme kapağı yerleştiriniz ve klipslere takınız: önce orta parçayı (uzun parça), sonra yan parçaları takınız. (Resim 7)
	14. Tüm brülör parçalarını doğru biçimde yerleştiriniz.
	15. Tencere ızgarasını yerleştiriniz. Tencere ızgarasının doğru biçimde hizalandığından emin olunuz. Gaggenau logosu önde olmalıdır. (Resim 8)
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	Başka bir gaz türüne geçiş (Resim 10)
	Normal ve güçlü brülör için ana enjektör değişimi (Resim 11)
	1. Ocak ızgarası ve tüm brülör parçalarını çıkarınız.
	2. Ocağın arka tarafındaki üç dökme kapağı, önce yan parçaları, sonra orta parçayı olmak üzere yukarı doğru çekiniz.
	3. Ocağın arka tarafındaki conta çubuğunu sökünüz ve sonra yukarı doğru çekiniz.
	4. Brülörlerin ağzındaki sabitleme somunlarını sökünüz ve ağzı dikkatlice yukarı çekerek çıkarınız.
	5. Brülör hatlarının emniyet klipslerini çıkartınız. Brülör hatlarını çıkarınız. Elektrot bağlı kalabilir. Brülörü sökünüz (Torx T20) ve brülör hatlarını çıkarınız.
	6. Enjektörler elle brülör hatlarından çekilmeli, O ring'ler çıkartılmalıdır.
	7. Yeni ana enjektörlerdeki O ring'lerin yerine tam oturup oturmadığını kontrol ediniz. Enjektörleri brülör hatlarına itiniz. Bu sırada brülör hatlarını bükmeyiniz!
	8. Brülörü brülör hattına takınız. Emniyet klipsini takınız. Brülörü vidalayınız.
	9. Dış brülörün hava regülasyon kovanını cıvatayı gevşettikten sonra doğru ölçüye ayarlayınız (bkz. enjektör tablosu - L1). Cıvatayı yeniden sıkınız.
	10. İç brülörün hava regülasyon kovanını cıvatayı gevşettikten sonra doğru ölçüye ayarlayınız (bkz. enjektör tablosu - L2).

	Wok brülör ana enjektörünün değişimi (Resim 12)
	1. Brülör hatlarının emniyet klipslerini çıkartınız. Brülör hatlarını çıkarınız. Hava regülasyon kovanındaki cıvatayı gevşetiniz. Enjektör çubuğunu çıkarınız.
	2. İç halka brülör enjektörünü ve O ringini elle dışarı çekiniz. Dış halka brülörün enjektörünü çevirerek söküp çıkarınız (SW10).
	3. İç halka brülörün yeni ana enjektörünün O ringinin yerine tam oturup oturmadığını kontrol ediniz. Enjektörü brülör hattının üzerine itiniz. Dış halka brülörün yeni ana enjektörünü dayanak noktasına kadar enjektör çubu...
	4. Enjektör çubuğunu ve brülör hatlarını takınız. Emniyet klipsini takınız.
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	6. Ağzı yerleştiriniz ve simetrik biçimde vidalayınız. Brülör parçalarının ve ocak ızgarasının doğru konumlandırılmasına dikkat ediniz.

	Gaz tü rü ayarı (Resim 13)
	1. Kumanda düğmesini 0 konumuna getiriniz. Cihazı elektrik şebekesinden ayırınız. En az 30 saniye bekleyiniz.
	2. Cihazı yeniden bağlayınız. Kumanda düğmesinin yanar halkası birkaç saniye yeşil ve sonra sarı renkte yanar. Yanar halkanın sönmesini bekleyiniz.
	3. Kumanda düğmesini sola çevirerek 12 pozisyonuna getiriniz.
	4. Kumanda düğmesini sağa çevirerek 1 pozisyonuna getiriniz.
	5. Kumanda düğmesini sola çevirerek 0 pozisyonuna getiriniz. Yanar halkanın sarı renkte yanmasını bekleyiniz.
	6. Gaz türünü kumanda düğmesinden ayarlayınız, güncel olarak ayarlanmış olan pozisyon yeşil renkte yanar:
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	7. Kumanda düğmesini istediğiniz ayarda en az 5 saniye tutunuz. Kumanda düğmesinin yanar halkası yeşil yanar.
	8. Ayarın kaydedilmesi için menüden mutlaka aşağıdaki biçimde çıkmalısınız: Kumanda düğmesini 0 pozisyonuna çeviriniz. Daha sonra kumanda düğmesini sola çevirerek 12 pozisyonuna getiriniz. Kumanda düğmesini sağa çevirerek 1 pozi...
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